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Weiß fid) zu helfen. 


Von Oswald F. Schuette. 


2 Cents 
Läßl nicht nach. 


Rear-Admiral Sims will ſich bezüg- 
lich ſeiner Aeußerungen augen— 
In Oeſterreich herrſcht noch immer be— ſcheinlich nicht mäßigen. 
deutender Unternehmungsgeiſt. 
Rohmaterial des Landes wird gründ— 
lich ausgenutzt. Die Induſtrie 
hat ſich mit Bezug auf verſchiedene 
Rohmatcrialien vom Ausland unab— 

hängig gemacht. 


Was cr heutwicder fagte. 


Verfiherte in einer Londoner Rebe, er 
werde ruhig wie bisher fortfahren. —- 
Will heute auf die Depeſche des Ma— 
rinejetretärs Denby antworten, — 
Senat hat eine Unterfuchung der Nedc 
an Dienstag verfügt. — Natürlid 
wird der Admiral von feinen engliichen 
Srcunden gefeiert. 


— 


(Zonberdepefhe ir „Ubendpoft“.) 


Raihington, 9. Juni, William 
Ford Upjon, der Bertreter des] 
Sandelsdepartements in Wien, hat! 
einen neuen Bericht bezüglich der 
Bemühungen Dejterreihs zur Ent- 
widlung feines Nohmaterials ame 
geachtet der Schwierigkeiten, deinen 
das Land ſich gegenüberſieht, aus— 
gearbeitet. 


(Depeſch· der .PAſociated Brch“.) 


London, 10. Juni. Gelegentlich 
einer Rede von vierzig Minuten, die 


„sufolge der politiichen Verände- 
rungen“, fagt Herr Upfon in jei- 
nem Bericht, „hängt Dejterveih in 
vieler Hinficht mit Vezug auf Rob: 
n.aterial vom Musland ab. E3 iit 
dort jedoch Mod; immer gemii- 
gend Unternehmungsgeiſt vorhan— 
den, um neue Quellen für Rohma— 
terial zu induſtriellen Zwecken in— 
nerhalb der Landesgrenzen 
finden. 


— 


nördlichen Böhmen und aus Deutſch— 
land und die Einfuhr belief ſich im 
Durchſchnitt auf 10,000,000 Kilos 
jährlich. Jetzt werden anſehnliche 
Niederlagen von Porzellanerde und 


beutet. 
ner gründlichen Unterſuchung un— 
terzogen worden, welche ergeben 
hat, daß ſie ſich für die Induſtrie— 
zweige, für welche ſie Verwendung 
finden ſoll, vorzüglich eignet. 
Zwei Geſellſchaften, die Kamig 
Oeſterreichiſche Kaolin und Gruben 
Kompagnie, die zur Zeit in 
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
wird und die Schwertberg Kaolin 
Werke haben mit der Ausbeutung 
der Vorräte an PVorzellanerde in 
der Nähe von Allerheiligen begon— 
nen und gedenken Porzellan und 
techniſches Porzellan herzuſtellen. 
In Niederöſterreich befinden ſich 
ebenfalls etliche kleinere Niederla— 
gen an Vorzellanerde in der Nähe 
von Pochlarn und Aſpang. Zur 
Ausbeutung der Niederlagen in der 
Steiermark iſt kürzlich die 


Steieriſche Kaolin und Durarzfand | AUT Geo 
findet: 


Erſte 
iſt wieder Herzen feiner Landsleute.“ 


Kompagnie in's Leben 
worden. 
In der Steiermark 


Magneſit und zwar in der Nähe 


gerufen 


aufzu⸗ 
gentlich etmas zu kräftiger Abjektive | 
Srüher bezog Dejterreih feinen , bedienten, 
Vorrat an Porzellanerde aus den |daß fih die Sade 


I 


I 


| 


heute Rear Admiral Sims geltgent- 
lih eines Luncheons hielt, das ihm 
zu Ehren vom American Lundeon 
Club veranftaltet wurbe, tat er ber 
Amerifaner, die mit Irland ſympa— 
thiſieren, keinerlei Erwähnung, 
ſpielte jedoch offenbar auf ſeine Rede 
vom Dienstag vor der Engliſh 
Speaking Union an, als er bemerkte: 

„Es mag ſein, daß wir uns gele— 


aber wir wollen hoffen, 


licher Weiſe erklären läßt.“ Er hielt 
dann einen Augenblick inne und fuhr 
fort: „Ich werde jedoch genau wie 
bisher fortfahren.“ 


Dieſe Bemerkung wurde von den den 
O »235 d + SL rnit of Syn |M x : ‘ icho 3 FE il 
Quarzſand in Oberöſterreich ausge- Anweſenden mit ſtürmiſchem Beifal 

Die Porzellanerde iſt ei⸗ begrüßt, ebenſo wie die Aeußerun— 
gen, mit denen Wilſon Croß, der Wluß an 


izepräſident der 
Sim 


Applaus 


2 
begeiſterten 


„Er iſt wieder einmal in Ungele— 


genheiten, aber er verſichert, daß er 
bei dem, was er geſagt, 
wird“, bemerkte Croß. „Ich wünſche 
ihm die Verſicherung zu geben, daß dann des Landes verwieſen werden. 
alle hier Anweſenden auf ſeiner Sei- Soweit ſind in Stockholm in Ver— 
t 
echten, ehrlich denfenden Amerikaner.” 


verharren 


e find, genau mie die vollblütigen, 


Eroß mwieh auf die Herzlichkeit hin, 


mit welcher Admiral Sims feit fei- 
ner Ankunft von alleır herborragen= 


den Perfönlichkeiten mwilltommen ge: 


heizen und gefeiert worden fer und | 
ftellte dann den Admiral: mit bem| 
Wahrſpruch vor, der gewöhnlich nur 
rgeWaſhington Anwendung | 


„Der Erfte im Frieden; ber 
im Krieg und der Erite im 


Admiral Sims bemerkte in jeiner 


in freundfchaft: | 


| Diet. 
Schrift ſtüde gefu ıden, laut denen an 


|fofort 


von Mirnik an der Siidbahn ge-| Rede, er jei ftet3 bemüht gemwelen zu 
funden worden und zur Musben-|Tagen, was er zu jagen beabjichtige 
tung iit eine Gefellichaft in's Le-tund er glaube, daß er ftet$ nach bes 
ben gerufen worden. Won einer! tem Wiffen die Wahrheit geredet ha= | 
anderen Gejellichatt find Fürzlicy|be. Er befürchte er fer mit derWahr= | 
Magnefitgruben auf dem Blanfen-| heit ein wenig zu mweit gegangen, na= | 
berg in Torol gefauft wordeı. mentlih in ben allerlegten Tagen. | 

Früher wırde Magnefit Haupt: |„Wenigftens nad der Anficht gewif- 
fächlicdy nadı den Vereinigten Staa- | !et Leute”, fügte er hinzu. | 


ten erportiert, aber in letter Zeit 
bat audy die Ausfuhr nah Deutich- 
laud, Frankreich und England be— 
gonnen. Die Ausfuhr an Magneſit 
belief ſich im Jahre 1920 auf etwa 


exportierte. 

In den ſteieriſchen Alpen ſind 
auch große Niederlagen an Glim— 
mer ſüdlich von Koflach, ſowie auch 
anderwärts entdeckt worden. Durch 
den Umſtand, daß Glimmer in der 
elektrotechniſchen Induſtrie verwen— 
det wird und nirgends anders in 
Europa zu finden iſt, iſt dem Glim— 
mer aus der Steiermark ein guter 
Abſatz ſicher. 

Die Alumniumproduktion war 
vor dem Krieg in Oeſterreich durch 
eine Zweigfabrik der Alumniumin— 
duſtrie A. G. Neuhauſen in Salz— 
burg ermutigt worden. Während 
des Krieges begann die 
Stern & Hafferl mit der Seritel- 
lung von Töpferton aus Materia- 
lien, die fie au$ Dalmatien und 
Kärnten bezog und c$ wurde aud 
ir Steg am Salljtadter Sce eine 
Fabrik gegründet. 


„Ich 
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Chicago, Freitag, den 10. Juni 


Senat verfügt Unterſuchung bezüglich 
der Rede. 

Waſhington, 10. Juni. Der Bun— 
desſenat hat geſtern einſtimmig einen 
vom Senator Harriſon, einem De— 
mokraten aus Miffiffippi, gefiellten 
Antrag angenommen, durch welchen 
der GSenatausfhuß für Marineanges 
legenbeiten angemwiefen wird, eine ein= 
gehende Unterfuchung ber fürzlichen 
Rede de Rear Admiral Sims in 
London anzuftellen, in deren Mer- 
lauf der Wbmiral die Sin Feiner als 
„sadaffes“ bezeichnet hat. Der Aus 
JHuß wird zu gleicher Zeit aufgefor= 
dert, nach der boraenommenen ln» 
terfuchung feinen Bericht mit „Em= 
pfehlungen“ zu unterbreiten. 

Engländer feiern ihren Freund. 

London, 10. Juni, Große Ehrun- 
gen wurbenfear Admiral Sims von 
der Ber. Staaten Marine gelegentlich 
einer Situng de3 enalifchen Parla: 
menisarsfchuffes für Marineangele- 
gendeiten zu Teil, dem er zufammen 
mit feiner Gattin beimohnte. Auften 
Chamberlain, der Wortführer ver 
Regierung, feierte den Admiral als 
den willkommſten Gait, der je dem 
Unterhaufe einen Befuch abgeitattet. 
| Aehnlich äußerten fich auch andere 
|Rebner. 


Butid vereitelt. 

u Stodholm find die Behörden einer 
weitverbreiteten bolichewiftiichen Wer: 
ihwörung auf die Spur gefummen, 

| Kopenhagen, 10. Juni. Die Stod- 
IgeImer Polizei hat Schhriftjtüde auf- 
| efunden, aus denen hervorgeht, daß 
eine gleichzeitige bolſchewiſtiſche Re— 
volution in Schweden, Finunland 
und Norwegen geplant war. Laut 
| bier  eingetroffenen Nachrichten 
erfolgte die Entdedung dieſer Ver— 
Ihwörung am Donnerstag im An: 
die Yeitnahme eines be— 


In 


„ 


| 


runa, im ſchwediſchen Bergwerksge— 
In ſeinem Beſitz wurden 


— 


der Verſchwörung 400 ausländiſche, 


Fr Zeit in Echmweben lebende Bol: 


Ichemwitten Feteiligt find. Sie werben 


aefänglidh eingezogen und 


bindung mit dbiefer Verihmwörung 
fünf Finnen, bie früher der finnifchen 
„Roten: Garde” angehörten, un ein 
Schirede verhaftet worden. 


 — —— 


Wohlverdiente Standpaufe. 


Ex-Senator Names Hamilton Lewis hält 
fie der Bundesregierung. 

Gelegentlih des gefirigen Banı: 
tetts, das der Nationalverband der 
Materialmaren Großhändler in 
Verbindung mit feinem 15. Jahres: 
fondent im Congrei Hotel gab, hielt 
der ehemalige Senator James Ha= 
milton Lewis eine Rebe, in der er 
unbarmherzia über die Neigung ber 
Regierung, ihre Naje in Dinge zu 
jteden, die fie nichts angehen, herzog 
und ihr eine derbe, mwohlverdiente 
Stanbpaufe hilt. 

„Die Bürger der VereinigtenStaas 
ten“, fagte er, „lind mehr geplaat 
durch däterlicheBenuffihtigung durch 


* 


werde beſchuldigt, england | Die Regierung, dur Regulierung 


freundlich zu fein“, fagte der Ami: 
ral, „In ähnlicher Weife war ich der 
Franzoſenfreundlichkeit 
worden, nachdem ich vier Jahre lang 
62,530,000 Kilos. etwa die Hälfte Marineattache in Paris geweſen war. 
der Menge, die Oeſterreich früher Ich bin für England, für Frankreich 
und für die Alliierten.“ 


ſei ihm auch der Vorwurf gemacht 
worden, weil er ein engliſch-amerika— 
niſches Bündnis befürwortet haben 
ſollte. 
che geweſen, aber er glaube eine an— 
ſtänbdige Kameradſchaft und Brüder— 
lichkeit der beiden engliſchſprechen— 
den Länder würde einen derartigen 
Vertrag völlig überflüſſig machen. 


hätte 
dann hoffe ich, daß man es gründ— 
lich ausſchlachten wird.“ 


Firma Sims wird heute dem Marineſekretär 


ihrer Geſchäftsmethoden durch die 
Regierung und durch die Aufhebung 
der natürlichen Freiheiten durch die 
Regierung, als es die freien Bürger 
Roms unter den Cäſaren waren. 
Niemals haben der Zur bon Ruß: 
land und der deutfche Kaifer fo viel 
Schindluder mit den Necdhten ihrer 
Untertanen treiben fönnen, wie bie 
Bundesregierung mit denen der freien 
Bürger der NRepublit. 

„Unter ihrem Vorreht, das Ges 
fchäft zu requlieren, ift unfere Negie= 
rung dazu gelangt, den Wohlſtand 
zu erdroffeln. Die Regierung bat 
den Bürger bevermunbdet, ven Mann 
aber gelähmt. Sie hat in jevem Ge- 
ichäft, in jeder Anduftrie ihre Epio- 
ne, fie unterhält eine ganze Armee 
bon Eittenrichtern, die die Gemohn= 
heiten jedes Bürgers zu überwachen 
und zu fritifieren haben, fie hat je 
des Geſchäft als ungeſetzlich und je— 

antworten. den Bürger als verbrecheriſch an den 

London, 10. Jum. Rear Admiral Pranger geſtellt, der ſich der unberu— 
William S. Sims gab heute morgen fenen Einmiſchung der ſtupiden offi— 
bekannt, daß er heute auf die Depe- ziellen Aufſichtsbeamten widerſetzte. 
ſche des Marineſekretärs Denby ant- Die traurige Tatſache iſt nicht aus 
worten würde, in welcher Auskunft der Welt zu ſchaffen, daß heute in 


geziehen 


Admiral Sims bemerkte weiter, e3 


Diefes fer zwar nit Tatfa= 


„Wenn das etwas ifl, mas ich nicht 
fagen follen“, bemerkte er, 


Sufolge der volitiichen Wandlun- | über feine fürzliche Nede über die iris| den Veretnigten Staaten fid) nie 


gen wurden dieje Yabrifen in die ice Frage verlangt wird. Der Mb: 
Notlage geießt, den von ihnen be-| miral fügte hinzu, er würde ben 


nugten Baurit aus dem Auslande 
zur beziehen; aber jet ift man be- 
müht, die Bauritniederlagen, die 


Mortlaut feiner 
nicht befannt aeben. 
Augenfcheinlich iit Admiral Sim3 


Untwortvepefche 


in Niederöiterreih, in Deutjchöfter-| nicht beunruhigt darüber, dah der 


reih und in Untersberg 


in derjamerifanifche Bundesfenat eine Un 


Nähe von Salzburg aufgefunden |terfuhung mit Bezug auf feine Rebe 


worden find, auszubeuten, zuzüglich 
des Baurxits, den man fich foweit 
bereits aus dem Enns - Tal aefi- 
&hert bat. 


—.:. — 


— Muſikaliſches. — Je ſchlechter 


ein Tenor iſt, um ſo höher will er 


hinaus. 


Poſt- und Dampfer: 
nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 

‚ Motterdam, 7. Juni, „Ayndanm“ 
von New Dort. 


Neapel, 9. Juni. „Brefidente Wil- 
fon“ von Rew Hort, 


bef.hloffen hat, aber er wollte gerne 
nähere Auskunft darüber haben, 
wann dieſe Unterſuchung beginnen 
würde. 

„Ich trete die Heimreiſe auf der 
„Olympic“ am 15. Juni an,“ ſagte 
der Admiral. „Es wird wohl kaum 
für mic, nötig fein, die Abreife zu 
beſchleunigen.“ 

Admirol Sims bemerkte, er würde 


mand ſeines Eigentums und ſeiner 
perſönlichen Freiheit erfreut. Dem 
muß ein Ende gemacht werben. Prü- 
fident Harding müßte in Kenntnis 
gejebt werden, daß die Bürgerfchaft 
ihn herzlich unterftügen werde, men 
er dem Spionagefnftem ein Ende mit 
Sähreden bereite und die Sittenin=- 
ipeftoren und alles äbnlide © e 
jchmeiß zum Teufel jage Nur wenn 
da8 aefchehe. würde die Regierung 
wieder das fein, wa fie por dem 
Kriege war, nur dann würde Handel 
und Wandel mieber aufblühen und 
der Bürger fich feiner ihm gewährlei= 
fteten preiheiten und feines Dafeins 
erfreuen können.” 


faum meitere Erklärungen vor feiner| — Die in Scranton, Pa, tagende 


ı Heimkehr nach den Vereinigten Staa | Eynode der Bolnifhen Nationalen 


ten adgeben. Er wır außerordentlich | Kathofifchen Kirche hat die Abfchaf- 
beſchäftigt mit der Beantwortung |fung der Ehelofigkeit für ihre Geift: 
von Briefen, die ihn. von enalifchen | lichen „beichloifen. Die Kirche wurde 
Beivunderern zugeben. Durchſchnitt-⸗ vor etiwa 20 Jahren gegründet und 
lich erhält er pro Tag 70 derartige beſteht ous drei Diözeſen mit je einem 
Schreiben. Biſchof und 50 Geiſtlichen. 


Auf Mine gefahren. 


Der nriehiihe Dampfer „Bonbon- 
lina” im Aegaeifchen Meer nejunfen 


Diele Tote, 


England zieht zur Zeit feinen Vertrag 
mit Frankreich in Erwägung. — Hod): 
zeitsgloden im däniihen Herrſcher— 
haufe. — Grover Cleveland Bergdoll 
möchte fein Vermögen wieberhaben. 
— Bolichewiitengegner angeblih im 
Ural rüsrig. 


(Deyeide ver „Alloctated WreB”.) 

Athen, 10. Juni. Man glaubt, 
daß beim Uitergang des grieifchen 
Dampfers „Bauboulina“, der im 
YHegaeifchen Meer auf eine Mine auf: 
fuhr, viele Menfchenleben verloren 
gingen. Das griehifhe Schlacdht- 
Ihiff „Lemnos* ift in Piräus mit 
ziwei der Paſſagiere des untergegan— 
genen Danıpfers angelangt, die un= 
terwegs aufaefifcht woroen. 

Paris, 10. Juni. Der Boftdanı= 
pfer „Bouboulina“, der im Yeguei- 
—— Meer auf eine Mine auffuhr 
und unterging, hatte, wie aus Athen 
geineldet wird, 240 Baflagiere 
Board und eine 
Mann. 

. Die „Bouboulina” war der porma= 
lige Dampfer „Coronilla“ und wur: 
de im Jahre 1878 in Newcaftle, Eng: 
land, erbaut. Der Dampfer. gehör- 
te 3. ©. Bouboulina in Spezia. Er 
mar ein Fahrzeug von 1,312 Ton: 

nen. 
Kein engliſch-franzöſiſcher Vertrag in 
| Erwägung. 


| 
an 


Befagung von 25 


2 ü R n r a 2 , Imi Mark 

a Amerilaniſchen foͤnnien Bolſchewiſtenführers in Ki-— ondon, 10 Juni. Auften Cam- 
Handelstammer in London, 
vorgeſtellt, 
verurſacht hatten. 


berlain, der Wortführer der Re— 
gierung verſicherte im Unterhauſe, 
zur Zeit würde die Frage des Ab— 
ſchluſſes eines Vertrags zwiſchen 
Ereimd und Frankreich, felt* 
ohn Beteiligung der Vereinigten 
br nicht im Erwägung gezo- 
gen. 

Sohzeitsgloden im dänischen Königs: 

hauſe. 

Kopenhagen, 10. Juni. Hier fand 
geſtern die Vermählung der Prin— 
zeſſin Margaretha, der Tochter des 
Prinzen Waldemar mit dem Prin— 
zen Rene von Bourbon-Parma, 
einem Bruder der vormaligen öfter- 
reihiidhen Kaiferin Zita Statt, Die 
Trauung wurde in der biefigen 
rönmiich « fatholifchen Kirche in der 
Hogenwart des Königs Chriftian, 
der Königin Luife, der Königin. 
nmitter, der Kaiſerinmutter von 
Rubland umd anderer Mitglieder 
des dantichen KHönigshanfes wollzo- 
gen. 

Stinned und Rußland. 

Berlin; 10, Sımii, Sie heute 
ſeitens der hieſigen Botſchaft der 
rufſiſchen Sowjet Negierung be— 
kauntgegeben wurde, hat zwar die 
Zomjet - Regierung Hugo Stinnes, 
dem deutſchen Großinduſtriellen, 
Konzeſſionen für Kohlen und Eiſen 
in Rußland angeboten, aber Sti— 
nes hat ſich ſoweit noch nicht in der 
Sache geäußert und es beſteht daher 
keinerlei Uebereinkommen zwiſchen 
Rußland und der Stinnes-Gruppe. 
Bergdoll will heiraten und ſeine Frau 

wird gegen Ver. Staaten klagbar 

werden. 

Berlin, 10. Juni. Grover Cle— 
veland Bergdoll, der in Eberbach, 
Baden, weilende amerikaniſche 
Kriegsdrückeberger hat wieder ſei— 
ner Entrüſtung ob der Belchlag- 
nahme feines 3 
Regierung der Vereinigten Staaten 
Nusdruc verliehen. 

„Zaufende von Mmerifaneriı“ 
fagte er, „befanden fich lange, ehe 
ih bierberfam, in Deutichland und 
unterhielten . Sandelsbeziehungen 
zum Feinde, Warum ift ihr Ver- 
mögen nit von den Vereinigten 
Staaten beidlagnahmt worden? 
sch treibe feinen Sandel mit dem 
Feinde, Sondern habe nur Geld für 
die Notwendigkeiten de3 Lebens: in 
Teutihland verausgabt, 

SH werde mid binnen furzem 
verkeiraten und meine Frau wird 
dann in den Vereinigten Staaten 
einen Brozei anhängig machen, um 
die Negierung zur Muslieferung 
meine® Vermögens zu zwingen. 
Die Beihlagnahme meines Verni- 
acns durd) die Regierung der Ver- 
eininten Staaten war abjolut gejet- 
widrig.“ 

Bolſchewiſtengegner angeblich im Ural 
rührig. 

Tokio, 10. Juni. In halbamt— 
lichen hier eingetroffenen Depeſchen 
wird iiber energiiche bolichewiiten- 
feindliche Erhebumgen in dem Ural— 
acbirge, Sowie in Petropawlowsk, 
etwa 200 Meilen fidlih von ITo- 
bolsf, berichtet. Retropawlowst- ift 
angeblihd von been Bolfchewiiten- 
aeanern bejegt worden und die Ve» 
forderimg der Truppen, die Mo®- 
kau abſendet, geſtaltet ſich änßerſt 
ſchwierig. da etliche Strecken des 
Gebiets, durch welches dieſe Trup— 
pen kommen müſſen, ſich in den 
Händen der Bolſchewiſtengegner 
befinden. — 
Die RKommuniften in Roren.  ° 


Wie aus Soeul hierhergemeldet 


* 


1921. — % 5 hr Ausgabe, 


wird, beratidylagen die Forcanischen 
Kommmmnilten mit den chineftichen 
Bolfchewiften in Sarbin, um fich auf 
ein Brogramm für die Kommumni« 
iten des Ditens zu einigen. Nad) 
der STonferenz werden, wie e8 heißt, 
Delegaten zu dem internationalen 
Kommimniftenfongreß gelandt, 
in Mosfau ftattfinden wird. 


Formals deuticher Tampfer unter japa- 
nifcher Flagge. 

Tofio, 10, Juni. Der Tampfer 
„Taiyo Maru“, der vormalige 
deutſche Ozeandampfer „Kap Fini« 
iterre“ trat geitern von Nofohama 
feine Sungfernfahrt unter japani- 
iher Flagge nad) San Francisco 
mit 1000 Baflagieren an.  Ter 
Dampfer war im März 1919 von 
Deutichland den Bereihiigten Staa— 
ten ausgeliefert worden md im 
Dezember 1919 verfügte Präfident 
“lfon die Muslieferung des 
Dampfers an England, Später 


Geſtändnis erpreßt? 


P. Fox will von Polizei u. Staats— 
anwalt mißhandelt worden ſein. 


der 


Brundage ſoll unterſuchen. 


Anwalt Großmann behauptet, Staats— 
anwalt Crowe ſei nicht der geeignete 
Mann dazu. — Vier weitere Ge— 
ſchworene im Falle Orthwein. 


Schwere Anſchuldigungen wurden 
heute im Amtslokale Richter Wil— 


ſons gegen die Polizei und Staats⸗ 
anwaltſchaft von Philip Fox, 2342 hat ein „Weißbuch“ veröfſentlicht, in 


Waſhburne Ave. und J. Großmann, 
dem Anwalt der Checker Cab Co—., 
erhoben. Erſterer iſt der Kraftwa— 
genführer der Cheder Cab Eo., der, 


ublished and. distributed under“ 


‚Permit No. 176. authorized ty .the 


‚Act of Oct. 6 1917. on file’ at the 
Post Office of- Chicago. I. 


— 4— 


sBy order ot me President. 


2 GCeuts 


Das vlutende Irland. 
In Belfaſt ſind wieder mehrere Poli— 
ziſten angeſchoſſen worden. 
Belfaſt, 10. Juni. Ein Polizei— 
ſergeant und zwei Konſtabler wurden 
heute nachmittag, hier gelegentlich 
einer Schießerei cher verwundet. 
Die Unioniften behaupten, das. Be- 
fireben der Hiefigen Siin Feiner fei 
darauf gerichtet, durch Ausfchreituns 
gen derartige Zuſtände hier zu ſchaf— 
fen, daß es für König George unmög— 
lich ſein würde, ſeine Abſicht auszu— 
führen und zur feierlichen Eröffnung 
des Ulſter Parlaments hierher zu 
kommen. 
Sinn Feiner planen angeblich Vertrag 
mit Sowjet-Rußland. 
London, 10. Juni. Die Regierung 


dem ſie einen angeblichen Entwurf 
für einen Vertrag bekannt gibt, den 
angeblich die Sinn Feiner mit Sow— 
jet Rußland geplant hatten. Das 


wurde der Dampfer von der Toyo wie an anderer Stelle berichtei, ein Schriftſtück wurde, wie es heißt, ge⸗ 


Kiſen Kaiſha Linie gepachtet. 
Japans neuer Kriegsminiſter. 

Tokio, 10. Juni. Generalleut— 
nant Hanzo Yamanaſhi iſt zum 
Kriegsminiſter ernannt worden, als 
Nachfolger des Generalleutnants 
Giiuchi Tanaka, der ſein Rücktritts— 
geſuch bereits im verfloſſenen April 
dem Premierminiſter Hara über— 
mittelt hatte. 

General Yamanaſhi, der ſeit dem 
Jahre 1917 Bize-Kriegsminiſter 
geweſen, wurde im Jahre 1865 ge— 
boren und trat im Jahre 1886 als 
Unterleutnant in das Heer ein. 
Den Rang eines Generalmajiors er— 
hielt er im Jahre 1915. Er war 
der Stabschef der japaniſchen Trup— 
pen, die Tſing Tau von den Teut- 


ſchen eroberten. 
— — — e u — 


Trauriger Held. 


Entpuppte ſich als Münchhauſen in ver— 
beſſerter Auflage. 
jährige Frank Groen- | 

92950 Farragut Avenue, Dis 


Der 
waſd, 
frachtet die Wahrheit als das köſt— 
lichſte Gut im Leben und hält es da— 
her für ſeine vornehmſte Pilicht, 
moglichſt ſparſam damit umzuge— 
hen. Da er außerdem ein eitler 
Fant iſt, konnte es nicht ausbleiben, 
daß er früher oder ſpäter mit den 
herrſchenden Moralanſchauungen in 
Konflikt geriet. 

Doch, zur Sache! Unſer Frank 
hatte ſchon drei Jahre der hübſchen 
Angela Forſt, 2248 Berhyn Ave., 
den Hof gemacht und hr vorgeflun— 
kert, daß er ein Angeſtellter der | 
Xewel Tea Company jei, $87 Ge- 
halt die Moche beziche, „5000 auf 
der Banf und für fie citen wunder- 
ihönen Diamantring int Geldipind 
babe. Die glückliche Braut Ihtwanım 
in Wonne, Das aber genütnie Frank 
nidt, Er glaubte ‚ihr oh mehr 
jimponieren zu müſſen. 

Deshalb fhlich er fich geitern, als 
Angela und die Eltern auögegangen | 
waren, in die Wohnung der Braut, | 
richtete dort heillofe Unordnung an, 
räumte Schubladen und Spinde aus, 


je: Gab. Eo. nanıte, die angeb: ı der beiden Regierungen 


| @ilfon entzog 


| ſagte 


Geſtändnis ablegte, in dem er zugab, legentlich einet Hausſuchung 
an der Ermordung von Thomas A. Dublin aufgefunden. 

Skirven, einem Angeſtellten der Der Vertrag enthält 15 Beſtim— 
Yellow Taxicab Co., der vor wenigen mungen, die in erſter Linie auf ein 
Tagen erſchoſſen wurde, beteiligt Zuſammenwirken der Sowjet Regie— 
geweſen zu ſein, und auch die Namen rung und der Regierung der Republik 


in 


durch 
lich in dem Automobil waren, von übrigen Mächte herbeizuführen. Dann 
dem auus die todbringenden Schüſſe ſollen ſich die beiden Regierungen 
abgegeben wurden. verpflichten den Transport von Waf— 
Tor ließ ein Habeas Corpus Ver- fen, Munition und anderem Kriegs— 
fahren anſtrengen, und als heute vor waterial zu verhindern, die zur Ver: 
Richter Wilſon hierüber verhandelt wendung gegen eine der beiden Regie— 
wurde, behauptete er, das Geſtändnis | rungen beftimmt find, und fchlieglich 
fei im Bureau ber Staatsanwalt⸗ ſind auch Beſtimmungen über den 
ſchaft durch Drohungen und Miß- Kandelsoerkehr zwiſchen den beiden 
handlungen von ihm erlangt worden. Ländern vorgeſehen. Beide Regie— 
Drei zum Stabe Staatsanwalt rungen erklärenſich zu Gunſten einer 
Crowes gehörige Poliziſten hätten Abrüſtung und für einen Völkerbund 
ihn mit Schlägen und YFußtritten zur fchiensgerichtlichen Beilegung aller 
traftiert, biS er bereit gemefen fet, [internationalen Streitigfeiten. 
bie von ihm gewünfchten Ausfagen| Gleishzeitig mit diefem Schriftftüd 
zu machen. Als Beweis dafür zeigte fand men cuch ein Begleitichreiben, 
er auf mehrere Beulen und Munden | dag pom 15. uni 1920 datiert und 
am Kopf und im Gefict. Richter | von Dermot DO’Hagerty, einem ber 
ihn daraufbin der | Narlamentsfetretäre der Irſcher Re- 
Obhut der Staatanwaltfhaft und |publif, an den Propagandaminift.” 
überantmwortete ihn dem Sheriff. Die!der Sinn Feiner ‚Desmony Fig: 
weiteren Verhandlungen über das |gerald, gerichtet ivar. 
Habead Corpus Gejuh wurden bis | Englands Widervergeltungen. 
zum Dienstag morgen verf hoben, um; London, 10. Juni. Wie der Chef- 
Anwalt Harrington Gelegenheit ZU |fetretär für Irland Sir Hamar 
gebeit, Beiweife für bie vom feinem | Greenwood im Unterhaufe bekannt 
Klienten erhobenen Belhuldigungen | gap, find feit dem 1. Januar in St 
berzubringen. Er werde dafür Tor | jnnd in neun Grafihaften innerhalb 
gen, da. geroiffe in die Angelegenheit | nes Gebiet, über welches das Kriegs: 
dermidefte Perfonen ins Gefängnis | et verhängt worden, auf behörb- 
geijhidt werben, ‚jagte Harrington. |Tiere Weifungen als Wi. verbergel- 
Anwalt Großmann, der ald Ber: zung 185 MWohnkäufer zerttürt wor= 
treter der Cheder Cab Eo. zugegen der. 
war, gab die Ablicht fund, Generals! 
ftaatsanwalt Brundage zu erfuhen,| 
ebenfalls eine Unterfuhhung über die Lorrilard 
zwifchen der Nellom Taricad Co.| Porter 
und der Cheder Cab Eo. beftshenden 
EStreitigfeiten, die wiederholt Schon 
zu Gemalttätigteiten führten, vorzu» 
nehmen. Er fei überzeugt davon, über 30 Jahre ang zu den intimften 
der Anwalt, daß Die von |Genoffer des Nem Yorker Politikers 
Staatsanwalt Erome begonnene Un: | ‚Big Tim“ Sullivan gehört hatte, 
terfuchung eine einfeitige jet und zu=|fteht fümbdlich infolge von Wunden 
gunften der Yellow Taxicab Co. aud:|uny Verfegungen zu erwarten, bie. 
fallen ‘werde, da letere einen „Bull“ | Mepnolds geitern abend in Seabreeze, 


Die Bolfiwut. 
Reynolds, vormaliger 
Politifer, in Florida 
Volkshaufen furchtbar zugerichtet. 
Daytona, Fla., 10, Juni. Das Ub- 
leben von Lorrilard Reynolds, der 


von 


bon fünf anderen Ungeftellten ber | Srland abzielen, um die Anerfennung | 


bie [* 
im 


New | 


warf den Inhalt auf den Fußboden, |pei der ftäbtilchen Adminiftration | einer hiefiaen Vorftabt, von einem 


A. $. BURLESON. / 
Postmaster General, # 
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Polen müſſen zurück. 


In dieſem Sinne verſucht England 
die Franzoſen zu beeinflußen. 


Neuer Nebelienführer, 


(Depelhe der „Alfoctated Brch“.) 


London, 10. Sun. Bon eny« 
licher Seite wird nunmehr der Ber- 
jud gemacht, FSranfreich davon zu 
überzeugen, da; die geplante 
neutrale Zone in Oberichlefien un. 
zureichend iſt und daß es am Zweck— 
dienlichſten ſein würde, wenn die 
interalltierte Plebiszitlommiſſion wie⸗ 
der durchreg das Heft in Händen 
haben würde. 

Sollte England mit feinem Play 
durchdringen, dürften die polniſchen 
Inſurgenten bedeutend zurückge— 
drängt werden, während auch mit 
Bezug auf die Stellungen der deut— 
ſchen Freiwilligen eine, wenn auch 
nur geringe Veränderung vorge- 
nommen werden müßte. 
zerlin entſchuldigt ſich bei Frankreich. 

Varis. 10. Juni. Dec deutſche 
Botſchafter Dr. Mayer ſprach heute 
Auswärtigen Amt vor und 
übermittelte die Entſchuldigungen 
der deutſchen Reichſsregierung ob 
des geſtern in Oberſchleſien erfolg⸗ 
ten Angriffes deutſcher Freiwilligen 
auf eine franzöſiſche Truppenabtei— 
lung. Dieſer Angriff war in der 
Dunkelheit erfolgt, da man die 
Franzoſen für polnische Rebellen 
hielt. 


| 


Neuer Resellenfonmainbant, 

Schoppinitz, Oberſchleſien, 10. 
Juni. Wie im hieſigen Haupt— 
quartier der polniſchen Rebellen be— 
kanntgegeben wurde, iſt Oberſtleut⸗ 
nant Kaſimir Warwas zum Ober— 
befehlshaber der Rebellen ernannt 
worden, an Stelle des Grafen 
Mathias Mielynski auch als No— 
wina Doliwa .befamt, der befantit- 
lich feinen Boften niederlcgte, weit 
er auzer Stande war, die Disziplin 
aufrecht zu erhalten. 

Franfreich. heist fchon wieder. 

Paris, 10. Juni. Die franzöfis 
fhe Regierung: wird ich mit ber 
Entfehuldigung des beutichen Boi- 
Ichafter? Dr. Mayer bezüglih des 
Angriffs, den deutjche Freiwillige in 
Oberſchleſien auf franzöſiſche Trup⸗ 
pen gemacht haben, nicht zufrieden ge⸗ 
ben. Wie es heißt, wird der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter in Berlin Weiſung 
erhalten, bei der Reichſsregierung ei⸗ 
nen Proteſt einzureichen. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird England er⸗ 
ſucht werden, ſich dieſem Proteſt an—⸗ 
zuſchließen. 

Dynamitattentat. 
Mißlungene Mordanſchläge auf zwei 

Ohioer Beamte, die auf Durchführung 

der Prohibition ſehen. 

New Philadelphia, O. 10. Juni. 
Heute urden hier vergebliche Ver— 
ſuche gemacht, den Staatsanwalt des 
Tuscarawas County, Ruſſell Bo— 


ermögens durch die 


Ihr Vater aber will ihm bei erſter 


beſchmierte ſich dann Geſicht und 
Hände mit Jodtinkiur und band ſich, 
nachdem er drei Gashähne geöffnet, 
an den Abguß ſeſt. Gleich darauf kam 
Angelas kleiner Bruder aus der 
Schule und „befreite“ ihn aus ſeiner 


Notlage. Den Eltern, die bald 
darauf heimfehrten, und der von Die=| 
fen benadhrichrigten Bolize: tiichte er 
» Chicago in Philadelphia; Detroit 
in Wofbinaton: Cleveland in em 
York; St. Louis in Bofton 


erbitterten Kampf mit fünf von ihın 
überrumpelten Einbrecern, die erft, 
nachdem fie ihm heimtüdiich einen 
Sieb über den Schädel verfegt hatten, 
jeiter Herr geworden wären, Die 
Volizei glaubte ihm. Angela verehrte 
ihn als Held. 

Heute nahm die Volizei ihn abder 
feit. Im Sreuzverhör wurde er mürbe 
und beichtete, co alles, was er er- 
zahlt hatte, erfiunfen und erlogen 
mar. Er habe eine elend bezahlte 
Stellung und überhaupt feine Er- 
Iparniffe. Angela ift untröftlih und 
trägt fih mit Selsftmordaedanten. 


fich darbietender Gelegenheit das Ge- 
nid umdrehen. Und aus der Hochzeit, 
die am 12. Juni flattfinden follte, 
wird nun nichts werden. 
—)+- 9.0 — — 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National League. 
Chicago 4, Philadelphia 2; 
Pittsburg 5. Boſton 3; St. Louis 8, 
Broofiyn 3. Das Spiel zwiſchen 
New VYork und Cincinnati mußte in— 
folge Regenwetters ausfallen. 
AmericanLeague. 
Philadelphia 5. Chicago 4; 
Cleveland 14, New Hort 4; St. 
Louis 9, Bofton 3; Detroit 10, 
Dafhinaton 6. 
Tür heute find folgende Spiele an- 
beraumt: 
National League, 
Philadelphia in Chicago; Nem 
York in Cincinnati; Brooklyn in 
St. Louis; Pofton in Pittäburg. 


eine wunderfane Mär auf von einem 
. American League. 
— 


J 
— 


habe. Er wiſſe, daß mehrere ſtädti— 
ſche Beamte an der Yellow Taxicab 
Co. finanziell intereſſiert ſeien. 
Einige von ihnen hätten Aktien der 


freie Autofahrten gewährt. 


Großmann gab zu, daß Gewalt⸗ 


tätigkeiten von Angeſtellten der 
Checker Cab Co. verübt wurden, es 
befänden ſich unter den Kraftwagen— 
lenkern der Geſellſchaft allerdings 
profeſſionelle Verprügler, ſoge— 
nannte Sluggers, ſagte er, aber es 
ſeien dies ehemalige Angeſtellte der 
Yellow Taxicab Co. die von dieſer 
Geſellſchaft angewieſen worden 
ſeien, Anſtellung bei der Checker 
Gab Co. zu erlangen und Gewalt— 
tätigkeiten zu verüben, um die 
Checker Cab Co. in Verruf zu brin— 
gen. 

Um dem wahren Sachverhalt auf 
den Grund zu kommen, ſagte Herr 
Großmann, ſei es notwendig, daß 
eine unparteiiiche Unterfudung bei. 
der Geſellſchaften vorgenommen 
werde, und das könne nur General— 
anwalt Brundage tun, da Staats— 
anwalt Crowe ein Werkzeug der 
ſtädtiſchen Adminiſtrotion ſei. 


Vollshaufen beigebracht wurden. 

Er wurde von einem Haufen maos⸗ 
— Männer überfallen und ver— 
prügelt und außerdem wurden auch 


Geſellſchaft und anderen würden mehrere Schüfſe aufihn abgegeben. 


|Eine der Kugeln drang iym in die 
linfe Bruft, unmittelbar unter tem 
Herzen ein. 

Reynolds war der. Eigentümer des 
Dpernhaufes in Eeabreeze, das im 
Laufe der verflojfenen Woche nebit 
verfchtedenen Wohnhäufern nieder: 
brannte und da einem Gerüchte zu=- 
folge das Teuer böswillig angelegt 
worden, machte jich eine gemaltige 
Erbitterung gegen Reynolds bemerf- 
bar. Er inurde aeftern abend, als er 
ich in der Nähe der Brandruinen be- 
fand, überfallen, verprügelt, vermuns 
det und dann in einem Mutomobil 
nach dem fünf Meilen entfernten Dr 
mond geſchafft, vo feine Beiniger ihn 
ſchließlich freiließen. 

Englands Kchierftrcit. 
Abftimmung ber Grubenarbeiter über 
Rorichläge der Grubenbejiser befhlofien. 
| &onvon, 10. uni.  Gelegentlid 
!ver. heute Gier ftattgehabten Sigung 
|der Vertreter der ausständigen Oru- 


Die Großgefehworenen befchloffen Lenarkeiter‘ wurde beigloffen, in 
beute, Anklage gegen Philip For, allen Grubengebicten eine Abftim- 
Morris Stuben, James Mogrey,|mung über die von ben Grubenbe- 
Charles Goloftein und Mar Patodi |Tigern unterbreiteten Vorfchläge vor: 
zu erheben, bie Fünf, die angeblich in | nehmen zu lafjen. 
dem Kraftivagen waren, von dem aus); Man glaubt, daß man baburd) 
der Yellow Cob Lenker Stirven er- einer Beilegung des Ausftandes, der 
Ichoffen wurde; ind ferner gegen die feit dem 1. April ‚im Gange ift, um 
15 Mitglieder de3 angerichen Lei- | em Bebeutendes näher gefoınmen tt. 
cheubeitattertruits, von dem an an- 
derer Stelle berichtet ift. | 

Ter Fall Orthwein. 


— Kronprinz Hirchito von Xapan, 
ber fig; elliche Tage in Paris aufge: 

Die Hilfsftantsanwalt Heth heute halten Bat, ’ft nunmehr nach Brüſſel 
befannt gab, hat es rau Siegler, gereift. 
die Witwe des ermordeten Herbert] 
PB. Ziegler, abgelehnt, als Klägerin | umzuftimmen, aber er-mußte unver: 
in dem Morbprozeffe gegen Frau jrichteter Dinge zurüdtehren.. Frau 
Cora fabella Orthwein aufzutre= | Ziegler beabfihtigt, um nicht als 


— — — 


wers und den Sicherheitsdirektor 
von Dover, L. O. Haug, mittelſt 
Bomben umzubringen. Beide wa— 
ren bei der Durchführung des Pro— 
hibitionsgeſetzes ſtets außerordent⸗ 
lich rührig geweſen. 
Segen halb zwei Uhr heute mör 
gen wurde aus einen vorbeifaufen» 
den Antomobil eine Bombe nach 
dem Wohnhaus des Staatsanwalt 
Vowers in New Philadelphia ge- 
worfen. Durch die Erplofion. wurde 


die. Beranda zertriimmert und daB .. 


Haus wurde beihädigt, aber Feiner 
der Bewohner des Hauſes wurde 
verletzt. 
Etwa um die gleiche Zeit wurde 
in dem benachbarten Dover eine 
Vombe auf die Veranda des Haug⸗ 
ſchen Hauſes geworfen, aber in die— 
ſem Falle verlöſchte die Zündſchnur 
und es erfolgte keine Exploſion 
Die Behörden begannen under- 
zualih mit ihren Nadforfhungen 
md c5 gelang ihnen die Spur des 
Aıtomobils aufzufinden. Darauf: 
hin wurden Nie’ Nigro md defjen 
Sohn Chauncey in Dover auf Ber- 
‚dacht bin feftgenommen. 
m en nn 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend: Heute abend, 
md morgen wahrideinlid; Gewitter; 
twas fühler; friiher, veränderlicher" 
Bind. : 

Sltinvis: Heute abend und morgen iwahrs. 
fheinlih Gewitter; morgen etivas Tübler, 
Yselten und Norden fhon Heute abend, 

Ysisconfin: IUnbeftändig und Gewitter im 
Titen iind Süden beute abend, im Olten aud 
morgen; beute abend etwas lühler. 

Soma: Unbeitändig und fübler heute abend, _ 
Geritter im Dften und im ‚miftferen Zeile; : 
moraen wabricheinlih flar. 

Indiana; Unveftändig heute aBend und mor«- 
nen; wabricheinlih Gewitter und Regen; mors 
aaen im äukeriten Norden etwas fühler 

Niedermidigan: N 
und morgen früh; morgen etwas fühler. 

Eonnenuntergang, heute: 8:24, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:14. 
Monduntergang: Heute abend 11:56, 


Ser Tcmperaturfiand, ; 
Nachftehend der Temreraturftand na 


* 


Regenſchauer heute adend 


Vor wenigen Tagen ſchon er— 


ten. Zeugin vorgeladen zu werden, die 
klärte Frau Ziegler, daß ſie der No— 
torietät wegen, die ſie erlangen wür— 
de, nicht gewillt ſei, als Zeugin in 
dem Falle vernommen zu werden. 
Geftern abend fandte Heth den Poli- 

8 


Etadt zu verlaffen. 

Die Geichworeitenauswahl hat 
Beute gute Fortſchritte gemacht. Es 
wurden vier weitere Männer, die 
über das Schickſal der Angeklagken 
entſcheiden ſollen, gefunden. Im 


con amtlicher Augaben des Wetieramies 

pr= geitern nachmittag 8 Uber am: 

3 Uhr nahm.......R21 ‘2 Uhr niorgen®... 1 

4 Ubr nahm.......80! 3 Uhe morgens....7E 

4 Übr mahın......- Uhr morgens... 
Er Uhr mw 


ziften. Peter ee ben Vater bed | N 
ermorbeien: ies od der Moöh- | Ganzen find jeht acht Geſchworene 


— 
* 


angenomnien worden. 





h low Coołies, friſch 

gebacken (2 Pfund 
4 an einen Kunden), 
Pfund zu 


1% 
4% 


” 
Coolies A, 
Mit Schokolade be- 
gogene Marfhmals 


Hoſen⸗ 
träger 


50° Imitation Gu 
yot Hoſenträger — 
elaſtiſche Rückſeite, 
breite Webs; ſehr 
ſpeziell, ſo lange 
ſie vorhalten, zu 


250 1360 


Männer, Inuft Eure Anzüge hier und ſpart Geld 


Noch einmal bietet ſich Euch die Gelegenheit, Euch Anzüge, deren wirklicher Wert 
824. 00 beträgt, zu bedeutenden Erſparniſſen zu kaufen; Anzüge für junge Männer 
und ſich. konſervativ kleidende Männer, in all den gewünſchten Moden der Saiſon, 

J ſowohl einfach- wie doppelknöpfig; aus dunklen und mittleren Schattierungen von 

Caſſimeres, Cheviots und Kammgarnen gemacht; Streifen, Miſchungen und ſchlichte 

Farben; handgeſchneidert; regulär 824.00; 

A weil dieje Anzüge aber nur in unbollitändigen 
Größen vorhanden find, deshalb jpeziell 


— 
| 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


Die berühmten Klingmade Hopfen von gejtreiften und einfahenK«amm- 
garnen und Gajjimeres, Belt Loops, Cuff Bottom, Größen 29—42, 


vorzüglide Arbeit — wirkliche $5.00 Werte — ipe: 82 67 
® 


ziell morgen zu 
Dffice = Nöde, aus edhtiarbigem |; Leichte und mittelihwere wollene An- 
ſchwarzen Sateen gemadt; für | züge für Sinaben, in allen gewwünjch- 
reguläre und Torpulente Männer, | ten Sommerfarben, gefütterte Anifs 
Größen 36 bi3 46. Der fpeziclle | Terboders, Größen 6 bis 17 Xahre; 





S 


— 


ſehen. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. Juni 1921. 


gebung mit entſetzlichen Gerüchen zu 


verpeſten begann. 

Dabei war es geweſen. Er ſah 
ſeine Mutter, die blond war und 
ſtark, in den Teich hineinſchreiten, 
ſah ſie ſchaffen und zupacken wie 
einen Mann. Soweit war es ſchon 
recht. Aber er ſah auch ihren Rock 
auf dem Waſſer ſchwimmen und ſich 
bauſchen und hörte den Großknecht 
mit nieberträchtiger Betonung ſa— 
gen: „Bäuerin, eure Beine ftehen wie 
Säulen des Tempels der Luft.” Ges 
lächter war aufgefprungen, gerade 
al8 der Vater mit den Gäulen auf 
den Hof einboa. 

So mild hatte er den Vater nie zu= 
bor und auch nie nachher wieder ge= 
Er fah ihn heute noch, mie 
er dem Qubder, dem Stnedht, die Stud: 
pfeije aud dem Maul und um die 
Ohren fchlug, mie er die gaffenden 
und grinfenden Mägde an die Arbeit 
in Stall und Scheune trieb und der 
Mutter befahl, ins Haus zu gehen. 
Er Hatte aber feine Anaft por dem 
Zornigen gehabt, im Gegenteil, er 
hätte ihm helfen mögen. So war er 
zu ihm bingelaufen und hatte ben 
glühroten Kopf unter feinen Rod: 
(Höfen verborgen. „Still, fr, 
unge!” hatte der Vater behenb ge- 
Tagt, „Du follft vor der eigenen Mut- 
ter nicht mehr fchamrot werden, da— 
für will ich forgen.” Und mas war 
e3 gewefen, damal3 am Teich, was 


Searncy und Vdonuell, 


Wurden don Sondergrofigeidiwore 
nen in Anklagezuitand 'dverjeßt. 


Des Grabſches bezichtigt. 


Auch gegen vier andere Mitglieder des 
Baugewerkſchaftsrates wurden Ankla— 
gen erhoben. — Der Leichenbeſtatter- 
Truſt beſchäftigt Grandjury. 


Die Sondergroßgeſchworenen be— 
ſchloſſen geſtern, in Verbindung mit 
der Grabſchunterſuchung in der hieſi— 
gen Bauinduſtrie Anklagen gegen 
Tom Kearney, den Präſidenten des 
Baugewerkſchafts-Rates, Simon 
O'Donnell, ſeinen Vorgänger, und 
vier andere Arbeiterführer zu erheben. 

Beamte des Baugewerkſchaftsrates 
ſpielten zwar wiederholt eine Rolle 
bei der von dem Daileyſchen Legisla— 
turausſchuß geführten Unterſuchung, 
abe. ed wird jegt das erjte Mal jein, 
daß ihre Namen in Anklagefähriften 
ermähnt werben, 

Die anderen vier Gemertfchaftler, 
gegen welche die Erhebung von Antla- 
Igen bejchloffen murbe, find Tom 
Flynn und William Schardt, Ge— 
ſchäftsagenten der Bauſchreinerge— 
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a 5125 Männerhemben— 
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Hell geitreifte Muiter; 
auch aus Percale; Neds 
band Fafjon und weiche 


Manfchetten, frifche, reis 
ne Waren, alle 
Größen, fpez. zu 


$1.00 dunfle Madras- 


bemden für Männer, ges 
ftreifte Mujter, Nedband 


Faſſon, — alle 33c® 


a Srößen, zu 
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Tauiende von Damen, welche 
fHon Warner Storferts mit 
Zufriedenheit getragen babeıt, 
werden erfreut fein über den 
neıen niedrigen Preis für ihr 
bevorzugtes Korſett. 


Barner Roziett, Style 70, 
doppeltes Stitt, fleiſchtar · 
big, niedrige Büſte — 


® 
& 
z 


% 


© Karıcr Koriett, Style 109,tür ® 
die forpırlente Etatur, breite $ 
raduierter Frontſtahl, rs 


üfte, nur in weiß, $1 >02 
“ 


Größ. b. 32, morg., 
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delle, mo⸗ 
derne Far—⸗ 


ben zur 
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te betrach⸗ 
item, zu 
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Der Moosnarr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


Das Abdrudsrecht wurde von der „Abend— 
poſt Co.“ erworben. 


(2. Fortſetzung.) 

In der Zeitung ſtand: „Nun ſtei— 
gen die brillantenbehängten „Dirndl“ 
wieder in unſern Bergen herum, die 
mit ihren zweihundertundfünfzig 
Pfund Lebendgewicht das Vieh auf 
der Weide ſcheu machen, und bei de— 
zen Anblid man fid) am Tiebften einen 


Kognaf: genehmigen möchte, fo man 


einen hätte. Nur gut, dab unfre 
Berge keine Vulkane find, ſie wür— 
den aus dem Speien gar nicht mehr 
herqustommen.“ 

Grob war der Mann, der das 
ſchrieb. Aber recht hatte etr. Das 


Parfüm höätte er ruhig noch dazu— 


tem Schwindel. 


Vampirtums. 


ſetzen können. Der ganze, früher jo 
töhlihe Ort firogte von übertündh- 
Auf Schritt und 
Tritt blähte fich die neue Talmi— 
fultur  deö fremden und heimifchen 
Gleih ala hätte e3 


Mo einer Beitätigung bedurft, fiel 


fein Blid auf eine Anzeige in dem 


‚Zeitungsblait: „Verloren wurde am 


x 


Sonntag, dem 17. Yuguft dieſes 
Jahres auf dem Nebelhorn beim 
Aufftieg Vorbere Seealp über Eb- 
mund Probft-Haus eine Tängliche 
„Brojäe”, mit blauem „Capuon“, 


Kleider, wie fie jedes Mädchen fo fehr be- 
wundert, find in Diefem Sortiment vor 
zufinden; Kleiderwerte, 
Werte ſind; Kleider aus feiner Qualität 
Voile, mit Ruffle beſetzt; 
voll beſtickt mit Spitzen-Einſatz und Edg⸗ 


weiß, fleiſchfarben, Maize, Orchid, Nile 


Modelle; breite Schärpen aus farbigem 
Band; Gröoßen 6 bis 14 Jahre; Kleider, 
die wirflich $5.50 wert ſind, vorzügliche 
Werte; Samstag zu 


83.93 


volle 59.00 wert; morgen zu nu 


54.97 


rgandy Mädchen: 
Kleider 


I800009 9004 
3 Männer - Hütez 


® Seht India Banantahüte 
für Männer, in mehres 
ren beliebten Faffons — 
gewöhnliche $3.00 Werte 


% 


@ Feine Oualität Milan 
Strohhüte für Anaben, $ 
in jchiwarz, nabt) u. weiß, 
gut $1.50 wert; RR: 

preis fur Cams Te 


tag nur » 
U NOS 


2 — — 
u % Unterzeug 
— Union-Suits für Damen. 


eig Hals, ärmellos, 

Knielänge, gut 

© Töc wert, zu...:. 470 
Balbriggan Hemden 
und Beinkleider für 


— — — 


Männer, alle Ä7e 


Öröt., Ausw. 
baumwollene 


= 
* 
Gerippte 8 
Bants für Kinder, Knie⸗ O 
länge, anderswo 15c2 


& 25, hier morgen 


50909590906 


54 


de 


die wirkliche 


andere effekt⸗ 


mehrere Moden zur Auswahl, in 3 Bluſen 3 
oO ..ene Eommerbiuien, and &i.® 
de Crepe de Chine, Georgette O 
Greve, nem 
ftreift, Zub) 
Seide, Tor; 
gee u. Tri⸗ 
colette, alle 
beliebt. Faſ⸗ 
ſons; mit 
Spitze gar⸗4 
nierte, be⸗4 
O naie und, 
ded 358 
delle; auch 
„Zie Bad“|T Ge 
Falſons ẽ—8 
Gröhen 36 Ki — 
bis 44 — Ann 
wert $5, Alt, 


92.93 ⸗ 
NH HH 


Meike niedrige Schuhe für Damen reduziert 


Ein ungewöhnlicher Bargain don niedrigem weikem Schuhzeng für 
Damen, zu einer bedeutenden Erjparnis; Schubzeug, das in all den 
populären Moden gemadjt it, und zivar aus 


iv. ; Overjfirt, Bleated und Shirred 


7 
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weißen Kid, weisem Canvas nnd weißem Sea Nsland Kloth; 
Rumps, Orfords, eine nnd zwei-Deien Ties, Theo Ties amd 


Strap Slippers; 


rings mit Brillanten garniert ...“ heit an ſich vorüberziehen ... 
Garniert, garniert .... wirklich, Auf ſeine früheſte Jugend, ja, ja, 
das ſtand da! Und Capuchon! — da paßte das im Traum ge— 
Um Gottes willen nein! Hier ſchaute Weihnachtsidyll als Sinnbild 
konnte er nicht bleiben. Er mußte wohl. Aber ſchon vom erſten Tage 
fort auf irgendeine Art! an, da er ſelbſtändig denken lernte, 
Ein Bauernwägelchen brachte ihn waren düſtere Wolken über ſein em— 
über wohltuend grüne Wiefen, duch | pfängliches Kindergemüt gezogen. 
Ihmude Dörfer in. das Stäbthen| (3 war mit der Mutter nicht, mie 
am Cer ud) bier kam er nicht |ez 
weiter. Nun würde er morgen exit | Sefett im Haufe, das Gefpenfi, das 
heimtommen.... Einen Augenblid | uf heimlichen Sohlen durh die 
ivar im ganz weh zumut. Das Herz Räume ſchlich ... Was eigentlich ge: 
blutete ihm. Dann gab er fich einen fehen. war, mas den erften Grund 
Rud und tröftete ih. Gut, daß er) zur Entfremdung gegeben hatte, nie 
Fich nicht gemeldet hatte! ... hatte er’& erfahren. Aber Kinder: 
In der Nat kam ein Tieblicher augen fehen fcharf zwilchen Water 
Traum zu ihm. Weihnachten war. und Mutter... Er eitfann fie) des 
Er durchlebte die peinvollswunber:|troftlofen Augenblids, in dem ihn 
jame Warteftimmung vor ber Tür, |fein Herz don der Mutter meg zum 
dahinter Gabentifh, Lihterbaum ; Vater gezogen hatte Der-Teih am 
und heimeliger Kerzenbuft feiner |Hcufe mußte, wie alle Jahre dazu- 
harrten. Bater und Mutter fah er mal, von der eingefchleppten Wafjer- 
unter dem gejhmücten Baum und |peft gereinigt werben, Das mar eine 
ringsum im Zimmer da3 Hofgefinde | fürchterliche, neuartige Pflanze, wie 
im traufichen Verein. Süße Kind |fo mandes, aus diefem Lande, ein 
heitserinnerungen durchwogten ſeine Dangergeſchenk Amerikas an ſein 
Seele. Da erwachte er, und noch im Mutterland. - Ein ſcheußliches Wu— 
Wachen fühlte er das glückliche Lä- cherkraut war es, Feind aller andern 
che!a auf ſeinem Geſicht. Teich⸗ und Seepflanzen, der freies 
„Aah! ...“ Wohling dehnte er die Waſſer verſumpfen ließ, die Fiſche 
läſſigen Glieder. Er kam ſich ganz vertrieb und das Schifflefahren un— 
ausgeruht vor. Aller Schlaf war möglich machte. Diefes meterlange 
ihm verflogen. Bild um Bild dräugte Ranlengeftrüpp galt es zu entfernen, 
ſich vor ſeine Sinne. Im ſorgloſen bevor es im Sommer beim ſinkenden 
Hinduſeln ließ er ſeine Vergangen⸗ Waſſerſtand zu faulen und die Um: 


hohe, niedrige und überzogene Milttarabjäge; 
geihmeidige Lederfohlen; alle Größen und 
Breiten; die Werte rangieren bis zu $5.00; 
Eure Auswahl, am Samätag, 


ihm die Schamröte in die Wangen | werkfchaft, fowie Frant Eurran und 
getrieben hatte? Heute mußte er es: | Arthur Wallace, Gefgäftsagenten der 


Die Mutter hatte mitgeladt! 

Nun hörte er diefed Lachen immer: 
fort und immerzu, weil doch die Art 
bes Lachen von jeher die Dffen- 
Ibarung der menfchlichen Seele ge= 
weien ift. Im Laden tritt an den 
Tag des Meufchen Bildung, im La= 
hen liegt offen de3 Menfdhen Sin- 
Hölle, Gott und Teufel — im 
menfälihen Laden Tennt man fie 
leiht auseinander. 

Still war ed von da au im Haufe 
geworden. Der Pater Hatte kein 
Mort mehr über die Mutter zu ihm, 
dem Sohn, verlauten laffeı, er murbe 
ein inivenbiger, einfamer Manır. 
Um fo inniger Tiebte er den allzeit 
Gütigen, indes eine tiefe Scheu ihn 
von der Mutter trennte, befonders 
al3 no eine zweite Peit auf dem 
Hof ihren Einzug bielt — 
Schnaps. 

Nun, — er ftrih mit der Hand 
durh die Luft, ald mollte er die 
häuslichen Bilder auslöfhen, — fie 
war ja tot, feit langen Sahren tot, 
geftorben, verunglüdt im Rauſch. 
E3 war wohl das Beite für fie ges 
melen, und er, der Sohn, wollte nicht 
mit ihr rechten. 

Meichere Gefühle reateı ſich wieder 
in ihm, rangen die Bitterfeit nieder 
und behielten die Oberhand. 

Maren fein Vater und er nicht 
Kameraden geworden? Mar nicht 
troß all: den trüben Erlebniffen ein 
reiches, Teuchtendes. Stüd: Sonne auf 
feine Kinbheit gefallen? 

Do!’ Das war «8! 
nicht undanibar fein! 

Wie frei hatte er daB Lanpdleben 
geniehen dürfen! Wie hatte er bie 
Heimat lieben gelernt! Früh war er 
ein Meifter der Noffe, ein Kenner bes 
Viehs geworben, dem bald fein Fält- 
hen praftifhen Wiffend mehr ver- 
borgen blieb. Daztwifchen hatte er 
Zeit gefunden zu allem, was ein 
Jungenleben köſtlich macht. Kein 
Baum war ihm zu hoch, kein Graben 
zu breit geweſen. Er fing den Weiß— 


Er durfte 


fifh mit der Hand und lernte ber| 


ftehenden Forelle die gefährliche 
Drahtichlinge über den Kopf zu firei- 
fen. 

Nur eined, da3 Freilich hatte er 
nicht gelerııt, den Mädchen nadhzu= 
ſteigen. „Wir bleiben beieinander, 
Vater,” hatter oft im Scherz aefaat, 
und kein Tanzboden hatte ihn jemals 
gefehen. „Wozu das blöbe Herum- 
trampen!” Seine zwanzig Gäule 
follten ihn manten machen in feiner 
Abneigung, wie oft hatte er, der an» 
derd geartete, tanzfeindliche Burſch 
die wenigen Stameraben, die menig- 
tens äußerlich zu ihm hielten, mit 
| folchen Worten heimaefhhidt! Uns 
überwindlich blieb feine Abneigung, 
die, ihm unbewußt, wohl dem ab: 
Ichredenden Beifpiel feiner Mutter 
zuzufchreiben war. Er fand feinen 
Geihmad am Weibe, ganz einfach, 
und er dachte fich weiter nichts dabei. 

Und dann war dod) fein Tag ge- 
fommen! 

Auftauht in ihm ein Bild voll Io= 
dernder Leidenſchaft. E3 kam bie 
Zeit, da die Verhältuifffe daheim 
[hier unerträglich wurden, und daß 
ihn der Vater auf die landiwirtfchaft: 
lihe Hochfchule des Landes fchidte. 
Neu, Sohillernd neu war dad alles 
geweſen! 

In zager Gleichgiltigkeit betrat er 


hätte ſein ſollen . . Das war das dieſes Hohenheim; aber wenige Tagge 


genügten, um einen Sturm des Auf— 
ruhrs in ihm zu entfeſſeln, der den 
Spiegel ſeiner landſtillen Seele um 
ſo höher aufwühlte, je tiefer ſein 
Selbſtbewußtſein vor einer ſchnei— 
dend aufſchreienden Wahrheit ver— 
ſank: Blind war er bisher durchs 
Leben gegangen! Die Kraft des Gei— 
ſtes die Menſchen wendet und mo— 
delt, ſprang ihn underſehens wie ein 
Rüde an. Da riß er die Augen auf 
wie ein verwunderles Kind. Nicht 
lange, denn er ahnte mit einem 
Schlage den Wunderborn, der ihm 
nun ſprudeln ſollte. 


(Fortfegung folgt.) 


— om Kafernenhof. — Unterof: 
fizier (zu einem Refruten, der wäh 
rend GStillgeftinden fommandiert ift, 
nieft): „Wie alt find Sie?" — Re 
trut: „21 Sahr’!” — Unteroffizier: 
Cinundzwanzig Jahr’ haben Sie Aifo 
zum Niefen Zeit gehabt, und da: müf: 
fen Sie jeht g'rad’ während bes 
Stiltftehens niefen?" .. .. 


ber) 


Unftreichergewertfchaft. Gegen Eur= 
ran ift früher jchon eine Unklage er= 
hoben worden. 

D’Donnell, Schardt und Eurran 
werben bezichtigt, $2,500 unter fich 
verteilt zu haben, die fie angeblich von 
ben Figentümern bes Atlantic-Hotel3 
im Jahre 1919 erpreßten. Das Ho- 
tel wurde damald umgebaut und 
| DO’Donnell wurde das Gelb angeblich 
' bezahlt, um Arbeiteraugftände zu ver= 
hindern. 

Kearney, Flynn, Wallace und Eur: 
ran wird zur Zaft gelegt, bei der Ers 
bauung 3 Baltimore Theaters 
$1,300 angenommen zu haben, um 
einen Wrbeiterausftand beizulegen. 
Sie follen $2,500 verlangt, ih 
Thlieglich aber mit $1,300 zufrieden 
ı gegeben haben. 
| „Segen O’Donnell und Kearney 
"dürften noch weitere Antlagen erho— 
ben werben. Eie follen $4,000 be= 
stehunasmeife $15,000 bei der Erbau: 
ung des MWebiter Hotels und des Roo— 
fenelt Theaters durch Androhung von 
AUrbeiterausftänden erlanat haben. 

Wie Hilfsitaatsanwalt Gorman 
mitteilte, wird der Umjtand, daß e3 
die Ubficht der Bundesgroßgefchmore- 
nen tt, fich eingehend mit dem Ber: 
Iband der Baditeinfabrifanten zu be= 
faffen, die Staatsbehörde nicht da= 
ran hindern, ihre gegen den angebli- 
chen Ituft begonnene Unterfuhung 
mweiterzuführen. Der Verband wird 
befhuldiat,. den Preis der Baditeine 
ohne triftigen Grund von $4 auf $16 
für taufend Stüd erhöht zu haben. 
William %. Schlafe, Präfivent ber 
Slfinois Brid Co. und Gefchäftsleiter 
des Verbands der Bauunternehmer, 
\mwirb einer der Hauptzeugen fein. 
| Leichenbeſtatter-Truſt. 

Die Großgeſchworenen des Mai— 
termins werden ſich heute eingehend 
mit.dem ſogenannten Leichenbeſtat— 
ter-⸗Truſt, einem Verband von Lei— 
chenbeſtattern und Garagebeſitzern 
beſchäftigen, die ſeit geraumer Zeit 
den Preis für Beerdigungen kontrol⸗ 
liert und vom Verbande unabhängi— 
ge Leichenbeſtatter auf alle mögliche 
Weiſe zu ſchädigen verſucht haben 
ſollen. Wie Hilfsftantsanwalt James 
T. MeShane bekannt gab, wird er 
die Erhebung von Anklagen gegen 
fünfzehn Beamte und Direktoren der 
Chicago Motor Livergmens Affocia- 
tion, wie fich der angebliche Trufl 
nennt, verlangen. Sie werben be— 
fchuldigt werden, den Boykott über 
vom Verbande unabhängige Leichen 
bejtatter verhängt, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Preis für Beer- 
digungen milltürlic) feftzufegen und 
zu tontrollieren und vielleicht auch 
Erplofinftoffe benübt zu haben, uin 
widerſpenſtige Qeichenbeflatter einzus 
(fchüchtern. Xhr Treiben fei ein ber- 
abſcheuungswürdiges geweſen, ſagke 
Hilfsſloatsanwalt MeShane, der ſeit 
geraumer Zeit mit einer Unterſu— 
chung der Angelegenheit beſchäftigt 


Frau folgt 
Ehemauns Rat 


Und wird wieder geſund gemacht durch 
Lydia E. Pinkham's Vegetable 
| Compound, 
! 2 — — 
| Epringfield, Majf. — „Der Arzt fagte 
zu meinem Gatten, daiz ich mich einer 
Operation zu uns 
e —— terzichen hätte, ans 
\ Ba * m dernfall3 ich eine 
h rn tranfe Fyrau bieis 
4 Be Eben und infolge 
a nteincs jchivachen 
1 Zuftandes feine 
4 Stinder mehr haben 
4 J würde. Ich wider⸗ 
—1 Mſeßte mic) einer 
| Bam Operation. Mein 
—4 Mann drang in 
J Umich, Lydia E. 
J J Pinkham's Vege— 
table Compound zu 
verſuchen, um zu ſehen, ob es mir nicht 
helfen würde. Während der erſten vier 
Monate konnte ich nur wenig arbeiten, 
lag die meiſte Zeit darnieder, war ner⸗ 
vös und konnte faſt nichts genießen, je⸗ 
doch mein Mann erinnerte mich immer 
daran, da3 Vrgetable Compound einzits 
nehmen und ich befolgte feinen Rat, Bon meis 
nen at Kinder var das Ichte die [eichielie 
Geburt und ih bin des Lobed voll über Ihr 
Begetadle Compound. Ich empfehle c8 meinen 
Srermdimmen, wenn fich diefe Über ihren Ges 
fimdbeitssnitend beflagen.” — Frau M, Nas 
tale, 72 Sremont <tr,, Sprinafield, Malt. 
Kranke, leidende Frauen machen unzufrie⸗ 
dene Hchne und cö Tann fi jeder, wenn er 
Frau Nalale’s Brief lielt, vorfiellen, wie dies 
fe8 Helm durh ihre. Wieherberftellung fich 
verwandelte. Jede Frau, die an ähitlichen Be» 
ans —* dene mit ae * le 
am” able Compound ein t . 
freien Berfugp maden. CS At Tgerlih ber 
Drühe werk, ee 


t. Vor nichis ſeien ſie zurüdges 

chrecktt. 
Die Beſchuldigten. 

Wie MeShane ſagte, wird er den 
Großgeſchworenen Beweismaterial 
gegen die folgenden Perſonen, die 
mit einer Ausnahme alle Mitglieder 
der Chicago Motor Liverymens Aſ⸗ 
ſociation ſind, unterbreiten: 

Frederick Johns, Präſident, 2511 
Auguſta Straße. 

Matthew J. Lamb, Bize-Präſi— 
dent, 3659 Union Xpenue. 


Meit Magifon Straße. 
Roy MeGrath, 
1909 Humboldt Biop. 
William Hartig, 

Thäftsagent. 

Die anderen, gegen die Klagen 
neführt wurden, find Mitglieder des 
Direftoriums, 
9. 3. Seceber, 3045 Bajhington 
Blvd.; Sohn E, Emery, 850 Nem- 
port Ave.; Abe Lauer, 1416 Weit 
Roofevelt Road; Edward Mühöfer, 
1325 Elnbourn Ave; Thomas M, 
Crane, 1520 Weft 69, Str; Harry 
Binter, 1920 Scdgmwid Str.; Geo. 
Sidey, 7841 S, Halited Str.; Nate 
Sacobs3, 1639 Inſurance Exchange 
Bldg.; R. R. Balentine, 671 Weit 
64, Str, ‚und %. B. Marzano, 931 
Beit Bolk Str, 

Hartig geitand, dal; ein geheimes 
Uebereinkommen zwiſchen den Lei— 
chenbeſtattern beſteht und gab auch 
zu, daß in einem Falle Dynamit 
benützt wurde, um dem Verlangen 
des Verbands bei unabhängigen 
Leichenbeſtattern Geltung zu ver— 
ſchaffen. Weinſtein & Niermann 
waren die Leichenbeſtatter, in deren 
Geſchäft ſeiner Zeit eine Bombe ge— 
worfen wurde. 

Den Ausſagen anderer Zeugen 
zufolge wurde der Preis für ein 
Auto bei einer Beerdigung willkür— 


Schatzmeiſter, 


früherer Ge— 


lich von dem Verband feſtgeſetzt. Es. 


ſollte nicht weniger als 316.25 und 
nicht mehr als 839 berechnet wer— 
den. Mitglieder, welche gegen die 
Anordnung verſtießen, an Becppi⸗ 
gungen teilnahmen, an denen auch 


Khre Namen find: | 


Ginghan 


NReguläre 250 fanch 
Dreß Gingabams—in 
Plaids und Cheds — 
Reſter in guten Län— 
gen — ſpegsiell für 
Samstag die Yard 
zu nur 


Br 
l5c e 


Bercales 


Dreh Percales — 36 
voll breit; in figu⸗ 
rierten u. geſtreiften 
grauen Entiwürfen— 
valfend für Haus« 

leider; tert 100— 

fpezicll für Sanıs- 

tag die Yard zu 


130 


Voiles 


Alle unſere 59e 
fanch Drei Voiles: 
in dunfel und bell 
figurierten und ge 
geblümten Muftern, 
um jie zu räumen, 
für GCamdtag Die 
Varb zu nur 


390 


unabhängige Leichenbeitatter oder |} 


jo'dhe, über welde der Bonfott ver. 
hängt worden war, mitwirkten, 
wurden mit Selditrafen in Söbe 
bon $50 bis $500 belegt. Liſten 
mit den Namen von beitraften Xei- 
chenbeitattern und foldhen, iiber die 
der Boykott verhängt worden var, 
wurden monaflid jedem Werbands. 
[mitglied zugelandt, 


— — 


Machte ein Ende, 


Von Kopfweh geplägt, erſchoß ſich die 
Frau eines Bankiers. 


Frau Laura L. Emerſon, die Gat— 


Straße ſein Geſchäft hat, machte in 
ihrer Wohnung in LaGrange ihrem 
Leben durch Erſchießen ein Ende. In 
einem Briefe, den ſie kurz vor ihrem 


Emerſon litt ſeit drei Jahren an an— 
dauernden ſtarken Kopfſchmerzen und 


aufgegeben. Ihr Gatte war gerade 


und fand feine Frau mit dem Revol- 
ber in der Hanl, auf dem Fußboden 
ihres GSchlafzimmers liegen. 
farb, noch che ärztliche Hilfe zur 
Etelle gefhafft werden fonnte. 

In feiner Wohnung, 3305 Süd 
Leabitt Straße, erfchoß fi der Ar- 
beiter Yofeph Bicheref. Er war feit 


— — '⸗⸗ 
Grau in grau, 


Dialt ein trübes Bild von der Lage der 
Zuben in Bolen, 


Superiorrichter Hugo Bam hat im 


tin ded Bantierd Guy %. Emerfon, 
welder im Haufe 39 Süd LaSalle 


| 


Tode gejchrieben haben muß, bat fie! f 
ihren Gatten und ihre Mutter um! % 
Verzeihung für ihre Tat und erklärte, 
daß fie des Lebens müde fei. Frau 


Overalls 


Einfach blaue oder 
Sidorhp geftreifte 
Overalls oder Coats 
— in Größen don 
36 bis au 44: regu⸗ 

läre 81.25 Werte; 

ſpeziell fur Cams. 

tag offeriert zu 


79e 


DRG 


Stell 


hatte die Hoffn:mg auf Befjerung!f 
dabei, im Garten vor feinem Haufe : 


ben Rafen zu befprengen, ala er den | W 
Schuß hörte. Er lief fofort ind Haus || 


| 
| 


längerer Zeit außer Arbeit gemefen. | 


Auftrage der Hebrem Sheltering and | 


| gmmigeotion Society of America 
Polen, Rumänien, Litauen, Oefter- 
teih, Ungarn und mehrere andere 
— bereiſt, um ſich an Ort und 
Stelle durch den Augenſchein von der 
Lage der dort haufenden Juden zu 
überzeugen. 
dieſer viermonaligen 
reiſe“ zurück und entwarf ein ſehr 


in Polen. 


„Dort haben“, ſagte er, „tauſende 
und abertauſende von Juden, die den 
Verfolgungen und Meheleien in 
Kleinrußland entronnen ſind, ein 
vorläufiges Unterlommen gefunden. 
Die Aermſten leben dort in wahrhaft 
jümmerlichen Verhältniſſen. Schutz— 
los der Willkür und ber Ausbeutung 
ausgeſetzt, ſchlechter behandelt, wie 
das Vieh, friſten die Aermſten, oft zu 
zwanzig in einem Raume' zuſammen— 
gepfercht, ihr an Not, Sorge und 
Entbehrungen reiches Daſein. Deſſen⸗ 

— hat der ſchlecht unterrich— 
tete Kongreß das Einwanderungs— 
geſetz erlaſſen, das die Einwanderung 
auf 3 Prozent der hier wohnhaften 
ruſſiſchen Juden beſchränkt. Wird 
dieſes Geſetz auch nur für die Dauer 
eines Jahres durchgeführt, ſo werden 
die in Polen lebenden Juden entſetz⸗ 
lich darunter zu leiden haben. Nähme 
man dagegen die Aermſten hier mit 
offenen Armen auf, ſo würden ihrer 
95 Prozent erſtklaſſige Amerikaner 
werden.“ 


— — — — — — 


Skandinaviſch⸗Amerik. Linie. 


Der Dampſer „Oscar II.“ von der 
Skandinavbiſch-Amerikaniſchen Li— 
nie iſt am 4. Juni mit 189 Kajü— 


-|trübes Bild von der Lage der Juden || 


\ 


tenpaffagieren und 292: Reifenden in | 


ber 3. Klafje von Ehriftiania abge- 
fahren. und foll am 14, Yuni in New 


Geftern fehrte er von! 
„Forſchungs- IJ 


Vorl eintreffen. Von dort wird er 


lam 28. Juni wieder abfahren. 


WE 
‘ 


SAHUHHGRRESHOURETALLOBRRUTRTRDBTIBRALLLGOSRSRERLDTBASGROGERRRRAGLRTTARRSSERGERGUHTSEN 


Unterzeug 


Yein gerippte Liste 
reiben für Damen, 
niedriger Hals und 
armellos; fach bei 
Sand gchäfelte No⸗ 
lcd; Größen 36 und 
38,  reaulär O5c 
Ipeaiell für Sams: 
tag zu nur 


65C 


ANGTENGH 


u. o 
Strumpbfe 
Mitttere gerivpte baummoltene 
Stinderftrümpfe, in fehloarz oder 
weiß, dopp. Berfen und Beben; 
reg. 250 und 30c Werte, 

Gr. 5u—9%, zu 


Regenſchirme 
Tamen- u. Männer-Negenichirs 


me, ſchwarze baumwoll Taffeta, 
ſtarles Paragongeſtell, mit ſeid. 


au Salariffe, 381.59 


Babyſachen 


Schöne Flannelette Garments 
für Babies, Kimonos, Sacques, 
vu Blanfet3 er Efirt3; 
rofa und blauer Befaß; 

Canıstag für 48c 


Hüte 
Angarnierte Hüte, hübiche neue 
Faffons, paffend für Damen, 
Milles u. Kinder; großes Sor» 
timent Formen und Farben — 


zcg. $2.00 wert, fpeaiell 69€ 


für Eamstag zu 


Kleider 


| Bargaing für Samstag 


Nobert K. Sioan, Sekretär, 18918 


Netting 


Einfach) weine! Mar. 
auifette Netting — 
36 Soll breit — eine 
gute ſchwere Sorte — 
ſpeziell für Sams⸗ 


—* 


tag die Yard off» MW 


viert zu nur 


18c 


Dunoleum 
Rugs 
Odds und Ends von 
Dunoleum Rugs — 
Größe 6 bei 9 
Zub — fpeziell_für 


Samdtag — Eure 
Auswahl a8 


$2.95 


Salzbüchſen 


Neue Plalid Kleider für Mäd— 
Kcıt bon 8-—14 Jahren, forte 
jugendlihe Faffons und neuer 


Befakß; große Aus 

wahl; Camstag au... 51.59 
Hansfleider 

Hell geſtreifte Nachmittags- 


Hauskleider: ſehr nette Muſter, 
guter Vercale und zahlreiche 


aroße Sorten, ſpeziell Pr 
Samstag zu $1.95 


Spitzen 
Importierte Spitzen, 
gehäkelte 


Halbporzellan Salz⸗ 
Büchſen — ſind ſehr 
ſchön berzient 
ſpeziell für Sams⸗ 
tag das Stück offe⸗ 
riert zu nur 


98c 


Ganiiter Set 


Weiß 
Caniſter Set — bes 
fichend aus bier 
Büchfen. Fir Mehl, 
Buder, Kajfee und 
Ice — fpesiell für 
Samdtag das Tet 
offeriert zu nur 


51.19 


imitierte 
Mititer, in Ecru — 
etwa 1 Boll breit, reg. zu 10c 
berfauft, für Camötag die 5 
Yard zu nur c 


5 
Stickerei 

Weiße Stickerei, 12 Zoll breit; 

hübſch geblümte Müſter, aus 

guter Sorte Swiß 3350 wert — 

ſpegiell für Samstag 

die Yard zu 


Taidhen 


Leder Victory Taſchen; ſchwarz 
und farbig: haben Innen-Spie— 
gel und Strapariffe; 
$1.00 Werte, fveztcll 
für Samstag zu 


— — — — — 
Muſſelin 
Echter Fruit of the Loom Mus—⸗ 
lin, 36 Zoll breit; 25c wert — 


ipesiell für Samstag 163€ 


die Marb zu 


Drfords 


Orfords 

Strap 
Damen 
niſche 


und un 
Pumps für 
Cuba⸗ 
Louis 


reguläre 


und 
$5.00 und 


Werte; fpesiell für 
Samödtag, Baaz zu 


92.89 


u 825 


emailtiertc® © 
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Abfüge — —* * 
0 


E8 ift nicht immer leicht, Anzüge, forgfäl» 


tig gemadjt aus reinwollenen, nicht ver- 


blajfenden Eerged, zu einem jo niedrigen Wi 


Breife wie dem unfrigen zu verfaufen. 
Sie widerftchen dem äußerſt ſtarken Ge— 
brauch, dem Serges 


ausgejest werben. & 


Ihr werdet fie al8 Kleider von ganz mn- B 


gewöhnlicher Güte anichen, 
die Euch viel mehr alß ge- 
mwöhnlichen Wert geben zu 
dieſem Breis, 


95) 


Kleider fiir das | 


heige Wetter 


Kühle 
in hellen 
und in Palm Beadh, 
Mohairs 


und behagliche Sommer-Anzüge, F 
und dunklen Schattierungen J 
Kool Kloth und J 
ſind hier zu Eurer Auswahl. F 


Alle neueiten Modelle find eingeichlofien. 8 


YONDORF 


CLOTHING CO. 


Drei 
Läden 


| 


VAN BUREN und HALSTED STR. 
MILWAUKEE und CHICAGO AVE. 
NORTH AVE. u. LARRABEE STR. 


Läden am Samstag bis abends 9 Uhr offen, 


Case & Martin Co,, 


Bärfer von 


Gonneelieut Pies 


Ein äußerfi delikates, zufriedenftellendes 


und bekönmlidyes Deffert 


Beftellt heute 
für morgen, 


% 


Verlangt 
Case & Martin’s. 


Lefet die Sonntagpoft 
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‚Wir geben die Werte und erhalten das Geſchäſi. 


—— 


Chieagos größtes 


Kleider-Ereiguis 


Morgen 


(Samstan) und Ronlag — Yur 2 Tage! 


’ ven Gatten, 
Cohn, Bruder, Verlobten oder Ba- 
ter zu und und erhaltet eines: Dieier 
außergewöhnlich feinen 31:-Stüd 
Blue Bird Dinner-Sets und andere 
Entwürfe abiolut frci mit jedem 
Einkauf. Wir verichenfen fie, um 
unfere Kleider in Die Familien von 
Chicago nd Umgebung zu bringen. 


Rrei! Shr könnt eines diefer 
8 *ſchönen 31⸗Stücke 
Porzellan-Dinner-Sets, Blue Bird 
oder andere Entwürfe, morgen 
(Samstag) und Montag abſolut 
frei erhalten, mit einem Einkauf 
eines Rogers Bros. Anzugs. Wir 
haben gerade genug dieſer Dinner— 
Sots, um 2 Tage zu reichen, darum 
kommt frühzeitig. 


dHoſen— 


— 


21 °2 


2 
\ si 
eo 0m. * 
J 


Zafın Goarh,; | 


A uzüges 4 
5 ’35 '37> 


Negulüre $31 5bi8 $65 Werte bei 
diejem großen Verfauf für Mäns 


=esej ner, junge Männer und Hodicit- 


ler. Abjolut garantiert reinwollen, 
Neieite Moden u, tabelloje Arbeit. 


Anzüge 


mit einem Paar Hojen 


a Reguläre $27 bis $40 Werte für 


An die Lefer der LB 
Abendpoft, uniere 
Freunde u. Rune 


Pr 


Männer, junge Männer u. Jüng— 
linge, einſchl. echte Palm Beach u. 
Mohair Anzüge. Fertig zum An- 
ziehen und bejler al8 fog. „auf 
Beitellung gemadjte“ Anzüge. 


15-520: 


weniger mehr 
Geld zuriick 


Garantie mit jedem Einfauf. 


den: Könnt Ihr nerade jetst nicht einen Anzug Faufen, jo gebt Diefe Anzeige 


Guren Freunden oder Nachbarn. Sie 


Offen 
Eamätag 
bis 
10 Uhr 
abends 


Zwifhen Ban Buren Etra 
BAAAAAARAA cher eine halbe Million 


Samstag: S 


Und bier. ift ein un: 
gewähnliher  Bargain 
für die Kleinen — 
Barfui -» Sandalen bis 
sur Größe 2. 2 Wert. 
Sn lange Vorrat reicht, 


$1.39 


' 


322 S. 


werden c3 würdigen, Wir danke. 


ID. Koftner 


Abendioft, Chicago, Freitag, den 10. Funt, 


Te 


Die Droſchkenfehde. 
„Yellow Cab“ Lenker Phillip For 
| legt ein Geftändnis ab. 


Stadtrat greift ein, 


Rolizei glaubt eine Räuberbande hinter 
Schloß und Riegel zu hoben, — Re» 
volverfampf zwildhen Polizei und 
Banditen. — Angeblich entwiſcht. 


| 


Der in Dienften der Cheder Cab 
Company ftehenbe Lenter Philip 
For, Nr. 2342 Wafhburne Avenue, 
legte geftern ein Geftänbnis ab, in 
dem er nicht -allein zugab, daß er an 
der Schießerei beteiligt war, bei wel⸗ 
her der in Dienften der Yellow Cab 
Co, ftehende Lenter P. X. Stirpen an 
Kedzie Ave. und W. Roojevelt Road 
getötet twurbe, fondern aud) die Na- 
men der fünf anderen Lenter der 
Cheder Cab Company nannte, bie 
fich :.it ihm in dem Kraftwagen de- 
fanden, Deteftives fahnden jet nach 
den Genoffen. For gab alle Einzel- 
heiten des Vorjall3 an und ermähnte 
auh die Einfchüchterungsmethoden, 
die bei dem Kampf gegen die Lenter 
der Yellom Cab Co. angewandt wur= 
ben. Eine Anzahl Verwandte ber bon 
For oenannten Genoffen wurde in 
Unterfuhungshaft genommen. Das 
Geftänbnis von For war die Folge 
gewiffer Angaben von B. Y. Brotmn, 
tem Befiger einer Billarbhalle an 
Divifion und Robey Straße, dem bie 
Burſchen nah der Schießerei ihre 
Revolver zur Aufbewahrung überge- 
ben hatten. Zojeph Zomomsti,.ein in 
Dienfter. der 'Shed.r Cab Eo. Stehen 
der Lenter, meldete in der Bezirks: 
made an W. Shicago Ape., daß zwei 
| Männer, die ın einer Drofchte der 
ıNellom Cab Eo, fuhren, in der Nähe 
der N. California pe und WM. 
Grand Upve. auf ihn aejfchoffen hät- 
ten. Die Polizei unterfucht. den Vor: 
fall. 

Auf Anordnung be3 der Verfehr3- 
abteilung der Polizei vorftehenden 
Polizeitapitäns Patrid Lavin mwur- 
den 25 in Dienften der Cheder Cab 
Company jtehende Lenker in Haft 
genommen, wwelde angeblih teine 
Stationslizenzen hatten. Eine dahin: 
gehende jtädtifche Verorbnung wurde 
im Dezember 1919 vom Stadtrat 
angenommen, aber bi3 gejtern abend 
nit burdhgeführt. Die Lenker der 
Cheder Cab Company wurden feit- 
genommen, al3 fie in die Stände ein- 
zworingen verfuchten, für melche, bie 
Yellow Cab Co. hefondere Lizenz- 
gelder bezahlt hatte, 

Stadtrat greift ein, 

Um den Streitigfeiten zwifchen den 
Angefteilten der beiden Tarameter- 
Gefelliaften ein für alle Male ein 
Ende zu machen, wurbe dem Stadt- 
tat heute nachmittag von Ald. Jofeph 
und MWld, George .M. 
Mapnpole ein Worjchlag unterbreitet, 
durch den ber Bürgermeifter erfucht 
tird, beiden Gejellichaften. die mei- 


tere Benugung der Straßen der 


STAT 


be und Jadfon Boulevard, 


esinlitäten! 


Gerade in der Mitte der Enifon 
offerieren wir das reidhhaltigfte 
Sortiment in Schuhzeng für Die 
Männer uıd Tamen — weit mt: 
ter den: Wholefale- Koften. Wir 
zeigen’ hier nur ein paar Modelle 
von den Hunderten, die -wir zur 
Auswahl haben, 


| 92.98 94.95 


E —X 


Zwei Läden 


522—524 Hort Avenue 


nahe 2arrabee Etr. 


Beamtenwahl des Singvereins. 


Das Ergebnis der Beamtenwahl 
bei der Mittwoch abend ftattgefunde- 
sten Dahresverfammlung des Chi- 
cago Singberein war wie folgt: 

Charles H. Wader, P-äfident. 

Erneſt J. Kruetgen, 1. Vizepräf. 

Frau H. A. Kirchhoff, 2. Vize— 
präſidentin. 

Traugott Weber, Schatzmeiſter. 

Frau Anna M. Nizze, Sekretärin. 

Frl. J. Speth, Finanzſekretärin. 

Albert Fuchs, Bibliothekar. 

Bm. Bochpler, Dirigent, 

Direktoren: Richard Maffermann, 
GE, %. König, A. Krod, Hermann 
A ollenberger. Frau Eccilie Sam. 
nıerjtein, Fran Mlbertine Meigner 
und Frau F.S. Buhl. 


8 
8 
r 


4024 - 4026 Elſton Ave. 


nahe Irving Park Blovd. 


| 


Aus Vereinstreifen, 


Die Liedertafel Borwärtz 
hält ihr übliches Basket-PBilnit am 
Sonntag, dem 26. Xuni, ab, und zivar 
ijt wiederum Park Ridge als Ausflugs- 
ort gewählt trorden. Wer bereits da3 
Vergnügen hatte, mit den fidelen Can: 
aesprüdern einige Ctunden in Gottes 
freier Natur zu vexleben, braucht mweiter 
!:ine Einladung, Für diejenigen, welche 
roch nicht daber Ivaren, genüge die- Anz 
IEindiqung, dab file Unterhaltung‘ forvie 
für die beſtmöglichen Erfriſchungen ge> 
ſorgt iſt. Züge verlaſſen den Northwe— 
ſtern Bahnhof (Central Standard Zeit) 
lım 8:32, 9:44, 11:55, 12:28 uud 
halten dementſprechend an Clybourn 
Juuction, Irving Park und Jefferſon 
Vark. Die Komitemitglieder auf den 
Lügen haben Fahrkarten. 





— ——— — 


Leſet die „Sonntagpoft“. 


— 


Stadt zu verbieten, falls die gering— 
ſten Ruheſtörungen vorkommen foll- 
ten. Sollte die eine oder die andere 


8 Partei aggreffiv werben, dann ſoll 


ihrer Gejellfchaft auf der Stelle die 
ftäbtifche Lizenz entzogen werden. 

Obwohl die Angelegenheit direkt 
nichts mit dem ftabträtlichen Finanz- 
ausfhuß zu tun hat, kam fie doch 
in beffen Eitung zur Sprade,. und 
die Etabtpäter diüdten in unge 
jd-mintten Worten ihre Entrüftung 
über dad Benehmen der Kraftdrofc- 
fenlenter au. Während der Schieße- 
rei am Mittwoch abend waren die 
Teilhaber der Ald. Koſtnerſchen An— 
waltsfirma, John M. Arvey und 
Edwin J. Raber, ehemaliger Hilfs— 
f.aatsanmolt, verhaftet worden; ſie 
lagen zufällig in. einen Automobil 
vor dem Sherman Hotel, zulammen 
mit Harry Sofoll, einem Bruder von 
Michael Sokoll, dem Präfidenten ber 
Cheder Company. Sie wurden ver=- 
beftet, weil fie fich angeblich mweiger- 
ten, mit ihrem Auto weiterzufahren, 
wurden aber einige Stunden fpäter 
| gegen Bürgfhaft entlafjeı. 

Zehn im Garı. 

Mit der Verhaftung von fieben 
Männern und drei Frauen hofft die 
Polizei eine Räuberbande dingfejt ge= 
madıt zu haben, mwelche allein in den 
legten paar Wochen eingejtandener- 
maben 45 Näubereien. ausgeführt 
und dabei eine Beute von über $100,- 
000 gemadt haben foll.. Fünf ber 
Yurfchen wurden dabei erwifcht, als 
fie aus dem Herrenausftattungs=Ge- 
ihäft von Walter Radmuffen, 3159 
Elſton Ave., mitHilfe eines Tunnels, 
der von einem benachbarten leerenLa= 
den aus unter der Mauer birburd 
gegraben worden mar, Waren 'm 
Werte von $15,000 geftohlen Hatten. 
Die Verhafteten find: Peter Elarf, 
2017 Wolfram Str., ' George Eon= 
nell, 2312 Dsaood Str, Edward 
Darrom, auh Ryan genannt, 2108 
Seminary Ape., und Patrid Lyons, 
2949 N. Iallman Xpe Ein ala 
Kad Lorind oder Morey befannter 
Mann entlam, trogdem die Beamteit 
ihm einen Hagel von Revolverkugeln 
nachſandten. Clark, welcher’ alö der 
leitende Geift der Bande betrachtet 
wird, gab fpäter der Polizei den Ra 
men bon Betty DEConnell-oder Betty 
Eonnell, 2108 Seminäry Upe., als 
einer Gehilfin der Bande. an, und 
diefe wurde in ihrer Wohnung: zus 
fammen mit ihrer Schweiter Marie 
und einer gemwiffen Ruth. Zefferfon, 
auch Miller genannt, verhaftet. Mit 
der inziwifchen bon anderen Beamten 
erfolgten Feitnahme von YohnChaip- 
pe, 1938 Cleveland Abe., und einem 


.|Manue namens Edward Miller ma- 
zen dann alle Mitglieder der Bande, 


| 


foweit fie der Polizei befannt find, 
binter Schloß und Riegel. 

Yür den Tod des am vergangenen 
Dienstag erfchoffenen Poliziften Jos 
feph Kurz haben bie oronersges 
ſchworenen bei der Leichenfchau zwei 
Männer al3 verantwortlich bezeich- 
net, Ahre Empfehlung geht dahin, 
Louis Brinzing wegen Mordes und 
den Poliziften von der Marwell Str. 
Mache, Arthur Brinzing, wegen Bei- 
hilfe zum Morde unter Anklage zu 
fiellen. 

Mie der Polizeichef von River Fo— 
reit befant gibt, find dort: Harch 
Schwartz aus New York und Stephen 
Nafh verhaftet worden. In ihrem 
Befit fanden fich Wertfachen, die auf 
über $3000 aeihäßt werben urfb aus 
dem. Haufe von Frl. Dorothy Bum- 
jted, 511 Park Ave., River Foreſt, 
geſtohlen worden ſein ſollen. 

Der Polizeichef Charles Fitzmor- 
ris belohnte die Poliziſten, welche 
mit Detektiveſergennt John Egan 
einen Revolverkampf mit vier Ban— 
diten ausfochten, John Jannecak 
töteten und zwei andere berivunde- 
ten, dadurd, dab er ihnen eine 
Rangerhöhung verlich. 

Bandit jchwer verwundet. 


Einer von zwei Banditen, welde 
einen Ueberfall in dem Schmudiva- 
renladen von M. Kofief, Nr. 1653 
W. 38.Straße, verübt und Schmud- 
jahhen im Werte von $20,000 ge- 
jtohlen ‚hatten, wurden in einem Re. 
bolverfampf, den die beiden Bur- 
fchen mit der Polizei auszufechten 
hatten, in den Unterleib geſchoſſen 
und liegt jetzt mit dem Tode rin— 
gend im Brighton Park Hoſpital. 
Der andere Gauner wurde verhaf— 
tet. Der Schwerverwundete iſt der 
17jährige Burton Parquette, Nr. 
3124 W. Monroe Straße. Der Ge— 
fangene iſt der 23jährige Bruder 
des Schwerverwundeten, Emery. 

Das Dueit kam in den Laden und 
erſuchte den Beſitzer Koſiek, ihnen 
Diamanten zu zeigen, worauf der 
ahnungsloſe Händler, in der Mei— 
nung, einen guten Verkauf abſchlie.— 
ßen zu können, ſein geſamtes Lager 
vor den Schurken ausbreitete. Ko— 
ſiek ſetzte Emery den Wert der Stei— 
ne auseinander, als plötzlich Bur— 
ton einen Revolver zog und Koſiek 
befahl, die Hände hochzuhalten. Ko— 
ſie?s tat wie ihm befohlen war, wo— 
rauf das ſaubere Brüderpaar ſich 
alle die vor ihm liegenden Koſtbar⸗ 
fe.ten aneignete, Dann fprangen 
die Burfchen in einen vor dem La. 


— nn mn Zn 


den stehenden Kraftwagen und ſau⸗ 


ten davon. Zwei gegenüber dem 
Schmudivaren - Laden mohnhafte 
Männer hatten den Vorgang be- 
merft und riefen den Bolizaiten 
sohn Mead, der gerade zur Stelle 
fanı, al3 die Burjchen davonfauften, 
Er’ rief ihnen zu, zu halten, und 
feuerte ihnen, al3 fie dem Befehle 
nit nadfamen, mehrere Schüfje 
nad), die jedoch ihr Ziel verfehlten. 
Mead zivang dann einen borüber- 
fahrenden Straftwagen. in feine 
— und nahm die Verfolgung 
auf. 

Inzwiſchen waren auch die Haupt⸗ 
made und die Bezirkswachen an Dee⸗ 
ring Straße und in Brighton Park 
benachrichtigt worden, von wo aus ſo— 
fort Abteilungen“ von Beamten in 
Kraftwagen ausgefchict wurden. Bi 
zum Bubbly. Creef ging die Jagd. 
Hier fprangen die Kerle, um den-Bach 
freuzen zu fönnen, aus ihrem Auto 
und fuchten dann Zuflucht in dem 
Lagerhaus Nr. 1435 W. 38. Straße, 
imo fie von den Beamten umzingelt 
wurden, Es entmwidelte fich nun eine 
lebhafte Revolverfhlacht zwifchen den 
Poliziften und-den Burfchen, die erft 
endete, nadydem Burton angefchoffen 
worden war. Emery fam dann mit 
erhobenen Händen aus feinem Verftedt 
und ergab fi. 

Eind e8 die Richtigen? 

Nachdem e3 ihr gelungen ift, ben 
32jährigen, im Hotel Tremont mohn- 
baften, & meh Barrett und den 38jäh- 
rigen Ben Benjamin, Nr. 3607 Weit 
Rooſevelt Road, teilmeife zu identifi- 
zieren, alaubt die Polizei die Burfchen 
zu haben, melche vor ungefähr fünf 
Moden einen leberfall in den Bus 
zeaus der Gebrüder Ringold verübten 
und Edhmudwaren im Werte von 
$322,000 ftahlen. Die Burfchen wur- 
den an Sacramento Avenue und Ban 
Buren Straße nad) kurzer Jagd ver- 
haftet. Leron Prejent, ein Angeftelt- 
ter der Schmudwarenhandlung von 
Philip Prefent & Sons in Buffalo, 
welcher die Koſtbarkeiten gehörten, 
fam gerade in die Räume der Yirma 
als die Burfchen eintraten, und 
identifizierte das Pärchen. Die Spip- 
buben follen die geftohlenenSchmuds 
fachen für $40,000 verkauft und dann 
auf flottem Fuße gelebt haben. Dies 
führte zu ihrer: Entbedung. 


— Verfrühle Freude. — Dichter: 
„...D, Gie find ein ganz gefcheiter 
Kopf!" — AUngehinder Dichter (ge 
fchmeidelt): „Sp, baben Sie meine 
Gedichte gelejen?" — Dichter: „Al: 
lerdingd — aber trogdem Iaffe ich 
mid in meiner guten Meinung nicht 
irre machen!“ 


Verlängert Ener Leben 


um viele Jahre 
sühlt 10 bis 30 Jahre jünger. 


‚Um da3 Mut rein zu halten, müßt Ihr nur 
eine reine Medizin, wie Bulgarifhen Witte, 
en 

Millionen bon Leuten. gebraucden diefes feine 
Wuttonif. ES ift die einzige reine srähter 
medizin, welde von einem jeden Witalied der 
Fanıilie nebraudt werden Tann, um den Wins 
gen fühen, die Eingeweide zart anregen umd 
das tötlihe Harnfäuregift aus den Nieren ver: 
—— ga ——— nn Medizin bat fo viel 

raft, die Natur zu Lorrigieren und zu. uitter- 
ftüßeh, wie ’ — 


Bulgariſcher Blut⸗Tee 
Uebergit i verfan 
oder durch ie — — 
— $3.15, oder 
6 ‚Shactein 0. „gloreifiert: %. 9. Ton 
SIR Bhorvel, 0. Fi —* Ba. 


1921. 


Der Bünfeen 

Thompſons Strafſenbahnvorlage 

wird vermutlich nüchſte Woche 
zum Geſetz verden. 


Findet wenige Gegner. 


Für Landſtraßenbauten wurden 
Hauſe $60,000,000 bewilligt. 
Staatliche Zementfabrik. — Small 
dringt auf Minimal-Verwilligungen. 


im 


Springfield, 10. Juni. Bürger: 
meilter Ihompfons Straßenbahnvor- 
lage wird fpäteftens heute in acht Tas 
gen in beiden Häufern der Staatäles 
giölatur zur Annahme gelangt fein. 
Nachdem fie n Haufe mit übertwälti= 
gender Mehrheit, 84 gegen 31 Stims 
men, angenommen mwurbe., wird ſie 
am Montag’ dem Senat unterbreitet 
werben, und man erwartet, daß fie 
dort wenig Oppofition finden und 
ebenfalls eine große Mehrheit erzie- 
len.wird.: Bei der Abftimmung im 
Haufe fchien e3 eine Zeitlang, als ob 
bie. Demofraten von Chicago auf ei- 
nen Wint „von ob&ı herab“ mwarte- 
ten, wie, fie ftimmen . follten;  diejer 
Wink faın aber nicht. Die folgenden 
Chicagoer Demokraten  ftimmten 
Thließlich gegen die Vorlage: James 


PB. Boyle, George Garry Noonan und | “ 


Peter S. Smith. Außerdem ftimm: 
ten die folgenden Republifaner von 
Coot County dagegen: Carl E. Mül- 
le. vom 29. Diftritt; Ralph E.Churd) 
ben Evanfton und Howard PB. Eaftle 
don Waulegan. Die folgenden Chis 
cagoer waren zwar anivejend, ftimms 
ten aber nicht: Der ehemalige Spre- 
her * Kunahan und William 9. Eru⸗ 
den, Republifaner; jomwie Bernard 
3. Conlon, Michael %. Mader, Jo— 
feph Perina und X. W. Ryan, Des 
moftaten. Shanahan erklärte wäh: 
rend der Diskuffion, er betrachte die 
Sade als ein unfichere® Experiment 
und werde nicht ftimmen, da er felbft 
an Transportſyſtemen finanziell in» 
terejfiert fei. Die Oppoftion feitens 
der Transportlorporationen war eine 
außerordentlich heftige. Zeitweife 
berrfchte ein derartiger Yumult im 
Haufe, daß Sprecher Dahlderg Mühe 
hatte, die. Rube wieberherzuftellen; oft 
mußte er Repräfentanten, bie über 
einzelne Punkte in der Vorlage Auf- 
Härung haben mollten, zu jich vor 
fein Bult rufen und ihnen die Infor= 
mation privatim geben, da fie infolge 
* Geräuſches nichts verſtehen konn— 


Die mit der Straßenbahnvorlage 
eng verknüpfte Utilitätenvorlage des 
Governors, die den Städten im Staa— 
te Selbſtverwaltung der Nutzeinrich⸗ 
tungen zuſichert, wird wahrſcheinlich 
am Dienstag im Senat zur zweiten 


Leſung aufgerufen und ohne große 


| 
| 


ompann, fen, da biefer 
ino,as. nommen fein 


Schwierigkeiten angenommen werben; 
* —— ging fie bereit3 am 25. Mai 
urd. 


$60,000,000 für Landitrafen. 
Unmittelbar vor Wertagung, bie 
erſt ſpät abends anſtatt nachmittags 
eintrat, wurde im Hauſe die Vorlage 
angenommen, die insgeſamt $60,- 
000,000 für den Bau von Land— 
ſtrahen im Staate ausſetzt. 85,000,⸗ 
900 ſind für den Bau einer Zement⸗ 
fabrik beſtimmt. Dadurch, daß der 
Staat ſein eigenes Zement herſtellt, 
hofft der Governor den Zemenitruſt 
unſchädlich machen und ſo die Koſten 
für Landſtraßenbauten herabſetzen zu 
können. 
Auf Antrag von Repräſentant 
Shanahan wurde die Chicagoer 
Schulbehörde genötigt, ſich mit einer 
8 Cents-Steuer für die koſtenloſe 
Verausgabung von Schulbüchern 
einverſtanden zu erklären. Die all— 
gemeine Steuerrate für Schulzmede 
murbe im Haufe auf $1.92 fejtgejeht. 
R. 3. Bledivood, der Gefretär 
der Zioildienjt-Reform - Lereinigung, 
fandte Befanntmadhungen an die X :: 
gislaturmitglieder aus, in denen er 
gegen die Wheeleriche Zivildienſtvor⸗ 
lage Front madt. Dieje beitimmt 
befanntlich, daß in gemwiffen Verwal⸗ 
tengszweigen kein Zivildienſtzwang 
herrſchea ſolle, womit ſich Governor 
Small bereits einverſtanden erklärte. 
Small begründete ſeinen Siandpunkt 
damit, daß junge Leute, die ihre Ji— 
rildienſtprüfung glänzend beſtänden, 
unmöglich die verſchiedenen wichtigen 
Vermaltungspoften in StaatZinftitu- 
ten und auf Staatstarmen ausfüllen 
Iunnen, da diefe vor allem Erfahrung 
und praftifche Kenntniffe erforberten. 
Sladwood kehauptet, die Vorlage fei 
zu dem med eingereicht worden, ber 
Staatöverwaltung eine Gelegenheit 
zu geben, die Stellen mit Bolititern 
zu beſetzen. 
Die Verwilligungen. 
Governor Small forderte ir. einem 
Chreiben beide Häufer auf, die Ver- 
teilliaunger nach Möglichieit zu be= 
I&reiden. Die „Omnibus Vorlage 
verlangt Nermwilligungen in Höhe 
bon $39,000,000, oder $11,000,000 
mehr al3 vor zivei Jahren. Der: Go- 
kernor berie* eine Stonferenz ber Vor- 
fteher aller VBerwaltungZzmeige ein, 
ir. der er fie auf fein dem Volte gege- 
bernes ampagneverſprechen axfmerk⸗ 
ſam machte, daß er die Rusgaben auf 
ein Minimum beſchränken werde. 
Eine Diskuſſion über die Chicagoer 
Eteuer:ate führte. im Haufe vorläufig 
zu feinem Nefultct. Die Rate wurbe 
zuerft auf $1.85 feftgefekt,. jedoch 
wurde dieſer Beſchluß wieder rüd—⸗ 
gängig gemacht, nachdem verſchiedene 
Aenderungen niedergeſtimmt waren. 
Im allgemeinen herrſcht die Anficht 
vor, daß die Steuerrate zu guterletzt 
doch F1.83 ſein werde. Vermutlich 
wird: der Beihluß kurz vor. Verta- 
gung ‚gefaßt. werben, iind. der Chica= 
goer - Finanzausfguß muß dann 
fhleunigft feinen Jahresetat aufitel- 
ı biefer biß zum 4. Juli ange> 
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Luguriöfes 3:Stüce Parlor Suite 


E83 gibt feinen Zweig-in. der Möbel-Induitrie, in dem die Fabrifanten nicht ihre Preife fo ſchnell und bereit» 
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"Alle Läden 
jind 
Donnerstag 

und 
Camstag 

bis 10 1lhr 
abend3 
geöffnet. 


Achtung, Statfipieler! 


Der 24. 
tag und 


Sfatfonvent findet am Sams— 
Sonntag in Milwanfce ftatt. 


Alle Vorbereitungen find getrof> 


fen, um die Teilnehmer an dem Kon= | 


tent und den beiden großen Tournie= 
ren der Amerifanifchen -Statliga, die 
am Samztag und. Sonntag in Mil- 
mäaufee ftattfinden werben, 
ihrem Beitimmungsort und fpäter 
wieder zurüd nad) Chicago zu befür- 
dern. Somohl die Eifenbahnen mie | 


willig adjujtiert haben, vie die, weldhe Boljiter-Miöbel herftelfen. 
Mitwirkung, dab wir imjtande- find, diefe wundervolle 3-Stüde Wohnzimmer-Sırnte 
. — mit-prachtvollen QTapejtries und: VBelours überzogen, zu offerieren; nie vorher für 
weniger al3 $300.00 verfauft, zu dem bemerkenswert miedtigen Preis von......- 


SHERMAN 


nach | 


Es iſt d 


Kohr⸗ 
Schaukelſtuhl 


Dieſer Fiber Rohr Schau— 
kelſtuhl oder Stuhl, mit 
prächtigem Denim über— 
zogen, ein echter Bargain, 
offeriert zu weniger als 
den Vorkriegspreiſen — 
wert das Doppelte, zu 


Dieſ 


Farben, ein wirklicher 


urch deren 


5149.00 


— — — — 


e Rohr Fernery, alle 


85.75 


Wert zu 811.50; ſpez. zu 


Keine Rofts: oder ‚Televhon-Beltcllungen. ans. 


Drei Läden 


3120-22 LINCOLN AVENUE 


14 Blod jüdlich der Belmont Ave. 


5228-30 N.. CLARK STRASSE 


Ede Farragut Ave. 


. (Evanfton) 


mi 


* 


auch die North Shore Electric ſind FJ 
veranlaßt worden, ermäßigte Fahr- F 


preiſe zu gewähren. | 

Fahrkarten über die North Shore | 
Rundfahrt 
Old Quincy Nr. 9, La 


in dem bekannten Lokal 


ſtündlich ein Zug von Adame und 
Wabaſh, Randolph und Wabaſh oder 
Wilſon Avenue 
Eiſenbahn fährt, verlange, wenn er 


feine Fehrlarle fur F820 löſt, | 4 
| 


worauf et eine Veicheinigung erhält, | Mi 


„Gertificate”, melches- er. dann in 
Wilmautee dem Sekretär Schivemer 
und dem Bahnvertreter norlegen.muß, 


welche iym zu halbem “Fahrpreis, na- 
türlic mur über die gleiche Bahn, 
für di: Rüdfahrt berechtigt. 


Die üblichen beiden. XToneniere 4J 
finden am Sonntag ſtatt und begin— 
nen pünktlich um 2.30 Uhr und |‘ 


6.30 Uhr und zwar ſei bei dieſer 
Gelegenheit bemerkt, daß Milwau— 
fee gerade wie Chicago die „Iag- 
lichterjparnis“ eingeführt hat. Die 
Chicagoer Statonke,, mit Ausnah- 
me derjenigen, 
zum Sonvent find und deshalb be. 
reit3 am Samstag nadymittag 2.30 
Uhr zur Stelle jein mühfen, oder ; 
derjenigen, welche bereits 
Samstag abend an.den Bor-Tour- 
nament im Galumet Club teilnch- 
men urd dabei ihre Eintrittskarte 
für ‚die beiden Haupttoucnamtente 
gewinnen wollen, fönmen daher De- 
anem am Sonntag morgen abfah- 
ren, und e8 find die nötigen Vorbe- 
reitungen für prombpte Rüdbeförde- 
rung am Sonntag abend getroffen. 
— — — —“ 


Kinderfpit, 


Morgen nadhmittag. findet im. 
Grant Bark ein’ Kinderfeit jtatt, zu 
en alle Kinder. der- Stadt, bejon- 
ders aber die von dem: öffentlichen 
Spielplägen, aus den Siödelungen, 
aus den jogenannteit „Ienementbe 
zirfen“ und endlidy aud) die „Boy“.. 
und .„Gtrl«Scouts“* und. Ähnliche 
Sugendverbände : eingeladen find. 


Salle und | 
Randolph Str., erhältlid. Samstag FR 
nachmittag und Sonntag fährt halb: | 2, 


ab. Mer mit ber il 


welche Delegaten FJ 


anı F 


ore F 
Electric find zum Preife von $2.31 | 
für bie einfache und $4.62 für bie J 


ia 


FE 


2 


Cifien 
Samstag 
abends. 


ſte 


| 


— 


JOHN & 
IN 


Yy % 


Milwzukee und 
Armitage Aves, 


4 


Umzug der Teilnehmer ‘voran, die 
üm 2 Uhr die Migigan Ave, Hin- 
anf zun Feſtplatz marſchieren wer— 
den. 

— — — )27zM⸗DM --.— 


Iſt unverſöhnlich. 


Als geftern Frau Mary N, Na: 
vidion Lamb. im hiefigen ;Sittenge- 
ridit wegen Mangels ‚an Beweifen 
von der von ihrer Schiviegermutter, 
rau Mary S,.Zamb, der früheren 
Prüfidentin. des ‚hiejigen Verbandes 
der Kriegsmütter, geaen fie erhobe- 
nen, auf Doppelehe lautenden An— 
klage freigeſprochen wurde, erklärte 
die Schwiegermutter, daß fie den 


Auf dem Programm ſtehen Spiele, Kampf keineswegs einſtellen jon- 


milztãriſche Uebungen Turnübun⸗ 


— 


¶en und Tang. Dem deſte geht ein 


or We 


dern jetzt in den Staaten Indione 
und Colorado gegen die Schwieger- 


& DAVIS STRASSE. 


cil = Streifen und in 
ſchiedenheit von ſchlichten Farxben. 


Anzüge mit einem 
Paar Hoien zu... 


„Bleat3, andere 
einige find einfah. Wider: 


ſchiedenen 8 haben 


Größen 72148 Jahre, zu 


Frei 


Das Heim der guten Kleider. 


den 


genommeit, 


‚ Rosenbaum Co. 


Moͤbel von Qualität 


Leichte 
Abzahlungs⸗ 
bedingungen 

gewährt, 
wenn 
gewünſcht. 


Für Leute, die morgen Kleider kaufen 


chliche Werte 


Diele 
find garantie 


Anzüge mit zwei Paar Hofen 
rt als die größten Werte 
in Chicago. 
ON Diefelben find. gemacht, 
74 aus dauerhaften. Wotjteds, 
(4 aanzteollenen, ' Kaffimeres, 
Cheviots und Tweeds · 
Alle neuen ‚Mufter‘ eine 
ſchließlich der beliebten 
Herringbones Checks, Pen⸗ 
einer, Vers 


Bögert' niet: Kommt. am Sam 


ds 
g und kauüft einen dieſer 


2 Vaar Hoſen Anzüge 
F 
Dollar 
Werte 
nur... 
Andere zu .$40, „545: und $50. 


üufzig 


$25 
Panr’Hoten Anzüge fit Xnaben £ 


Moderne: dauerhafte: Artzüde, in ver⸗ 


u. aufs 
wärts- 


Votes umd.- 


ben hartem Gebraud -— 1 5 a 
rei 


Baſeball oder Bat 
mit Knaben-Anzügen. 


2739. W. North Ave, 
nahe Callfornia.Avo, 


“8 


7 


* RN ! 
Zahnärzte: 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchuug frei. 
Unſere Methoden find-abfolut fihmersin 
— 8 
DR. TOPPEL, 
1672 W. HALSTED STR. -; 
Ehrettiißen: 10r vorm pie" 0 ubr adends 
Ya Juni, Jul u. Aug. Eonnta)s gefhloilen.. 
. . „ziai26,Igfoinomj* 


tochter vorgehen. -iperbe. : Sie Der 

hauptet, Marie. habe, che fie. hie 3 

Scheidung in Colorad r erlangte, ir 
Rainb;geheiratel,” 


ren Sohn Franl 


un te —— 

1; die-,; — 
en 
Er * 





J 


u 


. rechte 


Abendpost., 
\ Grein: tägli, ausgenommen Conutagd, 
Gerandgeber; EHE ABENDPOST COMPANY ’ 
s except Sunday. 
Publisher: Fr ABENDFUSI LUNMPANY” 
225 W. Washington St. 
zeit Der N mıre anne rer‘ 
F —* 666 und Canada 
; er COGOB ononnannn 00: $d. 
xIinſchlielich ——— —— —— —* = u 


Sonniagpoit* allein nah Gurnada wssccsce. 82.50 für ein 
zeis der „Eonntagpoli*, die einzelne Nummter „non 4 


Abendpoſt“ · Gebãude, Nr. 225 W. Walhington Str. 
awiſchen Wells Str. und Frantiin Eir. 
Telephone: Franklin 5900 tilinois 


Cents 


4 — 
Price per Copy... “ersenntieten eh o —X -- 2 
Abendpost” by mail, is the United States and 
& Canada, ontside of Chica;.o, per year e 
"Sountagpört” per ꝓeat......... ..... $7.00 
onnntagzort” only, t6 lanade, Per pear 2.50 
Price per "Gonntagpost” sousussuunneres ITTITETITIIeeeT 3 Cents 


$ Entered as Second Class Matter September 9, 1R8Y, at 
ee at Chieago, Illinois, er Act of March &, 
J ’»s 


33. Jahrgang. — Nr. 137. 


— — — 


Mexito 


— — 


Der Beſte kann nicht im Frieden leben, 
wenn's dem böſen Nachbarn nicht gefällt. 

Das gilt wie für die Einzelnen, ſo für 
die Nationen. 

Ein anmaßender, ungerechter und ſtreit— 
ſüchtiger Nachbar mag den friedfertigſten Men— 
ſchen in Harniſch bringen und ihn die. Freude 
an ſeinem Heim gründlich vergällen. Ein Land, 
in dem andauernd Zwiſt und Streit herrſchen, 
oder deſſen Regierung Geſetze erläßt, bezw. Maß— 
nahmen trifft, die dem Völkerrechte widerſprechen, 
ſchädigt das Nachbarland; macht das freund— 
ſchaftliche Nebeneinanderleben, das Vorbedingung 
iſt für gedeihliche Entwickelung beider Völker, 
ſo gut wie unmöglich. 

Der Einzelne mag, dem unangenehmen Nach— 
bar zu entgehen, fein Heim verkaufen und ſich 
anderswo anſiedeln. Ein Volk iſt an ſein Land 
gebunden. Es kann nicht umziehen und wird 
nicht umziehen wollen, der läſtigen Nachbarſchaft 
zu entgehen, ſolange es noch genug Kraft und 
Selbſtgefühl beſitzt, als Volk gelten zu können. 
Läßt der Nachbar nicht mit ſich reden, will oder 
kann er nicht Ruhe und Ordnung ſchaffen im 
eigenen Hauſe, ſodaß die Beläſtigung ein Ende 
findet, und bequemt er ſich nicht zu Recht und 
Gerechtigkeit, ſo wird früher oder ſpäter allemal 
der Verſuch gemacht werden, ihn dazu zu zwin— 
gen, und „Grenzregulierungen“ werden die 
Folge ſein. 

Meriko iſt für die Vereinigten Staaten 
ſchon lange, wenn nicht ein böſer, ſo doch ein 
ſtörender, unangenehmer Nachbar geweſen. Viel⸗ 
leicht — vom merikaniſchen Standpunkte aus 
jedenfalls — war auch die große Republik 
für Mexiko ein unangenehmer Nachbar; wahr— 
ſcheinlich ein gefürchteter Nachbar, weil man 
jenſeits des Nio Grande die gewaltige Ueber— 
macht der Vereinigten Staaten ſehr gut er— 
kannte und die amerikaniſche Politik nicht im— 
mer klar erkennen ließ, daß die unverantwort— 
lichen Umtriebe und Machenſchaften gewiſſer 
amerikaniſcher Elemente in Meriko in — 
ton nicht gebilligt und insgeheim unterſtüitzt 
wurden. Auch wird man es den Mexikanern 
nicht verdenken können, wenn ſie, im Sinblid 
auf die frühere amerikaniſch-mexikaniſche Ge— 
ſchichte und Amerikas Handlungsweiſe und 
Stellungnahme dieſer oder jener anderen latein⸗ 
amerikaniſchen Republik gegenüber für „me | 
rifa” einiges Mibtrauen haben. | 

Tatfadhe iit, dab das Verhältnis zwiichen 
Amerika und Merifo feit der Revolution, dic 
dem MWorfiria Diaz’ihen Neaime ein Ende 
madyte, fehr unbefriedigend md unfreundlid 
bar und dak die offenbare Mikitimmung zwi- 
fchen beiden Ländern von beiderjeitigen guten 
Freunden ſtetig geſchürt, mit Fleiß wachgehal—⸗ 
ten und nach Möglichkeit ausgenutzt wurde zum 
Schaden beider. 

Die innere Lage in Meriko hat ſich in 
neuerer Seit fchr erfreulich aeflärt und gebei- 
ſert. Die Obregon'ſche Regierung, auf geſetz- 
lichem Wege zur Herrſchaft gekommen, ſcheint 
den guten Willen der großen Maſſe zu beſitzen 
und hat es verſtanden. Ruhe und Ordnung im 
Lande herzuſtellen. Sie wünſcht, behufs wei— 
terer Feſtigung die Anerkennung der Vereinig— 
ten Staaten, des großen nördlichen Nachbars. 
Woſſhington“ iſt bereit, ihr dieſe zu bewilligen 
— unter einer Bedingung: Der, daß Meriko 
ſich beſonders verpflichte, amerikaniſchen Bür— 
gern in Meriko den Schutz werden zu laſſen, 
zu dem ſie nach dem allgemein anerkannten 
Völkerrecht berechtigt ſind un d die Eigentums— 
amerikaniſcher Bürger in Mexiko zu 
achten. 

Das wäre eigentlich ſelbſtverſtändlich. Me— 
zifo nahm aber im Nahre 1917 eine neue Ver- 
etfung an, melde newilfe Beitimmungen ent. 
balt, die als zurüchwirfend auf die Zeit vor 1917 
eradhytet werden mögen, und unter denen eine Be. 


- Schlagrahme großen, por der Annahme der neuen 


Berfaifung von Amerikaner in Merifo erworbe, 
nen Bejiges — Ländereien, Bergdau- umd Sel- 
gerechtſame u. ſ. w. — möglich wäre, Die Mög- 
üchkeit zu befeitigen ift zur Zeit das Biel des 
Staaisſekretärs Hughes. 

Mexiko“, ſagt Staatsſekretär Hughes in ſei— 
ner dieſer Tage veröffentlichten Darlegung des 
Falles“, „hat das Recht, bezüglich ſeiner öffent— 
üchen Ländereien, irgendwelche Beſtimmungen 
zu treffen, die ihm gefallen, aber es hat nicht das 
Recht, ohne Entſchädigung rechtsgiltige Beſitztitel, 
die von amerikaniſchen Bürgern unter den (da— 
mals geltenden) mexikaniſchen Geſetzen erworben 
wurden, ohne Entihädigung zu zeritören.... 
Dieie Frage ilt von größter Wichtigkeit, ange- 
ſichts ewilfer Beltimmungen der in 1917 erlaj- 
fenen Verfaſſung Mexikos. . . Wenn gefant 
wird daß kein Unrecht geplant iſt ... 
die Verfaſſung nicht ſo ausgelegt werden wird, 
daß ſie rückwirkende Kraft habe, dann ſollte dies 
in gehöriger Form und bindend feſtgelegt wer— 
den.... 3 ijt notwendig, dab die Abjichten 
Metifos (in diefer Hinficht) endgiltig Tlar ae- 
ftellt werden.“ 

Seihicht dies zur Befriedigung unferes 
&taatsdepartements, datın wird der idhon aus- 

rbeitete und völlig fertige yreundichafts. und 

nbelsvertrag ziviichen den- Ber. Staaten ımd 
der NRepublit Merifo zweifelsohne fhnelfe In. 
terzeihnung und Ratifizierung finden, und da- 
mit die Anerkennung der Obregon’shen Regie. 
rung erfolgen. 

Einer Preffemeldimg aus Merifo zufolge 
foll Opregon nicht geneigt jein, der Borderung 
unirer Regierung zu entiprechen. Die Meldung 
wird, wie fo jchr viele audere, die in den Iekten 
Sahren aus Mexiko famen, aus den „Fingern 
gelogen“ and unrichtig fen. Wenn nicht, dann 
wird Sere Obregon gııt tun, fih die Sache noch 


einmal zu überlegen. Denn vos Staatsjefretär 


und dat; ig 


Sugbes fordert, ift fo offenfictfidh recht und Bite | 


fig, und fonotmwendig, daf er auf feiner For. 
derung beitchen muß und Mexiko fich der aller. 
größten Gefahr ausfegen würde, wollte c8 den 
etwaigen meiteren Einflüffen gewiffer guter 
Freunde lauſchen und dem ſtarken Nachbarn ſein 
gutes Recht verweigern wollen. 

Das Amerika von 1921 iſt nicht mehr das 
Amerifa von 1916/17, dem man mit Erfolg 
drohen Tonnte, weil e8, von Feinden umgeben, 
ungerüftet und militärisch jchivad war, — — 


England, Deutfhland und 
Rußland. 


Die „Abendpoſt“ brachte dieſer Tage den 
Wortlaut des Abkommens, das die deutſche 
Regierung vor Monatsfriſt mit der ruſſiſchen 
Sowietregierung getroffen hat. Die Tatſache 
dieſes Vertragsabſchluſſes iſt von Bedeutung, 
auch für die Ver. Staaten. Deutſchland iſt ſchon 
die zweite europäiſche Macht, die einen Vertrag 
mit der Sowietregierung unterſchrieben hat. 
Die erſte war England. Daß die deutſche Re— 
gierung ihrem Beiſpiel folgte, war eine not— 
wendige Folge. Deutſchland und Rußland ſind in 
ihren wirtſchaftlichen Beziehungen auf einander 
angewieſen. Daß ihre politiſchen Beziehungen 
ſich gleichfalls enger knüpfen werden, dafür 
ſcheint die blödſinnige Politik der Entente zu 
ſorgen. Der Entente iſt in dieſem Falle Eng- 
land allerdings nicht zuzurechnen. Denn Eng- 
land iſt ſchlau genug geweſen, ohne ſeine Bundes— 
genoſſen erſt ins Vertrauen zu ziehen, auf ſeine 
eigene Fauſt mit den Bolſchewiſten zu ver— 
handeln. Die Verhandlungen zwiſchen Rußland 
und Deutſchland haben monatelang gewährt und 
führten bereits im Februar zu einer Art Vor— 
protokoll, das von den beiderjeitigen Unterhänd- 
lern in Moskau unterzeichnet wurde. Der am 
6. Mai abgeſchloſſene Vertrag könnte beinahe 
als ein Handels- bezw. wirtſchaftlicher Vertrag 
angeſprochen und muß jedenfalls als der Vor— 
läufer eines ſolchen betrachtet werden. 

* * * 


Der Unterichied zwischen dem deuktſch-ruſſiſchen 
und dem engliid-rujjiihen Vertrage jcheint vor 
allem darin zu liegen, daß die britifche Regierung 
durch diejen die Sowietregierung als faftiiche 
Regierung anerkannte, während die deutiche Ne- 
gierung jie in jenem bereit3 al3 redhtmäßige 
Regierung anjicht. Denn das Verhältnis des 
Deutichen Reiches zu Rußland. it ein anderes 
als das ziviichen England und dem Sowictitaate. 
Deutihland hat die Somietregierung bereits im 
Frieden von Breſt-Litowsk als rechtsgültig an- 
erkannt. Und wenn es ſich auch im Verſailler 
Vertrage notgedrungen mit der Aufhebung jenes 
Friedensvertrages einverſtanden erklärte und auf 
alle aus ihm entſtammenden Vorteile verzichtete, 
ſo iſt es doch klar, daß es ſich durch dieſe Be— 
ſtimmungen lediglich gegenüber der Entente ge— 
bunden erachtete, aber nicht der Sowietregierung 
gegenüber, da weder die ruſſiſche, noch die 
ukrainiſche Regierung an der Pariſer Konferenz 
teilgenommen oder den Verſailler Vertrag unter— 
ſchrieben hat. Nach deutſcher Auffaſſung dürfte 
der jetzt abgeſchloſſene Vertrag alſo nur einen 
weiteren Schritt in der endgültigen Feſtſtellung 
des völkerrechtlichen Verhältniſſes zwiſchen beiden 
Staaten ſein. Er bildet eine ausdrückliche Be— 
ſtätigung des Zuſtandes, der zwiſchen Deutſch— 
land und Rußland tatſächlich ſchon lange Zeit 
faktiſch beſtand, und wird den Weg bahnen zur 
Eröffnung eines regelrechten Handelsverkehrs 
zwiſchen beiden Ländern. 

J > 


63 beiteht wohl faum ein Zweifel, dab 
Deutjhland und England binfihtlih Rublands 
Sand Mm Hand arbeiten. Wenn foldhe Zweifel 
beitänden, fo jollten jie durch die Nadhricht zer- 
Itreut werden, daß der Sowietzar Lenin auf dem 
Sprunge fteht, eine Geichhäftsreiie nadı Berlin 
und London zu. unternehmen. 3 ijt befannt, 
dab Krafjin fi) geraume Zeit an der Spree auf- 
gehalten und dort mit einer Gruppe einfluß- 
reicher Kapitaliitey verhandelt hat, die ihrerjeit3 
wieder zu einer ähnlihen Gruppe Londoner 
Sinanziers in engen Beziehungen ftehen dürfte. 
Die beidene Gruppen werden jid) voraussichtlich) 
zur Anbahnung regelrehter Handeläbeziehungen 
mit Sowietrußland zufammenichlichen und ein 
riejiges Geihäft maden. Natürlich jtellen die 
Herren Sapitaliiten den Boljthewiiten eine Reihe 
bon Bedingungen, bevor fie ihr Geld riskieren. 
Die hauptfädhlichite davon ift die, dah Lenin feine 
Regierung wejentlid ummodeln muß. Er jol 
an Stelle einer reinen Bolichemiftenregierung 
eine neue Regierung auf einer Sloalitionsbajis 
errichten, an der jämtlihe Parteten unter 
alleinigem Ausichluffe der Anardjiiten teilnehmen 
follen. Die zweite Bedingung geht dahin, daß 
Lenin den deutihen und britiihen Kapitalijten 
in Rusland die Wege für ihre Tätigkeit ebnen, 
ihnen aljo weitgehende wirtidaftlihe Konzefiio- 
nen bewilligen jol, Eine Einigung hierüber 
dürfte bloß eine Frage der Zeit fein. Denn 
Rufhland braudt Hilfe von auswärts, wenn es 
wirtichaftlich beitehen joll, und Deutichland und 
England brauchen den Sandel mit Rukland. 
Pas in Nusiicht genommene Abkommen zmwiidhen 
den dreien bringt mithin jedem einen Borteil. 

* * * 

| Und die Ver. Staaten? Gie wollen, wie 
vor furzem bon mahgebender Seite aus ver- 
fündigt wurde, nidyts mit Rußland zu jchaften 
haben. Das heift alfo mit anderen Worten: 
fie wollen die NMusbeutung der wirtidaftlichen 
Möglichkeiten England und Deutidland über- 
laffen, ohne auch nur einen Heinen Finger zu 
rühren, um fich für die Produfte ihrer Snduftrie 
einen beieidenen Anteil jenes gewaltigen Abjat- 
gebietes zu fihern. Warum das? Glaubt man 
ehva bei England anzuftoßen oder bei Frank 
reich, da3 immer noch feinen in Ruhland jpurlos 
verjentten Milliarden nadmeint? 


—  —mpe 


Amerikanische Brefieitimmen 
Kohnreduftion. Billigere Frachtraten? 
Die vorgenommene zwölfprozentige Reduf- 
tion der Löhne der Eifenbahner gibt der PBreffe 
Veranlaffung, für eine-Herabjekung der Fradıt- 
raten einzutreten. } 

Die „Ridmond Times-Dispatd)” (demofr.) 
lagt: „Die Reduktion der Fradytraten würde die 
Einnahmen durd; vermehrtes Gejihäft erhöhen 
und den Eijenbahnen mehr Vorteile bringen, 
als hohe Raten und jchledte Einnahmen.” 

Der „Spracufe Herald“ (unabh.) iit gleicher 
Anficht und ‚bemerkt: „E83 fann als jicher an- 
genommen werden, dab das Geihhäft der Giien- 
bahnen fich fofort befiern würde, denn nur die 
fait unglaubliden hohen Fradıtraten find die 
Urfaden, daß taufende von ’leeren Güterwagen 
in den Sradtbahnhöfen unbenugt jtchen,” 
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Die „Scranton Times“ (demofr.) bemerkt 
lakoniſch: „Nach der Lohnreduktion — Fracht 
raten⸗Reduktion; alſo, beginnt damit.“ 


Das „Worceſter Telegram“ (republ.) glaubt 
nicht, daß man fofort eine Ermäßigung eintreten || 


laffen werde und ift der Meinung, daß man im 
Irrtum fei, anzunehmen, dal Löhne und Saläre 
die alleinigen Urjadhen find, warum man bislang 
die Frachtraten nicht ermäßigt habe. E3 wären 
vielmehr die „unficdhtbaren Ausgaben”, die nicht 
veröffentliht werden, weldje dafiir perantivort- 
lich jind, 

Auh der „Buffalo Eipreß“ (republ.) 
fpricht fi) dahin aus, daß die Eijenbahngejell- 


ichaften vorerjt nur langjam borangehen wer: |; 


den, und dab man fi nidyt allzugroße Soffnun- 
gen auf eine baldige Fradtraten-Ermäßigung 
maden jolle. 

Die „New York World“ (demofr.) erklärt: 
„Die Fradjtraten jind ebenjo wenig ‚heilig‘ und 
‚unantajtbar‘, wie die Zohnraten. So wie jene 
emporjchnellten, als die Löhne aufgebefjert wur- 
den, ebenjo müjjen jet die Frachtraten zugleich 
mit den Löhnen erniedrigt werden.” 


Lohnreduktion dem Publifum feinen Nuten 
bringen, umd die veriwerflide Verwäjlerung des 
Kapital3 wird andauern und die Eifenbahnen 
dürften am Ende in derjelben jchlimmen Lage 
fein, wie fie es jest jind.“ 

Die „New Nork Tribifhe” (repubL.) ficht in 
der Tatjadye, daß der Bräfident tatkräftig für 
billigere Fradjtraten eintritt, den eriten Schritt 
zur Erreichung eines geregelten, leijtungsfähigen 
Eijenbahndienites. 

Ter „Philadelphia Record“ (demofr, uınabh.) 
it dagegen, daß der Präfident durd) feine Ein- 
miihung in Eifenbahnangelegenheiten den Ge— 
ſellſchaften Vorſchriften zu machen verſucht. 

Der „Cleveland Plain Dealer“ (demokr. 
unabh.) iſt zwar für billigere Frachtraten, iſt 
jedoch der Anſicht, daß die Eiſenbahnen ein 
größeres Einkommen haben müſſen, um ein 
leiſtungsfähiges Transportſyſtem aufrechterhal— 
ten zu können. 

Der „Waſhington Star“ (unabh.) iſt ent— 
ſchieden dafür, daß die Raten ſofort ermäßigt 
werden, indem er ſchreibt: „Selbſt nach Reduk— 
tion der Frachtraten werden die Eiſenbahnen im 
Stande ſein, nicht nur die laufenden Koſten zu 
decken, ſondern auch eine angemeſſene Dividende 
zu erklären.“ 

Der „New York Herald“ (unabh.) iit der- 
ielben Meinung und berechnet, dab im nädjiten 
halben Sahr, jelbit ohne Gejhäftsaufihwung, die 
Eifenbahnen fich erholen werden. Aber un das 
zu erreiden, wird man die Löhne no mehr 
berabjegen mitjjen; erjt dann wird man dem 
Publifum niedrigere Fradt- und Pafagierraten 


geben können. 
— 


Germaniſches Inſtitut Heljingfors. Ein ger- 
maniiches Smititut it in Seliingfors begründet 
worden. Seine Aufgabe bejteht in der Beranital- 
tung allgemeinverftändliher Vorlefungen und 
Uebungen vornehmlich aus dem Gebiete der ge- 
chichtlich ſprachlichen Wiſſenſchaften, von Lehr— 
gängen und Förderungskurſen in der deutſchen 
Sprache und von Beſprechung der Zeitfragen, 
gegebenenfalls unter Zuziehung auswärtiger 
Vortragender. An Vorleſungen finden wir ſolche 
über Kunſt und Erziehung, Goethes Fauſt, neue 
deutihe Lyrik und Balladen-Didytung, Philo- 
fophie der Geihichte von Herder bis Spengler, 
Geihichte der deutihen Kumit, daS Meien der 
Beitung, Fragen der neueren Nefthetit, Ve- 
ziehungen zwiichen finniihem und deutichem 
Geiitesleben, germantiche Urzeit, Biologie und 
Spradje, deutiche Romantik, politiiche und wirt- 
Ihaftlihe Geographie Deutichlands, deuticdhe Ge- 
idichte im neungzehnten Jahrhundert. D.W.S. 

* * 


Unterbringung der dentſchen Einwanderung 
in Mexiko. — In der Hauptſtadt Mexiko hat 
eine Verſammlung der führenden Mitglieder 
der dortigen deutſchen Kolonie ſtattgefunden, 
die ſich mit der Frage der Unterbringung der 
deutſchen Einwanderer in Mexiko befaßte. Dieſe 
Verſammlung ſtellte den erſten Schritt zu einem 

derk dar, durch das die deutſche Kolonie Me— 
rifos den einwandernden Landsleuten die Vor— 
bedingung zu ihrem weiteren Fortkommen 
ſchaffen will. Es ſei hier vorläufig nur auf 
das Projekt einer Lehrfarm hingewieſen, auf 
der deutſche Landwirte die nötige Erfahrung 
ſammeln ſollen, um ſpäter auf eigener Scholle 
oder als Verwalter fremder Grundbeſitze vor— 
anzukommen. Die führenden Deutſchen Mexi— 
kos warnen aber im Anſchluß an dieſes Projekt, 
ihre neu zuwandernden Landsleute vor der 
Täuſchung, als ob in Deutſchland erworbene 
landwirtſchaftliche Kenntniſſe den Deutſchen 
auch ſchon zu vollwertiger Arbeit in Mexiko be— 
fähigten. Selbſt der nach deutſchen Begriffen 
voll ausgebildete Landwirt in Mexiko müſſe in 
vielen Dingen von Grund auf neu lernen, wolle 
er bei ſeinen „peons“, den untergebenen Arbei— 
tern niederer Kategorie, jenen Reſpekt genießen, 
deſſen er zu erſprießlicher Tätigkeit unbedingt 
bedürfe. Auch eben in Mexiko angekommene 
junge Kaufleute werden entſchieden davor ge— 
warnt, ſich als vollwertige Hilfskräfte anzu— 
ſehen. Derartige Auffaſſungen führen nur zu 
Unzufriedenheit mit dem neuen Leben, da die 
Bezahlung in der Regel zu Anfang weit hinter 
dem zurückbleibt, was der Einwanderer ſich er— 
hofft hat. Die Folge davon iſt natürlich, daß 
er auch ſein Leben in einer Weiſe einſchränken 
muß, die dem roſigen Bild nicht entſpricht, das 
er ſich von dieſem Leben in Mexiko daheim aus— 
gemalt hat. Erlernung des Spaniſchen und 
des Engliſchen ſind die erſten Vorbedingungen 
für eine erſprießliche Tätigkeit in Meriko. Faſt 
alle der heute in glänzenden Verhältniſſen le— 
benden Deutſchen Mexikos haben klein ange— 
fangen und ſich anfangs dieſelben Beſchrän— 
kungen auferlegen müſſen, die heute den neu 
Einwandernden erwarten. Die deutſche Kolonie 
Merikos tut alles, was nur irgend in ihrer 
Macht ſteht, um den aus der alten Heimat neu 
Zumandernden in Merifo eine neue Heimat zu 
ihaffen, Do muß die Kolonie mit der: Even- 
tualität rechnen, daß eines Tages die für Deut: 


x 


in faufmännifhen, techniihen und landwirt— 
ſchaftlichen Betrieben jämtlid) bejegt jein werden, 
Das merifaniihe Generalfonfulat in Hamburg 
teilt mit, daß aus Merifo die telenraphiiche 
Nahriht eingetroffen jei, daß Wräfident 
Obregon das Landwirtichaftsininiiterrum er- 
mädtigt Yabe, die Einwanderung mit Beihilfen 
zu unterjtügen, und zwar durd Gewährung 
freier Reife innerhalb Mexikos und durd Ver- 
aütung von 50 Prozent der Unkoſten durch den 
Transport von Gcepäd und Möbeln aut merifa- 
nifhem Gebiet, bei Anihaffung von Zucht- und 
Haustieren amd landwirticaftlichen Geräten, 
— — würden von den Zollgebühren 
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Das neue Europa. 


Durch die Brille eines kritiſchen Beobachters. 
Von Dr. Walter J. Briggs. 


Deutſche Pfingſten. 


Es waren ernſte 
Pfingſttage, 
die das deutſche 

in dieſem 

Jahre durchlebt 
hat. Im Zeichen 
der Entſcheidung 
über das Ultima— 
> tım bon London, 
ivie fie fallen mußte, 


> MB 


die gefallen ift, 


wie vor der Sinn und die Fähig- 
feit für diplomatische Verhandlun- 
gen in einem merkwürdigen Maße 
fehlen würde, Süätte man bei der 
Londoner Konferenz Elipp und Klar 
angeboten, was man jpäter an 
Amerika offerierte, oder iwenigjtens 
rein geihäftsmähig auf Grund des 
num einmal unterfchriebenen Ber- 
trages unterhandelt, jo wäre man 
gewiß leichter und fchneller zum 
Biele gefommen, ohne Franfreichs 
Serzenswunid nad Sanktionen 
und der Meobilifierung 
Truppen zu erfüllen. 

Eine der ſchwerſten Enttäu- 
ſchungen war hier das Verſagen 
der bei der Regierung von Amerika 
unternommenen Schritte. Niemand 
hat es ſich denken können, daß No— 
ten, wie ſie Miniſter Simons an 
Präſident Harding abſendete, ohne 
vorherige Vereinbarung mit Waſh— 
ington über Inhalt und Antwort 
hätten abgehen können. Wie maß— 
los war daher das allgemeine Er— 
ſtaunen, als man erfuhr, daß die 
ganze Aktion auf den Rat einiger 
Deutſch-Amerikaner, darunter des 
Anwalts Höfler aus San Fran— 
cisco und eines Dr. Moldencke aus 
ebendaher eingeleitet worden war. 
Nur hat man ſich eben heute ſo 
daran gewöhnt, daß die Logik im— 
mer und überall verſagt, daß man 
ſich ſchließlich auch damit abfand, 
daß Amerika von be: unbebingten 
Unterwerfung unter feinen Schieds- 
ſpruch niht3 wiljen wollte. Natür- 
lich hatte man fidy dadurd trogdem 
gebunden zu tun, was ohnedies di: 
tiert werden Fonnte und zu deilen 
Befolgung Amerika dann wenigitens 
freumdihaftlih den Nat gab. 

Nun wird e8 fi noch zeigen 
müfjen, ob die unzweifelhaft 'gün- 
tige Wirkung der vernünftigen Art 
und Weife, in welcher die neue Re- 
gierung Wirth die Annahme des 
Ultimatums, durchgeführt hat, "ie 
Folge haben wird, daß die Sahf- 
tionen Baldigit aufgehoben werden, 
dab der Cinmarih ins Ruhrgebiet 
unterbleibt und daf, was das Wid)- 
tigite ift, die oberichlefiiche Frage 
in einem für Deutichhland möglidhjit 
günftigen Einne zur Lölung ae 
langt. Die Anzeichen dafür Tie- 
gen ja vor. Die Haltung, die Lloyd 
George diedmal eingenommen hat, 
fheint auszufhließen, daß cr wie 
der vollfonmen umfällt und viel- 
leicht werden die bartbedrängten 
Oberſchleſier es dem Korfanty noch 
einmal Dank wiſſen, daß er mit 
ſeinem unzeitgemäßen Aufſtand 
und ihren polniſchen Schoßkindern 
die volle Durchführung ihrer Raub— 
pläne dereitelt haben wird. 

Soweit aus der Preſſe und aus 
Geſprächen mit maßgebenden Per— 
ſonen ſich die heutige Stimmung 
des Landes feſtſtellen läßt, kann 
man ſagen, daß dieſe ganze bisher 
letzte Epiſode des Nachſpieles von 
Verſailles mit einer verhältnißmä— 
bigen Nuhe und mit einem Gleidh- 
mut aufgenommen ift, der ange- 
fiht8 der fchweren Bürde, die 
Deutichland nunmehr zu tragen bat, 
dem außerhalb Stehenden vielleicht 
nicht ganz verftändlich ericheint. Er- 
Härli nur darum, weil man ja 
feit zwei Sahren mußte, daß dieje 
Feſtſetzung eines ſchweren Tributs 
kommen würde, dann, weil nie— 
mand ernſtlich daran glaubt, daß 
tatſächlich jemals 132 Billionen 
Goldmark gezahlt werden werden, 
endlich aber, weil die Feſtlegung ir— 
gend eines Zuſtandes als beſſer 
empfunden wird, wie die an— 
dauernde Unſicherheit. Schon erin— 
nert man ſich daran, daß ſeinerzeit 
die unerhörten Zollſätze der Me— 
Kinley-Bill der deutſchen Ausfuhr 
nach Amerika auf die Dauer nicht 
Eintrag zu tun vermochte, weiß daß 
jeder Zuſtand im Wirtſchaftsleben 
ſchließlich erträglicher iſt, als die 
Ungewißheit. Und immer wieder 
ſagt man ſich, daß das Heil der 
Welt darauf beruht, daß die deutſche 
Arbeitskraft mit ihren trefflich or— 
ganiſierten Arbeitsmitteln jenen 
Erzeugungs- Ueberſchuß herſtellt, 
der allein die Ausgleichung und 


ſeiner 


J und die man ſich hätte füglich er— 
Der Johnstown Democrat“ (demokr.) führt ſparen 4 wenn dieſem gro⸗ 
aus: „Ohne FrachtratenErmäßigung werde die | Ken und tüchtigen Volke nicht nad) 


| Regelung ber Meltverpflichtungent 
ihe in Merifo in Betracht kommenden Stellen ; ermöglicht. 


Das bedeutet Arbeit 
und Nahrung für da3 ganze 
Rolf, Wiederaufblüben jeines Han- 
del8 und feiner Ediffahrt md 
zum Slüde für Deutihland ift Die 
Zahl derer nicht gering, die don 
dem lebensbejahenden Optimismus 
erfüllt find, der aus diejen 1im- 
jtänden die richtigen Folgen herbei» 
führen fann und wird. 

In dem alten deutichen Sandel3- 
Emporium von Frankfurt habe id) 
die Woche vor Piingiten zugebradt. 
Dort wird eifrig an den Vorberei- 
tungen zum zweiten internationa+ 


ien Birtfhaftötongreb gearbeitet, 


(Eophrigbt, 1919, von ®r, 


Walter 3. Brigsd, Chicago.) 


der im nädjften Jahre führende, im 
praftiihen Leben stehende Wirt- 
ſchafts und Finanzmänner der 
ganzen Welt vereinigen foll, um zu 
beraten, wie die ins Stoden gefom- 
mene Maidine der Weltwirticaft 
wieder in den normalen Gang ge- 
jet werden fanı. Männer der 
Wiffenihaft, wie Profeffor Trump- 
ler, praftiihe Kaufleute, wie Kon- 
ful Dr, Kogenberg und die Leiter 
der größten deutfchen Werke, wie 
Herr von Echnikler, einer der Di- 
reftoren der Höchſter Farbwerke, 
Geheimrat Wilhelm von Opel von 
den berühmten Fahrrad- und Au- 
tomobilwerfen vereinigen fi in 
diejer Tätigkeit mit Finanzmän- 
nern, wie Baron Bethmann, Kob- 
lenproduzent, wie Geheimrat Doug: 
las und Andere, um das Ziel zu 
erreihen, die abgerifienen Fäden 
der Verftändigung zwiichen den 
MWirtihaftsfaktoren der Welt wie: 
der anzufnüpfen. E3 berührt felt- 
fam, wenn man auf dem Wege zu 
den Arbeitsjtätten diefer Führer 
der deutichen Snöduftrie überall den 
horizontblauen Franzofen ° und, 
was nody peinlicdher ijt, ihren kolo— 
nialen Bejagungstruppen begegnet. 
In der Gegend dorten find eS mei- 
tens Maroflaner, fleine gelblid)- 
braune Männdien in Uniformen, 
die ungefähr ihrer Hautfarbe ent- 
fpredhen, mit preitem blauen Gür- 
tel und erbjengrünen es, jehr aro- 
test, mit ihren Furzen jchiwarzen 
Bärten den Eindrud de3 Atfenhaf- 
ten noch verjtärfend. Fragt man 
die Einheimifchen über die Bezie- 
bungen zu diejen Truppen, jo lauten 
die Urteile verfhhieden. Im den 
Städten, befonders in Wiesbaden 
und Mainz herricht einwandfreie 
Disziplin. Auf dem Lande Fom- 
men ſchwere Mißgriffe und Verbre— 
chen häufig genug vor, ſo wie kürz— 
lich die vollkommen unprovozierte 
Ermordung eines angeſehenen Bür— 
gers von Höchſt. 

Der ſtarke Zufluß neuer franzö— 
ſiſcher Truppen, die Frankreich um 
dieſe Zeit für die Beſatzung der 
Ruhr ſammelte, zeigt ſich auch be— 
ſonders in Wiesbaden, wohin zahl— 
reiche Offiziere vorausgeſchickt wor— 
den ſind. In Wiesbaden ſelbſt iſt 
das Verhältnis der fremden Gar— 
niſon zu den Einheimiſchen durch— 
aus freundlich. Man hat ſich dor— 
ten an die franzöſiſchen Fahnen 
und Schilderhäuſer, die mich, wie 
andere amerikaniſche Freunde, noch 
immer unangenehm berühren, voll⸗ 
kommen gewöhnt. Der Franzoſe 
verſteht es, durch die große Geſte 
manchmal das Peinliche der Beſetz— 
ung zu lindern. So wurde mir er— 
zählt, wie ein franzöſiſcher General 
einem erblindeten Deutſchen in feld⸗ 
grauer Uniform zuerſt ſalutierte 
und daß die aus der Kriegszeit 
ſtammenden Beſtimmungen, welche 


den Beſatzungs-Offizieren vorzugs-⸗ 


weiſe die Benützung des Bürger— 
ſteiges geſtatteten, längſt aus der 
Uebung gekommen ſind. 

Freilich, den Eindruck wie in der 
Vorkriegszeit, macht Wiesbaden ſo 
wenig wie irgend eine andere eu— 
ropäiſche Stadt. Sein Kurpubli— 
kum, das ich bei einem Gartenfeſt 
zu beobachten Gelegenheit hatte, iſt 
ſehr international. Polniſche und 
ruſſiſche Laute miſchen ſich mit eng— 
liſchen, franzöſiſchen und deutſchen, 
aber nur zu ſelten taucht eine wirk⸗ 
lich elegante Erſcheinung auf. Nicht 
in den Spielſälen, in denen es 
übrigens nur ganz harmloſe Zer— 
ſtreuungen gibt. Kaum beim 
Souper und Ball im altberühmten 
Naffauer Hof, cher nod in der 
Parf-Bar, wo ein animiertes Trei- 
hen sich bis zu einer für die von 
der Polizeiftunde um 11 Uhr ins 
Bett aciagten Berliner ungemöhn- 
ih fpäten Zeit ausbehnt. Wreilic) 
gibt eS dort mandmal umangench- 
me Epifoden, wenn die Franzöftiche 
Polizei Bejucher, die zufällig ihren 
Paß nicht mithaben, rückſichtslos 
auf die Wache ſchleppt. Von der 
Aufhebung des Paßzwanges in 
Amerika ſollte vorläufig niemand, 
der nach Europa kommen und hier 
unabläſſig bleiben will, Gebrauch 
machen. Wenig erfreulich wirkt in 
Miesbaden der überaus Starke Zu- 
fluß jenes weiblihen Elementes, 
das fid; immer im Gefolge von Be- 
fatungsbeeren befindet, und für 
deffen entiprechende Interbringung 
die franzölifgen Behörden gemil- 
ienhaft Sorge tragen. Was übri« 
gens für die Eicherheit der deut» 
ihen Mädchen vor den Angriffen 
der Eoldatesfa Feincswegs ganz 
ungünſtig iſt. 

Von einwandfreier Schönheit iſt 
und bleibt aber das Bild der herr— 
lichen Anlagen Wiesbadens, die in 
dieſen Frühlingstagen in vollſter 
Blüte ſiehen und den Schimmer 
ihrer Schönheit über alles Dunkle 
und Häßliche der Nachkriegszeit 
breiten. Der deutſche Frühling! 
Man muß ihn ſo lange entbehrt ha— 
ben im fernen Land, um ihn wie— 
der ſo poll und ganz zu ſchätzen. 
Muß wieder lernen, daß es in der 
Natur eine langſame und ſtetige 
Entwidlung gibt, nicht nur jene 
exploſiven Uebergänge aus der 
Starre des Winters in die Glut des 
Sommers, von der wir in Amerika 
fo fchiwer Ieiden. Monatelang Töft 


— ynD @eblühen das an 
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Ralſchläge zur Geſundheilspflege. 


Bon Dr. A. H. Wei, Chicago. 


Cophright, 1010, by Dr. A. 9. Weis, Chicago, Ill.) 


Dr. Weis beſpricht unter dlieſem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Sr wird perjönlide Anfragen auf dies 
jem- Gebiet in diefer Aubrit beants 
worten, foweit e8 der Raum und bie 
Art der Frage zuläſtzt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verden brieflich beantworiei. Dingnojen 
und Verſchreibungen für irgendwelche 
Fülle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Ueber Hämorrhoiden. 

Es iſt die Pflicht wahrer Aufklä— 
rung — und dieſer Aufgabe iſt doch 
unſere Arbeit hier gewidmet — jeden 
Krankheitszuſtand, und ſei er noch 
ſo unäſthetiſch, für die Laienauffaſ— 
ſung zu beleuchten. Und ſicherlich 
wird gar Vielen das heutige Thema 
gewiß bon perfönlichem nterefje 
jein, denn da3 Leiden der Hämorrhoi⸗ 
den iſt ungemein verbreitet. 

Zwei fundamentale Urſachen liegen 
dem zugrunde. Zuförderſt die eigen— 
tümliche Stellung des Menſchen in 
der Tierreihe in Bezug auf ſeine auf—⸗ 
rechte Haltung. 
welchen die Körperachſe in der hori— 
zontalen Ebene verläuft, ſpielen ſich 
alle Blutkreislaufsvorgänge mit grö— 
herer Leichtigkeit ab als beim Men— 
ſchen. 
entgegen muß das Herz des Menſchen 
das Blut aus den unteren Extremitä— 
ten und dem Leibe wieder in das 
Herz zurückbringen. 

Zweitens könnte man die ſo häufige 
Bildung von Hämorrhoiden bei dem 
modernen Menſchen den Ziviliſa— 
tionsſchäden aufs Konto ſchreiben: 
Die ſitzende Lebensweiſe, der Mangel 
an Bewegung, fehlende Körperarbeit, 
welche die Bauchmuskeln zur Zuſam— 
menziehung bringt und ſo den Lei— 
besinhalt drückt und fortbewegen 
hilft, ſind die maßgebenden Faktoren. 

Die anatomifche Lage und Befchaf- 
fenheit der Hämorrhoidalpenen, Die 
das Blut in den Kreißlauf zurüd- 


führen, ift derart, daß gerade hier | 


Venenermeiterungen Jich leichter ein- 
ftellen fönnen als fonftwo im Körper. 

Als lebte tritt noch ein indibi- 
duelles Moment Hinzu. 


freißlauf hemmen und erjchiweren, 
Krankheiten des Herzens, der Zun- 
gen, der Leber ufm. Dann aud) nod 
lofale Entzündungen im Gebiete des 
unteren Darmabfchnittes, 

Chroniſche Verſtopfung ſpielt ur— 
ſächlich auch eine Rolle. Bei der 
Schwangerſchaft durch Druckwirkung 
hervorgebracht, tritt auch leicht Hä— 
morrhoidenbildung auf. 

Es läßt ſich auch nicht leugnen, 
daß familiäre Veranlagung, die He— 
ridität (Vererbung) von Bedeutung 
ift. Denn mir jehen Hämorrhoiden- 
bildung -fehr häufig bei ganz be- 
ftimmten Familien. 

Die Hämorrhoiden find bebingt 
durch örtliche Ermeiterung und Ber- 
didung beftimmter Blutvenenteile. 
|Auch da3 angrenzende Gewebe ver- 
|diett fi. Oft find die Neubildungen 
und Wucherungen faft polypenartig.. 
Die Gröfe ift etiva von Erben, bis 
Dallnugumfang. Auch Farbenver- 
änderung tritt auf, oft fieht daB er- 
frantte Gewebe bläulich aus, 

Je nach der Lage |prechen mir bon 
inneren oder äußeren Hämorrhoiden, 
je nachdem nämlich, ob fie innerhalb 
oder außerhalb de3 Sphintterringes 
figen. 


Bei den Tieren, bei 


Dem Gefege ver Schwerkraft | 


E3 gibt be=: 
jftimmte Krankheiten, die den Bluts | 


Die Beſchwerden des Patienten 
ſind oft geringfügig, dann hinwieder⸗ 
um recht ſchwere. Beſonders machen 
ſich Schmerzen geltend, die bei der 
Darmentleerung fich außerordentlich 
fteigern. Brennen und oft aud) ein 
faft unerträglihes Yuden mwirb em= 
pfunden. 3 fann ein hronifcher 
Katarrh und Entzündung der ganzen 
angrenzenden Analgegend ſich an— 
ſchließen. 

Bekannt ſind die auftretenden 
Blutungen. Der einmalige Blutver- 
luft ift jehr felten bedeuteno ober ge- 
fährlih, aber das öftere anhaltende 
Bluten fann do zu Zuftänden ber 
Blutarmut führen. 

Wird ein innerer Hämorrhoidal- 
fnoten buch den Analting einges 
tlemmt, fo fann fehmwere Entzüns 
dung, manchmal mit Eiterbildung 
und Fieber auftreten. Ganz plößlich 
tritt auch manchmal eine Gerinnung 
(Xhrombus) des Blutes im einem 
Hämorrhoidalknoten auf, welches 
heftige Schmerzen und Entzündung 
verurſachen kann. 

So unbedeutend dies Leiden auch 
in Punkto augenblicklicher Gefahr iſt, 
ſo läſtig und unangenehm ſind aber 
auch die Bejcäwerben, an welchen viele, 
diefer Patienten andauernd leiden. 

Die Verhütung der Hämorrhoidens 
bildung dedt fich durchaus mit den 
allgemeinen Grunbfägen einer Hugie= 
Inf richtigen Lebensführung: Re: 
gelmäßige ausgibige Bewegung und 
Körperübungen, mäßiges Eſſen, 
Sorge für Stuhlgang, richtige Diät. 
Die moderne Bevorzugung von 
Fleiſch, Feinbrot, Kartoffeln, Butter 
in der Diät läßt den Darm erſchlaf— 
fen. Eine Diät, die viele Schlacken 
zur Hinausbeförderung liefert, wie 
grobes Brot, viel Gemüſe und Obſt, 
gibt dem Darm genügend Arbeit, um 
Muskulatur und Blutkreislauf ge— 
hörig in Gang zu halten. 

Krankheiten wie die oben genann⸗ 
ten, die den Blutkreislauf ſtören, 
wüſſen demgemäß behandelt werden. 

Es kann von ſeiten des Arztes viel 
getan werden, um das Leiden zu mil⸗ 
dern. Vollkommene Heilung läßt 
ſich ohne Operation kaum je erzielen. 
Früher hatten nicht nur die Laien, 
ſondern auch die Aerzte ſelbſt eine 
gewiſſe Scheu, Hämorrhoiden zu ope⸗ 
rieren; aber heutzutage hat ſich dieſe 
Operation zu einer ſehr dankbaren 
und ungefährlichen geſtaltet. Dauern⸗ 
de Heilung tritt gewöhnlich nach die⸗ 
fem kleinen Eingriff ein und der 
| Operierte leibet nicht fo ſehr, wie man 
allgemein annimmt, und ift nur für 
furze Zeit an fein Krantheitäldger 
gefeſſelt. * 


Erteilte Auskünfte. 


O. S. Was verurſacht Hämorrhoiden? 
Schon ſeit längerer Zeit leide ich da— 
tan, und die Schmerzen und Beſchwer⸗ 
den ſind oft ſehr groß. Kann eine töt⸗— 
liche Blutung entſtehen? 

Antwort: Die gewünſchte Belehrung 
iſt im heutigen Aufſatz enthalten. 


A. 3. Iſt die Operation für Hämo—⸗ 
rhoiden gefährlich, und iſt ſie immer 
erfolgreich? 

Antwort: Man kann die Operation 
als ungefährlich bezeichnen. Und wenn 
in experter Weiſe. d. h. nach den Regeln 
der Kunſt, verfahren wird, ſollte auch 
der Erfolg nicht ausbleiben. Es gibt 
zwar Fälle, bei welchen aus beſtimmten 
| Gründen fich dies Leiden Mieder eins 
itellt, aber die Zahl der dauernd Ge- 
Seiten it jo überiviegend, daß man die 
Operation eine dankfbare nennen darf. 
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dere ab. Einmal iſt es die weiße 
Obſtblüte der Birnen und Kirſchen, 
wieder ſpäter das zarte Roſa der 
Aepfel und Pfirſiche; Hellgrün 
bricht das Laub der Kaſtanien her— 
vor, während die Buchen noch kahl 
und zurückhaltend ſtehen und die 
Linden kaum den erſten ſchwachen 
Anſatz zeigen. Plötzlich erſtrahlen 
weiß und roſig die Blütenkerzen der 
Kaſtanien, nach weiteren Wochen 
rauſcht der Goldregen über grünen— 
de Büſche, beginnt weiß und lila der 
Flieder zu ſchimmern, öffnen ſich die 
blauen Blütendolden der Glyci— 
nien, die in überraſchendem Maße 
neben dem alteinheimiſchen Efeu 
ſich Häuſer ſchmückend Heimatsrecht 
im deutſchen Lande erworben haben. 

Und in dieſen ſchimmernden, 
langwährenden, duftenden Früh— 
ling zieht es in hellen Scharen hin— 
aus. Die Kinder, Tag für Tag, da 
die Schulen das Wandern im deut— 
ſchen Wald zu einem Teil ihres Er— 
ziehungsprogramms gemacht ba. 
ben, die Nelteren am Sonnabend 
und vor allem an den Pfingittagen. 
Da Sicht man Taufende und Aber- 
taufende von Wanderbögeln — 
Burfhen und Mädel. Die Vur- 
ihen in kurzer Hofe, den Schjiller- 
fragen weit zurüdgeichlagen, ohne 
Süte, die Mädel in einer einfachen 
Bauerntracht aus geblümtem Kat: 
tun. Seder und jede trägt im 
ARudfad, was auf der Wanderfchaft 
unbedingt nötig ift und Hunderte 
von ihnen tragen und fpielen Die 
reihbebänderte Laute, So zieht es 
fröhlich; umd fingend durd Fluren 
und Wälder in den- Taunus, in den 
Speifart, in den Odenwald, fehrt 
zurüc nad) Furzen Tagen der Rait 
mit gefunden, gebräunten Wangen 
und hellen Augen, die Sugend des 
deutichen Bolfes in den eriten 
Fsrühlingstagen feines Wicderauf- 
blühens nad dem dirfteren Winter 
der Kriensjahre, Ind dem aufmerf. 
famen Beobaditer bleibt nur der 
eine Wunich, wenn er diefe Jugend 
an den Stätten großer deutier Er- 


innerungen, wie an dem Hermannd- 
denkmal im Teutoburger Wald, bei 
der Bralz bei Caub am Rhein, oder 
beim Niederwalddentmal jih ver- 
jammeln jicht, daß es ihr, wenn 
fie heranwädjt, nit an den Füh- 
ern fehlen möge, damit fie in ber 
großen Yamilie der Nationen den 
ihr gebührenden Bla wieder ein- 
nimmt. Die Liebe zu diefem deut- 
Ihen Volfe und zu feiner Sugend 
gebietet e8, immer wieder die war- 
nende Stimme zu erheben, daß nicht 
etva aus falfch veritandenem Na- 
tionalgefühl ji) wieder jene gefähr- 
lie Mentalität entiwicle, die in der 
Abihliegung und dem fortgefetten 
Verfennen der Geiftigfeitt und der 
Bedeutung anderer Völker, ihren 
hödhjften Stolz erblidt. 

Zeicht it e$ ja nicht der Jugend 
gerade Elarzumadjen, daß fih die 
Wiedererhebung des deutidhen Vol— 
fe3 nicht in derjelben notwendigen 
Weife vollziehen muß, wie vor hun- 
dert Sahren. Man muß auf den 
guten Genius des deutihen Volkes 
vertrauen, da es das gleidhe Ziel 
mit andern und einer neuen Zeit 
bejjer angepaßten Mitteln erreichen 
wird, die feinem verläßlich bevorite- 
henden Aufihwung ungetrübten 
Beltand und Dauer fihern werdet. 
Denn da3 eine foll doch wenigitens 
die Folge des jchrweren Leides, das 
über die ganze Menfchheit gefome 
men tjt, fein, da die Zukunft den- 
jenigen gehört, weldje die Gemeitt- 
famfeit der Kultur aller Bölfer 
als daS mwertvollite Gut md gleich- 
zeitig als das ficherite Mittel erfen- 
nen, die Eigenart eines jeden zu 
feiner hödjften und unbejtrittenen 
Blüte zu entfalten. 

Are —— 


Member of the Associated Press. 


‘The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 1 — 
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Gute Kleidung 


zu weniger Koſten! 


Stern's verſäumt niemals, Ihnen mehr wirkliche Werte für Ihr Geld zu geben, 


als Sie irgendwo anders finden können. 


Unſere außerhalb der Loop, trotzdem aber 


bequeme Lage, unſere Bargeld-Einkäufe, unſer ſchneller Umſatz und die große Menge 
der Verkäufe ermöglichen es uns, dieſe erſtaunlichen Werte für Samstag und die ganze 


Männer-Anzüge. . 825 bie 545 


Unerreichte Werte; einfach und doppelbrüſtig; reine 
Wolle; die allerfeinſte Arbeit. 


Spezieller Maänuer⸗Auzug. 825 


Ein außerordentliher Wert mit einer großen Er- 


Woche zu offerieren : 


Gradnierungs- Anzüge 


Todedanzeige. 
Sreunden und Velannten die tranrige 

Nachricht, dab meine gelichte Gattlır, 

unfere liebe Wiutter, Schweſter und 

Schwiegermutter 

Mary Winzig, geb. Schacherl, 

im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. 

Veerdigung am Eamstag, den 11, Ju 

1921, 9 Uber morgens,bom Trauerhauſe, 

1406 €. 57, Ave,, Cicero, nad der et. 

Attractagstirche, mo Requiem Hochmeſſe 

zelebriert wird, von da mit Autos nad 

dem Et. Joſephs⸗Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

James Winzig, Gatte. 
Aſee, Thereſa, Minnie, John und 
Eieonore Winzig, Kinder. Frau FJ 
Bieidy. Shweſtert. Herbert DicAice, 
Schwiegerlohn, 

Um Näheres rufe man Cicero 200 u. 

Ü 
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Todesanzeige. | 
Kreunden und Velannten die traurige 


Nachricht, daß unfere liebe Mutter, | 
Chwiegermutter, Großmutter, Tochter 


Hrau May Me- 


und Echweiter 
Gatherine Urban, geb. Dehn, 
Gattin de3 verftorb. William Urban, 
am 9. Juni 1921 im Alter bon 61 
Fahren geftorben ift. Beerdigung am 
Montagn, den 13. Juni, 2 Uhr nach, 
von Irauerbauic, 1526 3. 14. Eir, 
mit Nırtos nach Foreit Home, Um ftils 
les Weilcid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Dftavia Urban, Lontie Brinkmann, 
Scanetta Weiher, stinder, Chriit, | 
rintimann und rauf Mciher, | 
Ehwiegegebne. Iſabell Brinkmann 
Edward Nd Itene Weiher, Enſellin⸗ 
der, Edward Dehn, Vater. Marie 
Julius, Schweſter. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 
tin, unſere gute Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Schweſter und Schwägerin 

Marie Moosmann, geb. Steinhauſer, 
im Alter von 56 Jahren entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sam 
tag, den 11. Juni, 2:30 nadhın,, vom 
Tranerbaufe, 3734 Milmaufce Wve,, 
nad der Diontrofe-ftapelle, wo um 3:30 
die Traucrjeier abachalten wird, 1m 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Gharle® Viovamaun, Gatte, Gharled 
und Dtto, Ninder. Gonrab Stein. 
haufer, Bruder. Gerlinde und Bez 
nice, Schwiegertechter. Ida, Emma, 
Anna Steinhauſer und Marie Smith, 
Chwägerinnen; nebit Verwandten 
und Velannten, dofr E 


Todebanzeige. 
Freunden ung Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein innigſtgeliebter 
Sohn 
Alfred Pagers, 

Private Co. C, 58. Infantry, geſtorbden 

ift. Begräbnisfeier mit Soldatenbe⸗ 

gleitung findet ſtatt am Sonntag, den 

12. Juni, nachm. 2 Uhr. von Charles 

Nechld SNiapelle, 3026 Belmont Ave., 

mit Autos nad Waldheim, Um ftille 

Zeilnabme bitten die trauernden Sin— 

terbliebenen; 

Emily Bagerd, Mutter, 2504 Ibomas 
Str. Dito PBagersd, Bruder, Ettilie 
Hoff, Ehwelter. Charles Hoft, Shiva- 
ner; ncbjt Verwandten, frfafon 


— — — — — —— — —— 


Todesanzeige. 
Begenfeltiger Unteritühngdverein von Chicano 
Die Mitglieder werden bier» 
durch benadrichtiat, daß 
Nobert Teliihow 
bon der 12. Celtion geltorben Ift, 
Die Beerdinung findet Eamd» 
tag, ben 11.Xıımi, nahm, 3 Uhr, 
von 2338 N, Nidgewah pe. 
nad Montrofe ftatt, 
Kohn Gremer, Rräfident, 
Zoſeph Sicben. S⸗treta » 


Aller, von 30 Ja ren ſelig im Herrn entſchla⸗ 


ſparnis für Sie. 


Reinwollene, neueſte Faſſons 


und Muſter, die Jedermann befriedigen. 


2 ” 2 — * 
Palm Beach-⸗Anzüge, 815 bis 818 
Ebenſo aus Mohair und Cool Cloth Stoffen. 2— 
Stück Anzüge von Outing Coats und Hoſen. — 
Preiſe auf dem Niveau der guten alten Zeit. 


* 
— 
as 


ren 


.. 


ae 


v 3 6 
2-HolenAnzüge, $35 
Eine große Spezialität zu $35 für Diejenigen, die 
ſie wünſchen. Einfach und doppelbrüſtige Modelle 
und zahlreiche Muſter zur Auswahl. 


Sommer-Strohhüte. .82.00 


und 
anfw. 


Die eleganteſte Partie von Strohhüten, die in Chi⸗ 


cago zu gelderſparenden 


Preiſen gefunden werden 


kann. Holt Euren Strohhut hier am Samstag. 


— feſche 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Vachricht, dab umfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 
Eliabeth Fogel 
im Alter von 57 Jahren geftorben ift. 
Veerdigung am Montana, um 2 Uhr 
nadın., dom Trauerhaufe, 1809 Nord 
stedzie Ade,, nah Concordia, Unt til» 
Icö Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
dlitippine Hachn, Frau Eliſabeth Fi- 
iher, Fran Ralyie Meier, Fran 
Thereſa Schuſter, Minnie Epeidel 
und John Speidel, KRinder. John 
Haehn, Joe Fiſcher, Heury Meier und 
Guſtave Schuſter, Schwiegerſöhne. 


Todcdanzerge, 


‚Verwandten und Freunden die traurige 
Nahricht, dab mein gelichter Cohn und unfer 
Bruder 

Nev. Wilhelm Burger 
am 7, Juni in Colorado Eprings, Eolo., im 


fon ift, Mın 9. Sumi trifft der Leichnam bier 
ein und wird in dem Heim von Herren Chas, 
Wills, 2051 Archer Abve., aufgebabrt bis zum 
12. Juni 3:330 nachm., dann zu der Unbefied⸗ 
ten Empfänanissstirhe, 31. und Mosprait 
Etr., wo fie bis zum 13, Juni aufgebahrt ift 
bI8 nah dem feierliden VPontifilal Reqniem⸗ 
amt, dann per !.ııtos nah dem @t. Vonifa- 
zius⸗Gottesacker zur Veerdigung. 
Um Eike bitte anfzurnfen NYards 006 oder 
Herrn Wills, Pards 5806, 
Um ſtille Teilnahme bitten: 
Barbara Burger, ach. Hertz, Mutter. Rev. 
Joſeph Burger, D. D. und Johann Burger, 
Brüder. do — ſon 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine aelichte Gattin, unfere liebe 
Mutter, Shwicgermutter und Großmutter 
Lena Ewert 

im Alter von 53 Jahren, 2 Mon. und 16 Tar 
gen fanit im Herrn entihlafen ift. Die Yocr 
digung findet ftatt am Montag, den 13, Juni, 
2 Uhr nahm., vom Trauerbaufe, 3300 ®. 61. 
Nlace, nad dem Concordia-Gottedader, Um 
ftille Teilnahme bitten die betrübten Hinter 
bliebenen: 

Fred Ewert, Catte, 


Fred jr., Louis, Serman 
und Carl, Söhne. 


Frau Martha Ewert und 
Frau Roſe Ewert, Schwiegerlöchter; nebſt 

Enlellindern und Verwandten, 

; — Ruhe in Frieden! 

Um Näheres bitte Wegner, Canal 443, auf⸗ 
zurufſen. frfa 


Todedanzeige, 


Allen Freunden und PVelannten die traurige | 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn u. Vruder 
Sohn MWinte, 
<ergt. im Eignal Corb&, der am 20. Oltoher 
1918 in KRranfreic aeft»rben ift, am Eonntaa, 
den 12, Jumt, zur letzten Rırhe beigefegt wird. 
Die Beerdinumng findet ftatt nahmittags mM 
1:30 dom Traierbaufe, 705 N, Noben Sir. 
nab der ed.-lutb. Mirhe (Raftor- Lambreit), 
Dalley und Corter, don dort nah dem Lon- 
cordin-tsrichbof. An ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn und Emma Migfe, Eltern, 
| Eifrieda und Alfred, Geſchwiſter. 
| Oliwier, Schwager. 
| 
| 


Edward, 
Biltliam 
frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgelliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schweſter 

Margaret Butzen, geb. Holzmann, 

am 8. Juni im Alter von 34 Jahren ſelig im 

Herrn entſchlafen it Die Beerdigung findei 
ſtatt am Saustag, den 11. Juni, 8230 mora. 
vom Trauerhaunſe, 1718 Larrabee Etr,, na 

der St. Michgels⸗Kirche, von da nach dem Et. 

Joleph⸗Gottesacker. Um ſtille Teiinahme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Butzen, Gatte. Charles Sohn. Frant, 

Anthony, Barbara Busen, Phillip, Lite und 

Geſchwiſter; nebſt —— 
ofr 


— 


Iohn Holzmann, 
wandten 


Tantfagung, 
site die vielen Beweiſe berslier Teilnahme 

an dem Berluite meines lieben Gatten 

John M. Sauter, 
für die zahlreichen Blumenſpenden, bie trös 
ſtenden Worte des Herrn Paſtor John und den 
Mitaliedern der Germania Loge Ar. 182, 
M. FE. & NM: M., Sage ih hiermit meinen auf 
richtigen Dant. f 

Elia Sauter, och. Yallbader. 


N 
d 
2Uu 
icht 


Faſſons, gerade was 


die Knaben ſich wünſchen. 


Tobedanzgeige, 


Breunden und Velannten de traurl 
1 e Nach⸗ 
richt, dab meine gclichte Sattin, — abe 
Wiutter, Schwiegermutter und Großmutter 
* Margaretha Bauer 
em Zonnerstag, den 9. Yırmi, felia Int Serın 
entihlafen it. Die Verrdigung en 
aın Camstan, den 11. Juni, 3 br nacnt,, 
u —— Elgin Ave., oreft 
ar, nad dem Ysaldbeim- Friedhof, Di ‚ 
ernden Sinterblicvenen: " vn 
Auguft Bauer, Gatte. ur. 6. Bauer, Cohn 
nna D. Bauer, CS hmwiegertodter, Awin 


Bagus, Nahmond 
Enteltinder Bauer, Dororny Bauer, 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die trauri . 
richt, ba unfere liebe Tochter — — 
* Lillian Krueger, 

Zoßter bes berftorb. Emil Nrucger, am 8 
Juni geltorben ift, Veerdigung aın Samztag, 
en 11. Juli, 1:30 nadm., vom Zrauerbauie 
2818 N, stcdzie Me, nad) der ebang. St, Per 
terd-Rirhe, Dalley VIvd, und Cortez ir. um 
3— Be 20 bem Ebden-Friedbof, Um 
tllles 2 d i 
ce en die trauernden Hinter 
Bertha Arneger, Mutter, Emil, Hattie, Hilda 
Ge⸗ 


und die verſtorb. Min 
ſchwifier. nie Srueger, 


Todesanzeige. 


—— —* Detennien bie traurige Nad« 
It, mein gnelicbter Gatte, 

Vater und Bruber — 
Nobert Tellſchow 

im Alter hon do Jahren, 2 Mon. und 17 Tas 
gen Plöglih aceitorben ift. Die Beerdigung 
!indet jtatt am Samstag, den 14. Junl, um 
3 Uhr nadhm,, dom Zrauerbaufe, 2328 Nord 
Ridgeway Ave,, nad dem Montrofe-friedbof. 
zie frauernden Hinterbliebenen: 


Sophia Tellihow, ach. Samf, Gattin. 
Harry, Adolph und — Kinder, 


Sur Erinnerung 


In trauernder Erinnerung an unferen lieben 
Gatten und Bater 


John Kolpien, 


welcher heute vor fieben Jahren, am 10. Zuni 
1914, seftorben ift. 


Heute find c8 fieben Jahre, 
gab du don uns aefdhieden bift, 

a bi der Tod aus unferer Mitte riß, 
Dur folgtelt ja nur deinen Lieben, 
Die dir dorangenanaen find, 
Schlaf mohl in deiner fiillen Gruft, 
Vs uns der Heiland zu bir ruft. 


Gcwidbmet von deiner bil) liebenden Gattin: 
Lena Kolpien, nebit Kindern. 


Sur Erinnerung 
an meinen Iteben Bruder 
Karl Hein, 


der heute bor einem Nahre, am 10. Juni 1920, 
bon uns gefiheden dit. 


Nube fanft! 


Dein Bruder Fraut Hein. 
Dantfaogung. 


Hiermit ſprechen wir unferen bersliäfien 
Tanf aus für die Teilnahme und fbönen Blu- 
menipenden bei der Becrdiaung unferer ge» 
liebten Gattin, Mutter, Zohter u. Schweſier 


Anna &ell. 


Insbefondere danfen wir dem Herrn. Raftor 
Lambrecht für feine troftreihen Worte, Nade 
mals danfend: 


Wiltiam Leit, Gatte, Wilbur, Cohn: nebit 
Eltern, Eihwiegereltern und Gefchwiiticen, 


Chas, Burmeister ch 


Leichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


eiucoin 5146, Diverich 8120, 
mödirmodi* 


Grab-Dankmäler. 


*8* nad eigenen Entwürfen, fünftleris 
che Ausfübrimg, in jeder Preis nd 


en und stoftenanfgl 


’ 


rilah teltenber Menum 
r 
bauer, 1590 Mafonie 


Horeman befler, 


Fr bat bei Autounfall in Indianapolis 
nur Gebirnerichütterung erlitten, 
Indianapolis, Ind, 10, Kumi, 

Sn dein Zuftand von Oberjt Mil- 

ton J. Foreman bon Chicago, der 

befanntlid bet dem Automobilun- 
glüd jchwer verlegt wurde, gelegent- 

li dejfen geitern zu früher Stunde 

Srederid MW. Gailbraith jr., der 

National Commander der American 

Legion fein Leben einbüßte, ift 

eine Wendung zum Befjeren einge- 

treten und die Aerzte find jet der 

Anficht, da er genefen wird. An- 

fänglidh war feitens der Nerzte an- 

genonmen worden, daß Oberit 50» 

reman bei dem Sturz einen Schä- 

delbrudy davongetragen hatte, aber 
fpätere Unterfuhungen ergaben, 
dab es fih nur um eine ziemlich 
fhwere Gehirnerfhhütterung han- 
delt. 

Lie Leihe Galbraith’s if nad) 
dem Wohnort de3 Verunglüdten, 

Gineinnati überführt worden. Eein 

Nachfolger wird von der Erefutive 

pr American Legion erwählt wer- 

en, 
Leiche in Cincinnati aufgebahrt. 
Gineinnati, D©., 10. Juni. Sie 

Leihe von Oberſt F. W. Galbraith 

it., dem National Commander der 

American Legion wurde bier un- 

ter der Esforte einer Abteilung 

Yundestruppen aus Ft. Thomas 

nad) der Memorial Salle überführt 

und wird dort Di8 zu der am . 

Samstag ftattfindenden Bcerdi- | 

gung aufgebahrt fein. 

Cenat ehrt Balbraiths Andenken. 
Rafhington, D. E.,, 10. Juni. 

Sm Bundesfenat aedadten in 

cehrenden Worten die Senatoren 

Willis von Shio, Frelinghuyſen 

von Neo Serien und Waljh von 

Maffachufett3 der Verdienite de3 

bei einem Nutomobilunfall in Sn- 

dianapoli3 um’. Zeben gekommenen 

National Commander der Mmeri« 

can Legion %. W. Galbraith jr. 
Mit allen an Bord verloren. 


Can Francisco, 10. Juni. Der 
Schuner „Harveiter”, der mit einer 
Befagung von 30 Mann ſeit lan— 
ger Zeit aus Vana, einem Hafen in 
der Südſee überfällig iſt, wurde 
heute amtlich für verloren gegeben. 
Der Dampfer ging am 4. Novem- 
ber vorigen Jahres mit einer 
Kopraladung von Vavan nach San 
Francisco ab und ſeitdem fehlt jede 
Kunde von ihm. Die Fahrt dauert 
gewöhnlich 60 Tage. 


30x125 


Preis beträgt 


50x15 


zahlt. 
Ein 
Snap.. 


Neu! Neu 


564 Deutiüe Boltslieder, 60c WE 


Zeichnen · Lorlagen zur Selbſtbeſchäftigung jun. 
ner Leute, $i. . i 

Bilderbücher, Märchen und Jugendſchriften — 
in. großer Yusivahl, : 

Dentſcher Hausarzt***2* 

ãoch· Back und Einmachebuch 481 

Das Bud vom Feldmarſchall Hindenburg. 
372 Eeiten, reich illuftrierk.cunesesnrrene BI 

Unberehnet verihiden wir auf Wunfh unferen 
neneften Bücher-Natalog. 


Koelling & Klappenbach 


Chicagod beutidhe Buchhandlung. 
206 West Randolph Strasse 
— — — — — — — — 


— — — — — 


ae 
> F 


Wohltätigleit. 


Chieagoer Frauen » Hilfsverein veran- 
ſtaltet Feſt in Laſchobers Halle, 


Angeſpornt durch den Erfolg ſei— 
ner letzten Veranſtaltung vor etwa 


Vierte große Woche. 


0 Freigebigfeit zahlreicher Gönner, 
unter denen bier nur Peter Schöne- 
berger, jowie Charles Appel und 
Fr. Goodmann genannt feien, über 
Männer und Grauen sufammen erhalten fet« $500 an die Notleidenden in der 
a [alten Seimmat gefandt werben Fonn- 
— bebieiben. ten, hat der Chicagoer Frauenhilfs- 
Diefes Bild At anders als da3 durhfänitt | verein bejchlofien, ein weiteres Felt 
es, ale Die Mate Asahrpet  ned — (fie den leihen guten Ziwet am 
x Sonntag, dem 19. uni, in Lafcho- 

bers Halle, Nr, 5153 S. Alhland 
Avenue, abzuhalten, Ser Bergnü- 
gungsausichuß, beitchend aus den 
Damen und Serren Hoff, Bunt- 
hub, Rob und Schatra hat für gute 
Verpfleaung, fowie für Unterhal- 
tung beiteng borgejorat und hofft, 
daß recht viele fommen und ihr 
h Scerflein zur Linderung der Not 
Nur für Männer: VBoritellungen beginnen um | 11 der alten Heimat beitragen wer- 
11:00, 12:45, 8:00, $9.30. Tür Damen nur den, Anfang 4 Uhr nadhmittags. 


Freitag, — Blihof Camuel faltows wird | Eintritt 35 Cents die Berion, 
über Geſchlechts⸗Hygiene ſprechen. 


Barbee Loop Theater Monroe und 


Dearborn Str 
midofr 


Weſtern Eiybourn| Mary Carroda aus Eajt Chicago, 
seinen RIVERVIEW). Roscoe Ind. wurde geitern nad) einem 
Nichts Achnlihes in der Loop, |Perbör vor Bundesfommiljär Ja 
Keden Abend - Brähtig, wunder«) Mes R. Glai von der gegen fie in 
hübid) - Frei. — mit —* SER letz⸗ 

nt . ass ten Februar in Toledo erhobenen 
Defiecat 9 „smile vl 1921 Anklage de3 Diebitahl3 entlajtet 
Die prämtinite der Ertravaganzen. Verſaumt und in Freiheit gejfekt, Sie war 
bie 10,000 Jewel Giene nit! in Saft genommen worden, als fie 


2 Fauiaſi ibniß einige der geſtohlenen Freiheits— 
Sonnlag, 12, Jani: Soʒialiſl. Piknik, a we 


Bertiner Verein von Chicago Großbetrieb. 
Ausflug nad) Teßville Eine Schnapsbrennerei im Gro— 


u . . 2 
on Sonntag, den 12. Juni. Gemeinfchaftliches sen wurde gejtern ım Haufe Nr. 
Miittageffen um 1 Ubr, nachher Pitnit. Aue; 57 Sedgwid Str. entdedt, als dort 
Diitalieder und Arewtde find eingeladen. |ein an fi) unbedeutendes Feuer 
s cusbrady und die Feuerwehr, fowie 
Soziale Turnhalle |;;. fotizei aeruien wurden. Avei 
ie Polizei gerufen wurden. Zwei 

5 Minuten bom Ribverbiew Part. I<eitilli : ; ; m 
1051-59, Beimont zie. Ge Faulina er. S citillierapparate mit einer Pro- 
1 Wood weitlih von Lincoln Ave, zonsfsbi ’ 9 . 
Zum Bunded-Turnieit forgt für guten Lund duftionsfähigfeit von 200 Gallo 
J unb, erRHaitine Gerränke ge) nen den Tag und alle zur Schnaps: 
N yeftlileiten zu bermieten. aro Grennerei nötigen Zutaten, darun« 
Conrad Mueller, Zerwalter. |ter 20 Faller Maifche und 800 Pfd. 
Yuder, wie auch zwei Faller mit 
„Moonfhine*“ wurden gefunden 


in10,11,12,17,18,10,24,-il1£ 
und beſchlagnahmt. Die Bundes» 


Lincoln Turnhalle 
behörden wurden benadrichtigt. 


1005 Diverfey Rartiwan 
— >01  —— 


(Unter tieuer Verwaltung.) 
ereine Dentfher Theater: 


Erſtklaſſiges Reſtauraut Zeeruv * 


Beste Getränke. 
Große und Fleine Salın | Die mädite Sitzung findet 
morgen, um 6 Uhr abends, 


für Bereins · und Familienfeſtlichleiten. 
Emil Lange August Fehns in der Nordieite Turnhalle ftatt. 
Die Komites treten wie gewöhnlid) 


DBerwalter, 
xelepbon: Lincoln 1966 
simger um 5 Uhr zufammen, 


- Sedes einzelne Mitglied ift drin. 
4 gendjt gebeten, zu erjheinen. Es 
Jeder Zuckerkranke liegen eine Reihe von intereſſanten 
oder Geilen⸗ Nieren · und Blaſenſtein⸗Leidende Vorſchlägen vor, die eingehend be— 
verlange unfer freies Vuch und Information. raten werden ſollten. Der Vorſtand 
3 B. Co. fpridht deshalb die ganz  befondere 


Bitte aus, alle Mitglieder morgen 
ai N, Clark Sn, ter ne hegrüßen au Dürfen, 


—:3 — — 


Aus der Haft entlaſſen. 


Fuß — Straße iſt 
gepflaſtert und 
Leitungen alle eingelegt und be— 


$1500 


ziwei Monaten, nad) der, danf der | 


Subdivifion 


$900 


Lots übrig. 
ausgenom— 
men Pfla— 
ſterung... 


| Die höheren Wege, 


„Der Menich denkt, Gott ... 


| Große Werte 


ilt ein voltätumliche8 Sprichwort. 
Da ter Menich aber fehr felten eine 
richtige Gott-Vsrftellung oder ot» 
te3-Erfenntnt? hat, wird es ihm jegr 
fchwer zu beten: „Dein Wille ge- 
fche“, denn er hefürchtet meift, daß, 
jcwie er fein:z eianen Willen aufs 
aibt, ihm von Gott das Liebite ge- 
raubt werden oder fonft ein unheim= 
liches Unheil zuftohen würde. Mas 
anders als der Mangel an Gotter: 
kenntnis kann daran fchulb fein? 
Dies ift nad Thema dır Frau Dr. 
Krifhnas nädhftem Vortrag, während 
der Sommerjeifon m 10 Uhr 
Sonntag vormittags im Berfamm- 
Iung3lofal 1057 Belmont Ape. Ein- 
tritt frei. 
E3 find meitere 10,000 Mark an 
ta3 Gonnenfceinheim in Thüringen 


abgegangen. Um qguterhaltene abge=| 


legte Sachen wird gebeten. 
=——++1. — — 
Der Stein der Weiſen. 


Philoſophen, Myſtiker und Alche— 
miſten ſuchten, von dem Standpunkt 
ihres Wiſſens ausgehend, mit mehr 
oder weniger Erfolg nach dem einzig 
„Einen“, nach werchem heute die ganze 
Menſchheit ohne es zu wiſſen ſucht— 
oder beſſer, nach welchem die ganze 
Menſchheit „agt“! In der Wiſſen— 
ſchaft vom Geiſte, welche das mate— 
rielle Daſein erklärbar macht, gibt | 
e3 eben nur ein zielbemußtes Stre- 
ben und ein flarei Erfennen, melches | 
einen Lebensgeihmut herborbringt. 
Mit diefem inneren Gleichmut er— 
wirbt man ſich erſt den wahren Le— 
benamı::, die Kraft. welche den Men— 
ſchen feſt ſtehen läßt in allen wech— 
ſelnden Zuſtänden des Lebens. 

Am Sonntag. dem 12. Juni, 
abends 8 Uhr, ſpricht über dieſes 
mwiffenswerte Thema „Der Etein der 


36x] 80 “er ertra tiefen 


Alle Verbefferungen, 


Leichte Vibzahlungs- Bedingungen 


Kommt am Samstag oder Spiitag und bringt Geld zum Anzahlen mit, 
Sweig : Öffice SI9ISE DAN. Cicero Ave, 


1Block jühlic) von der Kreuzung von Jrving Part Boulevard und Milwanfee Avenue. 
Dffen jeden Nachmittag nad Sonntag den ganzen Tag. 


KOESTER & ZANDER, 


27 West Washington Strasse. 


sSpezial-Verkauf 
Um die übrig gebliebenen Lots in unjerer Weit Srving Fark 


zu räumen 


30x13 


linie. $50 Bar, 
Monat. Zu 


Nur 2 von 


Sewer, 


tenweg.. 


| 
| 


und Ze— 
ment Sei- 


N 


Eöunt Ibr $200 bis $500 Iparen, 


wenn Schr jett eine 


Fuß an afphaltierter Straße, 3 Haupt: 
Straßenbahnlinien innerhalb 2 Ylod3 
— die Verbejjerungen allein 
wirrden heute $700 Eojiten. 


von dieſen Lots kauft. 


Fuß, mit Sewer, Waſſer- und Gas— 
leitungsröhren bis zur Curblinie. — 
3 Blocks von Straßenbahn. 
810 per 


8550 


Fertig um darauf zu bauen 


„Alle Berbejjerungen jind eingelegt und und bezahlt 


Kanalijation, Wafler, Gans und Zement Seitenmwege 


Nahe Vortage Vark gelegen, in feinfter Refidence-Section der Nordiweitjeite. In bebauter Nahbarjdaft. In der Nähe 
von drei Straßenbahnlinien. Neue Schule — Carl Schurz Hochjchule — Kirchen und Läden. 


35x13 


Sitd-Front. Nahe 
neuer Schule. — 


Waſſer- und Gasleitung 


$610 


— 


ın 


Sommer - 


Kleidern 


Boiles, Ginghans, getupftes Swiß und Organdies. Huns: 
derte von Moden zur Auswahl, in Größen 16 bis 46. 
Speziell für Samstag marfiert zu 


55.38 97.98 5938 


Andere bis zu $18.75. 


Niefige Herablekungen an allen 
Srühjahr-Wraps, Mäuteln, Enits, Kleidern uud Shirts 


$25.00 
Wraps, 
jetst 
$49.50 
Exits, 
SER. 0% 


514.00 
‚324.75 


$11.75 mollene 


Plaid Nöde — 
jest zu 


539.00 
Mäntel, 
jetzt 

539.50 fei- 
dene Klei⸗ 


=. 918.00 
6.00 


ü u 


« 
» 


650 WEST NORTH Ave. 


Offen Dienstags, Donnerstags und Samstags abenb8. 


Meifen“, Frau Zur. Bilz. Verfamme |! 


lungsortt: 605 Belmont Xbe, 3. 
Stod, Ede Broadway; Meittrmoch 
abend 8 Uhr über „Kindererziehung 
der Waldorfſchule in Suttgart“. es 
dermann iſt freundlichſt willkommen. 
a — 


Bill Jatzikas, 


letzte Adreſſe 549 14. Pl., Chicago, 
Schloſſer, im Jahre 1912 nach Ame— 
rika gekommen, wird von ſeiner Frau 
und ſeinen Kindern dringend um ein 
Lebenszeichen gebeten. Seinen letzten 
Brief hat die Frau im November 
1920 erhalten. Ihre Adreſſe iſt Frau 
Marianne Jatzikas, bei Gutsbeſitzer 
Baltruſch, Naujeningken, Kreis Rag— 
nit, Oſtpreußen. 
—— — 

— Der New VYorler Theaterunter⸗ 
nehmer George M. Cohen hat be— 
ſchloſſen, ſich vom Geſchäft zurückzu— 
ziehen, da er ſich, wie er erklärte, von 
der Actors Equity Aſſociation nicht 
vorſchreiben laſſen will, daß er aus⸗ 
jhlieplic Mitglieder diefes Verban⸗ 
bes engagieren darf. 


um des alten Haines’ Milion. 


Bor zmeiMonaten murde nad) jah⸗ 
relangem Prozeſſieren ein neues Te⸗ 
ftament des Millionärs Charles H. 
Haines in St. Charles gefunden, wo⸗ 
nach Haines' Großneffe und Groß 
nichte, die Gefchwifter Elarence und 
‘ofephine Lafier, feine Erben find, 
und das Staatdobergericht entfchied 
daher 3u ihren Gunften, ‚bat aber 
auf Antrag des Mercnhofpitalß, dad 
im erften Zeftament ala Haupterbe 
genannt worben ivar, eine nochmalis 
ge Verhandlung anberaumt, 


Immer noch Rriegspreife, 


Staatdanmwalt Erome erhielt heute 
einen Bericht des ftäbtifchen Lebens» 
mittelausfchuffes zugeftellt, in bem 
behauptet wird, ber@rund bafür, daß 
die Schuhflider immer nod „Kriegs- 
preife“ forderten, liege darin, daß fie 


unter Drohungen und Einfhüdies 
rungen gezwungen würden, bie Preis 
fe hoch zu Halten. In einigen Fal⸗ 
len folt fogar verfucht worden fein, 
ihre Häufer dur Bomben in bie 
Luft zu fprengen. Der Staatsau⸗ 
malt twirb erfucht, eine Unterfuchung 
gegen die Schuhmacher = Vereinigung 
in die Wege zu leiten. 5 


Bermißte Perſonen. 


Der Foreign Language Informe 
tion Service iſt von Korreſpondenten 
im Ausland erſucht worden, den jeh⸗ 
gen Aufenthalt folgender Perfonen zu 
ermitteln. Nachrichten werben. Ha 
dem Foreign Language Information. 
Eerbice, 15 Weit 37. Street, Nein 
York City, dantend entgegen genpm- 


men iverben, — 


Karl Moeller, —* Adreſſe 


Hamilton Ave. Chicago, Ill. 
Charles Steinhilbert, Iehte 
327 Eenter Str, Chicago, . 





SERTCTER Diefer Laden it Samstag Abend Bis 9:15 Ur offen, BErFEHSS 


Vor⸗Inventur— Verſaufl 


Zieht Vorteil aus diefem bemerkenswerten Verkauf. Erſtaunlich niedrige 
Preiſe in * nk, um unfer Qager vor der Inventur zu rebnzieren. 


Wundervolle Werte 
mn nn nn — 


Senfationclle Preisherabjegungen an 
dem ganzen Lager. Gute Qualität 
Euit3 aus Tricotine, Poiret Till, 
Serge, Belour und Kerfch. Mäntel aus 
Yalama Moth Miſchungen, Velour und 
Serge. 


Werte 


* 


Spezielle Vor-Inventur Preiſe 
Großen 


00% 


— 1( 58 42 





40:30ll. Plaid 
Canton Erepe 
Für Sport Suit3 und 
Sfirt3, alle populären 
Farben — 
Yard zu... 


98 Garnierte Hüte 
Sport>, Drei- und Stra= 
hßen-Hüte, aus Band, Crepe 
Bisca Braid gemacht, alle 
begehrten Faffons und Far: 
ben. Eure Aus— 
wahl zu 


83 Kabo 
Korſetts 


ı Niedrige Büite, 
lange3 Efirt Dios 
dell, auß rofa 
Twill gemacht— 
leicht geſtreiſft, 

das richtige Kor⸗ 

ett für denSom⸗ 
mer; ſehr 
ziell, zu 


81.59 


— — 


Nett gemacht 
gutes Sor⸗ 


— — 


Vor-Inventur Schuh-Specials 
Stark herabgeſetzte Preiſe an allen niedrigen 
Schuhen während dieſes Verkaufs. 

1.— Hohe oder niedrige Män⸗ 
nerfchuhe, jchtvarzes oder brau- 
nes Kid oder Ealfikin, verichied. 

Faſſons, alles ſolide Goodyear 
genähte Sohlen, einſchließlich 
einer Partie Arbeitsſchuhe. wert 


bis 810, alle zu dem $2 98 — 
2 y 
I 


niedrigen Preife bon 


2.—Defords, Pumps oder Strap Slippers 
für Damen, fhivarzes oder braunes Stid, 19 
mit. joliden biegfamen genäbten - 82.19 
Sohlen. Alle Größen. .RBaar.. 

3. Rid Haus-Slippers | 4. Weihe GCan- | 
für Damen, Juliet oder |vasihuhe für Da- timent bon 
t= oder 2:Strap Fallonz, Imen, zum Schmitz | Fatben, in 
Lederfohlen, Gunmi-Ab: jren, niedr, Abjäke, | I Größen 8 b. 
füge. Werte bis zu $15. |Xcderjohlen, jpe3., | 


** 


ſpe⸗ 


— ER 


Speziell fü 8 Jahre, zu 
Spegie ür $1 I Bes $1.37 


diefen Verkauf 
Jeder Tag iit Candy-Tag 


Hochfeiner Whipped 
Cream, aſſort. reicher 


| Örocery:Bargains für Samstag 
Turfey Kaffee 


bitterfüßer Ueberzug — Zurüd zu den Vorkriegs⸗Preiſen 
ſpeg. Samstag 39 — nur 5 Pfund an 
I. das Pfund . c jeden Hunden — DR 
Schokolade überzogene | ziell 1. Pfund Bafet C 
Mandeln, Filbert3 oder für nur 
Zigaretten — 
Camel od. Ludy 
Etrife, 10 Bas 


sent 


Balln _ 
üffe 69€ Buritan od. Ca | 
d Reanut3 — i 
ped Peanuts —_ Speziell Bfund | | ziell da3 Cet zu | Icte in Narton, 
für . 


Pfund 
Meines Zuder Swiß Malt und | 
ertra Qualität— 
ir  33c| 69e $1.53 


Schofolade Tip- 
Honeheomb Taffy | Hopfen — ipes 
das —* 
| ‚2dc u: 
ee 


F "Bandel und Induſtrie. 


Die allgemeine Geſchäftslage in den Vereinigten Staaten. — 
Der Maibericht der Chicagoer Reſervebank. — Einſchränkung 
der fabrikatoriſchen Tätigkeit. — Stille im Groß- und Klein— 
handel. — Zunahme der Arbeitsloſigkeit. — Die geſchäftliche 
Mortalität. — Keine baldige Beſſerung in Sicht. 


In der allgemeinen Ge— 
ſchäftslage des Landes macht 
ſich das Herannahen der regelmäßi⸗ 
gen Sommerftille bemerfbar. Das 

: bebeutet, daß die fabrifatorifche Tä- 
tigfeit eine weitere Einfhränfung er= 
fährt und die Umfäge im Groß- und 
KHleingefhaft geringer werden. Hand 
in Hand damit nimmt natürlid) die 
Arbeitslofigteit zu. 

in dem Maiberiht der Chica= 
goer Bundesrefervebant 
tommt biefe Sachlage nicht ganz zum 
Ausdrud, da er ji auf Erhebungen 
ſtützt, die bereits einige Wochen vor 
dem Ende des lebten Monats ange- 
ftellt worden find. Außerdem hüten 

19 Derartige Bantberichte davor, die 
Berbältniffe.in einem allzu ungünfti- 
gen Licht erjcheinen zu laffen. 


gemeinen bietet ein berimorreneg Bild 
bar.‘ Die unabhängigen Geſellſchaf⸗ 
ten arbeiten auf einer jehr bedeutend 
eingeihräntten Bajis, wenn fie über: 
haupt in Tätigkeit find. Die Yabri- 
fen der U. ©. Steel Corporation find 
etwas mehr beihäftigt. Während ber 
legten paar Wochen ift' über eine all- 
mähliche Belferung berichtet worden, 
indefjen ftehen einer jtärferen Wieder- 
belebung zahlreihe und gemidtige | 
Hinderniffe entgegen. Einen bebeu- 
tenden Einfluß darauf hat Die Lage 
ber @ijenbahnen, die falt nur das 
faufen, wa3 fie notwendig gebrauchen. 
Nach der Auskunft der Yabrifan- 
‚ten itt das Gefhhäft in Uhren und 
Sumelierartiteln flau Die 
ı Kleinhändler bemühen fi, ihre Vor- 
räte abzuftoßen, und verfaufen mehr, 
Die Fabriftätigkeit, heipt als fie faufen. Infolge davon bes 
3 darin, zeigt während ber abaelau= | Findet jich das Kleingeichäft dem Vor- 
fenen dreißig Tage wenig Verände- | jahre gegenüber gegenwärtig in einer 
zung. - Die Fabrifanten ‘haben bie befferen Lage ala das Großgeichäft. 
Neigung, von der. Hand in den Mund | Seitens des Auslandes hat fic 
zu arbeiten, und beicjränfen. ihre Ans | eine erhebliche Nachfrage für ameri- 
Zäufe von Materiatien auf die Befrie⸗ laniſche Taſchenuhren bemert⸗ 
digung der laufenden Bedürfniſſe. In bar gemacht. 
verfchiedenen Fabriken find die Löhne| In ber Lederin bu trie 
herabgeſetzt worden, was in einer Er: Herrfeht beffere Nachfrage für Nob- 
Höhung der Leiltungen der Arbeiter | materialien, wag zu einem Anziehen 
zum. Yusdrud fomnt. 
Die großen Fabriken von Ian d- Amerikanische Häute und Felle find 
mirtfhaftlihden Geräten innerhalb der legten dreißig Tage um 
berichten, daß die Farmer nur fehr 15 bis 25 Prozent im Preife geftie- 
wenig kaufen und tatfähhlih nur)gen. Man fhäßt, daß von den ge: 
dringend bedurfte Erfahteile anfchaf: |Ihulten Arbeitern gegenwärtig 20 
fen. Eine der großen Gejellfcaften Prozent und von ben ungefchulten 
bat tatfächlih fo aut wie fämtliche | Arbeitern ungefähr 30 Prozent in 
Fabriten - gefchloffen. Cine amdere den Gerbereien keine Beſchäftigung 
hat ihre Tätigfeit fehr erheblicy ein- |baben. Die Arbeiterzahl ift im Rüd- 
oefräntt, fovaß fie nur noch 35 |gang- begriffen, weil zahlyeiche Leute 
Wrozent von derjenigen zur jelbn Zeit die Induſtriezentren verlaſſen und 
im vergangenen Jahte ausmacht. Faſt auf das Land gehen. Dieſe Begrün— 
alle Fabrilen haben reichliche Vorräte dung in dem Bankbericht ſcheint das 
von fertigen Waren auf Lager, um wirkliche Verhältnis auf den Kopf zu 
eine gewoͤhnliche Nachfrage für eine ſtellen. Richtiger wäre es vielleicht, 
Neihe von Monaten zu befriedigen. zu ſagen, daß die Leute ſich auf dem 
Nur der Vorrat von Drefch- Lande Arbeit ſuchen, weil ſie in den 
maſchinen überſteigt die ſoforti— Fabriken keine finden können. 
gen Bedürfniſſe nicht. Die Arbeiterlöhne in ven Gerbe- 
Die geringe Nachfrage für Udersireien und Lederfabriten 
baugeräte in Verbindung mit ber |find bucchfchnittlih um 25 Prozent 
barnieberliegenben Bautätigkeit macht | herabaefcht worden, in einzelnen Fa⸗ 
ſich auch in dem Geſchäft von Kur z⸗ briken iſt die Neuordnung noch in der 
waren bemerkbar. Die Nachfrage Entwicklung begriffen. Die Leiftun- 
‚dafür ſtellt ſich auf nur 75 biß. 80 gen ber einzelnen Arbeiter find ge'tie- 
"Prozent von derjenigen im borigen|gen und werben gegenwärtig auf 85 
Sabre. Die Preiſe der Eiſenkurz⸗ Prozent von derjenigen in der Vor⸗ 
waren. haben eine ſinkende Tendenz. kriegszeit geſchätzi. Manche Gerbereien 
Die Stahlinduſtrie im all⸗denlen darn, —— 








| 


der Preiſe Veranlaſſung gegeben hat. 


leder hinaufzuſe en. 
lungen im April ſind für die meiſten 
Lederarien arößer geweſen als im 
vorhergehenden Monat. Für einen 
gewinnbringenden Betrieb der Leder⸗ 
fabrilen iſt es notwendig, daß die 
Nachfrage der Schuhfabrikan— 
ten einen mehr normalen Umfang 
erreicht. 

Die Neigung ber Kaufleute, nur 
die laufenden Bebürfniffe durch An- 
fäufe ‚zu beden, kommt namentlich | 
aud in den Berichten ber Terti- 
Tienfabritanten zum Aus— 
drud, wenngleich der Gefamtumfang 
der Beltellungen größer ift als im 
vorigen Jahre. Die Fabupken im Be: 
zirt der Chicagoer Bank vergrößern 
die Zahl ihrer Arbeiter, obwohl fie 
in den meiftenFällen weit unter ihrer 
normalen Kapazität arbeiten. Das 
Geihäft in Stüdmaren hat fid) gebef: 
fert und die Berichte Iaffen erfennen, 
daß die Kleiderhändler auf ein befrie- 
digendes Herbftgefchäft rechnen. 

Zür Unterzeug bat fi die 
Lage erheblich beffer geitaltet. Na-= 
mentlich trifft dies für Geibenunter- 
zeug für Frauen zu. Die Vorräte der 


Kleinhändler find geräumt, berichtet |: 


die Bant, 

Die Shnittmarengroß- 
händler berichten, dab die An 
zeichen darauf fchließen laffen, daß 
nah Unficht der SKleinhändler bie 
Preife jebt auf einer angemeifenen 
Höhe angelangt find. 

Ueber die Lage der Möbel: 
induftrie liegen Berichte von 42 
Habrifen in Chicago vor. Davon 
berichten 18 über feine Befferung der 
Verhältnifje, 16 melden eine Beffe: 
tung um weniger al® 20 Prozent, 
8 eine größere Beiferung. Der Um: 
fa im Kleinhandel ift aber größer 
geworden, wie 22 Antworten befagen, 
was von ihnen jeboh nur auf bie 
Jahreszeit zurüdgeführt wird. Der 
Mangel an Wohnungen, fo heißt es 
darin, übt eine außerordentlich nad)- 
teilige - Wirfung auf das Möbel- 
oeihäft aus. Dies ift zmeifellos 
einer der Gründe für bie geringen| _ 
Umfäte der Möbeltleinhändler, ber 
Hauptgrund aber liegt jebenfall3 in 
ben Breifen, die fich immer noch auf 
einer ganz unverhältnismäßig großen 
Höhe halten. 

Ueber dven-Umfang ber Yrbeit3- 
Iofigteit handelt ein -befonderer 
Abſchnitt des Bankberichts. Eine 
Umfrage bei 118 Arbeitgebern, die 
insgeſamt gegenwärtig 118,000 Leute 


beſchäftigen, hat ergeben, daß im 
Abpril die Zahl um 2 Prozent abae- 


nommen hat. In Chicago allein, auf 
das 65 Antworten entfallen, madt 
die Abnahme dem MonatMärz gegen- 
über 4.1 Prozent auß und dem Mo- 
nat April 1920 gegenüber 21.6 Pros 
zent. Der Gelamtbetrag der audge- 
zahlten Löhne ift im ganzen Referpe» 
bankbezirt gegen März um 4.4 Pro⸗ 
zent, in Chicago allein um 6.2 PBro= 
zent zurüdgegangen, gegen April 


&|1920 um 36.6 Prozent bezw. um 24.8 


Prozent. Der Unterfchied in der pro- 
zentualen Abnahme der Arbeiterzahl 
und der Lohnjumme zeigt, daß bie 
Löhne durfchnittlich eine Verringe- 


rung erfahren haben, 


Der Umfang der Fabriktätigfeit 
hat im Gejamtbezirt der Bank im 
April 54 Prozent der Kapazität be- 
tragen, in Chicago 56 Prozent, wäh 
rend fie im März nod) 55 bezw. 61 
Prozent auggemadt hatte. Ym April 
1920 ift mit 88 bezw. 80 Prozent 
gearbeitet worden. 

Die Büros für kojtenfreie Arweits- 
nahmeifung im Staat Zllinoiß haben 
der Bant berichtet, daß die Verhält- 
niffe „ermutigender“ find. Al Grund 
wird angegeben, daß ji im April 
fü. je 100 offene Stellen in Chicago 
232 Bewerber gemeldet haben gegen 
üb: 275 im März, und im ganzen 
Staat 216 gegenüber 204. Diefe Be- 
gründung verliert natürlich fehr an 
Wert, menn man die dben erwähnte 
Nachricht berüdfichtigt, daß die uns 
beſchäftigten Leute auf der Suche 
nach Arbeit aufs Land gehen. 

Ein ſehr ungünſtiges Bild von 
der allgemeinen wirtſchaftlichen 
Lage liefert die Mortalitäts- 
ſtatiſtik der Geſchäfte. Die Zahl 
der Bankerotterklärungen im Ge— 
ſamtgebiet der Vereinigten Staaten 
hat im April wicht weniger al$ 1487 
betragen, während fie im gleichen 
Monat de3 ‚vergangenen Sahres 
ih auf nur 504 belaufen hatte. 
Einem Gejamtumfang der Verbind- 
lichkeiten von über 38.5: Millionen 
Dollars in diefem Sabre steht ein 
folder von etwas über 13 Millio- 
nen im borigen gegenüber. 

Auf den Chicagoer- Nejervebezirf 
entfallen davon im April diejes 
Xahres 178 Banferotte gegenüber 
138 im März 1921 und nur 39 
im April 1920. Der Gejamtbetrag 
der Verbindlichfeiten it von 3,- 
438,000 Doll. im März auf 3,- 
949,000 Zoll. im April 1921 ge- 
ſtiegen. Im gleihen Monat 1920 
hatten fie troß der geringeren Zahl 
4,551,000 Zoll. ausgemadt. Da 
in den legten Wochen aus verfchic- 
denen Gegenden des Chicagoer Be- 
zirfes zahlreihe Banferotte gemel- 
| det worden find, fo wird der nädjite 
IM onatsberiht aller Wahricheinlid)- 
feit nah ein no ungünjtigeres 
Bild entwerfen. 

Der Gejamteindrud, den der 
Bankbericht macht, iſt jedenfalls al- 
les andere als erfreulich. Um ſo 
weniger, als er ſich vorſichtiger⸗ 
weiſe davor hütet, auf eine baldige 
Beſſerung der Lage hinzuweiſen. 

Merkur.“ 


— 


CASTORI 


Säuglinge.und Kinder 
InBearaoch Serena ALS 30JAuRE 


immer mitder 
Unterschrift 


Die Beitelsj 


Brieffaiten. 


Unfragen wmüllen den Nameh- und bi 
Sldreffe d08 - Krageftellerd .. tragen; uu 
wunfd wird die Untwort unter einer bes 
liebigen Chi vn erteilt, — Echriftlide Yin» 
itagen, bie fih auf Rechtdangelegenheiten 
bezieben, werden bom Wechtöberater bes 
Brieffaftens, Anwalt Fred Blotle, Zimmer 
020 im American Oond & Viorinane Ger 
bäube, 127 N. Dearborn Eir., im Briefe 
falten unentgeltlid beantivortet; Solche 
Unfragen dürſen aber nicht an Unwalt 
Rlotfe Direlt, Yosıdern miüffen an bie 
‚Adenbpoft“ etngeihiet werden.‘ Alle 2 
ſtagen müſſen möglichſt Har und 8 
balten, dentlih „ fJrichen und der veß er 
umfchlaa mit dem Wermerf „Kür den Vrie 
faften” verfehen fein, Vrieflihe Antwort 
wird nicht erteilt, 


Karl Delwein, — Wie H. Clauffenius & Co, 
una mitteilen, ift der Preis der Kajütenpläße 
auf den Dampfern für die Fahrt von Bremen 
nah New Vorl verfchieden, am bödhiten der 
der eriten Hajüte auf dem „George Wafbinge 
ton“, don $242 aufwärts, auf anderen Dam» 
pferi von $225.! 50 aufwärt3; der der zweiten 
stajiite $155 und aufwärts, der der dritten 
$125, Auf den Dampfern mit nur einer Na- 
jüte Toftet die Fayrt $180, Die Eifenbabn- 
fahrt von. New Work nah GOelwein, Sowa, 
foftet $45.21.,, SBür NMusländer tritt - hierzu 
die ARopfiteuer. Mit Bremen berichten Dam 
pfer der U. €, Mail, der Sterr und der VBar- 
ber Eilfahrtöncfellfchaft. 

®, — Tabal in irgend einer Yorm ft 
im der Ichechofowalei nicht zollitei, auch 
nicht als Liebesgabe. 

8. — Die amerifanifche Unze ift beinabe, 
nicht ganz, fo viel wie zwei alte beutfche Kot. 

Frau W. — Eie find fall unterrichtet wor» 
dei: fo lange Eie die Wohnung benugen, 
müffen Cie aud die Micte dafür besablen, 
jeden Monat. 

2. WB; — Da die Eosialilten nicht den ge 
mwaltfamen lmiturz prediaen, fondern eine 
anerlatinte politiihe Partei find, 
” nichts zu befürchten, 

e. — Der Einfuhrzoll auf Dlattgolb bes 
trägt a 5% ded Wertes, 

®. 32, — Db Ihre Nihten auf Grumb 
der nee in New Port 
werben angehalten werden, läbt fih mit Ei» 
&herheit nicht fanen. ES wird ‚darauf anloms- 
men, ob bei ibrem Eintreffen in New Porf die 
für den Monat berehnete Quote für öfterrei« 
hifhe Einwanderer erfüllt ift oder nicht, Er- 
lundigen Sie ſich beim ſchwediſchen Konſulat, 
Abteilung für Oeſterreich, 440 S. Dearborn 


ſo haben 


Str. ob Sie etwas tun können, um die Hier⸗ 
berfunft der Mädchen zu fihern, 

D. ®. — Wenden Cie fih_an Herrn Otto 
Eilenfhiml, 3524 Shields Ave, Telepbon 
Trover 2423, 

&. — In den ums aur PVerfüaung fter 
benden Kilten ft? !.in_Fyahblatt für Mäfcherei 
aufgeführt. Sragen Cie dodh mal einen Wü» 
fchereibefiger. 

BP. 8. — Die und zur Verfügung ftehenden 
Rezepte fanen darüber nidhtd, Madden Eie 
ben Hut noch einmal nab, fogen Eie aber dem 
Waffer etwas Buder au. 

e. #. — Eie mülfen nah dem Gefck 
00 Tage warten, Tönnen allo erit Mitte Ech» 
tember eingebürgert werden, . An Etelle de& 
Seugen fünnen Eie einen anderen mitbringen, 
der Cie fünf — ‚nut, 

Frau A. ©. Harding Ave. — Wenden 
Eie fih an die ne 2selfare Nifociation 
for German Children, Zimt er 690, 154 ®, 
ur Er. 

9. — Die Büralhait, bie Ahr Neffe 
oiniche beficht darin, bak Eie an das Departs 
ment of State, Walbington, D®, C,, und an ben 
"American Commiffioner, Berlin, ein Echreis 
ben richten, in weldem Eie dafür einiteben, 
daß die Familie bon Abnen gut aufgenommen 
werben wird, und berfichern, dal; fie Ausfidh- 
ten bat, bier ihr_: vudlommen au finden, 

GR D. — Eie fagen nicht, was Cie bon 
jenem Wurreau wünfhen. Men Cie binfchreis 
ben wollen, genügt die Ihnen belannte Ndreife, 
ber Rorliber ver Behörde in Waſhington 4— 
der Ceerctarh of Labor, 

RR. F, Elfhart. — Da Cie Ahr erfted Rapier 
nah der Meldung beim Stonfulat erwirlten, 
—— Sie es ſich nicht nochmals geben zu 
aſſen 

S. C. — Der NMlageweg iſt der einzige, zu 
dent aber faum zu raten iit, fowohl der Koſten 
wegen ald aud, teil Ihn en der Nachweis, 
dak die Maren nicht abaefhidt worden find, 
laum möglih fein dürfte, 


Beantwortete Rechtsfragen. 


trelfenden im Ctadigcrit auf Zahlung diefes 
Betrages zu berllagen. 

Alter Leier. — Ein für weniger al3 eilt 
Jahr mündlich abgeſchloſſener Mietsvertrag 
iſt rechtsgiltig, und die Ihnen zugegangene 
Nachricht betreffs der Mieteſteigerung iſt nicht 
als Kündigung der Mietsfriſt zu betrachten. 
Rate Ihnen daher, am 1. Zuli nicht zu ziehen, 
fondern dem Wirt die Monatsmiete in Höhe 
von 818, die ſie bisher zahlten, anaubieten. 

W. W. — Unter dem neuen Geſetz iſt ein 
Mieter, der keinen Kontralt abgeſchloſſen hat, 
zu 60 Tagen Kündigung berechtigt. 

G Der Staat Illinois lennt nur die ab⸗ 
ſolute Scheidung. Falls die Frau die Mobs 
nung ihres Gatten aufzugeben wünſcht, kann 
ſie die ihr allein gehörigen Möbel mitnehmen, 
Iſt die Frau eines Borechens, auf das Zucht⸗ 
haus ſteht, überführt, bat ihr Gatte einen 
auten Eheidunadarımd: ift fie aber nur eines 
Verachens überführt, fo hat er Teinen guten 
* idungsgrund. 

.A. — Eine ſchon feit 18 Monaten fchives 
Sende Cıheidungsllage follte bald zur‘ Vers 
bandlung nelangen. Das bängt jedoh ganz 
bom Terminlalender ab, und e3 ift nicht die 
Edhuld der Anwälte, wenn ein bon der gepr- 
nerifhen Partei belämpfter Fall nicht bor 
digem Zeitraum zur Verhandlung gelangt. 

F. R. — Der Hauswirt iſt nicht zur Liefe— 
rung bon ZFliegenſchußzfenſtern verpflichtet, 
wenn das nicht im Kontralt ausbedungen iſt. 

E. K. — Ein Hauswirt lann, wann immer 
es ihm vaßt, auf feinem Grund und Boden 
Abfall verbrennen, ſo lange er dadurch nicht 
gegen „räbtilge Rerordnungen verſtößt. 

W. B. 116.— Eheſchließungen zwiſchen Onkel 
und Iel! ſind im Staate Illinois verboten. 
Eine Straſe für Perſonen, die derartige Ehen 
eingeben, iſt aber nicht vorgeſehen, außer ſie 
machen einem zuſtändigen Beamten gegenüber 
ı eidlich erbärtete falihe Angaben. Immerhin 
ift eine derartige Ehefäliehung ungiltig. 


=—+ 1 — 


Zuchthausvogel entwiſcht. 


Eddie MeBride ſprang in der Nähe von 
Los Angeles von einem Zuge. 

Eddie MeBride, ein der Polizei 
ſattſam bekannter Strolch, der ſchon 
wiederholt mit dem Geſetze in Kon— 
flikt geraten iſt und ſich in der Be— 
gleitung von Edward Morris be— 
fand, als dieſer den Poliziſten 
John Mullen erſchoß, iſt ſeinen. 
Häſchern entgengen. Er ſollte, 
nachdem er hier verhaftet worden 
war, nach dem Zuchthaus in San 
Quentin, California, gebracht wer— 
—— und dort wegen Einbruchs ſie— 
ben Jahre ſitzen, allein geſtern traf 
hier aus California die Mitteilung 
ein, daß der berüchtigte Burſche 
in der Nähe von Los Angeles von 
einem Zuge abgeſprungen und ent— 
kommen iſt. c Bride entfloh vor 
mehreren Sahren au dem Zudt- 
haus in San Quentin md Fam nad) 
Chicago. Er wurde mit Ediward 
Morriß prozefitert, bon den Ge— 
ſchworenen aber freigeſprochen. 

— —ñ— ——⸗ 7 — 


Die Eiſenbahnerlöhne. 


Allgemeine Herabfetzung mag am 1. 
Juli in Kraft treten. 


Die allgemeine Herabſetzung der 
Eiſenbahnerlöhne mag am 1. Juli 
in Kraft treten. Die Verhöre über 
diesbezügliche Anträge von 150 
Bahngeſellſchaften wurden vor der 
Eiſenbahnlohnbehörde abgeſchloſſen, 
und die letztere wird wahrſcheinlich 
in wenigen Tagen eine Entſcheidung 
abgeben mit der Erlaubnis, daß die— 
ſe Bahnen die Löhne um 12 Prozent 
herabſetzen können. 104 Bahngeſell⸗ 
ſchaften, deren Verhöre bereits frü— 
ber flattgefunden hatten, erhielten 
diefe Erlaubnis von felbft durch die 
bor einiger Zeit abgegebene Entfchei- 
dung der Behörde. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine ER ir 


RP. E. — Vonn Jemand Ihnen einen Nefts 
Betrag don $50 fnldet, bleibt Sbnen al eins 
ziges Nechtsſchupmittel nur nodrig den Be⸗ 


dieſer Not beſtehe 
den Blic auf die ne Sina, 
ie num ich auf ende, | 


— — —— 


— —R fir * 25c — 


von Eyleplus Anzügen 


fajjen all die beiten Moden für Männer, junge Leute und Fünglinge; helle und dunfle Mufter, 
in Worfteds, Cheviots, Velours und Cafjimeres; einfad;- und .dop- 


pelbrüftig; 


im PBencil Streifen, SHerringbone Geiveben, 


Club 


Checks, Plaids; jede Mode, Größe und Farbeneffekt in dieſen fei— 
nen Styleplus Anzügen ; follten bis zu $50.00 verfauft werden, zu 


Verkauf von Anzügen zu $25 


Hier ift eine Partie Anzüge in Mi: 
ihungen, einfarbig und geitreift, Wor- 
ſteds, Cheviots, Tweeds und Velours. 

Modelle für junge Leute und weniger 
Bi" auffällige für Männer; Anzüge, die 


bis 
am 


zu $40 foiten follten; 
Samstag zu 


25 


Viele von unſeren 


Offeriert zu 


feinſten * 


Verkauf von hunderten unſerer feinſten Anzüge, die bis 
$65.00 koſten ſollten; feinſte ſeidegefütterle Anzüge, mit 
ſeidenem Aermelfutter; alle beſten Stoffe; helle und 
dunkle Muſter, Pencil Streifen, Glen Urquhart Plaids, 
Karrierungen, Miſchungen, feinſte blaue Serges. Dieſe 
Anzüge ſind die beſten Werte in Chicago. 


48.75 


Ein großer Verkauf von Beinkleidern 


Sommer-Beinkleider 


Odd⸗Partien in mittelſchweren Stoffen; 
einige in XTouriiten »- Hofen mit Cuff 


Bottoms; 


gemadt, um für $5.00 ver- 
fauft zu werden, zu 


andere in regulären Moden; 
alle Größen; belle und dunfle Yarben; 


2.95 


Männer: Beinkleider 


Hojen für Männer und Jünglinge in 
geitreiften Kammıgarnen, 
Cheviots, Cuff Bottoms; 
Anzugſtoffen; alle Größen aufwärts bis 
zu 46. Hoſen, gemacht, um bis 
zu $7 verfauft zu werden, zu 


weiter 


Bir Fauften diefe Bartie als 
Sub-Standard3; reine Seide, geitreift u. einfarbig; 


bei diejen Verkauf, das Stüd zu 


Auswahl.’ 


weiche Kragen; 
Auswahl; 


Weiche Kragen 


Arrow Marke und E. &C W. Qualität 
mehrere Moden zur 
etwa 500 Dutzend; 


für * oder das Stück 


zu. 


Pajama : Berfauf | 
Serton Mfg. Co.’s Ueberſchuß⸗ 
Lager von hodhfeinen Bajamas; 


2.59 


Werte aufwärts bis zu 
54.00, das3 Stüd 


(Sür die Abendpoft.) 


Wert, Garnient 


zu 


18c 


Baumwoll. Union Suits 
Feine baumwollene gerippte —* 
Suits, kurze Aermel und 
Länge; ein ungewöhnlicher 


Hauptfloor. 


Preiſe in Oeſterreich. 


Von Adolf Gelber. 


Wien, 15. Mai 1921. 

Ich habe Ihnen heute Allerlei zu 
berichten, und zwar zum Teil Dinge, 
die ſich in einer tabellariſchen Ueber— 
ſicht am beſten ausnehmen, dann 
aber auch andere, von welchen das 
Wort, das einer hinſchreibt, kaum 
die rechte Anſchauung geben kann. 
Ich habe Ihnen bereits letzthin er— 
zählt, daß es bei uns Artikel gibt, 
die ſich ſeit 1914 um 12,000, ſage 
und jchreibe 12,000% verteuert ha- 
ben, und daß andere, wenn nit um 
joviel, jo doch um das Hundertfadhe 
im BPreife gejtiegen find. Wenn nun 
der Neiche für ein Haus, das einft 
600,000 Kronen Eojtete,. ‚heute 12 
Millionen zahlen muB, oder wenn 
man von ihm für das Auto, mit dem 
er atoßtut, 6 und 700,000, ftatt der 
einstigen 20,000 fordert; desgleichen 
wenn die Sommerwohnung in jei- 
nem Budget heute einen Boften von 
50,000, ftatt der einitigen 1000 
ausmacht, ımd fein Hemd in dem 
gleichen Verhältnis auf 2500, fein 
Schuh auf 3000, fein Anzug auf 
35—40,000 Kronen geitiegen ift, jo 
tut mir das, ohne dal ih darum 
Leninift genannt werden mußte, 
nicht befonders weh. : Der Mann hat 
Geld, alfo zahlt er mit feinem 
Gelde: wo Millionen leiden, ift & 
fein Unglüd, wehn derjenige, der 
gar nicht Teidet, nicht alles bis auf 
den Ietten Seller auffpeichert. Al- 
Yein nicht er it die Hauptfigur ih 
dem Trauerfpiel, in deilen Zuge 
wir bier Ieben. ‚Am die Millionen 
anderer gebt. e8: wie 'follen fie in 
n? AUnd wenn 


Ten, die EM — * 


Kraut, 
Kraut, einge auert ein 


werden Sie es auf den erſten Blick 
weghaben, daß es gerade die einfa— 
deren 


chen Bedarfsartikel ſind, 
Preiſe zu unerhörter Höhe 


gewirbelt wurden; wie ſoll da na— 
mentlich der Menſch des Mittelſtan— 
des bei ſeinen, ach, ſo ſchmal doſier— 
ten Einkünften beſtehen? Ich habe 
vor mir eine von unſerer Statiſti— 
ſchen Zentralkommiſſion herausgege— 
bene Gegenüberſtellung der Klein— 
Lebensmit⸗ 
tel und Bedarfsgegenſtände im Juli 
1914 und Dezember 1920; und nun 
will es das Unglück, das dieſe Zif— 
fern pro 1920 auch nicht mehr den 

da vom 
Jahres die 
Koſten unſeres Ernährungsaufwan— 
des ſchon wieder um 239 erhöht 
Leſen Sie alſo im 


handelspreiſe wichtiger 


Verhältniſſen entſprechen, 
Januar bis März dieſes 


worden ſind! 
Nachſtehenden, wie ſich die 
mittelpreiſe von 1914 bis 
ber 1920 geändert hatten: 


Lebensmittel. 
Juli 


1914. 


Mebi, ein Milogramüt. .eeners- 
Brot, ein Kilogramm. ......n...0.32 
Zuder, ein Stilogramm..........0.84 
Kartoffeln, ein. Kilogramm. .... 
Rindfleifh, ein en * Zu 
Schmalz, ein Bikemmm., 

Milch, ein Liter.. 

Kondenamild, eine "Dofe... 

Eier, ein Stüd.. 0. 
Zutter, „mländifge, ein Kiio⸗ g 


Butter, aniſche "ein Rilos 
ramın ..... a 
Margarine, ei ‚Noaramm... 
bnen, ein en. 
Erbfen, ein Kilogramm.. 
Linfen, ein Nilogramm.. 
Robl, * — EN 
Kilogramın. od 
— 


.0.44 


1.25 


Cajjimeres, 
auch aus 
Bottom, Cheviot3, 


3.99 


Gemacht um bis zu 550 ment zu werden, Auswahl zu 31.50. 
Wir — das ganze Ucberigukiager der feinjten Anzüge von diefem Yabrifanten. Sie um- 


Floor. 


Schattierungen und Mufter; 
um bis zu $10 verfauft zu werden, zu 
Palm Beach Anzüge involltändige-Partien in Hellen und dunklen Far— 


ben; einige jind, Er beijhmußt; wundervolle Werte; folange der Vorrat reicht, zu 


Hochjeine Beinkleider 


Kingly, Dutdieh nnd M. 
Größen aufwärts bis zu 60 Taillenmah; ge- 
ſtreifte Kammgarne, 


H. Marke, alle 


Touriſten⸗Hoſen, Cuff 
Caſſimeres und Tweeds; alle 
gemacht, 


9.95 
19:50 6 


Seide asitrickte Halsbinden zum Derkauf 


Alle neuen Mufter diefer jo beliebten jeidenen ge- 
ſtrickten Halsbinden. 


690 


Delpark Waſch-Halsbinden — 1,200 Paar von deren 3560 und 506c Werten zur 
Speziell für dieſen Verkauf, jede zu 


190 


Hemden-Verkauf 


3 
Streifen; das populärſte Hemd 
in dieſer Saiſon; das Stück zu 


Ankl Nainſook; 


Wert, das Stück 


Hemden mit dem neuen niedrigen ge⸗ 
ſtärkten Kragen oder dazu paſſendem wei— 
chen Kragen in netten Karrierungen und 


2.30 


Athletiiches Unterzeug 


Union Snits3 ans feiner Qualität 
alle von ungewöhnlichen 


Brarararerarararetafararafararafararafararafalajejaretelztferararaferaragarfen 


ee A a Re an ee run 


hinauf 


Lebens⸗ 
Dezem⸗ 


Des. 
1920. 
Kronen 

65.00 


.0.24 


1 zweite Gang der- Natur jei, 


2 
I 
Fe — 


Tee 10 Delagramm.. 
Staffe, 10 Delagramnı.... 
Kalao, 10 Delagranım.. 0.70 


Am wenigjten, weil bloß um’3 
Elffahe, haben fich alfo die Sraut- 
preije erhöht, am meiften, un. da3 
3zwölfhbundertdreiund- 
vierzigfade, die Eier, Der 
Beriht der Zentrallommiffion ver- 
weiit dabei auf daS Merfwürdige,| a 
daB fid). Tee, Kafao und Kaffee ei- 
gentlih nur in bejheidenem Maße, 
namlid) um da3 18- refp. 35- und 
39 = fache erhöht haben. Die vielen 
Leute, die bei uns hungern, haben 
aber nicht ſoviel wiſſenſchaftlich— 
ſtatiſtiſche Objektivität, um an das 
Merkwürdige dieſer Beſcheidenheit 
zu denken; ſondern ſie denken daran, 
daß es ihnen heute an dem Gelde 
fehlt, audj nur diefe 18- bis 39 
fachen Preife für. Dinge zu zahlen, 
die: frither Hauptbeitandteile ihrer 
Ernährung bildeten. Die Benjioni- 
ten unfereer Philharmoniker be- 
ziehen monatlih 40 bi3 380 Kro- 
nen; und was tut nun fo ein Künft- 
ler, wein er heute ala alter Mann]: 
für fic) und feine Frau nicht einmal 
einen Tee mehr Faufen, oder für fein 
Enfelfind, da3 ihm budjtäblid an 
Unterernährung dahinjtirbt, einen 
Defagramm Kakao heimbringen 
fann? Bon anderem gar nicht: zu 
reden! Mehl ift um das 148 - fadhe, 
Schmalz um das 147 - fadhe, Mild 
um das 117 » fache geftiegen. Yür 
den Zuder fordern die Tichechen, die 


..1.52 
= 


27.50 


in ihrer Literatur und Mufik. fol 


fiarfe Byrifer find, das 214 - fadhe 
der einftigen Preiie, und die Kar— 
toffel, bie arme einfache Kartoffel, 
bon der man beinahe, und -zivar 
Igar nicht einmal parodiftiich, "mit 
Macheth jagen könnte, dab -fie der 
foftet. 
‚heute 50 Mal-fo viel wie einft. Num 
3a | aber nehinen Sie etwas, was doch 
lau aim — denn ein 


17.50 
24.30 


WILLIAM B. LUCKE 


umbing, Gas Fitting, 
—— — 


4729 29 N. St. Louis Ave, 


Sa — — **.. un 


Menſch muß wohnen, ſich —* 
Licht in ſeiner Wohnung haben, —* 


zen uſw. NAlfo, wie ftand es im De- 


aember, der diefem unjerem gejeg- 
neten Sabre 1921 borausging, mit 
diefem Artikel? Bitte hier’ die Ta- 


belle, wie fie die Zentralkommiſſion 
herausgab: 


Bedarfsartikel. 


Juli 
1914. 


Holz, ein Mlogramım... — 
Steinfoble, ein — 5 
Braunfobie, ein Klaren. 
Petroleum, ein Liter.. 
Ga3, ein Aubilmeter... 
Eleltr. Strom, * — 
ftunde ..... 3 
Herrenitoffe, ein "Meter... 
Yrauenftoffe, eire Meter.. 
Etridwolle, ein ailoncamım.. 
derrenſchuhe, ein Paar.. 
rauenſchuhe, ein Raar.. 
Drennfpiritus, ein Liter 
Etreihhölzer, 10 — 
Kerzen, ein Valet * 
Belen, ein Stüd ..... 
Bettlafen, ein Etüd.. des 
Rolftcrüberzüge, ein etüd.. 
Handtücher, ein Etüd.. 
Küchentifwhe, ein Stüd.. 
Küdenftühle, ein <tid.. 
Zeller, ein Stück 
Tifhmeffer, ein Stüd.. 
Gabeln, ein Etüd . Er 
Kohpfannen, ein Etüd.. 


Und das heit — Fu Saldo, daß 
fi) der Preis der Zebensmittel zu 
Ende 1920 im Durd hichnitt um das 
93⸗ fache/ der Preis der Bedarfs- 
artifel um da8 105. fadhe erhöht 
hatte; Etridwolle um da3 279 
fahe, Zeintücher um das 249 - fache, 
Handtüdjer um -da3 200: jadıe, 
Kohlen - um das 100 -fadje. Sa 
Tore - —— —* 
oviel als das Ho al, 
ein ER eine nr 


.. 0.04 
. 0.02 


0.17 


85 
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— nkündigung — 
Großer Eröffuungs-Verkauf 


SOUTH PARK 
GARDENS 


Snmöfan und Sonntag, 11. und 12. Juni 
Große Garten Lot 30x167 


mit Sewer — Wajjer — Zementiwegen 
und Bäumen — eingelegt und bezahlt 


Nur SLOO Bar 


Reit in Heinen monatliden Zahlungen 


Der geeignetite Pla für Eure Heimjtätte — Ein neuer, reiner, 
geregelter Diftrift an dem in Ausficht genommenen großartigen 


SOUTH PARK BOULEVARD 


Ganz nahe bei feinen Schulen, Kirden, Straßenbahnlinien und 
zuberläjjigen Seimijtätten. 
Kommt und jeht Diejelben 


Diefe Bauitellen find nur in geringer Anzahl vorhanden, und 
fie werden jchnell verfauft jein — Deshalb, wenn Ihr eine von den 
Beſten Heimftätten 
twünjcht, fchiebt e8 nicht anf, fondern handelt jhncl— 
Wie man nad dem Gigentum hingelangt: 

Cottage Grove Straßenbahn bis Si. Str., wo unjere Autos 


auf Eudy warten, oder man fahre ſüdlich an South Park Avenue 
bis 85. Straße, Infere Office befindet ji an der Ede dajelbit. 


wm:A.IDISoOINTTID<&Cco. 
Tel. Central 4694 25 N. Dearborn Str. 


ee ss EEE Te EESEISEESIERISEEEESEERIEEERERTHEETEE: BERHERTEERRERREEEERTEETERTERSEEEEETETGE 
SJERIAUERERDITBEITEBERERBEDDOPRDEREDDLEERDDDEREDEETDEREDDERODODEDTDDTERERTDDTDETRRTERODO DIENTE 


Naben Sie uns Jchon beluchl? 


Sn lebter Wodje kamen viele Leute 
nad) unferer Bank und erkundigten 
fid nady unferen Raten für ausländi- 
(che Wedel. Sie kanften ausländifce 
Wechſel, weil unfere Raten billig waren, 


Würde e3 für Sie nicht der Mühe wert fein, 
uns zu bejuchen? 


Foreign Exchange Department 


Offen Samstags und Dienstags von 9 ihr morgens 
bis 8 Uhr abends, 
an anderen ——— von 9 vorm. bis 4 nadım. 


*"ABank For Al The People’ 
HBRDANANUNAUDIRDEDSTABEARRSERANDARSDERDRGNERTAUDERDRAADREEDERENRUETERTRRRDRORRRRRRRURAURENSARRLAARNE 
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$1800, geipart in 31 Jahren — 
Hort in einer Minute, 

Die Erfparniffe eines alten Che: 
paares geſtohlen — ſie trauten kei—⸗ 
ner Bank — ein Dieb fand den verẽ 
borgenen Platz — ihr Geld war 
„fort in einer Minute“. Wo iſt 
Euer Geld verborgen ? Legt es in 
unſere Bank — es iſt ſicher und ar— 
beitet für Euch jeden Tag. 


Erſcoſſen. 


Angeblicher Ginbredier von Pahn-! 
polizift niedergeitredt. 


Wer war der Shübe? 


.—— 


Stephen Zigulfa das Opfer eines Schuf: | 


ſes. — Einbrecher gruben einen Tun: 
nel. — Ein Bolizift anfcheinend zu: 
fällig verwundet, 


— — — 


Ein in Dienſten der Wabaſhbahn 
ſtehender Spezialpoliziſt, Edward 
Cuſach, erſchoß heute morgen in den 
Rangierhöfen der Bahn an der 91. 
Straße und Drexel Avenue den 38— 
jährigen Dominick Grenauras, Nr. 
9617 Lyons Avenue, und verhaftete 
den 28jährigen Anthony Marches, 
nachdem er dieſen in die rechte Schul⸗ 
ter geſchoſſen hatte. Wie Cuſach 
angibt, überraſchte er die beiden Bur— 
ſchen, als dieſe in einen Güterwagen 
eingedrungen waren und gerade im 
Begriff ſtanden, eine mit Waren ge— 
füllte Kiſte fortzuſchleppen. Er rief 
angeblich die beiden Burfchen an . ıd 
befahl ihnen, ftehen zu bleiben, doch 
—* anſtatt dem Befehle nachzu— 
fommen, ergriffen die Flucht und 
verfuchten angeblih, Revolver zu 
ziehen. Er kam ihnen zubor und 
ſeuerte zwei Schüffe auf die Fliehen- 
|den ab, die beide trafen. Grenauttas 
brach), in3 Herz getroffen, jofort tot 
zufammen, und Marches ergab fich, 
nahdem ihm eine Kugel durch bi: 
rechte Schulter gegangen war. Mar: 
ches, der fich mweigert, feine Mdreffe 
lanzugeben, jtellt in Abrede, daß er 
und fein getöteter Kollege im Begriff 
ftanden, einen Diebftahl zu verübeıt, 
ald der Beamte fie überrafchte. Yn 
feinen Tafchen fomohl mie in ben 
Taſchen des Toten wurde fein Revol⸗ 
ver gefunden. 
Verwundet gefunden. 

Die Bezirkswache in New Cithy 
wurde heute morgen nach der Her—⸗ 
berge Nr. 1429 W. 43. Str. gerufen, 
|nahbem der dort mohnhafte Willtam 
D. Zamat in dem Zimmer des eben- 
falls dort mohnhaften Stephen 
Zigulfa Schmerzensrufe vernommen 
hatte. Die Beamten drangen in bas 
Zimmer ein und fanden Ziqulfa mit 
einer Schuß wunde im Rücken be— 
—* im Bette liegend. Sie ſchaff— 
ten ihn eilends nach dem Couniy— 
Hoſpital, wo ſei Zuſtand für äußerſt 
bedenklich gehalten wire. Der 
Schwerberiwundete erllärte, ald er 
auf einige Minuten wieder zur Bes 
finnung fam, daß er von einem Mit: 
bemohner im Laufe eines Streited 
angefchoffen worden fei, weigerte Tich 
aber, den Namen feine Angreifers 
zu nennen, 

Grtappt, aber entlommen, 

Sechs Einbrecher, die fich, nadı= 
dem fie einen Tunnel gegraben bat= 
ten, Eintritt in dad SHerrenbellei- 
| Dungsgefchäft von Joſeph Hybiak, 
Nr. 4212 Archer Avbe., verſchafft hat⸗ 
‚ten, wurden bon dem Eigentümer, 
mährend fie fich bei ber Arbeit be- 
fanden, überrafht. Hnbiaf ergriff 
einen Kevolver und verfolgte die Ha= 
Iunfen, die, ala fie fich geftört Tahen, 
eilends entflohen. Sie fprangen in 
einen Kraftwagen und feuerien, 
nachdem Hhbiaf von feinem Schieh- 
eifen Gebrauh gemacht hatte, meh- 
tere Schüfle auf ihn ab, die jebocd 
ı alüdlicherweife ihr Ziel verfehlten. 
ı Deteftived, die durch die Schüffe an— 
gelodt waren, zimangen einen bor= 
ı überfahrenben Kraftwagen in ihre 
| Dienfte und verfolgten die Fliehen— 
den eine ganze Strede, fortwährend 
| Schüffe mit ihnen wechfelnd. EB ge- 
|Tang den Spikbuben jedoch zu ent- 
‚fommen. Die Beamten tollen 
ı Schmerzenrufe bernommen haben 
und ſind der Anſicht, daß einer des 
Sertetts ne twurbe, Die Poli: 
' zei fucht jeht alle Hofpitäler ab. Die 
"Halunfen hatten fich einen Tunnel 
‚bon einem angrenzenden Qaben ge- 
Iaraben, um in ba8 SHerrenbeftat- 
tungsgeſchäft zu gelangen. E3 war 


dies das zweite Mal in einem Mo— 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle end Jackson Streets Chicago 
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Große moderne 
Doppelicrauben-Dampfer 


Mongolia 16. Juni 
Größter Tampfer nah Deutidhland 


Minnekahda . vervenwter 9), Juni 
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Manchuria, 14. Juli | STATE BANK 
Red Star Line | I North Ave. u. Larrabee Str. 


aan | Eine deutfde Spar-Bank 


Epareinlagen in Eummen von einem Dal« 
von New York, 


lar oder mehr angenommen, mel 
drei Prozent Binien bezahlt Verde .. bald 

via Liban und Danzig 
Gothland, 3. Kl 18. Juni 


jaͤhrlich autgelchrieben. 
Geld, das an oder vor dem Zehnten 
Samland, 3. Kl 
nad) Antwerpen 


eines jeden Monnts deponiert wird, 
sicht Zinjen vom Grften on, 

Bequemer m — Zentraleuropa. 

Finland . Juni, 2°. Zuli 


Giherheitögewälbe In fe lehu 
dern er re — re 
Kroonland......2 3 Juni, 30. Juli 
Zeeland 


| und aufwärts, 
Lapland 


14 R. Dearborn — a — 
bei den Lolalagenten. 


Brei m en ” 5 
|} Landon €, Roie,. 
Gharled €, eäid.. ......... 
Dtte ©, a —— 
Rictor H, ieie.. 
Balter R. 2oy.. o.. ilföfaffierer 
Gm, ©. Sander... 22... „Gillötaflierer 


Citen Cor ag adents von 6 biß 9, 


..Bräfident 
— 


ilſstaffierer 


— Ein Mädchen, das auf Treue 
gechnet, follte anftatt eines Mannes 
den Shleier: nehmen. 


Mei mit einem Sohn“. 
tret it oft doch eine Anzeige. 


| 
| Wahrſcheinlich 


mat, bat Einbrecher das Gefchäft be- 


| fuchten. 
Turd Zufall angeichoifen. 

lebensgefährlich 
murbe heute morgen der Polizift Wil: 
liam €. Kirby, der drei Monate im 
Dienft ftand und der Bezirtsmache in 
Greſham zugeteilt war, verwundet. Er 
empfing in der Nähe der Wirtſchaft 
Nr. 5342 Archer Avenue eine 
Schußwunde in den Nacken und liegt 
jetzt mit dem Tode ringend im Engle— 
mob Hoſpital. Hugh Tinman, 
Schankwärier in der von Siggin und 


a | Leafer betriebenen Wirtſchaft, ſtellte 


fi al3 der angebliche Täter in ber 
Bezirtsmahe an Marmwell Straße. 
Er erklärte, daß ein Unfall vorliege, 


| Cab Company Niebenben Renters ®. 


æ* Chieagn, Breitäg, den 10. Jiut 1991 


ar nn ne \ ee 


U. Skirven an der Kebzie Ave. und 
Noofevelt Road beteiligt geivejen zu ' 2 
fein, 
‚nannte, wurde heute morgen Ubra= | 2 
kam GSchmark, der Leiter eines! ® 
Schuppens der Cheder Cab Company 
an der Way und Harrilon Straße, 
in Haft genommen, Der Polizift 
Stanley Pawelzt, melder die Ver: 
haftung vornahm, erklärte, daß meh> 
rere Schiffe au dem Schuppen auf 


ihn abgefeuert morden feien, ehe er: 


hinein gelangen fZonnte. Er fand 
alles in Werwirrung vor und verhaf- 
tete Schwark. Schmwark ftellt in 
Abrede, die Schüffe abaefeuert zu 
baben, und mill auch nicht wiſſen, 
wer ber Schiekbolb mar. Außer 
Ehmwark mwurben noch drei ber im 
Geftändnid® genannten Lenfer der 
Cheder Cab Company in Haft ge: 
|nommen, Keiner ver Derhafteten 
will den Schuß abaefeuert haben. 


Auf der Stelle getötet, 


Fünfzehnjähriger Knabe fiel 
Autounfall zum Opfer. 


Der 15jährige Robert Opelta, Nr. 
171 LZaporte Avenue, wurde auf bet 
Stelle getötet, ald der Kraftwagen 
feines Vaters, in dem er mit diefem 
fuhr, von einem von Ederd U, Hil- 
man, Nr. 1944 ©. Springfield Upe., 
gelentten Auto an der ©. Sarlod 
Upe. und W..16. Straße angefahren 
wurde. Hilman wurde in Haft ge= 
nommen, da nad) Angabe von lugens 
zeugen de3 Unfalls Hilman mit gro= 
ber Gefhmwindigleit fuhr. 

Zwei Männer wurden empfindlich 
verlegt, ala ihr Kraftmagen vor dem 
Haufe 5435 N. Alhland Avenue ge: 
gen den Gofjenrand antannte und 
umfhlug. Der Leiter des Gefährtes, 
Henrh Zeutfchel auß Groß Point, er= 
litt eine Anzahl SKraßwunden am 
| Setiät und Körper, während der 
Beſitzer John H. Schaeffer ebenfalls 
laus Groß Point, fich ein Bein brad). 

Die vierjährige Helen York, Nr. 
4505 Ravenswood Ave., welche am 
Mittwoch aus der im dritten Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung ihrer El⸗ 
tern auf die Straße gefallen war, iſt 
im Ravenswood Hoſpital ihren Ver— 
letzungen erlegen. 

Von ihrem Gatten, dem Arbeiter 
Thomas Jasper, wurde heute mor⸗ 
gen die 54jährige Frau Hanna Jas— 
per in ihrer Wohnung Nr. 204 Ken: 
| fington Ude. tot im Bett liegend auf- 
| gefunden. Mie Jasper anaibt, bes 
I merkte er eine Wunde am Nadeıt der 
Toten und alaubte anfanas, ba fie 
erichoffen worden fei und fanbte eis 
ne dahingehende Meldung nach der 
nächſten Bezirkswache. Wie es heißt, 
ſoll die Frau ſehr arg dem Mond⸗ 
ſcheinſchnaps zugeſprochen haben. 
Man nimmt an, daß ſie den Folgen 
des überreichlichen Genuſſes des 
Schnapſes erlag. 


einem 


Gebuͤhren ⸗ Unterfuchung. 


Städtiſcher Senderausſchußßz hält ſeine 
erſte Sitzung ab. 

Der aus den Aldermen Schwartz, 
Gurnſey und Woodhull beſtehende 
Sonderausſchuß des ſtadträtlichen 
Finanzausſchuſſes, der ſich mit der 
Unterſuchung der an die Gebäude— 
ſachverſtändigen ausaezahlten Gebüh- 
ren zu befaffen bat, hielt feine erfte 
Ei bung ab, in der man Sich jebod 
noch nicht auf die Anftellung eines 
Anwalts bezw. Ingenieurd einigen 
fonnte, Ald. Schmwark, Vorfigenber, 
erklärte nach der Situng, man ier- 
de nicht zur ausfindig zu madhen bers 
fuchen, mie hohe Profite die Sachver⸗ 
ftändigen erzielt hätten, fonbern auch, 
ob fie von ihren Profiten aiıderen et> 

was hätten abgeben müffen. 

—0 

— riedliche Löfung. — Bor der 
Kirche haben fi eine Anzahl Men: 
chen verfammelt; ein Neugieriger 
tritt hinzu und fragt einen Jungen: 

„Was ift denn bier 108?" — „Ein 
Shupmann haP irade die Braut dom 
Alter megjeholt!” antwortet ber 
Krabı..— „Nanu, warum denn das?” 
— „Weil er fish eben mit ihr verhei- 
vatet hat!“ 

=— +0 —— 

— In Liverpool find 500 Delega- 
ten der Rotary Klubs der Vereinig- 
ten Staaten eingetroffen und haben 
die Reife nad Edinburg fortgefegt, 
wo am Montag eine internationale 
Konventon der NRotarians beginnt. 


Bankes’ Bargain $antos 


3 * 606 


Im Juni * koſtete dieſer 
Santos⸗Kaffee 
40 Cents das m. 


was der verwundete Poliziſt, als er 


im Hoſpital wieder zu ſich kam, be— 
ſtätigte. Tinman ſagte, er habe dem 
Beamten gezeigt, mie er ſich benehmen 
würde, falls ein Bandit ihn auszu— 
plündern verſuche, habe dann die 
| Waffe gezogen, und biefe habe ji 
\entlaben, als er mit dem Finger an 
den Abzugshahn gekommen ſei. Tin⸗ 
|man, der die Einzelheiten bes Vor: 
falls weinend erzählte, fagte, er habe 
Kirby, den er feit geraumer Zeit Ten- 
ne, auf dem MWoge von der Wirtfhaft 
getroffen und fich mit ihm über Ver: 
breden unterhalten. Zinman wurde 
in Unterfuhungshaft genommen. Die 
Polizei alaubt feinen Angaben, hat 
aber troßbem eine eingehende lnter- 
Tuhung eingeleitet. 
Neue Berhaftung. 
Nachdem, wie an anderer Sielle 
berichtet, der in Dienſten der Checker 
Cab Companh ſtehende Lenler Phil⸗ 


— „Heute überrafchte mich mein | [ip For ein Geftändnis abgelegt 
Wie indid- | hatte, in dem er zugab, an der Er- 
Imordung de# in Dienften ber Yellow | 34: 


Ter allerbeite köſtliche friſch 
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Oxford, zu 
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Der Kaber Mord. 
Frau Kaber verſuchte angeblich Wahr— 


ſagerin zur Ermordung ihres Gatten | Kapitän Bartlett vom englifchen Heute | I 


zu Dingen. 

Cleveland, D., 10, Juni, Frau 
Mary Wade, eine-Wahrjagerin, ge- 
itand, wie die Behörden verfichern, 
dem Staatsanwalt Edward €. 
Stanton, daß Frau Eva Katherine 
Kaber, die befanntli der Ermor: 
dung ihres Gatten, der Druderei- 
befigers Daniel 5. aber angeklagt 
ftebt, fie mehrere Monate vor dem 
Morde zu beivegen verjuchte, Kaber 
aus dem Wege zu faffen, Frau 
Kaber joll der Wahrſagerin geſtan⸗ 
den haben, ſie liebe einen anderen 
und wolle ihren Gatten los ſein. 
New York, 10. Juni. Eva Kaber, 
die angeklagt ſteht, für die Ermor— 
dung ihres Gatten Daniel F. Kaber 
in Lakewood, O. verantwortlich zu 
ſein, trat heute zuſammen mit ihrer 
der Mitſchuld an dieſem Morde an— 
geklagten Tochter aus erſter Ehe, 
Marian MeArdle, unter der Obhut 
des Polizeichefs Chriſtenſen von 
Lakewoo? die Reiſe nach Cleveland 
Jan, wo ihnen der Prozeß gemacht 
werden wird. 

Im ſicheren Hafen. 
Zwei Schiffe, die mit Eisbergen kolli— 
diert waren, in Sicherheit. 

St. Johns, N. F., 10. Juni. Der 
amerikaniſche dðrad ibampfer „Chat 
Iot“, ber geftern mit einei., Eiöberg 
follibiecte, ift in befehädigtem Zuftand 
bier angelangt. Der Dampfer, ber 
fih von Philadelphia nad London 
und Hamburg unterwegs befand, ivar: 
geftern etwa 200 Meilen von bier 
entfernt, ald er gegen einen Eisberg 
und bedeutend befchäbigt 
wurde. Geſtern gegen abend drang 
das Waſſer in ſolchen Mengen ein, 
daß * —— — Sea 
—— mpfer e 
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Shantung Pongee, reine 
Seide, frei von Staub und 
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Nacht. 

Ihr Kinderlein kom—⸗ 

met. 
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Für Samstag offerieren wir die 
Auswahl von irgend einem Kinder-— 
hut in unſerem Lager, der für $1 
oder mehr verfauft wurbe, zur einer 
Derabfckung von 20 Brogent. 683 be: 
finden fi) dabei Slanzleder, Mi« 
lans, Hemps, Basket Wenves, Sta: 
ltan Milans und Georgette, alles, 
belichte Wioden für fdfortigen Ges, 
brand). 


230% ab! x 


Sporthüte für Tamen und with 
die fo hübfhe und bequemen 

Mode; eine große Aus — von Far⸗ 

ben und 

offeriert zu 


Hüte unentgeltlich ee 


Metallene Koffer 


Schwere? Linbenholz — 
ſtahl⸗überzogen · mit Top 
Tray U. —— F 


Boint be, 


82.25 
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Helle Werte in Sirumpjnaren 


Ganz nahtlofe reinieid. Damen- 
firimpie, mit doch geſpleißten FD 
dDoppe ten Cohlenr und ancdheinens 
der Naht Hinten, Lisle Garter- 
Tops 
—* reguläre si. sy Werte, 
ipesiell au ..... 


in fhwarz, weiß, braun u. 


Kahtloie Seide ——* Damen⸗ 


ftrümpfe, mit hoch geipieißten 


Boppelten Eohlen, Naht hinten 


iste Gi Garter Top, in fhwarz 


und Gorboven, regul.  50c 


8öe; Samstag ren. 


Nahtlofe Erideftrümpie f. Diän- 
ner, mit bob aclpleikten doppelt. 
Sohlen, veritärite Ferfen ımd Ze— 
beit, um fie extra gut zu mahen; in — und 75 . 
einer großen Auswahl don farben; zu c 


Nahtloſe fein gerippte mercerilierte — ver- 
ſtärlte Ferſen und geben, in fhiwarz, weiß u. Cor- "45 * 
dovan, Größ. 6 bis 9%, C 


reg. 7öc; morgen zu. 


8 
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Infolge des dichten Nebels, der am P 


Mittwoch morgen herrfchte, war, inie | 


bier eingetroffenen Fradtdampfer | | 
„Seapool“ fagte, e8 unmöglich geiwe= | 
fen, ven Eiöberg, gegen melden der 


ten. Der Dampfer erlitt kei bem | 
Zufammenftoß zwar Beihädigungen, 

aber biefe find nicht ernft genug, um 
feine Weiterfahrt in Frage zu ftellen. | 


Er wird hier repariert werden und| 


dann die Reife wieder antreten. 
Uspeilpoller Regen, 
Negengüfje Haben in Aegypten großen 
Schaden an Baumwolle und Weizen ! 
angerichtet, | 
Kairo, Aegypten, 10 Juni. In der 
Provinz, Dafaligen, im Nilde'ta | 


nördlich von hier gelegen, haben wol⸗ 
Regengüſſe, wie aus 


kenbruchartige 
Manfurad, der Hauptitadt der Pro- 
binz gemeldet worden, riefigen Scha⸗ 
den angerichtet. Laut den hier ein⸗ 
getroffenen Depefchen ift die Ernte 
an Baummolle und Weizen auf ei- 
nemXreal von 30,000 Ader faſt völ⸗ 
lig vernichtet worden. Man glaubt, 


daß adıtzig Prozent der Baummoll- 


erıite in der Probinz völlig verloren ! 
find, 

Bundestruppen in Bireblo, 
Die Zahl der Toten jet 47 und 130 
Berfonen werben ar vermiht, 

Bucblo, Eolo., 10. Juni. Bun— 
destruppen find nunmehr zur 
Stelle, «m die Milizger und bie 
Colorado Rangers bei der Aufrcdt- 
erbaltung der Ordnung und der 
MWiederheritellung normaler Sur 
fänte nah der fürzlichen Ueber» 
ſchwemmung zu unterſtützen. 

Die militäriſchen Vorſchriften 
ſind bedeutend verſchärft worden 
und bis auf weiteres darf niemand 
ohne einen vom Generaladjutanten 


unterzeichneten Voſſierſchein in das 
abgeſperrte Sochflutgebiet. 


Dampfer anrannte, rechtzeitig zu ſich— A 


Iu Anlagezweoken empfahlda wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands | 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum In verzueglicher Lage. Wir 
habon solohe Bands In Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
rastig, Besohrelbung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran vorleren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Piennig puenktlioh bezahlt. 


36-Jaehrige Erfahrung Im enropaoisohon und amerikanischen 
Bankgesohaeft. Faohmaennisohen Rat und Auskunft In alien Beld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER & CO. 
U ankgeschae U 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
T—®: 
Kriegerecdht dürfte, mie ber Gene! — Die amerifanifhe Fahne, bie 


CHICAGO 
raladjutant, Oberſt Patrick J. Ham. über dem Hauptquartier des Gene— 
brock bemerkte, in etwa vierzehn rals Grant während des Bürger⸗ 
Tagen aufgehoben werden. kriegs wehte und ſich jet in Grant⸗ 
Laut der heutigen Liſte in der Grab an der Riverſide Drive in New 


Morgue ſiellt ſich die Zahl der Per⸗ ‚Dort befindet, ift bon dem kürzlich 


ſonen, die gelegentlich der Flut ihr derſtorbenen General Horace Portet 
Leben einbüßten, auf 47, während der Grant Memorial Affoctatiön 
foweit immer noch 130 'Berfonen | dermacht worden. Gleichzeitig hat er 
als vermißt gemeldet find. ‚der Vereinigung aud 810.000 für. 
Er — die Inftandhaltung bed Grabe 
— In Allenton, Ba., m fi Grants vermacht. 
der 75 Jahre alte Biſchof W. M. 
Stamford von der De aan * Wer fein Örumdeigentum ver», 
Bereinigung mit der 53 Sahre al. kaufen will, erreih* * ſeinen 
ten Frau Amelia Kichline verhei⸗ — durch eine Kleine Anzeige | in 





— —— 


Vergnügnugs-Wegweiſer. 


Riverview Barl, — Ullerhand Ver 
andgungen, 

Npollo — „Balline, vo of 1921.” 

Bladftone — ve. 


Meaneſt Man m 


„Mary.“ 

„Smooth as ei.“ 
Gar ri e. — „Nomance.“ 
gılınoıd — „Robin Hcod,“ ⸗ 
Di Ampic. — inger Longer Lettie.“ 
Rliapdboufe — „Alp Hame 18 Woman.“ 
Zuwer®, — „Reg o' My Heart.“ 
Nrincch — „Ihe Vat.” 
Etudebaler — „Vroadwah WBreditics.“ 
850028 — „Marjorie Nanıbeau.” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Kuaben 
CAnacinen unter diefer Ruhrif 2c dae Nuort } 


Anterefjieren Euch $5000 das Jahr? 


Berlangt: Berläufer oder Mänster, die grobe 
Welamntihaft baden, um mit gut etablierten 
Geinpält- in Werbindung zu treten, um ihre 
ganze oder -Teil ıyrer Zeit dem Berlauf don 
Ultien zu midntien, die grobe Gewinne bringen 


Stellung judyen Männer n. Sinaben 
Unscigen ımler Dieler Wurbrit ic dgs Ysonl,) 


uht: Mann fucht Mrbeit, Etadt voder 
Land; guter Weller; Grasmäbhen bei der 
Stunde oder Zoga, Hübe melten oder Storn 
pflügen. Mdr,?: O 302 Abendpoft. = 
"Befuct: Chef, T2jühriee Erfahrung, Ichr 
fyarfamer, borzüglider Dinnerloh und Fleifch⸗ 
ſchneider ſucht Kaß in Stadt oder Land. 
Harth Kellar. 545 N. Dearborn Str 
Geſucht: Aellterer Mann, fieibig und ehrlich, 
wünſcht irgend eine Arbeit in oder auber der 
Stadt. Adr.: 3 111 Abendpoft. frfa 
"Befucht: Erfter Alaffe Vrol- und Cale:-Büder 
fuht QIagarbeit, nicht unter $50 die Woche. 
Adr.: D 358 Nbendpoft, frlaſon 
Verlangt: Aellere, Frau als Baushälterin 
bei Wiwer mit wei Kindern, 2 und 6 Jahre 
alt. 1570 Mihwaufee Ave. irfa 


Geſucht: Mann mit einem Irud 2% Tons 
— ſucht ſtetige Arbeit. Telephon FT Re 
rfa 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Unzeigen ımter bieier Mubrif_1c_ das Wort.) 
Yaden unt rabrifen 

Verlangt: Kräftige Frauen; guter | 
Kohn uud dauernde Beichäftigung. En 
nell Eotatoe Products Co., 1447 Suion 


umd zu gleier zeit fier find. 2eir wollen Ave. nahe Bladhawt Str. fifa 


Mäntter, deren Freunde ihre Fäbigfeit aner⸗ 
lennen, ewas zu vollbringen und Bertrauen 
in ihr Urteil haben. Wenn Ihr uns überzeu— 
gen lönnt, daß ihr Geſchäfte bringeit fünt, mas 
oben mir aufriedenftellende Arrangements über 
Kommifſion ufw. Suite 820-824, 127 Yu. 
Tcarborn < etr, 


1—1ojnz | 


Verlangt: Erfahrene Ausichneiderin- 
nen an Kiſſenbezügen. Peerleß Cm: 
broidery Co. 8441 N. Aſhland Ave. 


midofr 
Verlangt: Nähmaschinen - Operators 


" Werlangt: : Griter Slajje ( Streifer für einfaches Nähen. Wocenlohn. 3225 


an Vagen und Auto · Trucks. Be⸗ 
ftandige Arbeit. 8I0—844 ©. Hal- 
ited S Str. dofr 


vVerlangt; Int: Gebildeter junger Mann 
mit guten Literaturkenntniſſen als Ge— 
hilfe in einer Buchhandlung. Nur => 
liche Angebote an Mr. A. Krad), 22) 


Michigan Ave, Ben 18 


erlangt: "Strider an Shater! 


Sweaters. Humboldt Knitting Worts, 
2220 vw. . Divijion Str. 

erlangt: Fri ivatfeltetär, muß Torrelt in 
deuticher und engliiher Sprade forreſpondie⸗ 


ten und die Echreibmafhine gebrauchen füne 
nei, außerdem gewillt fein, auf einer größe: 


ren Farin zu wohnen, derr in den mitilere | | aufranen 1130 3 


Jahren —B at. Bitte im erſten Brief ac 
naue Einzelheilen und Refereuzen an; | 
Karl E. Schmidt. Oscoda, Mid, irfalon 
mn 


Berlangt; 

Wir können ein oder «4ei tüchtige Gold— 
arbeiter brauchen, für neue und auch Repara⸗ 
turerbeit. Gurte Stellung für-auten Wann. 

Alited-rafien Co, : 
123 Bieconfin ir, Milwaulee Wisconſin. 
dolria 

Berlangt: _ anitor fediger Mami, Erfab: 
zung 9 nicht nö! nötig. 4727 Calumet Ave. 1. lat. 


"erlangt: x Swuhmader bei eletitiiger Via: 
Ihhine, de» felbit_ das — führen lann; 
ſteiige Arbeit. NRachzufragen 6 Uhr abends, 
2716 M. Albany Avbe. 

Wcrlangt Wann für Arbeit in cinem Na» 
renlaaer-Gebände Beſtändige Arbeit. Hu 
erfragen 1000 : N. Halfted Str, 


—Berlangt: Bäder. xehrling, , erfapren an 
Brot, Buritan Baling Co., Ede Barticld Ave. 
und Lewis Eir, 


erlangt: Xlalterer und Kainter, Yuritan 
Baling Co., 1234 Garfield Uvde, 


Berlang —A 2_ Männer für 
Pading Plant im füdlihen Wisconſin. Müſ— 
ſen Erſabrung haben. Vorzuſprechen wegen 
Einzelbeiten bei Wolf, Eayer & Heller, Ful— 
ton tmd Reoria Str. 


——— : QRumber (Nictunion), 2248 N. 
— Straße, 1. Floor. 


verenat Mann für allgemeine Arbeit ums 


Haus ıwıd Garage auf Sommerpeim in —— 
gon für drei Moönate. VPhone: Wabaſh TuS | 


zwiſchen P und 6 Uhr. frfaton | 
Serlangt: : Xediger deutfiher Daum mittleren 
Aıiters, mit Erfahrung als Porier und Wars 
Inder, Kon, Zinmer und Koit. 1400 Diver: 
fch Vartway. ‚ 
xeriangt: Guter Hutmacer “für außerpald 
Der Stadt, 1913 Wurrlina Sir. 
Keriangt: Schneider, eriter Hlaffe Rodına= 
&er. 4341 Lincoln Ave, frfa 
Zertangt: Dritte Hand Bäder, Nacdtarbeit, 
748 ©. Crawford Ave, 
"erlangt: Guter junger Rainter, — 2125 
Edhool Eir. 
“Berlangt: Carpenter für Reparatur Arbeit. 
2148 Eunnpfide Ude, Phone Eunmdfide 51 an 
ria 


— — — — —— —— tr — — 


"erlangt: unge, über 17 Jahre, um, das 
Mufit Srucereigeſchäft zu erlernen, Guter 
Sobn zum Anſang. Nachzuſfragen Rahner 
Dalbein, 2054 W. Lale Str. 

"erlangt: Manıt, der Gummtiballons für 
Kinder machen laut. A Adr.: DO 350 Abendpoft, 


erlangt: Erfahrener ner Wuritmaher. Cchreibt 
en Urbanoiv! st Pros, Peru, SU. 


erlangt: Nahtbäder, Brot und | Rolls; muß 
eritcer Klaffe fein, 1139 Wilſon Ave, et. 
Engetwater 3388 

Serlangt: kam an rot und Holle, Ewald 
— 25073. 63. Eir. 

Verlangt: Erfahrener Färber, Gebt En 
rung und geiwünfchten Lohn an, Wdr.: DO 356 
—— ioniwẽ 


"erlangt: Helfer en Eiswagen. 4316 No. 
Zrivp Avenue. 


erlangt: ei Bäderci, 3819 Broad» 
ad, Nadzuivnaen nah 3 Uhr nahmittans 
3035 Ebrifield Abe, dofri 


Verlanat: Butcher; ſtetige Stellung für gu⸗ 
fc „Mllsaround“ Meat Marlet Mann. Co: 
fort anzufragen bei Charles 9. Bromann 
waclina Eo. 22 W. Wafhinaton Sir, doirla 

Serlangt: Bäder, eriter laffe, mit allen 
Pirbeiten bertrauter Mann. 5 Tage und 1 
Kacht. 736 E, 43, Straße. dofr 





Fibrventers Ur ſetige AIrxbeit. 
Schreibt oder ſprecht vor nach 6 Uhr. Henry 
S. Vueller Glenbiew, Su. mibofe | — 


Serlangt: : Junge Männer fönnen leicht Gc.d 
verdienen dur Berfauf don neuem deutichent | 
”andfeuerzcug, wel he überall gebraucht wer» 
den. Sorfleer & Monninger, 1644 Carrabee 
Eirafe. midofrt on 


serlongt: 
—— dre mi 607 ebenso. 


Tinimt 

Ber!angt: Berfänfer, die die Wahrheit fagen 
Tonnen und au) dabei bleiben, Eine wunder⸗ 
volle Gelenenbeit für, Männer Im fremdipra- 
Gigen Department. Dies ift feine Co-opera« 


tive Organifalion. Room 1603, Kimball Bidg. 


6inimE 


Rerlangt: Männer und Franen 


Anzcinen unter Diefer NRubril 2c das Wort.) 
Berlangt: Bon Tleince Familie, Mann und 
ran fiir drei Monate als Silfe im Sommer: 
Seim. Phone: Wabaſh 1088, zwiſchen 9, und 
Ubr abends. frlaſon 
Verlangat: Ehbeleute für Janitor-Urbeit. 
Behnung frei, M. Strober, 3605 Palmer St. 


Stellung indhen Männer n. Sinaben |: 
(Unzeinen unter Diele, Rubrif Ic da3 Wort.) | 


Schuht: Mann im mittleren Nabren, criab- 


ren in-Möbelrevaratur ıumd Finifbing, Raint- 


{. Ant. 


N. Hoyne Ave., Ecke Melroſe Sir. 


do ⸗Aon 

WVerlangte Erfahrene Operators an 

Damenkleidern. Vorzuſprechen: K. B,— 
Dreß Factory, 3254 Lincoln Ave, 

nimmt 

Verlangt: : Hand: Stiderinnen für 

Heimarbeit. 358 WB. Viadifon Straße, 

immer 621. frfa 


"Ser langt: Grfahrene Ornamentma- 


cher. 358 W. Madiion Str, Zimmer 
do—jon 621. 


irfa 
“ Serlamgt: Werfänferinnen, Samen tönen 


|bom Senauf eiites Sausartifeis,, in jedem 
Haus erwünſcht, täglich 5310 und mehr verdie— 


sen, Univerfal Noah Ira Wifg. Co, ad: 
. Wells Etr. 


Verlengt: Erfahrene Wonogramm- ud Anis 
tial-Arbeiterinnen, Monogram Shop, 5252 
Winthrop Ave. Tel. Eunuyfide 5710. 

frfafon 

Verlangt: Dinmer:Baitreb; feine Sonntags» 
Arbeit. 129 9. Haljted etr., 2. lat. 

werlangt: Erfahrene Dame in Bäderei. — 
1640 u, Chi any Abenue. 


eriang: Nadchen im Groceryore, muß 
Erfahrung ‚baben, 1819 Eheffield Ave. Irfa 
"Nerlangt "Kädglen mit Erfabruma in Bäl⸗ 
lerladen. z Wrightwood Avern, Telepbon: 
Albany? dofrſa 
———— —— DBIS 
Serlaugt: »kädgen über 16 Nabre alt, für 
Verpaden und Labeling von Tidels s und Mu— 


fiard, $14 die Woche, — Equire Tuaugee Co., 
1908 Eliten Abe dofria 


Serlangt: Erfahrene Sertänferin für Xäls 
lerei und Pelitateffen. 3819 Broadway. 

dofrſa 

Werlangt; — DOperators an Hmustleis 


dern und Preifing Cacaucd, Goldfinger | — 
Bros., 2024 W, Rorth Ave. midoſt 


— Erfahrene Dravper an Dainenflei- 
dern, sm. Goldftein & Co., 229 S. Marict 
Etr., 3 Floor, midofr 

Hausarbeit 

Verlangt: Köchin. Ungarin. S. 

Buchsbaum Co., 401 Maſonic Temple, 


Randolph, Ecke State Str. do —ſa 


VvVerlangt: Erſte Köchin; Tagarbeit. 


651 W. North Ave. Itia 


Berlangt: Mädwen | für allgemteine Haut ats 


| beit, u willens fein für Sommermonate 


ua D = daı feuth alt der Far milie zu gehen; 
guter Plap. Phone: Wabaſh 1088, zwiſchen 9 
übe morgens und 6 br abends, frfafo 


Sceriangt: Junges adaen fur Hausarbeit. 


56; 2 Wibigan de, 1. pt. Tel: Normal 808, 


frfon 
“ Berlangt: Frau für alıgemeine Hausarbeit, 


feine Minder, Wir. Franf, 5149 Catumer Ape., 
2. lat. Iel.: Dterel 6131. frfaton 


erlangt: Meltere Frau als Hauspälterin, 


drei in der Fantilie; muh gutes Heim hoben 
Xobn vorzichen. Sorzufprechen 4 bis 7 llyr gm 
Samstag im Hinterhdaus 2015 N. Halfted Zir 


nenne 
Serlangt: Erfahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit: gutes Heim: boher Lohn. 


706 Eheridan Road, abe Pine Grobe Ape,, 
frifafon 
Verlangt: Frau um Wäfhe und Bügeln nad 


Haufe zu nehmen, einmal alle zwei Wochen. 


2 2. Cultowäfi, 6943 Calumet Abe, Tel: 
Enaleiwood 5128, 


Lerlangt: Mädchen oder Frau für allge: 


meine Hausarbeit. Dr. Stern, 1811 ®, 47. 
Straße, 


erlangt: Bon Narmer in der Nähe bon 
Chicano ältere Frau, um auf Yabh aufzudpafs 
fon, Gutes Heim. Nadhzsufragen 2207 Roscoe 
Zir. nabe Leavdiit., binten unten, 


erlangt: Mädchen für allgemeine KHausars 


beit muß aut einlad lochen lönnen, 2 in Fa— 


milie, Muß etwas enaliich ipreden, Steine 
Wäfhe, Aapartment. Lohu $15. Tel, Hude 
Tarl_ nd, fria 


Nerlangt: 3 Wäfherin für Montags, cie elettri» 
ide — 2610 Windfor Ude, Teles 
pben: Juniper 43 16. 


Verlangt: Mädchen ı für leihte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1845 W, 35. Etrabe, Telepbon: 
Lafanette 2161. frfa 


Serlangt: Eriabrene Yaupndreß, Tel, Auſtin 
7941 oder Oal Vart 5185, 


Rerlangt: Madgen für aigemene 

beit, lein Einwand gegen friſch Eingewanderte 

autes Deim für die rihriac Berfon, I, M, 
Mann, 5133 Greenwood Ave, E 


_ Berlangt: Mädhen für allgemeine Sa Hausar- 
eit. 5507 Lalewood Ave, Tel. Eunnnfide 
80 293. frfon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit mit Wafen; angcuchnes Heim, Schreibt, 
Bu. DO 60 Abendpoft. frfafon 


Verlangt: Kindermädden für zwei Ninder 


cınes anderthalb, daS andere 3 Zabre alt, 
guter Lohn, Tleine Fainilie. 5619 Galumet | 
Abe, Tel, Englewood 8664. Ein Mod füd- 
lid) bon 55. Etr. Hohbahnitatien; Irfa 


erlangt: Mädden ı oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 2175 Daden Ave. 


_Irfa 
“ erlangt: Mädchen oder mitteljädrige Frau 


für allgemeine Hausarbeit ge ns Fa: 


milie. Nadzufraaen 2324 €. Etr., Store, | 


erlangt: Teutihes mähden 1 — Sausar⸗ 


beit. 555 E. 60. Str., 1. Flat. Telephon 
Dordeiter. 9412. frla 


Serlangt: Frau für Hotelarbeit von 9 Uhr 
imnoracns bi® 3 nadhm,; guter Lobn. 3045 
N. Halited Eitr, dofri 

Nerlanat: Mädchen für allacmeine Haus 
arbeit; fleine Brivatiamilie, Suter Lohn. — 

rs, Gougelman, 623 Gentenl Ave, Wil 
mette, SU, Tel, © Silmelte 906 M. dofrſa 


vVerlang Ein Wäbchen oder „sea für alle 


gemeine Hausarbeit. Kleine vamifie Guter 


ing und Calfamining, fucht ftetinen Rlat * Sobn. Cvira, 3021 Logan Bivd., Tel, Wels 


nimmt Arbeit in SKonrtaft. Adr.: 
en: 


"Gefucht: Eielle ais Hausmann, 40 Jahre: 


Tann —* mit Autos umgehen. Gutes Heim 
bobem Lohn voraczoaeı; Etabt, oder Lann. | 


Adr.: D 361 Abendvoft. 


—Geludt: Griabrener Bartender, 25 Sabı 


ment 5625, Nofrfa 


a m — — —— 
| neriangt: Mädchen für allgemeine Sattsar» 
| beit. 223 €, Eumler Ape., Cal Parf, "Rhone: 

Dat Kart 3724 T. dofr 


Verlangt: Mäpdden oder rau für ir allgemeine 
die Hausarbeit. Nabzufragen im Store 2721 
23 Divifion Etr. "bofr 


ek, fudt fofori ‚giellu ng. Mdr,: Echmiit, 1: 31 | erlangt: Saudar. 


Einbouen Abe. Phone: Lincoln 838. mibofe | 


"Beluht: Lediger Mann, 40 Sabre, fur 
Echte auf Ciod, oder Gemüfefarin. Ieleybon 
Enainwood 7256, ir doiria 

Geludi: Rurder, Wurftmader, beriteht 
Sraten von Fleiſch, lann ſchlachten, tüchtig in 


feiner Arbeit, friſch eingewandert, ſucht ſte⸗ 
tige -Eiclle, Adr.: R 599 Abendpoft. di—ir 


Geut: Mann fucht irgend Welde Slrbeit. 


ae S Elifion Parl Ave. Bhone: Rocdwell 
2smai2wf 

he Gärtuer, tüchtig in Landihait md 
Grüngeus, fußt dauernde Stelle. Ofſerten 
erbeten an 8 105 Abendyoit. midofr 
Gefußt: Junger Mann fucht irgend cfıte 
Arbeit; bier — von Ungarn; willens Ri im Etore. 
. Eir. Tel. Douglas aR54. | 


orbeiten, 339 €. 


Gefuht: Aunger Wiener fuht Stellung bei 
einer Privatfamilic, Hausarbeit, Eufdol Felir, 
SSLalcwood Uube·ꝰXRhtuuwꝛ 

Geluht: Junge fucht das Büdergefhäft zu 
erlernen; Rortwehtieite. ZIel. Belmont 4748, 

Gintmkt 

Gefuht: Junger Manır fuht Etelle in Bül« 
Ierci, Hat Trfabrung on Brot und Rolls, 6 
‚1302 Cleveland pe, 
en ne fria 

Gefuht: Bartendeg mit beiten Referenzen 
D. 373 Anend- 
voſt. frifa 

Gefudt: Tüctiger Koh wünfht 3—4 Taae 
die Hohe extra zu arbeiten. Tel, Lincoln 
8191. frfa 

Gefuht: Krfter Klafie Waſchiniſt, Tuch 
Etellung; beritcht mit allerlei Mafcinen 
umzugeben; gebt auch für Tleinen Ebov als 
Mermann; gute Neferenzen. Siobn Ebr, Nr. 


Monate im Land, %. X 


fuht oute Etellund. Mbr.: 


1831 Elvpbourn Ave, Tel, Diverfey 4129 


dofrilamo 

Gefudt: Gebäude-Bainter fudt Arbeit it beim 
Zaae oder auf Kontralt, Vainte auch Farm⸗ 
nebönde. M. Müller, 2324 R. —8 
Adenue. bofr 
Gefuht: Ein älterer Mann fucht Belhäfti- 
gung bei einer älteren Frau ober Mann in 
der unteren Stadt. Adr.; 3 119 Abendheit. 
bole D, 355 4 


s 


: Mädden für al allacmeine Hausar: 


beit: Heine Bamilie. Zaue, Tel, Rogers Bart 
5766. 6453 Magnolia Ave, doft 


WVenanat Mädhen für allgemeine & Sausar⸗ 
beit; vier Erwachſene. 3817 Roleby tr., 


Floor. Zelchhoniert morgens Graceland 445 


Sintimg 


—1* 
Serlangt: Mädchen oder ; Freu für allgemeine | 
Haus arbeit in Familie ohne Kinder in Evan— 


ton. 3.9. Prammer, 138 RN. La Ealle Er. 
Zeil. Main 4323. 


ftaurant; $25 die Wodhe. 2545 Miilwaufee Abe, 


Sinimt 

erlangt: Mädhben oder frau für Hausar» 
beit, 2651 ®W, Pipifion Str. Nahzufragen 
midofr 


midefe | "Serlangt: Mädchen oder mitteliäbrige Frau 
MT | für allgcmeine Hausarbeit. 1249 R. Raulina 
Etr., nabe Milwontce Ave. midoir 


“erlangt: Mi Mädchen für a allgemeine Haudar:- 





beit; fein Wafhen. 5218 Wintdrop Avenue, 


Tel, Edacwater ' 7332, midofr 
Verlangat: Eiarfe deutfhe Srau, weile für 


etliche ränner gut und fipariaın fodhen faun: 
guier Lohn, bei R. Schefiler, Wheaton, SI, 
„none 116. 


"erlangt: Mädben für Hausarbeit. Ieleyb. 


Humboldt 8803. di—ir 


Steliung inhen Frauen x. Mädchen 


(Anzeinen unter diefer Nubrit Ic das Wort.) 


“ Gefucht: Frau fucht Waihplak über Sommer 
in einem Sommerrefort. Anzufragen Samstag 


und Sonntag. Haffenreiter, 1848 Hudſon Abe. 


Gefucht: Erfahrene, arbentende Frau mit 
jäbriaem Eon fnht Hausarbeit bei Heiner 
Familie. Gnied Heim borgesogen, Tillie 
Koh, 3743 N. Irbing Abe, 2, Flat. Telchh. 
Wellinaton 7006, friaſon 


— — — LT 
Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit, ſrifch 


einaewandert. 1627 Subfon Mbe, 


Geluht: Frau mwünfht Nüchenarbeit, um 
fib in Reftaurant einzuarbeiten. Rhone Zins 


coln 3093. 


Geluht: Gute Nöcin Tudt Etelle in En» 


Ioon, Caieteria odeg Hleinem Reftaurazıt br. 


jund Pad: miht über $25, auf 


| 10209 Yarrobce Eir. 


dofrla 
“ Serlangt: : Siweite Kögin für ungarifdes Re: 


_Tinim&t 


Stellung fucden Eheleute 


Anzeigen uner dieſer Rubrit 2c dag Wort.) 


Geſucht: Nüngneres Ehepaar fuht Etelle für 
Hausarbeit in Eommnerheim; Mann tut Haus 
arbeit auf Eommerbeim; Frau _ift gule Rö— 
hin. 2038 Lemohne Eir, Bollad, 


 Stellenvermittlungs-Vüros 


ingeraen unter Dieler Rubrif I8C die Hetle.) 


Fubrs dBeutihr-unger. Line. Zugl. Leite Etelr 
en für Brivatbäufer, Hoteld und Neflauranıs, 
»d0 North Ave. Tel.: Yincoln 2160. dia*s 


Bu vermieten 
Au x eigen unter oicher Aubrıl 18C die Beile,.) 


3u berutieten: Frei belle Zimmer mit ad 
und clefir, Licht für Ehevaar mitilcren Alters. 
54 Blorence Abe. 


“ Zimmer und Board 
alter Au en un unter Dieler Nubrıl I8c die Berle.) 


— Zu vbermieren: wei fhöne Srontzinmer, 
palfend für zwei Freunde oder Ehepaar, die 
beide arbeiten, mit leichter Hausbaltuung, -fc+ 
‚ parater Eingang, aute Carverbindung. 2. 
| bon. Frau £. Eihie, 425 Co, Robey Etr,, 
lat. 


Vermiete bübihe Zimmer, elektr. Xi an 
arbeitende Herren, 44, $2.50. 307 Aiscon ni St. 
101n1m& 


Bu bermieten: Großes Zimmer an einen 
Herrn, Breis $4.50. 1953 Hudfon Ave, _Iria 


" Moonters oder Boarders verlangt. 1342 
Bolfram_ Zir., oben, ‚ nahe Southport Ave, 


Bu dermicten: Zimmer, mit Board, 2032 
Larrabee Etr., nabe Center. 


m vermieten: 1701 R, Par Mve., 3. Slat; 
zu mäbigem Preis grobes Erztmuner; bezich» 
bar Sonntag. Miocller, fria 


wermiete ; Frontzimmer an zwei Serreif; pars 
terre; $5 die Node, 133 Germania Place, 
nabe "Worth Mpe, umd Lincoln Bart, friaton 


„u dermiceten: Großes: Himmer für Noomer 
oder Yovarder, Mamt oder Frau; eleltr, Licht, 
Bad, fchr billig. 38336 N. Leavitt Etr., 2. 31. 

Irfafon 

Sübihes Zimmer für eine oder zwei Go 
Iaiits damen, Dampfibeisung, eleftr. Yicht, bei» 
bes Waſſer, ‚ Zelepbon. 501 Kenter Str,, 2. Ant. 


Su vermieten: Modernes Frontzimmer, pri⸗ 
vat, an einen oder zwei Herren. 2525 Orchard 
Stre nahe Lincoln Park. Tel. Diverſey, 562 

ſtiafon 


gu vermieſen Selles ſauberes Zimmer 
83. 00. 307 North Ave, 


"Fur vermieten: Möbliertes Zimmer. 3615 N. 
Sehne Nive,, binten, 2. lat, . Wird, Pemmler, 


zu vermielen: Moõnerſes ———— $3.HU; 
Dame vorgezogen, Tel. Xale Biow 2543. 

doirifa 

Su vermieten: Großes m a Fronigiin, 

niter,. eleftr. Yicht, heißes Walfer, 2110 570» 

mor+ Ziraßie. midofr 


Zu verinielen: Zimmer mit allen modernen 
Bequemlichfeiten, 621 Wellington Ude. Tel.: 
Grarceland 6945, midoir 


Zu vermieten: &ufes, reines Jimmer mit 
allen Beauemlichleiten, 1226 Altgeld Stx. 
Tel, Lincoln 8233, dimifr 


Bermicte Haus »ballungs zimmer, alle Bus 
auemlichleiten. 1612 Kieveland be. 

mifrfondt 

Dermicte belle, ın möblierie Zimmer an Herren 

billig. 648 Tivifion < Str. mi—fa 

wWermiete < großes, helles Frontzimmer mo⸗ 

derit, billig. 1449 N, Clarl Etr. midoir 


Bu vermieten: ;föhlierie 7 immer, Telephon- 


und eleftr. Yicht. 1314 varrd Ave. midofr 


Bu bermielen: Neines Schlafzimmer an üls 
teten Herrn. Mhonc: Lincoln 8387. midofe 


° Zu mieten gejudht 


ANinaeinen unter diefer Rubrif 18€ Die Betle.) 


"Bu mieten gefuht: "inderlofes Cpepnar 
fucht 3 oder 4 Zimmer —— eleltr. Licht 
e 


r Nordſeite. 
doſeyh Weideriß, 16835 N. Spaulding Ave. 


3u bermieten: 4 Zimmer, möbliert, fertig 
um Ginzieben. Borzufpreden bor 5 Uhr. 
1841 Orcherd <tr., 2, Flur. Front. 


Imaer Mann minfcht einfahes, faubered 
immer, privat, Mor: D 363 Abendpoft. 


erlangt: Slieines Flat oder S—4 leere Sins 
mer für Chiropractor, Mdr.: DO 364 Aenbdpoit, 
frla 


Herr wünliiht aut möbliertes Zimmer mit 
srübftiid bei alleinftebender Frau oder Yris 
batfamilie; Dampf- oder Zentralbeisung, Tele 
pbon, Nordfeite. Adr.: DO 355 Abendpoft, 


Suche reined ruhiges Zimmer in Rridbat- 


baus, nabe Center Str, oder Arving Barl u, 
Cicero Ave., nit über $4. Ndr.: O. 366, 
Abendvoſt. 

Zu mieten geſucht: Aelterer Herr wunſcht 
reines, freundliches, möbliertes Zimmer. Ant⸗ 
worten mit Preisangabe anter Adreſſe: O. 
1068 Abendpoſt. midofr 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Betle.) 


Vitanola 


Sprechmaſchinen Co. Grundeigentumsbond⸗ 
Beſitzer, wenn Ihr Euch für die jetzigen Werte 
intereſſiert, ſchreibt an Adr 


:8 118 Abendpaft, 
dofrla 
Gefudt: Gmmwpfehle mih den Damen zur 
Anfertigung don Damenfleidern, fowie allen 
Arbeiten, Stezener, 1228 Oft 46. Str, ’"Rbone 
Kenmood 1310, dofrfafon 
Sollmadten, UWeberfeg. ngen, amtlide Yes 
alaubigungen, Aitidavit3 werden ausgefertigt 
ton Sohn Siel, öffentlider 0» 
tar, 225 @. Wafhingion Str. Wbenbpoft« |? 
Office. +2 
"erlangt: Blumenpilanzen. Zahnarzt 220 
Wisconfin Etr, 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 186 die Zetle.) 


— North Avenue Auto Works — 


Painıing, Trimming, Maſchinenarbeit; ſamt⸗ 
liche Arbeiten. Mäßige Vreiſe und garantiert. 
830 North Ave. Fel. Lincoln 8917. 
1almt 
Verrichte Naftering, Stufto-Arbeit, Nepar 
tieren, Sentent, Moaurerarbeit, Ecorniteins 
Reparatureit, für Auto, Diamanten, Var oder 
was Ihr babt. - Adr.: M 617 Abendpoit. 
_mi—fa 
Beforne Anftreien und Teforieren und lies 
fere Material für eine leihte Car. Martin 
Walled, 1512 W. Lale Etr. frmo 


—Karpenter: ter-rbeiten erden prombt ausdac- 
führt. Ccultrih, 1032 Coriclia Ude, Tel. 
Graceland 7240, mi—fa 

stoitratier ubernimnft Neubauten von Haus 
fern und Garagces, YZementfundannte, Hoc 
fhrauben, Garpenter-Urbeiten, Nooling und 
eleltr, Yicht-Einrigtungen, auch Neparaturor- 
beiten aller Art; Mäbige Brrife. Bor oder 
monatlide Ubzablungen, Tel. Euperior 7605. 
10maimtz 

Ricte Hüufer aut elcfir. Weleuchtung \ Doll 
ſtändie ein; Var oder $10 monatl, Elecirkcian, 
1829 Gddn Sı Telephon: Graccland 2643. 

3ma.nifrlon® 

Außen, ıımd Arien 1" Deforationen, allerfeinfte 
Arbeit: liberale Bar- oder honalszahlungen. 
Nadhaufra« n 1029 Lorrabee Eır. Bbone: 
Smverior 7605, 14maimt£ 

Yltlas Electrie Worf übernehmen Häufer u, 
Flatz elef. einzurihien anf monati. Abzabl. 
Dlfen 2151 N, Clark. Tel.: Diverſey 3158. 

12maiimf 


Rechtsanwälte 


Mnzeiaen unter diefer Nuhrif 18c Die Beile.) 


Sred Biotte, Ddeutiher Achisummvelt 
YTraftisierı an allen Geriäten. 127 RN. Dear 
born Eir.. Yimner 020 Sicp*Z 


voutis$ X Gottlieb, deutid-ungarifder 
Advofat, beforat Brüfuna von Grundbuhauss 
aügnen u. Nehtöangelegenbeiten an allen ®&e 
rigten in Amerila und Europa; Berträge, ol 
(cftionen, Ermittclungen, Zofumente, Boll 
madteh. 1572 Nord Halfted Eir. Tel: Dir 
| verich 3134. Offen täglid bis 8 abends, 
2lep”: 
derman Maling 
dBeutiher Rehisanmalt, 
127 Nırd ITeardorg Straße, Simmer 511, 
Zeicpben: Central 660%, 
Abends: 625 RW. Nor:h Uve, Tel. Lincoln 5777, 
4in,3mtX£ 
Sobn 2. Frugtl, 
deutfher Rechtsanwalt 
720 Toftminiter Gebäude, Chicago, AI. 
Td.: State 70% 7020. TinsmiX 
Yıyard A. Kod, deufher Mdpofat, 1572 3. 
Halited Cir., Ede Worth Are. Epreaftumdeit: 
Viorgens 9 bis Abends 8 Uhr 7mai*i 


Yonis 3. Gottlich, Teut{b-ungarifäer Udvos 
fat, 179 9. Ialbington Etr., Bimmer 614, 
Tel. Srantiin 1491. Etumden 9 bis 1 nadm, 

13ma*% 
William Kıdhard Yrand, 
Jchisanwalt, 80 N. La Ealle Etr,, Chicago. 
Velorge aub Cohen in Beuticland, 
Icelenbon Main 34, 14ma3mtf 


Dtio Belitng, deuiider NRehisanmweli 
und Xotar, praftiziert-in alleır Gerichten. 127 
N. Dearborn Eir., Bimmer 541. Tel. Ranboipb 
3503: abends Wionticello 54. sot 


ru: abends Wionticello sca.oi: 

Deidier E&, Hanlen, 30 R. KaSalle F Tel. 

Main 4847-4848. Redtdanwait. Pratuier — 

oilen Gerihien. Barentanwult, Eutop berbin⸗ 
dungen. Uberd3, Camiag nadım.. Sonnta 

10—3. 432 Genier Eir. Tel: diberſed 38 
F 


ugo Radau, Deutih-öfterreichild- 

m. 7 —5 —8 öffentli b 
Yle Gerisislohen. OL Well Rank umar. 
80der*Z 


Leihenbeftatter 


(Yinsetarn ımter dieler Nubrit 18c die Betle,) 
"Seller Cadlet anb 
179 N, Wichigan Blbd, ‚Keh 


Mbenbpoft, — Treifäg, Yen 10. Zünt TI 


Geicäftsgelegenheiten 
«Anzeinen, unter bieler NHubrif_18c die ‚Yerle.) 
Möchte Saloon Faufen, 


Korb» oder Yordweltfeite oder aud al8 Teils 
baber ins Geſchaft eintreten. Adr.: 3.8. U. 
1654 Burling Sir. ſtſafon 


Su, beriaufen: »Bäderel, guter Plab, mählg. 
1906 Montltofe_Nvde, frfafon 

Wert nfe meinen Saloon mit eleganter Ein- 
rihlung, af: Regliter, Glasware; deunch—⸗ 
öfterreihifhe Nahbarihaft; gute Lage; auter 
Ver — Austunſt 1027 Burling Sır., 
1. Floor 


Zu verlaufen: Reinmach- und Schneiderſtore, 
(infolge Operation), gute Lage. 407 Keuter 
Straße. friafon 

Verlaufe meinen Saloon, Williard, Calh 
Neeifter, Glaswaren, Ofen, noh biele andere 
Saden. Gute Kundihaft. Vefte Gelegenheit 
für ridtinen Mann, Niedrine Miete, Fragt 
an mr nachmtitians nah 4 Uhr. Herr Etanger, 
Gıaentümer, 1501 Cleveland Ube., Norbdoftede 
Fladbaw! Eir, doir 

Su berlaufen: Neitaurant, altes Gelchäft. 
129 N. Hallicd Str., 2 Ylat; Ede Randolpb. 

dıfrfa 

Yu Derlaufen!: Bäderei, mur die einzige im 
Zown mit 1:00 Gimwohnern, Wöchemliche 
Verfänfe $300—$350, Breid $1300, Home 
Palerb, Gardner, RI, doirfa 

Verfaufe meine 9: 3immer Refidenz mit volls 
ftändiger Möbeleinrihtung ınd Roomers; feitte 
Nadhbarihhaft, gute Lage, 1229 Montana Etr, 

do—fon 

Zu bderfaufen: Erfiter Nlaffe Yäderei, Etore 
Trade; achbe zwei Monate Probe, 2749 €. 
79. Straße, do—foıt 

Bu verfaufen: Guter Cald Meatmarfct in 
auter Nahbarihait fann fofort übernommen 
werden; verbunden mit Obft- und Gemüfc-Ges 
fhäft. ©. Feldmann, 445 €. 50. Eitr, Tel. 
Stenwood 2301. dofrſa 


Zu verfaufen: Wäderei billig. 7338 ©». 
Racine Ave. do—fon 


5u ı verlaufen: Bäderei mit Mafhinerie auf 
Abzahlung wegen Zurüdzichung vom Gefchäft. 
416 Nortb Ave, dojrla 


Ein Neitaurant zu verlaufen, 731 8, % 
dilon Etr,, nabe. Halited, wegen ——“ 
der Varmnert; Preis 85000. dofrſa 


"Bu berlauien: Schuhſbop, vollffändige Ein» 
ridtung. 1528 Larrabee Er, 
2,3,4,0,10,11 in 


Zu berfauien: Reltaurant, $1200 monatlides 
Einfommen; don drei Leuten geführt; mit 
Laie; aute Nordicite Ede, 959 Diderfch Part: 
way, Ede Sheffield Ave, Verlaufe zum os 
ftenpreis, wenn fofort genommen. mi—ia 


Bäcerei au verlaufen, älteltes md beitgeles 
aened3 an der Nordweltfeite, -Adr.: 3116 
Abendvoft. midofr 


Bu verfaufen: Düder-Shop mit Store Trade 
in guter Nadhbarfiaft. 356 E. 58, Eir, 

8intwæ 

Zu vertaufen: Gut etabliertes Carbet Clea— 

ning Geſchäſt. Verlaufsgrund Kranlheit. Te— 

lepbon Euperior 8026. midoſt 


Zu_Taufen gefuht: Yüäderel, oder Bagerei 
mit Delifateffen. Tel.: Srving 5265. midoft 


"Bu verfanien: Bäderei mit oder ohne Kr 
verty dom Gigentüner. Jof. Verger, 105 We— 
ftern Ave, Tel. Vlue I3land 726. mibofr 


“Bu derfaufen: Bäderci, billig. 4259 Diilvau- 
Ice pen, dBi—fA 


“Su berlaufen: 11-Zimmer Noominghaus. 14 
Nord Sheldon De mo—fa 


Bu berfaufen: Bäderei, mit Wafchiiterie. 
240 W. North Ave, mo—fa 
Roomingbans, 54 immer, Nordfcite, fhöne 
Gegend, Dantpf, Electric, gutes Einfommten, 
83200, Teilsablung. Epreit bor, Lange, 704 
Siord Searborn Eiraße, 4mai*f 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 

Guter Maſchinenarbeiter oder Tiſchler hat 
Gelegenheit, ſich in einer aut etablierten Ms 
belneuheiten⸗Fabrik als Partner zu beteiligen. 
83000 nötig für den halben Anteil. Nehme 
auch Grundeigentum oder Hhpothel in Zah— 
lung. Adr.: Mu620 Abendpoſi. frſon 


Wegen Areite nah Deutihland vertamfe ich 
halben Anteil in altbekanntem Real Eſtaté 


Geſchät ſehr 4TUlig. Charles Schlote, 1714 
Larrabee Straße. frfafon 


Einige, Xeute mit $500 oder mehr -Lönten 
fih in einer fehr profitabten Weife an einem 
ſehr reellen Geſchäft beteiligen, - Dreifache 
Eicherbeit. Großer VBerdienft. Wdr.: 3 96 
Abendpoft. EintiwE 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Ansetnen unter diefer Auhril 18c die Beile.) 


Zu derfaufen: Ehmeinefutter und Geflügel: 
—— Buritan Baling Co., 1234 Garfield 
senue, 


Verlaufe neuen Steamer Wardrobe Koffer, 
$16. Uri, 2322 Giddings Str. 

Bu derfaufen: Eine ‚Drieinel Lipfis Sud» 
nıafhine Nr. 232; Preis $175; importiert bon 
Leipzig. 1576 Eiybourn üde., Etore. 4iniwE 


Möbel, Hausneräte n. j. w. 

(Ainzseigen unter diefer Hubrii 18c die Betle.) 

9312 Bilton Rug $32.50, nis Arminfter 
Nug $25, 8.3xX10.6 Aruffels R ug: $18. 9x9 
Arminfter Rug $28.00. 9312 Bruffeld_ Rug 
$15, 9X12 Iren Milton Rug $65, 7.6XY 
Bruffels Nug $15, 4.6810.6 Agminfter Nug 
$14.75, 9312 Royal Wilton Velbet Rug $45, 
7.6X9 Arniniter Rug $27.50, 8.3210.6 Wils 
ton Rug $28.50. Kommt frühzeitig für Die 
befte Ausivapl. Madifon Car_oder Xal Part 

“„ Martin’s, 178 N, Eicero Ave, Cos 
lumbus 79, 10juımx* 

4:Ztüde Walnuß Bettzimmer⸗Einrichtung 
$125, 2⸗tũde Cane Parlor Suite $95, Gar- 
land Kombination Koblens und Gasherd $50, 
Sımmons Stahl-Bettjiclle $10, Gasherd $20, 
Bx12 Wilton Velvet Rug $32.50, 7.689 Bruf- 
ſels Rug Sis, bxaiꝰ Mgminfter Rug $25, etc, 
Martin'd, 178 N. KLicero Nve, Golunts 
bus 7u, 10junF* 

Sanitary Couch, Bett und Gocart billig zu 
beriauien, 1556 N, La Ealle Str. 


m 

3u verlaufen: Cane Belour Barlor Set, auch 
echles Leder Walnuß Set, Rugs und Phono⸗ 
grand; großer Bargain, 1928 Mohawf Eir.,-2. 
tat, 10jumimtt 

Wegen Berlaifen der Stadt mu ih meine 
Möbel fofort und billig berfauien, 1649 
»urling Str., binten, frfafon 


Zu berfaufen: Möbel, Rugs und Biono, falt 
neu, „argain, 1912 Dayton € Etr. 10jnim& 

Zu verlaufe n: Belt und Treller. 2027 Howe 
Siraße, 1. ‚Siprr, 

Zu berfaufen: 3crud Möbet. Nadzufragen 
Sam: Slag und Soniiag bis 4 Uhr, 1714 Burs 
lin "traße, hinten. 

u berfaufen: Duofold et, Eizimmer-Zct, 
Bettzimmer ⸗Set, Eisihranf, Sasoien, Röono» 
graph, Floorlampe, Kücdenfabinett, Echreib- 
vult mit- Nolltop und Eiuhl, Wilton Belvet 
Yug 12x14; Store Awning, 12x14. 2040 N. 


Sallted Eir. vofrfa 


3u verlaufen: Möbel von 7 Zimmern, "Far: 
Icr», ERzimmerz, Bettzimmer- <et, Rugs, große 
Bictrola mit Necords, Davenvort, Roders, Cils 
bexiwaren, febhr billig, 1345 N. Nobey tr, 
_ do—fon 
Zu verlaufen: Duofold PBarlor:Zet, Buffet 
China Glofet, Noder, Treffer, Bett, Liprard 
Ziſch, Bücherſchrank, Oſen und Sanitary Couch 
ſehr billia. 2204 North Ave. dofr 


Seriauie fpottbillig, Singer Tropbead:Näb: 
mafhine, Cisihranf, pradtvolies vollitändis 
ges Mieffingbett, Wilten Hug 9 bei 12, La 
der Tarlor»Set, elegantc3 Ehzimmer:Zet, auch 
7 Bimmerrefidens, Seidwa ferheizung 2037 
Addiſon Str. 1. Flat. dofrſon 

3u beriaufen: Billia,. fämtlihe Möbel. -E. 
Sunanidel, 1477 Larrabee Etr., Hinterbaus, 
2. flat, dofr 

Yırlaufe Möbel für 7:Zimmer Flat, mit 
Scale; alles modern, fehr billig, wegen Ab» 
reife, 3043 Gortland Eir., . dt. 3. di—fon 

Zu berfaufen: Möbel, runder Zi und 
Erüble, Cidebvard, Dreffer, Kücdenofen der» 
bunden mit Gas. Anzufrs ıgen im Saloon 2732 
23, 22. Str. Phone: Rockwell 757. dintinf 

Verlaufe neuen Kohofen, Gusoten, Wetten, 
Nugd, Eibog, ganz billig. 1626 Lorrabece. 

6an*z 

Echt unfer Yager vum neuen und gebraudten 
Wiöbeln, Spart Gelb in Werner Bros. Zurrniture 
Shop, 2261 Lincain Une, Tel: Lincoln 1377. 


25ms*2 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 18e die Beile.) 


Zu verlaufen: Gediegened pradtpolles 
Uprigbt Concert Srand Piano, fofort, ir. 
2037 Adpilon Eir,, Nelidena, doiriion 

Su derfaufen: Guterbaltene —— 
billia. 1544 Diverſey Rarlwan. dofrifa 


Su berfaufen: Wenig zeebraudiic Rlayer 
Piano, fehr billig. 1961 N. Halfte Straße. 
TinimX 
$16 faufen Xbonoarapb, Mabagoni- yinifn, 
Toppelitärle Motor, fpiclt alle Records, wie 
neu, 3454 Eoutbport Ape., nad 7 — 
di⸗ſa 
Vargain! $7:, Taufen mein $200 Bictrola und 
Necordd; auch Player⸗Piano; wie neu. 826 
Oaldale Aben nabe Clart. 3212in* 
ss aufen ein gutes Cabinet Grand Up 
riaht Piano, 
Groß, 5081 Broadway, Ede — Er. 
mai 


Aerztliches 
(Anzeigen uinter dieſer Anbrit 16e die Betle.) 
Tr. med. Spezialilt für 
Hroniihe Leiden, 2009 WW. Nortb Ane, nabe 
Milwaulee AIpe. Epreäftunden. 3 bis 5; Eonn- 


iso: 10 bis 12: | ei&loffen. — 
Eic meine Anzeige in nniagpoft“ — 
A 


Tr. Safenclever, Deuter — für pris 


‚bate und alle Beeaustrentteiten Rat. fre i. 


ee 11 bis 5 Ur, nz 


— — — — — — —— 


Grundeigentum und Hünfer 


on zu verfaufen 
Unzetaen unter oteler Hubrit 18c die Helle.) 


Norbieite. 

Zu berfaufen: Nyirfliher Bargain, 1830 
Diard Eir., Preis $2700; nur $500 bar, Neft 
auf Seit. du erfragen Sonntag. 

1848—52 N. Hallied Str., Gebäude mit 
run Stall, 34 und 25 Bimmer Flats; 
i Preis 5500: nur $1000 bar, 

Eine 20:progentine Geldanlage, 4—5 Bin 
mer. Ylat3 an remont Eir., Bad und clefir. 
viht; Miete 51200. Preis $6300; nur $2500 


1 »ar, 


Baul Mueller, 1636 Elybourn ve. 
— __.„ frfafon 
Bu derfaufen: Nur $3,000, 5 Zimmer Cots 
tage mit 4 Simmer Flat im —J— 3 Zim—⸗ 
mer Cottage hinten, nahe diſbiaid und 
Wrightwood; 531600 Bar; Reſt auf leichte Ab 
zahlungen. 
John Heim, 3148 N, Ufhland Ave, 
frfafon 
3u berfaufen: WUusacwäbltes Einfonmten» 
Grundeigentum, $19,500; 6 Flat Brid; alles 
6 Zimmer Flats; 10 immer Kottage; 2 Eden 
Brid Garage, Dfenbeigung, elettrifhes Licht, 
Bad; Lot 50 bei 192 Fuß. Miete $250 monat: 
lid. An Scminary Ave,, nahe Diverfch Barl: 
may; „A“ Gtation. $5,000 bar, Reit auf 
leichte Abzahlungen. 
John Heim, 83148 N, Afhland Ave, 
frfafon 
3u berfaufen: 3 lat Brid, nur $11,500; 
ein 5» und zwei 6-Zimmter Slats; Dfenbeizung, 
eleftr, viht, Bad; Miiete $115 monatlid, an 
Seminarb, nabe vincoln ‚ve. $2,000 Bar, 
Reſt leichte Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
frſaſon 
3u verlaufen: Brid Kefidenz, Preis $1U,0U0; 
pallend für Noominghaus; 11 Zimmer, eilt 
fhlichih aller Möpel; Heißwafferheigung, 
elefirifhe3 viht, 2 Wüder, laufendes Waller 
in jedem Zimmer; 2 Kar Garage, Miete $225 
monatlih, nahe Cedgwid und Genter; $5,000 
bar, Neit auf Zeit. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
friafon 
3u berfaufen: 2 ‚lat Brid, 36,260; 2 5» 
Zimmer, Bad, Gas, 28 Fuß Yot, nabe Barın 
und en bourn QUve., $2,000 bar, Reit auf 
leichte Mzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
frſaſon 
3u vberlaufen: Spezielelr Bargain, 583150. 
6 Zimmer Cottage, eleltr. Licht, Bad, fertig 
zum Einziehen; nahe Oaldale und R. Lincoln 
Str., 81,000 bar, Reſt auf 258 Monate und 6 
ðvrodenit Binfen. 
Sohn Hcim, 3148 N, Afhland Ave, 
friafon 
3u berfaufen: 6 “Flat Wrid, nur 37,300; 
alles 4 Zimmer Ylats, au Dayton, nabe Cen— 
ter; $2,300 bar, Neft leichte Zahlungen, 
Joyu Heim, 3145 N, Aihland Ude. 
fielen 
— i Bad, elektr. Licht; nahe — 
u, Diverſey; $1500 bar, Seit leihte Zahlunen, 
John Heim, 3148 N. Aiyland Ave, 
frfafon 
3u berfaufen: Cottage, 88,200; 7 hübſche 
Zimmer, Bad, Gas; nahe Chbourn und Ful⸗ 
lerton; $500 Bar, Reit leigte Zahlungen. 
Jo hin Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
frſaſon 
Zu verlaufen: Nur 86,800; 2 Flats, 5 und 
6 Zimmer; Brick Baſement, eieltr. xicht, Bad, 
eine Car Garage; nahe Roscon und Herndon; 
2,000 bar, Reſt leichie Zahlungen. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Abe. 
frſaſon 
Zu ſauſen geſuct: Cotlages und latge⸗ 
bäude, Brick oder Frame, auf der Nordſeite; 
habe Käufer für fhnellen Berlauf. Zragt Euer 
Grundeigentum ein in die Lifte des auberlüfs 
figiten Grundeigentumshändlers 
John Heim, 3148 N, Ufhland Ave, 
frfafon 
Edöne özimmer Cottage auf Zement, und 
Garage, Xuare Biew, fotort beaichbar; nur 
$385U. 
H. 8. Heinz 3409 N. Paulina Eir. 
frfajon 
Zu verlaufen: Z:ftödiges Frame auf Brid, 
3 Slats, celefir, Licht; Miete 8806; Preis 
$ozuV, (1711 Brightwood pe.) 
9. 3. Heinz, 3109 NR. Buunlina tr. 
frfafon 
Modernes Yeylat Brid, : 3—6 2 Zimmer und 
Garage jür 2 Card, nahe xincoln und Laos 
rence Ave. $14, 500, 
H. d. Heinz 3409 N. Paulina Er, 
friafon 
Verlaufe meincı Unteif für $4000 bar oder 
$4250 auf Ubzahlung; $1500 Anzahlung, Reit 
monatlide Apzahlungen, erſte Hypothet 82750. 
2:3lat Srame, 5 und 6 Zimmer, Dfenheigung, 
eleftr. Lit; Garage für eine Car; ein Blod 
zur Strabenbahn und 2% Blod3 zur Irving 
Park Hohbadnitaticn. Seht Mir. Nietihmann, 
c.0.%, E, Gewele, 3949 N, Afhland Avenue, 
Zelephon: Late view 58. 


Zu verlaufen: 3—6 Zimmer Brid und Bad, 
au Garage, 2649 Fremont Er. Leichte Ads 
sahlung. U, Torpe, 820 North Ave, 
a a a 7 

Zu berlaufen: 15. Bimmer, Srame, alle 
möbliert .für Roominghaus, 1515 Xarrabee 
Str. Leihte Zahlungen, nur $5500, — U. 
TLorpe, 820 North ve. frfafon 

su berfaufen: 2—5 Zimmer Frame und 
Pad, 1710 Flether Eir., $1500 Anzahlung, 
Net auf Abzahlung. u, Torp e, 820 North 
Ave, friafon 

Zu verlaufen: $500 Anzablıma, $25 den 
Monat Saufen 652 Willow Str., Store und 2 
Slats, Bargain, $280. U, XZorpe, 820 
North Ape, frfafon 


Yu berfamen: 2—4 Zimmer Flats, Frame, 
feined Gebäude, breite Lot. 1811 N. Halfted 
Eir., billig. U. Torpe, 820 North Abe, 

frfafon 

Zu verlaufen: 2—5 Zimmer Prid und Pas 
fement, 1656 Piffel tr. Bargaiı, U, Torve, 
820 North Abe, frfafon 


Zu dberfaufen: 6 lat PBridbaus, 4—4 und 
2—3 Zimmer, 1716 Tanton Etr.; will fofort 
billig berfauien, WU Zorpe, 820 North 
Avenue. friſaſon 

5u bderlaufen: 3 ‚lat Bridbaus, Dampf 
beizung, Toppellot, Stall und Garage, Nr. 
2138 D8sgood Citr, WM. Torpe, 820 Nortb 
Avenne. friſaſon 

Zu vertaufen: 3 Flat Bridbaus, 6 und 4 
Zimmer, Bad und elelir. Licht; Burling St. 
nahe North Ave, 832000 Bar, Reſt zu leich— 
ten Bedingungen. „Snav”. 4. Torpe, 
820 Nortb Ave, frifafon 

Targain an ECeminarh, nahe Tiverfen, 3—4 
Sinimer Frame, Bridbafemeit, 2—5 Zimmer, 
Frante auf Conircte binten, Badezimmer in 
jedem lat. Rreis $6700, bar $3000, 

!udwig Soeder, 2043 N, Halited Er 

fria 

Zu verfaufen: 3» Flat Frame aus Konfret, 
6, 7 und 3 Bimmner, Hartbola: Serffeidung, 
Newport Abe, nabe Clarf Sir; Brei $7250; 
$3000 Bar, Reit wie Viele. ; 
7-Zimmer Bri:Nefideng, ein Blod zur Che» 
ridan Road Hohbahnitation:; Yurnacebeizung; 
Preis 88000: $2H00 bar, Reit wie Miete, 

“brabamfon, 
1909 Irbing Pr. Yivd, Iel.: Weltingien 126. 
momifr 

Ein Bargain! Zwei 4-3immerflats mit einer 
4:5immer- Cottage hinten, gute Yage und mo» 
dern; Preis $4000, Anzahlung $1000, Reit 
nach Wunſch. M. W. Knittel & Co., Telephon 
Napenswood 2847. dofr 


Zu berfauien: 2: 5lat Bıid, 6 und 7 Zimmer, 
Eleltr. und Pad, an Raulina tr. Leichte 
Ubzahlungen. Eigentümer, Tel. Runiper 4711, 

dofrſa 

Bu verlaufen: Prädtiges 3: Flat Bridgebäus 
de, &3immerflats, Yurrnacebeizung, gute Lage, 
aute Fabraclegenbeit; Brei $13,000, Anzahl, 
84000, Reſt nach Wunſch. Tel. Ravensw. Pe 

oft 

Su verlaufen: 3-lat‘ Gebäude, 6-Zimmer- 
Apartments, Dampibeisung, jährlihe- Micte 


nommen Werden; Ctraßen:, Hood» ımd Eifens- 
bahn. Breis $14, 500 Mbsahlungen. W. E. 
Gewele, 8949 N, Afhland ve. Telepbon: 
Lale View 58. mi—fa|; 


Einentümer verfauft bier 4-Simmer mit 
Zoilet, eleltr. Licht, Cottage binten mit drei 
Bimmern ımd Bad; " bringt $98 monatlich; 
Preis $7000. Bu erfragen: 1336 Barry Mpe,, 
stabe Eouthport, int Cottage, midofr | 


— JordfeiteVargams — 
2:föd. Frid, 5 und 5 Kimmer, modern, 
Dfenbeizumg, Lot 30xX125, $0250. 
2:itöd, Vrid, modern, 5 md S Simmer, 
Ama erbeizung, ſepatate Boilers — nur 
Erbach, 2033 Irbina Park Boulevard. 
mai26*% 
Berlaufe 1—6, 2—4 Kinimer Brid, modern, 
Garage; Preiz $13,000; bar $4000. 
Sred Nucdel, 602 North Pe, 
4inimt 
Zu verlaufen. Nord Clarf Straße Geihälis; 
einentum, beitchend aus 2 Etores, 4 Flat, 2 
Car Garage und 5-Bimmer Cottage binten, 
Tampfheisung, eichir. Liht; Miete über $5000, 
Preis $28,000, Baranzablung $10,000,. 
Kleine, 2940 Lincolg Ave. di— a 
Zu berfaufen: 10-Simmer Brid:Refidenz, 
Heißwaſſerheizung, eleſit. Licht, 6 Cars Brid- 
Garage; Yot 45 x125; Preis $9000, 
Kleine, 2940 Lincoln Ave. bi—fa 


Dun derfaufen: 5-Simmer rame-Bungalow, 


* & Infeetfun: - ‚nt, Deumarepeigung, eleltrifche3 


vwint; Lot 304159; Preis 
Kleine, 2040 —* S di—fa 
Ehe br fauft oder vertauit, feht 


Sohn Habderlein, 1614 Belmont Ave. 

Amat2mı€ 

su lauten — Eottanes. Hlatgebuude, 

Nordfeite: babe Käufer, die warten. Laßt 

Euer Grundeigentum eintragen bei einem alten 
zuberläffigeit Grundeigesttum&bändler, 

Sohn Heim, 
3148 N. Alpland Ave, 16au*? 


„Be, verteudm: Sobe Din SE u u 


u 


— — — 


Grundeigentum und Hänjer 


(Unzelaen J otelrt Aubru 18e dte Belle.) 


‚Bu berfaufen:. Un George Etr, 
1—6 ımb 1—7 Bimmer 
bäude, Dat Trim, eleftr, Licht, 
nleih bezogen werden. Preis$8800, bar $2000, 
2043 NR, Halited ‚ca 


lat Bridges 
1 Flat Tann 


Yudmwig Eoeder, 


Bargain an Wellington, 
Zimmer Flat Framegebände, 
Simmer Cottage binten 
Garage, IMete 876. 8 a bar $2: 500. 
Ludwig Soeder, 


nahe Osgood, 2— 


Bu verlaufen: In »elrofe nabe Broadivay, 
ums modernes De et a 30 
Preis 32 9, 500, 


Baseis Eoeder, 


Verlaufe gutes 2 


Garage für — Huos, 


— $972 er 
Nordfeite; nur ze 500. 


3 55 2 e- 
1060 Fabton Eir., 2 
Frame, zei 5-Bimunerflat und dad, elefr. 
kit, 2 Lot3, alles in gutem Buftande; erites 
Flat  fofort beziebbar; 
Eigentümerin 

Wriabtivood Ade., 2. Flat. 


Bu verlaufen: 


ae mu, a 


Modernes 2-itödiges Brid, 
5 und 6 Bimmer: Eigentümer im 2. Zlat. — 
1528 Balmoraf Abe. 


3u berfaufen: 


Brid Fundament, 
she da borzüglidhe Ualeisisen 
3627 SHerndon Eir, riſa 

Eine Ecke mit zwei Frame Cottages zu ver— 
laufen, billig; nachzufragen 1229 Monticello 


—— en. Etr, 


Zanılen Side, 
. Blum, 3709 Eonlipert be, 


v Flat-Gebände, 
Samoibeigung 


immer em 
und Garage, 
$7164, $10,000 bar 


3709 Eouthport m. 


3—6 lat, Vrid, 7 
Miete $162 0. 


€. Blum, 3709 Eouthport Abe, 


Unzablung fauft 


Mtödiges Arid und Frame, 189 Nord Clart 


Framegebäude, 
‚ Yafement und Attic. 
Seminar) Ude, 


6 ımd 6 Zims 
189 Nord Clarl Str., Bims 
3u_ berfaufen: Tuch ee T 
Furnaceheizung, 
nahe latholi⸗ 
. Preis 50800, 2108 Irving Bart 
Irving 4162. 


Ihönes Bafement 


Boulevard. Tel. 


Zu verlaufen: Moderne 6:Himmer Brid-ies 
fivenz, großes Bafement und Nttic, 
benswood Manor; 
Schulen und Kirchen; 
Reſt nach Wunſch. 
Ravenswood 2845. 

3u berfaufen: 
Simmerflats, eleltr. 
Miete $730, PBreid $5000. 


Aute Fabrgelegenbeit, nabe 
Preis $7650, Dar $3900, 
M.B:. Anittel & Co,, Tel. 


Racine Ave, vier 4 
richt, in guten Zuitand; 
Abzahlungen. 

Zu verlaufen: Lincoln Ave. nahe Fullerton 
Ave., Store und 4 Flats, Miete über 81400, 
Bargain zu $12,000; 


gen 956 Webſter Ave. rſa 
Zu verlaufen: 2%itöd. Steinirontgebände 


beide auf 1% er 


Abzahlungen. 


und 2ftöd. $ramehaus, 
Miete $130 monatlid. Sohn Maris, 
Meltofe Etr. 


Verlaufe meine moderne 9-Zimmer Nefidenz, 
bollitändiga und aut möbliert, und Noomers; 
feine Nahbarfdaft, 


_ Bu berfaufen: 
Dfenheisumg, nabe 
Var, Preis $4000, 


2:Slat, 4 und 4 Zimmer, 
9 Alphonſus-Kirche; 
Beck, 2014 Irving P art | 


"Bu berfaufen in Ravenswood: — 26 


lat Bridgebäude, 5 und 5 Zimmer, 
"Garage; Preis $9000, Hälfte bar. 
Nabensivood 28345, 


"Ehe Ihr Jiordfeite Grundeigemum af Der» 
tauft od. taufcht, ijcht A. Torye, 820 Rotið Ave, 


Nordweſtieite. 


—— $300 Bar — 


berihaffen Eudy ein eigenes 
Heim; wenn Shr bemeijen 
fonnt, daB She & aufrid- 
tig und ernit mein; und 
mit dem Mietezahlen auf- 
hören wollt, 
wortet diefe Anzeige, 
gierige find gebeten, 
zu antworten, Dies iit Feine 
Ehmindel-Anzeige, 


dann beant- 


Adr.: R. 664 Abendpoft. 


100 Fui Ed-Lot, Altgeld, nahe Gi: 
cero Ave., hat Sewer, Waſſer und Gas. 
Bargain zu 81600. 
Schreibt wegen der Liſte von Bargains 
auf der Nordweſtſeite. 

Koeſter & Zander, 27 W.Waſhington St. 
Cottage, ſpezieller Bargain, 
$3,750; 6 Zimmer, 50 Fuß EckLot; 
Gentral Park Ape, 
Reit auf leichte Abzaylungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Ave, 


Zu berlaufen: 


und Armitage; $750 Bar, 


Bu verlaufen: 
Brid Flatgebäude, 2 
Licht, Bad; fofortige Behignanme: 
Albany und Addifon, $2,000 bar, Neft auf 


3148 N. Alfland Abe, 


Nur $8,500; atvei 5 Zimmer 


leichte Abzahlungen, 
John Heiu, 


Zu berfaufen: 5-Zimmter Bungalow, 60% 
Preis $450U; $500 Var, leihte monatliche ie: 

2 Slais⸗ zu verkaufen, 
leichte Abzah: 
lungen. Eigentümer Charles Sum, 3640 Nors 


Ugenten aus⸗ 


ächlungen, — 


En: iwirflüches Helm zu einem ————— 
neues 8⸗ Zinmmer Brick⸗Bungalow, 
Rachzufragen 
ztoifhen 1 und 5 Uhr in 5004 N. De Abe, 


en wirflicher rg 
„56 immer Flats, 
2:bar Garage; 
"Preis es: 700: nur 95000 bar, Page 
. Hlat bei Mr. 
Baul Mueller, 1636 Sıpbourn — 


—— F 


Zu verlauſen: 4032 Aammerling Abe, 
dernes 3 Flat Brick, breite Lot, 
Anzahlung, Preis $11,000, Phone — 
82160, Garage für eine Car; lann gleich über— Er. 

3u berlaufen: 5 lat modernes Bridgebätts 
de, Ofenheizung, Sũdweſtecke Albanh und Cul⸗ 
86000 Anzahlung, 


Miete 82190. 
den uf Abzahlung Pargaiın. Phone Lincoli | Rrofite für Euer Geld äufiern Tanı. Adr.: 


sets, Frame, Gas und Klee 
kg Garage. 
Armitane 3291. 


Zu verfaufen: 2-7lat Brifgebäude, 
$8,500; G6:Bimmerflat fofort zu * 
Telepben Anonticello #31. 


3u verlaufen: Ju den prädtigen Velmont | kung treten, die den Ehrgeiz hat, in ihrem 
fünf 2:5lat Brid, Dampfiheisung, | Fah der Induftrie zu führen? Unfer Record 
Mieter} ift rein, unfere Waren nefeglih und wir haben | 
die Fähigkeit, unfer Ziel zu erreihen. Dies ist? 
Padden | eine ungewöhnlid gute Eadhe, und wenn Ahr | 
Zelephon | $500 bi $1500 zum Anlegen habt, * oder 
mi—fa ohne Eure Dienfte, fhreibt an Mdr.: = 
Bu verkaufen: 2-Flat Brid, 6 und 6 Sim | Aben Abenddoft. 
zen —— in jeder Weiſe, ee Belle! 
Eig-ntümer, 1. lat, 


1908 N. Ealifornia Abenne. 


Miete $115 den Monat; 
f Flat am 1. Oftober zu haben. 
Eine gute Geldanlage au $9500, 


Irbing 2400. 


Ber orgt Dambi; 


Zu berfaufen: Bargain! Feines 6-Zimmers 
baus, Bafement, in nutem Zuftand, gute Lage, 
Lot 066x125 Fub; Breid $4500; 
Cofort bezichbar. ©. R. Rappold, 4952 Mils 
m 3361, 


5-Zimmer Brid:-Buns 
5006 Hevabe <tr., erbaut dom Eigen⸗ 
Be ze; $2600 bar erforderlich. 


$1000 Bar, Reit wie Miete, 
immer, Ihr fönnt ſo⸗ 
60; Lot TOX125 Zuß. 
Befichtint 3051 George Etr. Eigentümer. Tele: 
pbon: Tale Vico 1208. di—f 


Bu bverfaufen: Prädtiacs &Bimmer Vrid- 
Bungalow in Norwood Barf, Yurnaccbeizung, 
eleltr. Licht, Lot 50x125 i i 
Abzahlungen, 


Flat Srome, icdes 6 
fort einzichen: Miete 


Stleine, 3940 Lincoln Ave, 


br Fun) Euer Heim eignen 


mit dem Bau von 250 
RE ag in einer 


60 | (Anzeigen ımter diefer Rubrik 1Rc die Zeile.) | 

“> en cha Imadten, Ueberfepungen, emtlide We. 
fo Billig wie $3500, | qlaubigun Atfidavii - werben 
a a 


ze ows un 
ie Nordweitf: 
— 5 


Grundeigentum und Häufer 
zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieler Wubril 18c Die gene.) 


Weftieite. 

Su berfaufen: Haus atıf der MWefffeite, 
$1500 Bar, Neft, auf ‚leichte Debingungen; 
fauft eine fhöne 5 Zimmer Cottage mit Pad 
und eleltr, Kicht, Race nahe. Eicero Abe. Tel. 
Lincoln 930, frifafon 


Borftädte. 


Zu verlaufen: 4 Ader, $2,500, an Hinatıb 
Noad, etwa 4 Blods öfllih don Desplaiites , 


Fluß und South Bart Ridge; wegen Bedingun— 
gen und Einzelbeiten feht 
Sohn Heim, 3148 N. Afpland Ave, 
frfafon 


Farınländereien. 
Corn, 10 Fuß hoch 


Eükfartoffeln fait fertig zur Ernte, alle nur 
denkbaren Feldfrühte in pradtvollem Etand, 
das Dbit und die Weintrauben reifen, Drangen 
und andere Eitdfrühte eine große Ernte ber- 
fpredhend, fo ſieht es jet aus in der großen 
deutfhen Kolonie Elberta an der Golifüfte. 
Die Frühlartoficln fir.d lange fhon geerntet 
und zu hohen PBreifen verfauft. Uchberall blüs 
bende armen und fröhlide Sefihter in El» 
berta. Cchönite und reichite tolonie im Eü- 
den, Echen madt glauben, Kommen Eie mit 
mir am 15. Juni, Steine Eommerhige oder 
Winterlälte wie in Norden. Kirchen, Echulen, 
Farmerverein, Eifenbabn, Bank uw. find bors 
banden, Steine Fchlernten, ein Fieber, feine 
Eümpfe, Teine Mosquitos, Teine Neger. 20 
Ader für nur $150 Anzahlung, 40 Ader für 
nur $300 Anzahlung. Habe aud einige praht- 
bolle fertige armen zu dverfaufen mit allem 
Bubebör. Eeltene Gelegenheit. IH werde am 
Eonntag, den 12. Juni, in meiner Wohnung, 
2247 Burling Etr., zu fpreden fein und war 
wifhen 1 und 6 Uhr nahm. 2247 Qurling 
ir. lieat auf der Nordfeite, zwifhen Halited 
Etr. und Lincoln Ave. Beluden Eie mid). 
kurt von Linde. 
mi—fon 
— Farmen—Hübfhe Heine Hühnerfarmen — 
jede 3, Ader reicher, hoch gelegener Grund; 
neue 5:dimmer Bımgalows3 auf stonfret-Blod 
Sundament; für elcltr. Licht nedrabtet nnd mit 
bollftändigen Firtures; gutes Quellmafier mit 
Pumpe, Küchenabauß; nur 83,950; $375 Aıts 
zahlung, $38 per Monat einfhl. Zinien. Nehmt 
Grand Ave. Car beute nab Boll Bro. 
Biweigoffice, Ende der Linie an Harlem Ave. 
10,12,14,16, 18in 
Dertaufde gegen Tdhönes Gebäude: 120 
Acre3 bollitändig eingerichtete Wisconfin Dais 
re yorm, 2 Meilen zur deutfhen Kirche und 
Sohläule: fhönes Haus mit Furnaceheisung; 
aroßer Stall; jlichendes Waller dur daS 
Land; 2 Pierde, 15 Stil Nindvich, 2 Echivei- 
ne, 75 Hübner, 200 Buſhels Kartoffeln, 25 
Tonnen Heu; Cream Scparator, sagen, Yug- 
ab und alle Mafchinerie; Preis $0500. 
Etefan Trendler,. 2944 Lincoln de. 
dBi—fon 
Verfaufe 117 Mcre3 vollitändig eingerichtete 
Wisconfin Dairhfarın, eine Meile zur Ctadt, 
fehr gute Gebäud>, 2 Pferde, 12 Mildhlübe, 5 
Stück Jundvieh, eine Zuchtfaun, 20 Hühner, 
ein Cream-Separator, Gafolin:Engine, eine 
Holz-Tügemafhine, 2 Wagen, 1 PBugab und 
alle N Preis $9000; $4500 Anzah⸗ 
lung. ©. TZrendler, 2944 Lincoln Ave. 
di—fon 
Berfaufe 20 Ader Wisconiin Dairy Farm, 
berzügliher Boden, yabe Late, 21, Meilen 
zu deutfher Stadt; Häus ımd Etall; 2 Ihöne 
Pierde, 2 Kübe, 1 Echmwein, 20 Hühner; Was 
gen, Yurag) ınd Mafinerie. Preis $2500. 


Etefan TZrendler, 2044 Lincoln ve. | 
dBi—fon | 





Verfaufe 40 Ader eritflaffige Wisconſin Dai⸗ 
th 5arım. eine Meile zucr Hochſchule u. Kirche; 
gutes Haus mit Steller, Stall und PBrunnen: 2 
gute Pferde, 7 Milhfübe, 2 Ehweine, 40 Hübs 
ner; 150 Bu. Kartoffeln, 20 Tonnen Heu, 
Magen, Buggh und Mafcinerie; Preis: 
$5400. Anzahlung $2009. 

Stefan Trendler, 294% Lincoln Abe. 
di—fon 

Vertaufhe 110 Ader vorzügliche Risconfin 
Dairy Farm, mit 40 Nder fhörnem Wald, 
fehr autes Wohnhaus, Bafementitall mit ftähl. 
CStandion; Trinfihalen und Manure Dutfit; 
3 —— 10 Milhfühe, 2 Schweine, 40 Hüh— 

20 Tonnen Heu; Wagen, Buggh und Ma— 
J Preis 39,500, oder nehme fhöncs 
Gebände in Taufch. 

Stefan Trendler, 2944 Lincoln Move. 
di—fen 

Eine Verlammlung für Land-Zucher Wird 
abgehalten in der Wider Bart Halle, 2040 28, 
Kortb Avenue, nahe Milwaufce Ave. und Ro— 
bey Eir., am näditen Sonntag, den 12. Suni 
awifhen 1 und 6 Uhr nachmittagd. Unfer 
Land Eales Manager Wird zugegen fein, ars 
fc und Literamm frei berteilen und alles 
Wünſchenswerte erlklären betreffs Koloniſation 
unferer 48,000 Mcre3 großen — von 
ertragteihemt abgehofstem Hartholaland, das 
wir im Langlade County, Wisconfin, eigen, 

LZanglade Zumber Company, 

Antigo, Wisconfin. 
mo—fa 

Die Farm Erdange Eo. oiferiert fertig eins» 
geläte 0 bi3 SO und 120 Acres Silinois, 
Möconfin und. malen Sairh-, Eorn« ı:nd 
Meisen-Farın3, mit Gebäude, Bieh und Mas 
fhinerie, Brei ben $3500 bi3 $9000, Nüs 
bere3 bei Etefan Irendler, 2944 Lincoln Abe, 

ömai,mo,bt,mi,do fr* 


Heute ift Ihre Gelegenheit! Ih _muß ber» 
laufen: 5 fhöne Acres fhwarze Erde, nur 


191, Meilen don Ebicago; 60 der beiten Züge 


täglid. Eine fleine Anzahlung bringt Eie in 
den fofortigen PVefitk. Um nähere Ausfunft 
wende man fı$ an Zofeph Shlora, 104 E. Out 


Etr., Chicago, SU. 4inim& 


Hier _ift, eine grobe Gelegenheit, für Ihre 


Unebhängtgfeit eine Hühnerfarn au eigıten; 
eine fleine Anzahlung und den Reit monatlich, 
Die Fahrt Loftet blo3 12c und Eie find ber 
Eigentümer. Laffen Eie fi diefe Gelegenheit 
nicht entgehen, fcdhreiben oder lommen Eie, 
Qofeph Ehlora, 104 E. Dal Eir., Chicago, 
4iniim£ 
160 Uder, Clay Loam Boden, an auter Hoad, 
Teine3 Clearing, feiner Epring Bad; Preis 
$15.00 per Ader. Abzahlungen. 
Sobn Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, Chicago. 
26ma** 
Zu vermieten: 40 Acker Lot mit 2 Sat 
Haus, fehr billig. Tel, Blue Island 920 5, 
irfafon 
3u verlaufen: 7% Adler Farnı mit neuem 
Haus, 2 Meilen don Eifenbadnitation, WMdr.: 
M 645 AUbenbpoft. dofrfa 
Zu bverfaufen: 42 Ader Farın, %. Meile * 
Mauſton. gutes Haus und Stall, 2 Parde, 
Stück Rindvieh, Schweine, Hühner, “al Dosis 
— Preis $3000. Aug. Bedman, Real Eitate, 
Maufton, Wis, do—foıt 
3u dertaufhen: Gute 40 Uder Farm in Ala—⸗ 
bama (nahe Moblie) für Pauplay in Jrbing 
Park oder Auftin, Geo, M. Belbinger, 5912 
Grand Abe. 


Grundeigentum und Gäufer 
zu kaufen gefudjt 


(Anzeinen umter dteler iAnıhrif I8e die Seile.) 


Bu Taufe gefuht: Große billige Lot auf | 


der Nordfeite, paffend für Wet Wafh Laund⸗ 
ch, in Taufh für mein Edgewater 2 Fiat. 
E. Kreußer, 1564 Devon Abe. 


Zu faulen gelucht: 2eitüd, - Bridhaus, mit | 
Bafement, 50X125 Fuß Front, mit Bart, — 
2138 Dögood Eir. Phone Lincoln 5362. | 


_do—fon | 
Gefucht: 3—5 Zimmer Brid, eleftrifches ! 
Licht, Dfenheisung. Crawford und North 
Abe, Adr. 3.59 Abendpoft. diuniwæ 


Finanzielles 
(Anzetaen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 


er borgt nie $2000 zweite Hyporhel für 
zivei Jahre zu 7 Prozent Zinfen auf Nord» 


feite PBridgebäude, wert $16,000; erite Hhpo» | 


ibet $6000; Miete $200 per Monat. Phone 
Graceland 8106, dofri | 

Eine ungewöhnliche Gelhäitsgelegenheit für! 
Männer, die $500 bi3 $1000 anzulegen haben. 
Dies ift ein Manufalturgeihäft, das Euch) gute, 


DO 184 Abendoit. — 


Abendpoſt. 6in1w 
Geld zu verleihen auf leere Lotten. George 

Bildorn & Eo., 4007 N. Robey Eirabe. 
10inimX | 


Wollt She mit einer Organifation in Verbin⸗ 


" Erftflaifige SHppotdefen in Summen 


eafteld & Ftider, 
8198 Dülmaufee Ave, Ede — 


Zu vertcuſen: Erſte Sypothelen von 8009 
> $5000 auf Pz Grundeigentum, Nihard 


. Kod, 1572 R. Halited Er, 7marr 


Sohlichleifereier und Stahiwaren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Wir ſchleiſen irgend einen Urtifch, welcher 


eine Echneide nötig bat, und machen ebenfalls 
Nteparaturen an folden. Große Ausiwabl in 
importierien Etahliwaren; ältelter Laden dielcer 
Zrande in_ Chicago. 


Kraut & Dobnal, 
neuer Gelhällsplag: 325 Eüd Klar! Eirake. 


8ol,ionmih* 


Deffentlihe Notare. 


! 


Eicherheit: zahle 10 — Adr.: 3 3 


mann nn — — —— 


Yutomobile nf m. i 
(Anzeigen unter dDiefer ” +Kril 18e' Die e.) 4 
Bank und re nm anf. 
White 2 Ton, neuer Body nah Wunid. 
Gary 2 Ton, neuer Body nah Wunid. 
Bethlehem (2) 1% Ton Chaffis und 
Cabs. 
Sandows, 1 bis 2 Tonnen Kapazitäten. 
Republics, 1 bis 2 Tonnen Kapazitäten. 
Chicago 3% Ton Gab und Chicago 
Stafe Body. 
Ghicago 2 Ton Gab und geöffneter Ex=- 
preß Body. 
Diamond T 2 Ton, umgebaut, Bargain, 
Hendridion 2 Ton, umgebaut, Bargait, 
Bord Trude, 1 bis 2 Tonnen Kapazität, 
$250 und aufwärts. 
Auto Gar 1920, Gab und Stafe Boby. 
Wir eriparen Euch Geld an irgend 
eine Madjart Trud. 
Leichte BZahlungsbedingungen und 
Tauſche. 


Motor Truck Clearing Houſe Inc., 
1744—1760 Milwaukee Ave. 
Tel. Armitage 650. — Sonntags offen. 


frfafon 


Große Preisherabſetzung 
an neuen und gebraudhten 
Automobiles, 
Cha88Lange & Bro En, 
Bid Diitributors, 
2621—27 Milwanftee Ave., 
bei Logan Square. 
Telephon Spaulding 234, 

Bar oder Abzahlung. 

Offen Abends und Sonntags. 

10junim2 


Zu berfaufen: 1-Ton Republic Trud, Nads 
äufragen 4343 Lincoln Abe, 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Hubril 18c bie Betle.y 


BreweryBarn 
bat zu berfaufen: 25 junge Pferde, Etuser, 
nceinnet für Stadt rder Land, Wagen, Ges 

i 2762 Ucher Ure. sinimtz 

„gu u ‚verlaufen: Leichter Ablieferungdwogen, 

Bard Baling Co, 208 Lexington Etr. 

di—fa 

— 
die Auswahl von einem, Apfelihimmel- und 
einem ſchwarzen Stutenpferd. 818 ©. Halſted 
Etrakr fria 

Zu dberfaufen: Ein gutes Zugpferd. 1229 
Monticello Ave., nabe Grand Abe, 

Muß berfaufen: 27 junge PBierde und Eius 
ten, 900 bis 1800 Bid, ihwer, bon $30 aufs 
mwärts, Waaen und allerlei Gefchirre, billig. 
Zurniture Co., 958 Milwaulee Ave, 


in7—182 


Hunde, Vögel m. f. iv, 
("nzetaen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Zu berfaufen: Baby Chids, Barred Nods, 
Rhode Island eds, weiße Drpingtons; 
Conntag3 offen. 3550 Couthport Übe.. Tel.: 
Graceland 4219. mi—fon 


Zu derlaufen: Hund, 3 Mionate alt, tr. 
Perndbard und Chepherd, $25. 2156 Leland 
Avenue. dofri 


Bu derfaufen: 20) Seifert Roller, pradtvolle 
Eänger, $7.50 aufwärts. Handelt fhnell. 1645 
Weit 63, Etrabe. ind—10u.12 


"Raby Ehids, große Auswahl, Huch abends 
und Eonntag3 ofjen. 3552 ©. Afhland Ave. 
unuimtæ 


Kleider 
(Anzeigen ımter, diefer Kubrit 18c die Betle.) 
Anzüge, Meberröde 
und Negenröde für Männer und junge 
Männer, gemadjt, um für $50 bis $60 
verfauft zu werden—$25.50 bis $29.50. 
Größte Werte jeit Jahren. Neue, hübicdhe 
Fafions und ftrift ganz Wolle. Auf Kres 


+ |dit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wöchentl. 


Syman& Go, 
215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
8imai+2 


Dahdeder und Klempner 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle,y 
3 Dady»Lede repartert, —— $6; Autos 
Zrud-Dienit nah allen Zeilen ; elas 

bliert 32 Sabre. —— | —— 

5413 Daden Ave. Te vbon: No 

10, 
Sä empfehle mih allen meinen werten Kuns 
den auch in diefem Jahr für Roofing aller Art. 
Reelle Arbeit augefihert, B. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oalley Ave. Tel, Armitage 6428, 
Mar29, 3m 


Billard. und Bodet-Tiiche 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 


Billard-Tifhe au derlaufen — u. nteue 
Garom oder Rodet, mit bollftändiger Ausitat- 
tung; gebraudte Tiſche gu herabge — Vrei⸗ 
ſen; Kegelbahnen un und Regelbahnens 
— — "Bet te Bablungen, 

Ihe Brunsmwid-BalleKollerder Eo,, 
623 &. Wabalh Uveine, Babaih 7060, 
11tan’2 


Dfenteile und Reparaturen 
(Ainzeinen unter biefer Ytubrif 18c die Keile.) 


Dfenteite und Wujlerfronts für alle DOcten. 


Defcer nidelplattiert. Wargoli3, 697 Vitllmaute 
Ubenue. Ir 


Argentiniens g größte Landplagen. 


Sahrſcheinuih gibt und gab es 
niemals ein Land mit ärgeren Heu⸗ 
ſchrecken⸗Plagen, als die ſüdameri— 
kaniſche Republik Argentinien es 
heute iſt. Nicht jedes Jahr hat ganz 
Argentinien eine ſolche Heimſuchung 


dofzfa | zus beſtehen; aber mindeſtens muß 


die eine oder andere Provinz dran 
glauben. Letztes Jahr iſt, nach den 
lettzen Nachrichten, die wichtige Pro—⸗ 
vinz Santa Fe ſchwer von dieſer 
Plage betroffen worden. 

Im Gegenſatz zu vielen Heimſu— 
chungen in Nordamerika kommen 
die argentiniſchen meiſtens unregel⸗ 
mäbig und ganz plötzlich. Wo man 
vor einem oder mehreren Jahren 


vieleicht kein einziges Inſekt ſah, 


erſcheinen große Wolken derſelben. 
Gewöhnlich jedoch nahen ſie vom 
Nordweſten her, und man vermutet, 
daß ſie von aroben und faſt ganz 
unbewohnten Landſtrichen Bolivias 
ſtammen. Sie bedecken die Erde 
| gleid) einem fid} bewegenden grünen 
' Zeppi” — man fünnte fie aud) eing ih 
| ungeheure lebendige „Heufchreden« 
Gardine” nennen, 

Anfäanglih it der Schaden, den 
‚ fie anridjten, nicht übermäßig groß, 


| und zunächſt ſind das ſchlimmſte die 


Unzuträglichkeiten, welche ſie auf 
Schritt und Tritt verurſachen. Aber 
wehe, wenn ſie ihre Eier in die Erde 
gelegt, und dieſe ſich entwickelt ha— 
ben. Sie freſſen unbedingt das gan⸗ 
ze weite Land zur Wüſte. Wenn das 
große Zerſtörungswerk vollendet iſt, 


s iodo. $1500, $2000, $2500. $3500, 59000. | ver winden fie — mohin, da3 
Bas — für Räufer,. Coulante deuiſche ſch ſi IM, hat 
edienung. 


noch kein Menſch jemals feſtſtellen 
können. 

Man hat in Argentinien eine 
große organiſierte „Heuſchrek— 
fen - Wehr“, und millionenweije 
wird das Teufelsgezücht vernichtet; 
aber e3 hilft verzweifelt menig. 

— — — 


— Erkennungszeichen 
Herr A.: „Welcher von den beiden 
Herren iſt denn eigentlich der be— 
rühmte Nordpolfahrer?“ 

Freund: „Der immer jo fall 
lächeſt.“ 


Selet Die 


‚Zonutagpafs- 





Abendpoft, Chicans, Freitag, den 10. Junt 1921. 


— — 


ie ER — ———— a an een 


BEBESEREREEENEN r 
Birfiche |Najen- Meüher m 
in diem Sirup ein-| 12>3ölliger Nugellager 
gemacht; ſehr ſpeziell Grasmäher, vier Meſſer, 
morgen (auf dem zwölf⸗- Jſelbſt-ſchärfend“, 10-3öll. 
ten Floor); keine ab-⸗Räder; verſtellbarer Rol⸗ 
geliefert, zu ler; 318.28 Wert (achier 


ipegiell am Sanrätag, [SV {9 Mr. Floor) ; Samgtag zu mur 
2, Gröhe |, 


Stränien... LOC 3 für 22c Büchen 510.98 
Auergewöhnlicd it die Nadftane nad) dieien Sommer = Anzügen 
mit 2 Paar Hojen Für Meänner, zu ungefähr dem halben Preite 


(Bierter Sloor— Dearborn 


— — — 


— — —— = re = 


= Neten 


“ 
ertinitellung ermönlidit, da Stadt w 5riich geichnitten, weiße 
und farbige (elftcer 


ttwas mehr Geld hat, als in 1920. Be Deadhirn 
U ur 
Straße); fo lange 4500 


Sträußchen vorhalten 
(keine abgeliefert); ſehr 


en — — 


"ns ana 
» Menſchen⸗Haarnetze, Kappen- und Franſen-Faſſonz alle 
Ro ckyford Red Seal Farben (Hauptfloor, Mitte); das Dutzend zu 


Melonen [45 vos Ste ſedieil zu 
In California gezogen, B0 Prices Our 
ns a 


gute Tiſchgröße, es wer— 
STATE MADISON au DEARBORN ST: 


nr 


Die Brüdenbauten. 


— — 


Der Laden 

iſt Samstag 

bis 9:30 Uhr 
abends 
geöffnet. 


Doppelte 
Stamps Mon ⸗ 
tog und 
Mittwoch den 
ganzen Tag in 
allen 
Departments 


638 und 640 W. North Ave. 
Kurn Extra ſpeziell 


51.00 bis 81.201. 8 

— Seide b60c Hand Dipped Bitter⸗ 
Strümpfe für jweet verfd ie denartige 
nn 2 ‚IShotoladen; Cream Center, 
Samen, ſchwarze INhugat, Caramels, Chips 


oder braune: mit ufw.; alles perfekte, friiche 
diefem 69 c 


dieſem 79e Waren; das Bid, 290 
Kupon.. | 


Kupon. J 

| 
_ KUPON zieiſher's beſte Qualität Klon: 
10 St. galvani- 


Stridiwolle, jäywarze, weibe ll ;. . 
jierte Waffereimer, [oder Es: 4 59e Gira — 
regulärer WeUnz. Skeins zu.. c . 2 1 ” ..: —* 
Wert; mit dieſem —“ —* 
36zöll. feinſte helle Hem⸗1333 
denzeug-Percales, feine 


ir —M 
Kupon, Nubon, 1 29 
Muiter; « 


für nn 
— 
die Yard $ 
Middn. Blnien, i 
weiße, mit ſchwar— 
zem Tie; Größen 


— — 


9 


— 


=) 


Chief Attractiome 


a} 


— —— — 


den keine abgeliefert 


Stadtrat in Sihung. E 
u auf dem zwölften 


& 
E 
—8 
Streit der Droſchkenkutſcher muß via | 
Wiontan morgen zu (Ende fein. — 


Städtische und Schulbewilligungen für |E 
Juni, — Straiienerweiterungen. J 


KUPON 
J. BP. Coats' 
beſter 6 Cord 
Maſchinenzwirn, 
ſchwarzer oder wei— 
Ber, per Dug, 150 
Yard Spulen, mit 


a EEE ED IE 


Mit der Steueriate von $1.85, die 
zweifellos Anfang nächfter Woche in 
beiden Häufern der Stautslegislatur 
bewilligt fein wird, wird bie GStabt 
für das laufende Jahr 3 Prozent 
mehr ausgeben fünnen, als für das 
legte Kahr, wie aus einem Bericht zu 
erjehen it, ven Hilfsfammerer Louis 
Gofjelin heute demStabtrat übermit- 
| telte. Demnad wirb die Rate von 
ı$1.85 auf Grund der Bewertung des 
ftäbtifchen Eigentums in Höhe von 
$1,654,000,000 eine Summe bon 
$30,599,000 ergeben, die abzüglich 
der often für das Eintreiben ufw. 
in Gefamthöhe von $1,529,000 
ihlieglih auf $29,070,000 zu ftehen 
fommen würde. Hierzu fommen bie 
Einkünfte der verfchiedenen ftädtifchen 
Departements in Höhe bon rund 
;9,000,000, fodaß der Stabt insge- 
|Tamt $38,070,000 zur Verfügung Ite- 
ben werden. Da im vorigen Jahre 
$37,382,000 auägegeben wurde und 
die ftäbtifchen Gefchäfte in derſelben 
MWeife, — ohne iraendmwelche Gehalt2- 
erhöhungen — betrieben werben fol: 
le.;, wie in 1920, fo bleibt eine Sum: 
me bon über einer Million. übrig. 

Für Brüdenbauten. 


Vorfigender Ald . John Richert 
vom ſtadträtlichen Finanzausſchuß 
erklärte, er empfehle, daß dieſe Sum⸗ 
me für die Fertigſtellung der Wells— 
Straße-Brücke ſowie für den Weiter: 
bau der Madiſon Straße und 12. 
Straße-Brücke Verwendung finden 
ſolle. Es ſei eine Schande, meinie er, 

Knoblauch. das Vfund ....... daß die Brücken halbfertig daſtänden 
+ >» und infolgebeffen eher eine Behinde— 
sohlfpeoffen, das Luari...... 027 —o.su rung alz eine Förderung des Verkehrs 
Saltinaten. DEE EB. ne0n000.0 bildeten. 15 Prozent ber Geſamtar⸗ | ® 

117 beiten an der Wells Straße-Bride| m 


* fester * > ** * er ee * * 4 Bere 52057 Er 2.77 


® 


Etrabe.) 


Sier bietet fih einer der phänomenaliten Werte in Kleidungsitücden des Sahres, denn Ihr habt die Auswahl von Heberihuß-Partien von Männer-Anzügen mit zwei 
Fear Hojen, zu wirfliey überraihend niedrigen Preifen; jeder Anzug ftellt ein handgemadhtes VBendh Tailored Kleidungsitüd dar, 
da3 voll Feichheit und Mode fowohl wie von Dnalität und Wert ijt, 


. 


In den neneiten einfach: und boppelbrüitigen 2-nöpfigen 
Modellen der Saifon gemadt — mit breiten oder fchnn- 
len Labels, weicher gersilter Front, aus reinivollenen 
unfintfhed Aamingarnen, fancy gemijchten Gaflimeres, 
Cheviots, Flanellen, Tweeds und Velours — in allen 
neueſten weiten und ſchmalen Pencilſtreifen Effekten und 
fdhlidhten Geweben, Herringbone Geweben und Cheds. 


einhalb und ein Werte bis 860. 


erte bis 850. 
nu * Viertel mit beſter 


Qualität Mohair gefüttert — beide Paar Hoſen mit dicht paſſendem 
Waiſtband gemacht, mittelweite Beine, fehlerlos hängend geſchneidert. 
Alle Größen 34 bis 42 — die Erſparnis bei einem Anzuge mit zwei 
Paar Hoſen ſind ſo in die Augen fallend, daß Ihr leicht begreifen 
könnt, weshalb Männer ſo beſtrebt ſind, aus dieſen großen Gruppen 
Ankäufe zu machen. Werte rangieren bis zu 860; alle in zwei rie— 
figen Gruppen zur Auswahl, zu 827.50 und $34.25- 

züge, Heine Bartien von ıumferen regu> 


⸗ 
Mänuer 
NUET lären $35.00 und $40.00 Partien zus 


KUPON 
Warner’s florjetts, 
in rola oder weiß, 
vorhanden in allen 
Größen aufwärts 
bis 30: fpez., mit 


— 


Kupon.. 


KUPON 


Werippte Damen 


Union Suits, mit 
Spitzen- od. Cuff— 


273zöll. Toile du Nord 
fancyh Kleider-Ginghams, 
Plaids oder Karrierungen; 


—J die Yard 160 
Extra ſpeziell 


79e bis 81.00 Werte in 
Br a 1... 4 Double Thread türfiichen 
Snits für Man f Sandtüchern, ih lichte 
ner, 52.25 Wert; fweiße, mit farbigem Bor- 

nie, Sailor Top, ‘ 


mit Die je mider, geitreifte oder Blaid; 
mit Ddiei, 59e 


Qupon, 1 19 ſpeziell, das Stück 49 
— c Kupon. . 


für für 
—— eier 
Borfennolterungen. 
Chicago, den 10. Ssuni 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Berreibeböric, vom Beginn der Börien- 
fenden bis um 11 Ubr vormittags: 
_ Retsen— 11 ocım, —— — 


Juli ....... * 


** 


aufwärts bis zu 
44; ſpeziell, mit 


dieſem 1 19 
© 


Kupon, 
KUPON 
Chalmer's Union 


Die fehlerToien 
Schattierungen von 
blau, bram, grau 
und grün hier zu 
Auswahl vorhan— 
den. Alle Nähte 
piped mit Teide, 


—ERE 


u. 
... 


Be 


* 


ER EERERERERT, 


+ 
* 


fe 


» 


* 


2 


44 
Friſches Gemüſe. 
Artiſcholen, die Niſte...... 2.00 
Wumenfobl, Die Eiſte. ...... 
Grüne Erblſen, der Buſhel.. 
Surfer, Kiſte, 2 Dußend. ... 


* 2 
a,‘ — 


» „ ” — i 
Negulation Middy Anzüge mit Yole Bad 
und Front, jeidenen Arrotv Heads an den 


g Ä b 
tun e Igichen, 3 Reihen von weißem Soutade 


BBEESBEBBG BR EGBBBE SB EB RG BB ENGEM” 


Nortolt: Anzüge mit ertra Hojen — aus 
Gheviots, Qmeed3 und Gaffimeres ges 


Kuna 
na en macht, in braunen, live, lobfarbigen 


und grünen Miichungen; einfach und doppelfnöpfig; mit Mole 


und junge Männer reinivollene Anz= 
8 


2.25 


x 


521% 
Hals * 


an IPer.. 
| 302 * 

BE rs 308 Dar 
zucd— Er 
JZuli 11.00 
zomatcit, „lorida, 6 Körbe... 3 
Turnips. neue. Hamper 
Waſſermelonen, Cad-Lad 
| Swiebeln, die 

© 


Schmula — 
Juli 


NAvpochen — 
Sit 
Sull ... 


8.75 


rüdgeblieben, einfadh-' md doppelfnöpfig, zwei und dreifnöpfig, | Vraid am Siragen, Chield und Euffs, feidene Halsbinde und 
Val und Inverted Pleat und ſchlichtem Rücken — Gürtel rumd | nanz und ein iVertel gefüttert, rauhe und glatte Stoffe, in grün, | Stiderei am Mermel; ebenfo „ButtonstosthesNed” Junior Norz 
berun; Mohairs und Venetianfutter — N Dig ı e . 
| Neterlilie, dad Mllenammer Miſchungen; handgeſchneiderte Coats, die ted Pleats, ſeparate weiße Kragen; in ſtrikt 
17% | %ieifer, ———— * | \ „ber weils ‚8 jien 7 bis 18 Nahre; Anzüge, welche regu—⸗ * gut am Halſe paſſen; Größen 33 bis 42; reinwollener, echtfarbiger marineblauer Ser— 
— ſind ſoweit fertiggeſtellt, d.h. der | lär bis zu $22.50 verfauft wurden; ſehr Merte bi3 zu $50.00; zur Auswahl hier ne — Größen 3 bis 9 Jahre; tchr fpeziell 
Nbabarker, “ a Unterbau ift ganz fertiggeftellt, der „ speziell für morgen markiert zu 
Role Rüben, das Yab 
Zomibobiten wer. ae s :.|BBBBEBAGBP BER EB BB BE EB EB BU BE BU BE BB ERBE B EB BE ES BR ES BP EB BB HB ED EB HB ERBEN BEMM 
Sellerie, Die Mle.ersonene Ihen Anlagen zu 60 Prozent und die! 
nt Brüdenhäufer zu 96 Prozent. Für 
ne leine Summe von $532,000 nötig fein, Roy Saynes von Hillbors, D., üt zum | zufügen, daiz fie nad) der beitande-| des Fluges wird eine Luftbombe zur Dem zweiten Stodiwerf ihres Eltern= Foreman Bros 
ung TR di: aus dem burd die Rate don] Prohibitiensdireftor ernannt worden, \nen Zivildienftprüfung ihre Poften | Erplofion geracht werben; fünf U- |haufes zugezogen Hatte. Das junge | s 
rang SiOgiR, Die DENE... |$1.85 gebildeten Etat-Ueberfhuß ge-] Wafhington, 10. Juni. Im Weis | ohne beitimmten Amtstermin inne | nuten vor Beginn die zweite und bei Mädchen hatte ein Yenfter geöffnet | » 
Banking Co. 


—— = 10.15 75 

Julimeizen murbe zu 13934 ver=| 
fnuft. Die Mnis, und Haferberite: (e. 
jprechen von guter Ernte, (2ie 


.00 
0.50 


braun, grau, lohfarbig und vielen fancıy folf Anzüge, Pofe Front md Rüden, Anders 
zwei Baar ganz gefütterte Hojen; Grös 9 $ 98 
o... ® 

| Filse, die Ehhahhtel..nunnr cn.» 
i = | morgen zu nur fir mörgen markiert zu nur.... 
Rote Rüben, daS, Bab Oberbau zu 95 Prozent, die eleftri- | 
< e * en : e £ — 2. Pi ep : 1 5 44 
<üßforn, 7 bie 8 Dusend. N. 2 die gänzliche Fertigftellung mwürdel Aus Der Bundeshaupt..adı, regeln geſtellt werden, mit dem Hin⸗ ſein. Fünfzehn Minuken vor Beginn gen, welche ſie ſich bei einem Fall aus 

Kartoffeln. ‚nommen werben fönnte. Die Madis|Ben Haufe wurde heute amtlich die haben follen. Durch die Vorlage |Beginn die dritie. Die Refultate |und fich foweit Herausgelehnt, daf fie 


ne Gemam, a m St er) Ton Straße-Brüde iit erft zu 25 Pro: | Ernennung des Zeitungsredatteur: |wird auf Meifung des Präfidenten, |diejes erftien Fluges merben fpäter | das Gleichgemwicht verlor. . 


Breile gelten nur bei Wonabme bon | ö E ha } mg o ’ 
Waggonladungen. zent fertiggeſtellt und benötigt Koeds Roy Haynes von Hillsboro, Ohio, der Generalpoſtmeiſter zu einer 


) 
ver 100 Rfund. . . . . . O. co 


Mite 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchents Loan aue 

Sruft Co. 112 W. Ubems Str, itellen fly die 

Europaiihen Wechfelraten für Beträge vom 

825.000 oder mehr (für Heinere Beträge find 

fie eutiprermenn höher) im Bericht der Banten 

bier einander beute Wie folgt: 

London— Düncemari— _ 
Gabled.. en Chods........ 16.05 
Cheds...... Nocwegen— 

Baris— _GChedd..unn... 14,50 
Gabled..ue ne chweben— 

Coeds....... Cheds........ 22.05 

Spanien— 

Cheds......·. 42.60 | 

Deutiglant— | 

1.48 | 

| 

23 | 

Sreiheusbonds, | 


..4.88.00 13. MAIL PLOB.en 01.40 | 
2.87.8014. AUDIO... .87.10 


3.73% 
3.72% 


7.90 


7.89 


16.85 


‚98.58 


Neue, 


suc, per 100 Pfund. ......... 
Sußltartoſſeln, per Hamp 


2,00 
er... 2.00 


— 0. 05 
3.50 


—3.5U 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Varpreife.) 


Weizen — 
RNr. 2, rot 


Bi; 


L,. NOLDIEEBER. o...00,00 


BER nenne 


3u 

DUDEN. zone © 
eridiffung— 
weisen. ..... 12,009; 


— 
EN 


» 


. 0.51 


. 0.651 %—0.6214 
. 0.61% —0.02% 


. 0.61 


. 0.51% —0.6214 
. 0.517 0.62% 


Maisd.... 


—1.61 4% 


—1.663 


« 


Vollendung eine weitere Verausga— 
bung von $1,194,000; und bie 12. 
Straße-Brüde, die zu 60 Prozent fer: 
tig ift, würbg einie weitere Veraus— 
gabung von $1,625,000 beanfpru :n. 
ür den Bau des damit in Verbin: 


1.64% dung ftehenden Viabukts find außer: 
133% | dem $3,450,000 nötig. 


—1.62 
— 0.62 
—(),61 1 


—11,62 


| 
| 


— Juni nackſuchen, d. h. um $2,500,- 


4 


Da der Sahredetat infolge 
Verzögerungen in Springfield dem 
Stadtrat immer noch mit zur Ans 
nahme vorgeleat werben fonnte, 
mußte Ald. Richert heuie wieder um 
die Vermilligungen für den Monat 


40,000 000 für jtädtifche Gehälter und Aus— 


| 
\ 


ber | Beute befannt, dak er Sohn D. Apple— 


zum Prohibitionsdireftor angefür- 

d’gt. Er wird der Nadfolger de 

gegenivärtigen Prohibitionsdireftors 

Kramer, der aus Columbus, Ohio, 

ſtammt. 

icuer Prohibitionsngent für das jüb- 

weitlihe Departement 

Binnenſteuerkommiſſär Blair gab 


by von Oklahoma Cith zum leitenden 
Prohibitionsagenten für das ſüdweſt— 
liche Departement ernannt habe. Das 
Departement umfaßt die Staaten 
Arkanſas, Miſſouri, Kanſas, Okla— 
homa, Louiſiana ſowie etliche Coun— 
ties in Texas. 


vom Geſchäftsleiter des Feſtes, Henry 


Neuklaſſifizierung der Stellungen Kramer, bekannt gegeben werden. 
im Poſtamt ermächtigt, während 
gleichzeitig das Geſetz widerrufen 
wird, welches eine Beſtätigung der 
Ernennungen im Poſtamt durch den 


Senat vorſieht. 

Gehen iharfvor, 

Stlands Freunde werden auf Konvent 
der Nrbeiterföderation Ancerfennung 
Irlands und Nüdzahlung der Schul: 
den Englands fordern. 

Denver, Colo., 10. Juni. ine | geöffnet.” 
underzüglide Anerkennung der | 

Srishen Nepublit, fofortiges Zu: | 


äußerften Norbmeitende der Mole. 
Die Ylugmafchinen werden für Die 
Gelegenheit von Capt. D. W. Wurts⸗ 
baugh von der Flottenſtation gelie— 
fert. 

Die großen Ausſtellungshallen, 
in denen mit den Arbeiten bereits 
begonnen wurde, ſind am Sonntag 
von 12 Uhr mittags bis 5 Uhr nach— 
mittags für das allgemeine Publikum 


| 


— ht 8 —ñ— 


Der Brieftaubenplatz befindet ſich am Edward Bigelow hat lebensgefährliche 


Flog aus dem Auto. 


8.W.Cdie Ladalle n Waſhiaglen dit. 


Chet·Nonlos erwünſcht. 

3 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 

Brandeigentumddarlehen 


auf verbeſſertes Chieags Grundeigen⸗ 
tum zu bem niebrisiten Noten gelichen, 


Algeneines Benlgefääft 


Berletiungen erlitten. 

Ein von Carl Sacobi, Nr. 4255 
Nincennes Ave, bedienter Nraftiva- 
aen jtie heute auf dem Grand Bou— 
Icvard mit einem von Charles Xin- 
deder, Nr. 459 MW, 62, Str, be 
dienten Auto mit folder Wucht zu- | 
fammen, das SNacobis Begleiter, 
der Adjahrige Edward Bigelow, 
4208 Sheridan Road, in weiten 
Bogen aus dent YJahrzeug beraus- 
geichleudert wurde. Der Ber 


rüfzichen der enaliiden Truppen 


Joyces Aderlaß. glückte, der fünf Rippen brach und 


innerlich Verletzungen erlitt, ringt 


Rapital ı. 


u...80,74|  Bictory— 
ı Safer— 


r- Aeberſcuß 


98.50 


.oswnags gaben, einjhl. Polizei und euer 


MR 5 2 —— 
374⸗538 wehr, und um 833,000,000 fürSchul⸗ 


23.00,900 


Der Nofinenverbraud für das Heimbräu Aus Irland und die NRücdzadlung ‚Anwalt von „Beggy“ hält ihn jür aud) | nit dem Tode,. Kacobi und Lin- 


| weiterhin angebracht. 


. 87.23 pros. . .·... 
—A STOOLTEDLOG. anne rer. 
.. 
r > > 
Produktenbörfe. 
Die oigeuden Wreife gelten Ihr den Vrof« 
Handel. Beim Autauf Neinerer Duontitäten 
find die Wretiie etwas Büber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Niayne_& Qom, 
South Waler Strabe.) 
„Creamery“, extra, „Tubs“, 
das Pfund 
do,, „Prints“, das Pfuud 
Fitſts das Pfund .. 
, 805 UMu 


Käfe. 
(Jiviierungen don der Süfjchorfe.) } 
Cheddars“, } RIND. ..... 0.15 


| 
| 


159 wen 


0.33 
0.55 
0.28 | 


0.25 


us 


NT 

it. 8, 

Me; 5, DD. Lun00n0» 
Geritc— 

Mala 


Noggen — 
er 


“ti, 
Vcht— 
Frühtaht, Standarde. 
Winick, DOLL „oonnsn« 
do., meld .... 
Rogaenmehl ..... 
Kleine, per Tonne. 
ven. Berlan auf 
Timothyh. Ar. 1.. 
J Mr, 2, 
V ⏑— — 
a 
ii 
Südweſtliches ... 
RNordweilliches . 
Eıroh— 


..ı.. 


0,36%; 


—0.37 


. 0.35% —0.36 


one. 6,75 
ao. LM 
2.1300 


den Geleuen;/ — 
sun000000>00 0 


...18.00, 

...105,00 

..,18,00 
.....14.00 
»0...15.00 
s..,.14.00 


—67 


1.41 
— .35 
—17.25 
—7.50 
-10,00 
-19.00 


-23.00 
-10.00 
-17.00 
-10.00 
23. 00 
219. 00 
-15.00 


-15.00 


zwede, Gehälter ujw. 


Zum Dreichfentuticher- Streit. 


Am Kabre 1919 wurden für bie | 
Herfiellung von Heimbräu über 16,- 
000 Tonnen Rofinen verbraudt. So 


Su der von Ald. George M, May: erklärte W. M. Giffen, der Präfi- 


dein 
und 


pole zu Ausſchreitungen 


„Yellow“ 


der dent der California Affocinted Rai 
„Sheder“ = Auto: |fin Company vor einem Unteraus- 


drofchtentutfcher im Stadtrat einge: |THuß des Senats. Seinen Angaben 
reichten NRefolution heißt e8 u. a.: zufolge (äht der Verbrauch von Ros 


„Daß jedem Kraftwagententer, 


ver 'finen für Herftellung von Heimbräu 


ei der „Yellow Cab Company“ oder jet nad, meil augenjcheinlich bie 
be: der „Cheder Taricab Co." ange- Paſſion für das Brauen in den vier 
ſtellt ſei, die Lizenz entzogen werden Wänden langſam abflaut. 


folle, falls der geſetzwidrige Zuſtand, Italieniſchen Einwanderern “Toll gehol: | 


der %9,000,000,000 jeitens Eng- 


deder famen mit leichten, Berlegun- 


lands, die ihın von den Vereinigten 
Staaten gelichen worden, werden in 
einer Refolution verlang , die von 
den Freunden Irlands entworfen 
worden, um der Konvention der 
American Federation of Labor ge— 
legentlich ihres hieſigen Zuſammen— 
tritts in der kommenden Woche un— 
terbreitet zu werden. 

Auf dieſe Reſolution einigte man 
ſich, wie heute in Erfahrung ge— 
bracht worden, gelegentlich einer 
Verſammlung von Delegaten, die 


„Es iſt nicht notwendig“, ſagte gen davon. 
der Anwalt des Modells, Schauſpie— | 
lerin und der vielgeliebten „PBeggy“ 
Sopfins Koyce, heute zu Nichter Sa- 
bath, und dabei zitierte cr gleich ein, par por einiger Zeit hodbetagt und 
halbes Ditzend Entſcheidungen hö⸗ inderlos verftorbene Herr William 
herer Inſtanz, „daß eine Frau ihr Barnum 850600 Dinterlaffen 
cigene3 Vermögen, jelbit wenn CS" jaut des heute Richter Corfell im 
bedeutend ilt, erjhöpft, im leben zu Nadjlaigericyt unterbreiteten Tefta- 
fönnen, folange ihr Gatte etwas! ante 
befigt. Tas gilt namentlich, wenn | William E. Phillips, der anı 27 
der Mann reich ift. Mahgebend zur April geitorben iit bat die Gattin, 
Seitfeßung des zeitweiligen Nähr-| . — 


— —ñ —— — 
Beträchtliche Erbmaſſen. 


Seinen Neffen und Nichten hat 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar 


sm Geichan teit 1300, 


755 W. NORTH AVENUE, 


Züdsitere Halfted Er, awelier Stock. 
Zelevbon: Lineoln 6161, 


Geldjendungen 


die verbrecherifchen Handlungen und 
Störungen niht bis Montag, 13. 
Juni, 1 Uhr morgens, zur vollen Zu— 
friedenheit des Polizeichefs ihr Ende 


nad allen Teilen ber. Welt, zu 
den billigften Preifen. 


Schiffetarten 


von uud nad allen Rändern En» 
ropas, iiber Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Gapte,. 
Cherbourg, Tanzig, Trieft uf. 


fen werden, *t Irland fympathifieren, An der 


Repräfentant Johnfon von Waijh- | Spige des Ausihusles, der den An. 


.... -16,.00 
ER: anna ED 
KR lectiameu, 100 p....15.00 —1N.00 
| Timotbhlamen, 100 Mund... 4.50 —6.10 


IRRE unsern 1.05 


Rabmfüle, Iiwins, das Pid.. 0.14 —0.14% 
„Laifies”, das Wund........ 0.14%—0.15 
Yorraberns*“, das Wımd.... 0.14% —0.15% 
„Poung RAmerica“, das Pfund 0.14%: —U.15 
„Brid”, das vſund. ........... . 14 0 —U.14% 
Eiiveizer, rund, das YMuid.. ( — .19— 
do., Block, das Pfund. ....... — .34 
Limburger, 2Pfund⸗Stücke... 
vo,, 1: fund-Ztüde..... 


Gier. 
(Notierungen von Ybahııe & Com, 
Couth Water Strabe.) 
„Extra3”, Car, das Dugenp... 0.25 
Gemiſchle Waren, Kiſten ein— 
geihloffen, das Tugend. ..... 0.21, —0.23 
(Tier jür Groccrs ungefähr Sc güher.) 


Yejlügei uw Fleiſch. 
Gchlügel (lebend. ) 


(Netierungen bon Sepfen & Nurmeann, 224— 
220 Weſt Souih Waler Strabe.) 
¶Die MWiſ⸗ gelten nur für füuf Lallenliſften 
oder Bubz, erngelue Yarenfiiten 14 bis 
I Kent das Wind Hüper.) 
Sühner, 4 Ylund ımd mehr... 
Sühre, Dus und. .....-0r0.0 
„Broilers“, 1%, bis 2 Piund, 
— das fund 
Truthühner, das Pfund. ..... 
Banſe, das Pfund ....... 
Euten. das Pfſund . 
Indiaän Runner Enten, Pfund 
Bertdirhner, bad Dubend.... 
ulte Tauben⸗ ſebend, Dutzend 
„Suuabs”, iebeund, Zugeitd.. . 4.00 
do. zaugerichtel, Zußend.... 3.00 —4.u0 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notia für Geilügeljeudert — Rur gute 
Heilige Tiere find bier verfüuflid.) 


Kälber (geichlachtet.) 
¶Motierungen von Jepſen & Murmann, 222 — 
224 Weſt Souſh Water Eiraße. 

560— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.09 . 10 
6— 70 Vid. Gewicht. Id 0.10%—0.11 
70— 80 Bid, Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
20—120 2id. Gewicht, Bid. 0.14 —0.15 
Ecbr Iwivcere, das Plud...... 0.08 —D.10 
Yındiieiih (Augerichtet.) 
fund Pfund 
Hr. 1, 16l;c,. Str, 156; 
Die 1.2385 mE 20c; 
{ 28c; 
b RR, 
dr. 1, 6C; 


Südfrügte. 
Mofterungen von George I, Griuum & Eo,, 
179-181 Weſt South Waler Str. — Die 
Breile gelten nur tür Garladungen.) 
Unfelfinen, Galifornie, Kifte.. 4.00 —6.00 
Bitronten, die silte.. 7.00 —8.50 
Grape Hruit, Die Slülte........ —5.00 
Ynanas, Die Kifte ; —6.00 
Prelonen,- Ganmloupes, Fifte. 4,50 


Secren 
Biaubescen, Silte, 24 Quarts 7.00 
Brombeeren, Hiite, 24 Duaris 5.00 
Erdbeeren, Kilte, 16 Duarıs.. 1.50 


eldes , it nicht da® ae entwärtige | Selen, 5036 Woodlamı Ave, md 
I —* 1 ma) hu gegenwaruge deren Sohn zu Erben feines Nadj- 
i | I infonmen des Mannes, jondern] yafios yon $150,000, davon $25,- 
ington, Vorfiter des Hausausfhuf- trag in allen feine. Einzelheiten | fein Vermögen. Es iſt lächerlich. 00 in ——— — 
denheit des ſe⸗ für Einwanderung, hat eine Vor⸗ formulieren wird, ſteht Peter J. wenn Herr Joyce ſagt, daß ſein Ein. Das Teftament en — 
erreicht hätten. lage im Intereſſe italieniſcher Ein-Brady von New York. |Tomnen heuer ſehr gering iſt. Seit | ige Corkel —866 — ebenfalls 

Oeffentliches Verhör. wanderer eingereicht. Belanntlich iſt Die Freunde Irlands werden die Vermögen von drei Millionen wirft | 2 Sohn a : if Ritive 

Ueber den Plan des ftädtifchen De= die für Stalien in dem vor etlichen American Federation auffordern, [jedenfalls geniigend ab, dah er der | Efinneth ” Deu Wellin a — 
partement® für öffentliche Arbeiten, | Tagen in Kraft getretenen neuenEin⸗ beint Pröſidenten Harding dahin Klägerin 510,000 den Monat be— a —— Söhne $15 ka ‚ 
alle Straßen von 40 auf 80 Fuß zu | wanberungsgefeß geftellteQuote nicht | voritellig zu werden, da; er dem zahlen kann.“ Joyees Amvalt be- 
erweitern, die in dem vom Fluſſe, nur ſchon für dieſen Monat über-Hengreß unverzüglich eine Bot- ſtritk das, und der Richter hat noch Um Gnade für Waunderer. 
Halſted, Horriſon und 12. Straße ſchritten, ſondern es weilen zur Zeit ſchaft zu Gunſten der Anerkennung keine Entſcheidung abgegeben. Die 

gelegenen Bezirk liegen, fand heute ſchon 2000 Italiener auf Schiffen im der Iriſchen Republik zugehen läßt Neugier, einen leibhaftigen dreifa— n T 
unter dem Vorfit von Michael 3.!Nem Yorker Hafen, die laut dem Ge= und gleichzeitig zegen den „barba. | hen Millionär zu jehen, und die len am nächften Dienstag die Begna- 

Faherty ein öffentliches Werhör Hatt, |feg nicht zugelaffen werben dürfen. riihen Krieg“ proteitiert, den die) Hoffnung auf pifante Enthirllun-|digungsbehörde erfugen, Wanderer 
in dem fi die übergroße Mehrheit | Durch die neue Vorlage Kohnjonsengliihen Truppen zur Zeit in|gen füllten den Zufhauerraum trog |einen Auffhub der Zodeäftrafe zu 

s.., |der Anwohner mit dem Projekt ein |foll das Einwanderungsgejeg dahin | England führen, Die Rückzahlung | der Hike und Dugende jtanden vor | bewilligen, um den Nachweis liefern 
1500 Iverftanden erflärte. Der im Frage |abaeändert werben, daß nicht mur|des Darlehens wird von England 
*ã | fommenbe Bezirk repräfentiert Eigen: | diefe 2000 Staliener, fondern auch verlangt, weil joweit England feine 


den Türen. Sene Soffmung - aing | zu fönnen, dab Wanderer, mie 
nicht in Erfüllung, und Herr’ once | Eugene Geary, nach feiner Verurtei- 
Rs SOME «>> Guns tım im Werte von mehr als $60,: alle übrigen Einwanderer, die vor Zinſen bezahlt hat und das Geld 
Tel, Harz, Altohol. 000,000. | 


—— heute überhaupt nicht an- lung irrſinnig geworden ſei. 
(Preiſe vong Paint, Dil and, Varniſh Club, dem 8. Juni aus ihren Heimatshäfen — bon Truppen benugt, weſend. 2 —— —* en 
J Gel sucht 18, Eirape.) | —— Pe: abfuhren, zugelaffen werben ſollen. um St and um „andere fleine zan- en Srober B.Nedding, Die egen er 
| Zerpentin, im Fai, Sailone.... utobandiicn, Zenat will feititellen, ob Kriegsbeichä- |" su unferdrüden und um ER | | ee = — Seren 
Snaturierter Mllobol ...... digte fchlecht behandelt wurden. gewaltiges Program zur Vergrö- —F auf ber Fenftersanf, als ein Chn- erden ne nn era 
ee - erg |hei der Sirit Atalian State Banf Auf Antrag des Senators Walſh Berg jener Marin? durchzufüh— ehörde um Umwand ung der To— 
— ER — 7 beſchloß der Senat die Vornahme ei⸗ ken. 


do. oelocht, bis 4 Fab .. Kr Io. en = j F PM 
ed 3 uer Str., nahe Halited, in ẽtwa 95 Proze 
Bed nor, Mährend einer drauen Biieß, ner eingehenden Unterfucjung über|,,"Guwa 9 Mrogent ber Peigaten 
—* — vor. Während einer drauen blieb, |eT 24 der bevorſtehenden Konvention ſind 
die wiederholt aufgetauchten Anſchul⸗ * 3 
Freunde Irlands“, ſagte Brady, 


bo., 12% Wunden... 2 —— J 
New Vorfer Guys, das Fat. überfielen vier den Prafidenten 50 |, . Den 
Erigra Enal. Gilders’ Aopiring. iani Arieni. der mit Hunden allein | Plaungen, benen zufolge Kriegäbe: |\ : Een Pr 
ein Aöffern, 100 Bund... refani — * ch —* Lean |fehäbigte des Melttriegs in der gröb; |" dem Hinzufügen, dab; eine große 
do... vrungelarhen ne war md $25,000 bei fi) hatte. Ta |; ; wer: Mehrheit der Delegaten ihre Unter 
1, UENGEIATDON am nnunes Er 2 ne Nlichſten Weiſe vernachläſſigt worden 5 > J . 
DE Serkassssgremsineknen er jogleiy auf die Sterle seuer er-|°. e s fügung für die Refolution zu 
do. 25 Piund.n anne öffnte, verzogen fie ſich chleunigit ſind. Die , Anſchuldigungen, uf gt hätte öllge- 
Br Aftienbörfe. ohne Beute. Sie ließen eine Sand- welche hin bie Unterfuchung geführt | s 
Nachſtehend die geitrigen Verkäufe |tafdye zuriic. |merben imird, murben bor etlichen Iutereffanies Schaufpiel 
be auf Grund bon perjönlichen en = f 
15 | Beobadıtungen vom Senator Walſh 3000 Brieftauben werden von der ſtäd⸗ 
42% junterbreitet. Er batte perfönlicy eine tiihen Mole freigelafien. Sie befuhte um die Mittagsftunde 


Neihe ven Hofpitälern befuht und] Ein Verfpiel zu den Wettflügen, ihre Schmeiter Irene E. Murphh, 
war Bierbei zu ber Unficht gelangt, die während des fyortfchrittäfeftes | ielche in bem Gebäude als Stenogta> 
40 daß die Behandlung ber Kriegsbe: | von der jtäbtijchen Mole aus giDis | phin angeftellt ift, und faß auf ber 

Thäbiaten feitens der Bunbesregie- |fchen Brieftauben und Flugmafchinen | Fer ferbant, während fie mit biefer 


Weizen 


3ucker. 
Grammlierter, 100 Plund..... 6.25 


Schlachtvieh. 


Siinder (per 100 Biund)— 
re  unnannunanen 
Wute bis ausgel. Ochſen.. 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 
DEE: 
Fette Kühe und Rinder.. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 

Scherue per 100 Sud) 
Durliänilt „ooononon.0... 7.00 
Edhiwere_ Frleilherware..... 8.00 
Leichle Fleiſcherware 8.05 
Mitte Gewicht .... 
Gerniſchte Packware 
vertel, 80—135 Piund... 

Edinie (ver 100 Stud 
Lämmer, weſtlich‘ ........ 

J 
Gute bis beſte Wethers... 
Gute bis beſte Ewes 1.50 


.18 

.27 us 
. 0.19 —u.20 6.50 
. 0.14 —0.14% 


8.60 


1.05 
6,50 


129 Welt —9.00 
ä —65 
6830 
770 .15 
4.00 

4.00 


— 7.50 
— 1,50 
8.15 
—8,15 


or 
— .2 — 


Die Anwälte Karl Wanderers wol—⸗ 


chiffskarten 
Neldiendungen 


Billigfte Preife. 
Grbinaiten . Bolmadten 


— — 


4. W. KEMPF 


Zel.: Yialn 4491. 120 RM. 2a Galle Bm. 
Offen 96, Eonnisgs 9-18. 
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7.90 —8.15 


8.00 
« 6.00 
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In den Tod geſtürzt. 
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eeezeen Fünf Autobanditen fuhren heute 


— M ‚Cuenl. desſtrafe in lebenslangche Haft er- 
Frl. Anna R. Murphy, welche im ſuchen. 

Delaware Hotel, 5 Weſt Delaware 
Place, wohnt, fiel aus einem Fenſter 
im 4. Stod de3 Stod Erchange-Ge- 
bäudes, 30 Nord La Salle Straße, 
durch das Glasdach der im erjten&tod | 
gelegenen Bureaus der Behörde für) 
örtliche Verbeiferungen und wurde fo- | 
fort getötet. Frl. Murphy war feit 
einiger Zeit Fräntlich gemefen und 
batte infolgedeffen nicht «earbeitet. 


Jhinoifer Anwälte, 

Dixon, Ill. 10. Juni. Gelegents 
fich des, heutigen Sigungstages ber 
Stllinois State Bar Affociation mur- 
den die Berichte der jtändigen Aus- 
Ichüffe unterbreitet. Der auf das 
Gerichtsweſen bezügliche Abſchnitt der 
neuen Verfaſſung wurde eingehend 
von Frederick Delong, Chicago; Hi⸗ 
ram E. Todd, Peoria; S. J. Gee, 
Lawrenceville; A. F. Goodyear, Wat⸗ 
ſeka; ſämtlich Mitglieder der Verfaſ— 
ſungskonvention, ſowie von Harry 
Olſon, Chicago; Norman L. Hones, 
Carrollton und John U. MamMeill, 
Quinch, erörtert. 

Im Laufe der Nachmittagsſitzung 
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Zugendlicher Selbſimö rder. 


Webſter City, Ja., 10. Juni. Der 
15 Jahre alte Sherman Anderſon 
der Sohn des etwa ſieben Meilen 
weſtlich von hier anſäſſigen Far⸗ 
mers Albert Anderſon, wurde geſtern 
cbend von feinen Eltern als Leiche in 
der Scheune an einem Querballen 
hängend aufgefunden. Warum "ber 
Knabe Selbftmord begangen hat, ift : 
nicht befannt. — 


N 
Nr. 3, 13 
Nr, 
dir. 
Nr. 
Nr. 3, 


Nounds. 
ippen, 
Loins, 
creas, 
Plates 


an der hieſigen Aktienborſe: 
Altien. 
Vertaufſe Hoc, Ya iı 
Anericgn Radiator 10 . “ — I u 
Am. ESbhipbuilding.. 10 65 
Armour & Co 
Borzugsaltien ... 25 80 
Mıntour Leniber.... 70 12% 
Do, Borzugsaltien 10 86 
Beaderboard ........110 15% 
Booth Fifberies ,. 50 414 
Cole Plow ........140 au 
Chi, Mns, Eer. 3... 11 % 
108 
5% 
Bi, 


1518 BtE 19 
ul ne 


Scard:NRorbud SB 
Sbam (iR MR ).....15 
. Stewart-Warner .3,n5 % 
05 I Cmilt & € 86 
341% 
—1 


RE 


* 
Standard Gas ..,.? 
Ibonyion (A N)..470 
Temtor Gorn U .... 22 
U Karb. & Carb,9,Tt 
BE 2 2 ne 
eltern Muitting „.140 
* | Willen & Co.......100 
Brigich .....nn....1M0 
Yellow Mia. ....... 23 


2m 
355 


— 


R 


u 


m u 1 1 


Zon Da 2m ru 


Com. Edifon .,....135 
Gontinental Motors 50 
FibayMenetl ....1.102 
Mithell Moore .. 25 
Mente, Ward .... 10 


—20.00 
—K00 
—1.75 


—* Alafi bt 
aſſen angeſtrebt. 
Berfäufe. ef 


5 
s% 
Himbeeren, Kite, 24 Fiıs... 6.00 * 


—8.00 National Yeatbe. ‚2255 


Etahelbeeren, Kilte, 24 Orts. 2.50 —3.00 


Bon-An. B & 7...100 


* 
Ya 


8 
och Ried. Echlu 
$2,000 Kom, Edilon s _ 


Iprady Richter Charles. S; Eutting 
Vorjiger Tomnsend vom Se» 


— Seder Körper, beiien Schwer 


zu diefem zweifellos recht intereffan- dab ein plößlicher Obnmachtsanfall 


von. Chicago über die Verfaſſungs- punkt nicht unterftügt wird, muß um« 


13 
41 
a tung ſehr viel zu wünſchen übrig beranftaltet werden, wird am nächſten ſprach. Irene mußte auf einen Au— 
Sonntag nachmittag um 3 Uhr ſiati⸗ genblick das Zimmer veriaſſen, und 
4 — 6 82 82 a. ‚ . . 2. ie 
% ‚000 Ewitt ılt BB... nats-Poltausfhuh hat heute cine|ten Schaufpiel eingeladen. Das Ziel | die Urfache des Unglüds gemejen ift. 
— 3 bes Meilüge machen dir eo Die 16 
£ejet die „Sonntagpeit“, 


1 
83 
17 x 


Friſches Obſt. 
Acplel, das Faßz. .... ....... 1.00 


Fer B. Körbe. unenneren 1.40 
irichen, die Kilte, 16 Quaris 3.00 


Srepies Sn8 ....... 20 
Pisan Wiaaiy „A”2 
Snaler Dats ...... 
Do, Vorzugsaltien 
Rco Mo ——— 


lonvention und Soliciror General fallen. Oder auch nicht. Eng gepfercht 

hre alle Sadie Leſter, Frierſon aus Waſhington, D. C. in der Straßenbahn hat man feine 
n Straße, ſtarb im über die Bundesverfaſſung und die! Unterſtützung des Schwerpunlies 

Hoſpital an den Verlehun⸗ Amendierungen derſelbe lann trogdem nicht umfallen 


20 
60 
35 
10 


—4.50 
—2.50 


s3 | läßt. 
100% ‚ölsildienit für Boftmeifter der eriten | finden, mern 3000 Brieftauben frei- | al fie zurüdiehrte, war ihre Schiwe- 
gelafjen werben. Das Publitum ift | fter verfchwunden. Man nimmt an, 
Poitineifter, eriter, zweiter und Lales Floltenſchule, Ye Sei D Nord 
dritter Klafje unter die Zivildienft- Aurora, Batadia -und andere Orte St; Mary | 


— — 





Mosquito⸗ 
und Fliegen⸗ 


Zelte 


Kofteten der Armee $6 das Stüd in 1918, 
legte Woche an State Str. zu 98c verfauft, 
und wir räumen mit den Ichkten paar Tau ' 
iond von unierem MNielenlager an dieſem 


lächerlidhen Preis, 


Flunfzehn Yards feines 


Marguifetie, wert B0e € bie Nard, alfo etiwas 


über de die Yard, 


Die Zents find wun⸗ 


it derboll für über Wetten, füc Gpiclzelte 


für Kinder, für Kinderbett« und Kinderwagendeden, und der Stoff Tann zerfähnits 
ten werden in Bettbeden, Epikengarbinen, Waiits, CS hürzen, Vonbeir Gap, —* 
derkleider, Halstrachten, Scarfs, Corſet Covers, Vogelläfig⸗Bezüge uſw. Drei 


Cenis bie Yard — Bedenlt das! 


Vier Berlaufsbuden: Saupts, 


Ein ungewöhnlicher Verfauf von 


Seidenen Skins, $8.05 


Werte 5bi8 $16. > 
Ein esfttaunliher Ein- 
und Rerlauf von hohfei- 
nen jeipenen Eommer- 
Stirtd, mit allen neuen 


Sommervorzugen in Etof- 
fen, die von den Yabrilan- 
ien von. feiniten Eriden- 
ftofien gezeigt werben; — 
vrachtige Farben, einfach 
und figuriert, Baronet 
Satin, Pinetree, Dewtih, 
Zaconia, RFinelce, Gandh 
Ctripe, Enmphonh, Greve 
ufw.; in renulären einfa- 
en und Eport Modellen 
mit netten Path Talchen 
oder voll pleated. 


Zwei ſpezielle 
Gruppen weißer 
Waſchröcke zu 
$5.95 u. $3.95 


Die Ihön garnierten Effekte und un« 
gewöhnlichen Faflons werden au) den 
ritifhiten Damen gefallen. Feine und 
fchneeweije Gabardines, alle „pres 
ſhrunk“ und waſchen ſich vorzüglich. In 
allen Längen. Seht morgen dieſe un— 
gewöhnlichen Werte. 

Rothſchilds' vierter Floor. 


Bluſen 


Extra ſchwere Quali⸗ 

tät Georgette Crepe 

BYlufen in Tieson Mo: 

dellen, Bejtee aus frilled 

Spiken und Hals, Kra⸗ 

gen und Euff3 aus Net, 

" furze Aermel. Fleiſch— 
farbig und weiß, ſpeg., 


Rothſchilds' vierter Floor. 


Muſter-Spitzen⸗ 
Veſtees 


Aus der feinſten Qualität 
Net und Spitzen gemacht, mit 
ruffled Effekten, nur in cream— 


farbig. Halstrachten 59 c 


Abteilung, das Stück 


Rothſchilds Haupt⸗Floor. 


85 Handlaſchen für 
Damen, $3.45 


Auß dem neue 
iten Spider Calf 
Leder gemacht — 
in braun, grau 
oder lohfarbig — 
ſchöner Box Bot⸗ 
tom oder Brofen 


Bottom Faſſons. 
Rothſchilds Saupt⸗Floot. 


—— 
Wirtihaftlides aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoſt⸗ Bericht.) 


Berlin, im Mai 1921. 

Wenn die Annahme des Ultima- 
tums der Entente durch den Deut- 
ichen Reichs ztag etwas Gutes gehabt 
hat, ſo iſt es dieſes, daß die Mark— 
valuta ſich ſchnell wieder gekräftigt 
hat. Mit einem plötzlichen Ruck iſt 
er amerikaniſche Dollar von 66 
Warf wieder auf 60 Mark zurüd- 
geſchnellt. Ziefe an fi) erfreuliche 
Erſcheinung 24 ſich einfach da— 
raus, daß durch die Annahmeerklä— 
rung wenigſtens die Unſicherheit be— 
ſeitigt iſt, die ſich in ſo überaus 
lähmender und bedrohlicher Weiſe 
auf, das geſamte Wirtſchaftsleben 
gelgt hatte. Nur wäre es verfehlt, 
daran gleich kühne Hoffnungen zu 
knüpfen und daraus den Schluß zu 
ziehen, als ob wir nun vor dem 
Aufitieg der Mark ſtünden. Davon 
kann im Ernjte dod) leider nicht die 
Nede fein; deshalb auch ift die ae- 
genwärtige Pelferung nur an fid) 
erfreulid. Allzu boffnungsireu- 
dige Gemüter überjchen nur zu 
leicht, dak die verderblihen Folgen 
der Milliardenzahlungen an die 
Entente fi erft allmählich bemerf- 
bar madyen werden. Ind eine: ib- 


rer Folgen wird e3 eben fein, aud | Bolfes fogar 


die deutiche Baluta wieder niederzu- 
drüden, zumal nad) der Qurdfüh- 
rung der 26prozentigen Musfuhr- 
abgade bie Eitente por der deutſchen 
Konkurrenz jelbit bei nody größerer 
Entwertung des deutichen Geldes 
nicht mehr beforgt zu fein braudt. 
Schon die nädjite Zahlung von ei- 
ner Milliarde Goldmarf wird einen 
ftarfen Bedarf ausländiiher De- 
pifen: ınit ji) bringen und dadurch 
den Marffurs ungünitig beeinfluj- 
fen. Wir werden an der Balute im 
Kleinen urd in Einzelnen erleben, 
was wir fonst durch die Annahme 
bed Entente-Ultimatum? im Groben 
und im Allgemeinen erleben: eine 
vorübergehende Befjerung der Ver- 
hältwiffe, die aber gerade bdarım 
doppelt berhängnisboll fein wird, 
weil fie in minder vorausjchenden 


2. md 


Breiien, 


7. Sloor und Bargain-Bafement. 


Speziell! Schöne Bade-A 
für Domen 


eitridt, Surf Satin und Taf- 
ein Seide, alle zu mähigen 


Ananas 


Ertra fanch reife Eu: 


ban Ananas, jede, 


TC 


abgeliefert. 


nzüge 


Geſtrickte Badeanzüge in 'ſch 


Farbenlombinationen, 
Streifen amStir 
andere mit Clu: 
ter von Idmaler 
Etreif., &r. 6.46 


breite 


7,0 


Surf Satin Anzüge, ſchwarz, 
in lontraſt. Farben garniert, 


Saſhes u. Girdle, 


54.95 und . 


865. 95 


Geſtrickte ses mit 
x breitent Eoutadhe Braid gar» 
’ niert, Bloomers angeſügt — 


36 bis 


46, 


83.9 


—— —“ Capes in 


allen Farben, 


$9.75 bis 


$12.75 


Vollftändige Auswahl von 
Badekabpen, Schuhen und Ta- 
ihren zu mäßigen Preifen. 


Rothſchilds' Dritter Floor. 


Drei an einen Kunden; nicht 


Rothſchilds' Siebenter Floor, 


Fanch Friſch geröſteter alte 
Ernte , Golden Santos $1 
Kaffee, 6 Bid, für 


Tee 


Extra feiner Cehlon Orange 


Velde Tee, delitat —— 
Eistee, Pfund .. 25€ 


Käſe 
Feinſter Wisconſin milder 


er American Käfe, 19e 


Pfund , 
SEiebenter ldor. 


Tpezielles in Uhren 


$45 1A:kar. folide goldene Arm- 
band-Uhren Für Damen 


527.50 


Eztra feine California 
Layer Feigen, 51% Ungen 
Palet, 3 für nur 


10e 


Rothſchilds“ Siebenter Floor, 


Ein Oraduierungs » Gc- 
ichenf, welches auf Jahre und 


Jahre hinaus ſeinen Zweck 
erfüllt, und ein Wert, wie 
Ihr ihn ſeit Jahren nicht 


mehr geſehen habt. 


Octagon, Cuſhion 
runde kleine Größe, 
ſchlicht 


oder grabiert, 


Vorzüglicher Zeithalter. 


Rothſchilds Haupt-Floor. 


Zu weniger als Wholeſale-Preis. 


oder 
14:$tas 
rat echt goldenes Gehäufe, 
mit 
hochfeinem 15-Jewel Lever 
Adjuſtable Werk ausgeſtattet. 


1⸗Pfund eingelegte Schachteln, 596; 
2⸗Pfund eingelegte Schachteln zu.... 


60e afſortierte Milch⸗ 
Chocolates, 1Pfund 


eingelegle 49e eingelegte 


Edadlel ... Schadtel . 


35€ aifort. harter Gandy, 
eingelegte Ehadhlel zu ..... 


$1 


Garamecle, 


In unferer eigenen Candy-Küche gemacht. 


de aliort. Chocolates 


.00 


60€ aifortierie Cream 
1» Bund 


..39e 
1a 25, 


Rothſchilds Haupifloor. 


De ko rierte höl⸗ 
zerne Sand Spiel- 


ne 19C |e 


Stüd 
Die neuelten und attral» 
tivſten Seis von Sand⸗ 
Spielſachen, die Ihr je ge⸗ 
z ſehen habt. Epeziell ims 
portiert von Rothſchilds' 
ſür 2000 Chicagoer Slin« 
der. Eimer, Paddle und 
3 Formen oder Blumen⸗ 
töpſe: vollſtändig; morgen 
ſo lange 2000 reichen. — 
Eins an einen Kunden; 
nicht abgeliefert, 
Spielfachen, 6. Floor. 


Voll 


ſilberpl 
ſolange 
vorhalt 
Set zu 


Mehr Leute ſammel 


& 9." Trading Stamps als ſe. 


Warum vr ſucht Ihr 


Die berühmten Barnch & Berrh 
$3.50 Kugellager 


Rollſchuhe 
81.89 


Von kalt gewalztem Stahl ge— 
madt, CEelf:Contained Rollen; 
in der Mitte verftärit, derftells 
bar, um für Echube jeder Größe 
au baffen für Anaben u. Mäds 
den von 3 Sahren aufwärts; 
ein Paar an einen Aunden — 
nit abaeliefert. 


Rothſchilds' Siebenter Floor. 


3 


9.00. Sillette 
Snfely Ninzor Cl 


Silingen, in Ledergehäufe. Dreifach 


Rothſchilds 


Dies 


maſchig, 


ſtändig mit 12 doppelten 


attiert; leine abgeliefert — 


—— 92.10 


en — das 
Rothſchilds“ Hauptſloor. 
n heute „ES. 


es nicht? 


Bringt die Kinder, um un- 
fer Aquarium zu jehen. 


rei für Alle! 


Eicbenter Floor. 


Werte bis 860 


gen Auswahl 
bon tadellojer Qualität; 
Paar zu 


1 Männer! 2409 Kasr Milfon 
Bros, jeidene Eoden 


ist Wert! Voll nahtlos, fein- 
Fadenjeide, in einer reihhalti- 
bon fancy an Ihungen; 


Nothihilds’ Hauptfloor, 


hilds 


f-Bäülle 
Ic 


Zu ieniger als Mbolefale; in 
Driginalverpadung, jeder einzelne 
90c wert. Alle friihe Waren; cin 
Dupend an einen Kunden; fo lange 
1500 torbalten. 


Keine Rolt- oder Telepgon-Beftel 
lungen; nit abgeliefert. 
Rothſchilds' Siebenter Floor, 


heimer Stein & 60.5 Fiform-Anzüge für Männer und junge Männer 


Schuhwichſen, de, 10c, 20c 
Dritter Floor. 


Geiſtern Hoffnungen zu erwecken 
imſtande iſt, denen eine Erfüllung 
nicht beſchieden ſein kann. 

Die Annahme des Entente-Ulti— 
matums hat noch eine andere Folge 
gehabt; ſie hat dem deutſchen Volke 
einen neuen Reichswirtſchaftsmini— 
ſter beſchert, denn mit dem Aus— 
ſcheiden des bisherigen Außenmi— 
niſters Simons war doch eine Um— 
beſetzung, bezw. Neubeſetzung der 
einzelnen Miniſterpoſten nicht zu 
vermeiden geweſen. Der neue Mann 
iſt aber kein neuer Mann; der Mi— 
niſter Robert Schmidt hat ſchon ein— 
mal den Poſten des Reichswirt— 
ſchaftsminiſters innegehabt, und er 
intereſſiert uns im Zuſammenhan— 
ge mit dem eben Geſagten über die 
deutſche Valuta darum doppelt, 
weil zur Zeit ſciner erſten Amtsfüh— 
rung, vom 12. Juli 1919 bis zum 
8. Juni 1920, die deutſche Reichs— 
mark im Auslande ihre größte 
Wertverſchlechterung erfahren hat. 
Schmidt wird von den Sachverſtän— 
digen als nicht unſchuldig an dieſer 
verhängnisvollen Entwicklung an— 
geſehen, weil er ſeinerzeit Wirt— 
ſchaftspolitik auf eigene Fauſt ge— 
trieben hat. Er hielt es damals 
nicht für erforderlich, mit dem 
Reihsfinanzminiiterium -und mit 
der Reihsbankleitung Fühlung zu 
nehmen in der Frage der Beichaf- 
fung fremder Devifen. Mehr nod) 
und fdhinumer:- Ddiefe drei Stellen 
arbeiteten nicht nur nicht miteinan= 
der, jondern- zum Schaden und 
Nadjteil des gejanten deutfchen 
gegeneinander. Man 
wird veritehen, dab man in San- 
delöfreifen den Wiederauftreten 
Robert Schmidts deshalb mit recht 
gemiſchten Gefühlen begegnet. 

Schmidt iſt ganz und gar ein 
Kind feiner Partei, der Mehrheits- 
fozialdemctratie, bie jeßt ba mieber: 
um im Kabinett vertreten it. Nic: | 
fichten auf die Wirtſchaft ſind ihm | 9 
damals, als er, bis zum 27, 
1920, gleichzeitig 


— — 1 


rung des Geſchäftsumfanges 


Haarſchneiden für Kinder, Me 
Neunter Floor. 


Nahrungsmittel, die damals in der 
Hauptſache noch der Zwangsbewirt— 
ſchaftung unterſtanden, billig lie— 
fern könne — was der Staat dabei 
zuzahlen und der Bevölkerung alſo 
auf dem Umwege der Steurzahlung 
wieder abnehmen mußte, galt ihm 
nichts. Die von ihm vertretene 
Rartei Zonnte jedenfall$ behaupten, 
dein Bolt das mwohlfeil zu aebeı, 
was es brauchte; und der 
Mehrheit des Bolfes blieb natür- 
lid der Pierdefuß diefer unſinni— 
gen und höchft bedenklichen Finanz 
gebahrung verborgen. Unbeküm— 
mert um den Preis führte Schmidt 
während jeiner eriten Amtstätigfeit 
Getreide ein und zahlte unbedent- 
lid, was das 
verlangen für aut hielt. Daß man 
diefen Mann wieder auf diefen Po⸗ 
ſten berufen konnte, beweiſt am be⸗ 
ſten die ganze Verwirrung der ge— 
genwärtigen deutſchen Politik und 
die grenzenloſe Verlegenheit, in der 
ſich Deutſchland befindet. 

Die letzte Woche brachte die Jah— 
resberichte verſchiedener deutſcher 
Großbanken, von denen 


Handpflege, 
Dritter Floor. 


großen beitsta 


Ausland gerade zu die Hoffnungen, 


die der ſchaft 


NRordbeuiſchen Bank in Hamburg! 


mit einigen Worten geſtreift ſein 
mögen. Die Norddeutſche Bank 


ſetzte ihre Dividende von 10 auf U lich erſcheinen. 


Prozent hinauf und ſtellte drei 
Millionen Mark als Reſerve zurück. 
Der CSchaaffhauſenſche Bankverein 
fann über eine gewvaltige Steige- 
und 
des Umfages berichten; der Reinge- 
winn beträgt diesinal nahezu 83 
Millionen gegen 13 Millionen 
Mark im vergangenen Jahre. Zur 
Verteilung fam eine Dividende von 
zwölf Prozent; .ald NReferve wurden 
15 Millionen zurüdgeitellt. Zehn 
Prozent Dividende hat die Mittel- 
deutſche Kreditbank ausgeſchüttet, 
nachdem ſie vier Millionen als 
—— zurückgeſtellt hat. Der 

dachdruck wird bei allen drei Ban— 


7. März fen auf die jtarfe Nefervendedung 
Reichsernäh- | zu Icgen zu fein, die erfennen läßt, 


rungsminifter war, freınd gewejen, |da überall das Beitreben vorhan- 


und es it wohl faum anzunehmen, 
daß er fie in der Zwiſchenzeit ge— 
lernt hat md daf; er fie zum Nad)- 
teil der Barteirüdfichten in den 
Vordergrund feiner Entihlichun- 
gen Stellen wird. Shnmt:galt damals 
die Verbilligung der. Bolfsernäh- 
rung alles; die Sauptjadhe war für 


ihn, dab man der Bevölterung : die |de 


u, 
1 


den iit, ji) allen Fommmenden Even- 
tualitäten gegenüber zu fidhern. 
Liefe Sicherungen find unter al- 
len . Umständen ganz außerordent- 
ih am Plage, denn e&xtwäre jehr 
falſch, der kommenden Entwicklung 
wit roſarotem Optimismus entge⸗ 
genzuſehen. Welde Sohlenbejtän- 


| 


uns eigentli für und nod ver-. 


Die Bargaingelegenheit der Saifon. Morgen Fünnt Ihr wieder diefe Anzüge aus feinem Stoff 
zu Diefent niedrigen Preife Faufen. E3 find dies einige der beiten Werte, die wir feit-Ianger Zeit 
offeriert haben. Aus den feinften reinwollenen Stoffen, einſchließlich Caſſimeres, 
Belours, in den beliebten Mujtern. In geftreiften und Ffarrierten Mujtern, Mifhungen und Her: 
ringbone Effeften — die neueften und flottejten, 


Alle diefe Kleider find hHandgefchneidert, die Röcde mit piped Nähten und eloth-faced Vent Piece 


verſehen — äußerſt feſch. 
fache oder inverted Plaits 


Yor Einfachbrüſtig, 3 Knöpfe, weich. Roll. 
Strand Ginfahhrüftig, 2 Knöpfe. 


Glajjignc—Einfahbrüftig, 


2 Knöpfe, 


London—Einfahbrüftig, 2 Knöpfe. 


Pall Mall Einfacdbrüftig, 


Ueberröde für 


2 Rnöpfe. 


rt Knaben, hübiche Miz | 


bis 9 


Größen 97. 45 


Not 


Worfteds und 


Die Sportmäntel find flott und eigenartig in der Falfon und haben ein- 
,‚ Gürtel und fancy Tafchen. 


Trafalgar—2 Knöpfe, Batdhtajchen. 
Sarvis— Doppelbrüftig, 2 Anöpfe. 


Lamndale—Doppelbrüjtig, 


Edgewater — Doppelbrüſtig, 


welt Taſchen. 


2 Knöpfe. 
2 Knöpfe, 


Tod Einfachbrüſtig, 3 Knöpfe. 


820 Knabenanzüge mit 2 Paar Hoſen, 814.65 


Dieſe Anzüge ſind aus reinwollenem Stoff und ſind äußerſt dauerhaft. Ihr habt die Auswahl von braun 


und blau oder hellfarbigen Miſchungen. Die Röcke ſind mit Alpaca gefüttert und die Hoſen ſind durchweg 
gefüttert. Größen bis 17 Jahre. 


Waſch-Anzüge für Knaben, einfarbig 
ſchungen ſowie einfarbig, gut geſchneidert u. ſchöne Kombinationen, Größen 21546 
und hübſch beſetzt; 
bis 8 Jahre; zu 


— zweiter Floor. 


Knabenbluſen, helle 
u. dunkle Farben; Gr. 


—— * BR * 2 ‚45 = m BR 19e 


540 Anzüge für Männer und junge Männer zu 


Die für junge Männer find aus glatt appretierten Caffimeres und CheviotS gemacht, in feichen, höchit mo- 


7” 


IC 


bleiben werden, wijfen wir ja heute | 


nicht zu ſagen; Oberſchleſien ſchwebt 
in der größten Gefahr, uns verlo— 
ren zu gehen, und der Verluſt Ober— 

ſchleſiens wird für uns fürchterliche 
Folgen haben. In der Zwiſchen— 
zeit aber iſt während des letzten Mo— 
nats die Kohlenförderung im Nuhr— 
revier weiter zurückgegangen, näm— 
lich von 297,000 Tonnen pro Ar— 
g auf 293,000 Tonnen. Dem 
Laien mögen 4000 Tonnen Unter— 
ſchied nicht übermäßig weſentlich er— 
ſcheinen; der vorausſchauende 
Volkswirtſchaftler denkt ſehr an— 
ders. Vor allem ergiebt ſich aus 
dieſem weiteren Rückgang der För— 
derung doch das eine klar, daß ſich 
ohne Ueberſchichten 
die erforderliche Produktionserhö— 
hung zu erzielen, nicht erfüllen 
werden. Die angeſichts unſerer 
heutigen Lage erſt recht notwendige 
volle Ausbeutung unſerer ganzen 
Arbeitskraft ’it eben nicht erreichbar, 
fo lange medaniih am jozialiiti- 
ihen Arbeitstage feitgehalten wird. 
Ob aber unter der erneuten Serr- 
des  fozialdemofratiichen 
Reichswirtſchaftsminiſters Schmidt 
eine ANenderung zum Bejjeren ein- 
treten wird, » muB zumindelt frag- 
Vielleicht indefien 
fiegt do noch die Vernunft über 
die: parteipolitiiche Petradhtung al- 
ler Dinge aus der Frofchperipeftive, 


SHaemozon” 


ift FZeine Medizin, welche beſtimmte 
Srankheiten heilt, nein, e3 ilt das Ne= 
jultat jahrelanger Bemühungen Deuts 
icher Chemiker und Aerzte, dem menid)= 
lihen Körper einen zur Gefundheit’ ab» 
jofut nottwendia und bei der- grofen 
Mehrzahl der Menichen fehlenden Pros 
zentjaß von Eauerjtoff zuzuführen; ein 
Naturheilmittel, welches auf natürlis 
chem Wege, ohne welche Unbequeinlich» 
leiten, unjer ganzes Enitem erit gründ« 
lic) reinigt, dann aufbaut und fomit 
neu belebt. Sobald dieſes geſchehen iſt, 
arbeiten ſämtliche Organe nornal, ver⸗ 
urſachen natürlichen Stoffwechſel, reini— 
gen das Blut, erleichtern das Atmen, 
furz, geben neue Leben, mehr Energie 
und bollite Sefundheit. Ein gejunder 
Körper duldet befanntlich feine Krank: 
heiten, und diefes ijt das Geheimnis von 
„Haemozon“. Bu haben bei Theo. Pils 
arin, 3808 Osgood Str. Tel.: Budings 
bam 1507; foivie 1654 Larrabee -Str.; 
458 W. North Nve.; 1830 Warner 
Ade., 1307 ©, Kolin Abe.; 2120 Lincoln 
Avenue. 
In3-28frdt 


Kriminalprotofolle, 


— ——— ſtellt Stenographiſten 
—Zuſammenſtellung des Jahresetat. 


—B wird künftig in allen 
Stadtgerichtsabteilungen einen Ste— 
nographiſten haben, der alle Verhöre 
aufzunehmen und die Berichte dem 
Stadtratsausfhuß für Polizei- und 
Stadtgerichte zu überweiſen hat. Die 
nötigen Finanzen dazu wurden vom 
ſtadträtlichen Finanzausſchuß bewil— 
ligt, nachdem Ald. Walter Steffen, 
de Vorſitzende des Polizeiausſchuſ⸗ 
ſes, einen dahingehenden Antrag ge— 
ſtellt hatte. Er verwies auf die Un— 
terſuchung des Falles, in dem ein 
Italiener, der 150 Pfund Dynamit 
in ſeinem Beſitz hatte, in Richter 
Fetzers Gericht wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen war. Die 
Unterſuchung ergab, daß verſchiedene 
Zeugen ſich nicht aller Vorgänge ent⸗ 
ſinnen konnten. Sieffen erklärte, 
wenn die Stadt in allen Gerichten ei⸗ 
nen Stenographiſten habe, könnten 
derartige Entſchuldigungen nicht mehr 
gelten, und Unterſuchungen würden 
das gewünſchte Reſultat erzielen. Die 
Ausgaben werden ſich auf etwa 
$100,000 jährlich belaufen, aber Alb. 
MWoodhull betonte, diefe Summe fei 
nicht zu hoch, wenn dadurch verhütet 
werden fönnte, „daß Poliziften durch 
Cchhmiergelder veranlaßt würben, | 
ihre Angaben zu ändern.” 

Iroßdem die Staatälegiälatu: die 
Steuerrate noch nicht beftimmt hat, 
machte der Ausschuß fich bereit3 un 
die Vorbereitungen für den Jahres» 
etat. Der Yonds für laufende Aus- 
gaben des Bürgermeifterbureaus, der 
bom Stabtlämmerer, wie gewöhnlid), 
auf $50,000 feitgefegt mar, murbe 
u 50 Brozent befchnitten. Mor: 
fibender Charles Wader von der Chi- 
cago Planltommilfion erhielt nicht die 
Fumme von $50,000, um bie er er- 
fucht Hatte, jondern nur $10,000. 
Für die „Motorijierung“ der jtäbti- 
chen Feuerwehr wurde auf Antrag 
des Gefhäftsführers Kohn %. Euller- 
ton die Summe von $1,400,000 aus- 
oejeht. Die einzelnen Beträge möc,:n 
jebod) fpäter noch geändert werben, 

— — — 

* Die fünfjährige Lolita Wilmot, 
Nr. 4226 W. Van Buren Str., ſtarb 
an den Folgen von Branbivunden, 
melde fie erlitt, al8 beim Spielen mit 
Etreichhölgern ihre Kleider in * 
zogen. 


Bom Grundeigentumsmartt, 


68 fehlt nody immer der Unparteiiiche 
zur Schlidtung der Wirren in ber 
Bauinduſtrie. 

Schon eine Woche verſuchen Sekre— 
tär Craig vom Verband der Bauun— 
ternehmer und Präſident Kearney 
vom Baugewerkſchaftsrat vergebens, 
einen beiden Parteien angenehmen 
dritten Mann für das Schiedsgericht 
zu finden. welches in dem Streit über 
einen neuen Arbeitsvertrag der Bau— 
gewerke die entſcheidende Stimme ab— 
geben wird. Jetzt iſt Bundesrichter 
Landis von den Baugewerken in Vor: 
ſchlag gebracht worden, inzwiſchen 
ruht die Bautätigkeit vollſtändig, 
wenn auch vielfach kleine Umbauten 
im Gange ſind. 

Murray Wolbach hat das dreiſtök— 
kige Wohnhaus 669 Nord Michigan 
Boulevard, in welchem eine eigenar⸗ 
tige Tanzſchule für die „goldene ‘us 
gend“ betrieben wurde, bis die Poli— 
zei den parabiefifchen Freuden ein 
Ende machte, an Thomas J. Duggan 
auf fünf Jahre zu durchſchnittlich 
$650 den Monat für ein inf 
ſchneidergeſchäft verpachtet. Duggan 
war Geſchäftsführer eines gleichen, 
„Qucile &td.”, in Franklin Mac, 
Beigh3 altem Mohnhauf e, 1400 Late! 
Chore Drive; diefeg geht ein. 

Das zivei Lãden und jeh3 Woh: | 

nungen enthaltende Gebäude an ber 
Norbiweitede der 75. Straße und 
Barton Ave., nebft Grund, mit $27,= 
000 belaftet, ift zu $40,000 von Ja— 
fob Hoffmann an Dr. Xofeph Butt 
verfauft worden. 

Hazel Brebfield Hat von Eunia 
Pafjot dreißig Bauftellen an der N. 
Drake und St. Loub Uoe, zu $30,- 
000 getauft. 

Das 24 Wohnungen enthaltende 
Gebäude 5454 bis 60 Kimbarf Xoe,, 
nebft Grund, mit 39,000 belajtet, ift 
zu $82,500 von Lena Reiner an 
George R. Richter und das Achtzehn- 
familienhaus an der Sübdoftede ber 
Troy Upe. und Arayle Straße, nebit 
Grund, mit $40,000 belaftet, zu $65,- 
000 von ©, Clifford an Edward M. 
Salomon verfauft morben. 


dernen Stoffen. Die Anziige fir Männer find in weniger auffälligen Moden in Worjteds und glatt appretier: 
ten Caſſimeres in den dunklen Schattierungen. 


Rothſchilds zweiter Floor. 


A. Schlesinger 


644 W. North Mve,, Chicago, ZU. 


Sclephon Lincoln 359. 


Vilrohs U (ralonolas 


ın allen Holzarten 
ftet3 auf Yager. — 


Gegen Var oder 
F Abzahlung. Vier 
Dionate werben für 
Jar gerechnet. — 
Maldinen 
| werden: in Zaı iſch 
J genommen. R 
Jraturen an allen 
Macharlen von Ma—⸗ 
ſchinen werden an—⸗ 
zenommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
Etabt noh am fels 
ben Tage algelie- 
P Tert. 


Bictor- urd CH 
‚Jumbia 


Schallplatten 


in folgenden Eyraden: Deutſch. Amerila— 
mild, Schweizeriſch, Ungariſch, Serbiſch, 
Rummniſch, wie auch italieniſche Opern. 
Offer jeden Ubend bis 9 Ihr — Sonn⸗ 
und Beiertaas bi8 12 Uhr. 

Roſtheſtelungen werden pünktlich aus— 
geſührt und berechnen wirt für Berpackung 
und Verſand von einer bis zu drei Platten 
15c,-von drei aufwärt3 2öc. 

Berlangt unferen monatliden freien 

fatalvg. 

Yre Einger Nähmaihinen ftei auf Lager. 
Gegen Par. oder Abzahlung. 
Liberty Bond werden in Zahlung ne 
nonmen. 


ap29frion* 


BES" u at Zuge Su at Tagen GE 


fünnen wir Eud einen Kan beforgen, am Xer. 
wandts aus der alten Heimat hierher lonımer 
zu laſſen. 


Schiffskarten 


aach Teuticnand, Oeſterreich, Ungarn. Caecho 
ftowatai, Jugo Slavia, Polen uſw. 
Erbimmrsangelegenheiten, Maut und wertau; 
von Grundeigentum, VBeriiherung aller Arı, 
Veriand von Geld au Tagedpreiien auf die 
eriten Bauten in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Ce. 


Metropolitan Block 154 #. Randolph Str, 
pe za Salle Etr., immer 219. 
Sweiguifice; 552 Weit Nurch Ave, Ede tar 
vabee, Bier 2Uv. Ehrit Kramer, Vertreter 
Tfien bis 8 Ahr abends Tei.: Diveriey 1746 


Notariats⸗Kanzlei. 


United States Mail Linie von und nach Bre— 
men oder Danzig. Anerlannt gut. 
„Ameriea” führt am 22, Zuni.ab Neo Bor. 
„Gentenniat State“ fährt am 28, Zuni- ab 
Kcw Vorl. 

Wir —— auch alle Erlundigungen nach 

wandien in der alten Hemiai. 


—E Fun jeden Zag von B bis 5 Uhr 


—— —— aa ceſet die „Sonntagpeft‘, 


Zelephon Franılin 104. 
in5fondife* )- 


re 


aach Deutſchland. Deutſch ˖ Oeſterreich, Caechs⸗ 
ilovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Volen, 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
können. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
iultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien. 

Wir beforgen Geld - 
nad allen Tcilen 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd, 
serjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
ect von Hamburg, Deutichland. 

Freiheit3-Bond gefauft und verkauft. 


Wir verkaufen Ctabt- Grunbeigen« 
tum und Farnıen, 


Transatlantio Transportation Co, 
1646 Larrabee Sim 
Diverfey‘ 2567, 

John W. Dietzer. Präs. Jos, FH. Becker. 
Difen Montag,. Mittwoh und Sreltag a6; 


Dienstag, DTonnerstag yıd Ben 9-5; 
Sonutags 10—12 
jun10£” 


Neldlendungen 


Ucherweifungen 
der. Welt, unter 


und Feuer» 


Rumänien und Ztalien, 


Schiffskarten 


Agentur und Notariat3-Kanzlei. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gefchäft jeit 1908,) 
619 W. Worth Ave; Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Aibland Ave, Tel, Blnd. 6570 
Tlien Wiontog MWittwodh und Freitag 9—6; 
Tienstag, Donnerdtag und Eamdtag 9—8: 
Eunniogd 10—12 
tans2* 


R.MS.»Pp. 


„Die bequeme Route“ 
New York 
Eherbourg— Southampton 
—— 
Alle 14 Tage mit 
Orduna 18. — 30. Juli 
a 2. Suli, 13, Aug. 
Oropeia 16. Juli, 27. Aug. 
1., 2. und 3. Rlafie Batiagiere, 
. ahrten nach Norwege 
⸗ Auguſt —* R. a Se * 
Ihe Roxal MailSteamPacketCo. 
117 8; Balhington =. 
Underfon-&,6& Agenten, 
ober alle — 


Dampfern. 


* 


id 
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